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ZEITUNG FÜR DEN KREIS BERGSTRASSE

KARL-KÜBEL-STIFTUNG
Vorstandsmitglied Daniela Kobelt Neuhaus
wurde gestern verabschiedet Region, Seite 10
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Geldanlage

Strafzinsen bei
Sparkassen
Bergstraße. Die Sparkasse Starken-
burg in Heppenheim verlangt von
ihren Privatkunden ab nächstem
Jahr Strafzinsen in Höhe von 0,5 Pro-
zent für Anlagesummen von über
250 000 Euro. Bei der Sparkasse
Bensheim liegen diese Zinsen, die
beide Häuser Verwahrentgelte nen-
nen, ebenfalls bei 0,5 Prozent. Hier
liegen die Freibeträge bei 100 000
Euro je Kunden.

Als Grund für die Einführung der
neuen Entgelte wird von der Spar-
kasse Starkenburg die Geldpolitik
der Europäischen Zentralbank an-
geführt. Seit 2014 müssen Banken
und Sparkassen in Europa eine
Strafzins von 0,5 Prozent zahlen,
wenn sie überschüssige Liquidität
bei der Europäischen Zentralbank
lagern. mir
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Corona: Gestern starb ein Mensch in Heppenheim wegen der Pandemie / 57 neue Infektionsfälle

Kreis meldet das 29. Todesopfer
sträßer Krankenhäusern werden 48
Patienten behandelt, darunter 37
mit einer festgestellten Infektion.
Beim Rest liege ein Verdacht auf eine
Corona-Erkrankung vor. Wie aus der
Mitteilung aus dem Landratsamt
weiter hervorgeht, gab es 330 Neuin-
fektionen innerhalb der vergange-
nen sieben Tage, was einer Quote
von 122,00 Infektionen pro 100000
Einwohnern (Inzidenz) entspricht.

Die Zahl der Neuinfektionen in
Hessen hat sich um 2325 erhöht. Da-
mit stieg die Zahl der seit Beginn der
Pandemie gemeldeten Fälle auf
72525, wie das Robert Koch-Institut
(Stand: 0 Uhr) meldete. Die Zahl der
Todesfälle stieg um 19 auf 980.

Nach Zahlen des Intensivregis-
ters der Deutschen Interdisziplinä-
ren Vereinigung für Intensiv- und

Notfallmedizin (DIVI) von gestern
werden in Hessen 326 Patienten auf
Intensivstationen behandelt. Das
entspricht 19 Prozent der belegten
Betten. 198 von ihnen müssen dem-
nach beatmet werden. 1758 der ver-
fügbaren Intensivbetten sind belegt,
309 frei (Stand: 12.15 Uhr).

Impfzentrum in Darmstadt
Der Krisenstab in Darmstadt plant
die Einrichtung eines Impfzen-
trums. Die Feuerwehr prüfe in Zu-
sammenarbeit mit dem Gesund-
heitsamt geeignete Häuser und die
Logistik. Das Impfzentrum soll nach
ersten Überlegungen der Landesre-
gierung an sieben Tagen in der Wo-
che in der Zeit von 7 bis 22 Uhr arbei-
ten. Ziel ist die Impfung von bis zu
1000 Personen am Tag.

Bergstraße. Im Kreis Bergstraße sind
gestern 57 neue Corona-Infektionen
bekanntgeworden. Zudem wurde
ein weiterer Todesfall bekannt. Da-
bei handelt es sich um eine 88-jähri-
ge Person aus Heppenheim. Insge-
samt sind bisher 29 Menschen in der
Pandemie gestorben. Wie das Land-
ratsamt weiter berichtete, sind seit
dem Ausbruch der Epidemie 2631
Infektionsfälle registriert worden.

Die neuen Fälle stammen unter
anderem aus Bensheim (3), Einhau-
sen, Heppenheim (8) und Lautertal.
Infektionen wurden aus der Hein-
rich-Metzendorf-Schule und der Jo-
seph-Heckler-Schule in Bensheim
sowie einem Pflegeheim in Heppen-
heim gemeldet.

Dem Kreis sind zurzeit 805 Coro-
na-Patienten bekannt. In den Berg-

Die Inzidenz in der Stadt lag ges-
tern bei 151,4. Derzeit sind nach An-
gaben der Stadtverwaltung sechs
Personen des Ordnungsamtes und
zwei Mitarbeiter der Landespolizei
zur Kontrolle in der Innenstadt im
Einsatz. Inzwischen seien 801 Ver-
fahren wegen Verstößen gegen die
Maskenpflicht eingeleitet worden.

Die Hälfte der hessischen Betrie-
be verschiebt oder streicht nach ei-
ner Umfrage Investitionen wegen
der Corona-Krise. Jedes vierte Un-
ternehmen plant nach der Befra-
gung des hessischen Industrie- und
Handelskammertags (HIHK) zudem
einen Stellenabbau. Im Gastgewer-
be seien es sogar sieben von zehn Be-
trieben. Mehr als 1100 Unterneh-
men hatten an der Umfrage teilge-
nommen. dpa/tm

Bergstraße. Trotz Besuchsbeschrän-
kungen und verschärften Hygiene-
maßnahmen rückt die Advents- und
Weihnachtszeit auch in Zeiten von
Corona näher. Damit in die Senio-
renheime an der Bergstraße trotz al-
lem besinnliche Stimmung einkehrt,
haben sich die Mitarbeiter einiges
überlegt: Christstollen, Punsch und
Plätzchen sollen den Bewohnern die
dunkle Jahreszeit so gut es geht ver-
süßen. Auch festlich geschmückte
Christbäume und kleine Weih-
nachtsfeiern innerhalb der Wohn-
gruppen soll es geben, wenn es das
Infektionsgeschehen zulässt. ssr
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Weihnachten im
Seniorenheim
im kleinen Kreis

Bensheim. Eine Bensheimer Seniorin
berichtet im Gespräch mit dieser
Zeitung von einer dreisten Betrugs-
masche am Telefon. Die Kriminellen
gaben sich als Polizeibeamte aus
und setzten die 76 Jahre alte Frau un-
ter Druck, ihre Kontodaten offenzu-
legen. Gerade noch rechtzeitig wit-
terte die Frau den Betrugsversuch
und alarmierte die Polizei. red

Bensheim, Seite 11

Bensheim

Betrüger gaben sich
als Polizisten aus

Lorsch

Vier Wochen
Innenstadtzauber
Lorsch. Dreimal hat Corona Konzep-
te für eine weihnachtliche Innen-
stadt zunichtegemacht. In Lorsch
hat man aber trotzdem nicht aufge-
geben und immer wieder umge-
plant. Jetzt steht fest, dass das Zen-
trum vier Wochen lang in blauem
Licht strahlen wird. Zudem gibt es
eine Reihe von Aktionen. sch

Lorsch, Seite 17

Einhausen: „Einhausen und
Lorsch wurden vergessen“
Lorsch: Lorsch bietet noch
mehr Platz zum Einkaufen
Region: Zahl der Corona-Fälle
im Kreis Bergstraße steigt ...
Region: Zahl der Corona-Infek-
tionen übersteigt 2500
Region: Exhibitionist in der
Straßenbahn

bergstraesser-anzeiger.de

Umfrage

Tischtennis nur mit
verkürzter Saison?
Bergstraße. Tischtennis ist kein Kon-
taktsport, dennoch ruht bei den
Teams in der Region der Trainings-
betrieb, weil die Hallen geschlossen
sind – auch bei Vereinen mit eigenen
Räumen. In einer Umfrage äußern
sich Vereinsvertreter zur Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs. Viele rech-
nen nach dem Corona-Lockdown
mit einer verkürzten Saison. red

Lokalsport, Seite 27

Bahn: Streckenführung für neue
Trasse bis Karlsruhe gesucht

Lärmschutz
als Forderung

Rhein-Neckar. Akteure aus der Me-
tropolregion fordern, dass beim
Neu- beziehungsweise Ausbau der
Bahntrasse zwischen Mannheim
und Karlsruhe vor allem der Lärm-
schutz berücksichtigt werden solle.
Vergangene Woche fiel der Start-
schuss für die Öffentlichkeitsbeteili-
gung an dem Bahnprojekt. Es soll die
Lücke zwischen den Strecken Frank-
furt – Mannheim und Karlsruhe –
Basel im Schienennetz schließen.

Bei der Auftaktveranstaltung
machten die beiden Oberbürger-
meister Peter Kurz (Mannheim) und
Frank Mentrup (Karlsruhe) deutlich,
dass das Projekt menschen-, um-
welt- und lärmverträglich gestaltet
werden müsse. Der Schwetzinger
OB René Pöltl fordert, dass der Gü-
terverkehr auf eine neue Strecke ver-
legt werden soll: „Selbst bei allen
denkbaren Optimierungsmaßnah-
men reicht die Kapazität der aktuel-
len Strecke südlich von Mannheim
nicht aus, um den zu erwartenden
Güterverkehr komplett abzuwi-
ckeln“, teilt er auf Anfrage mit.

Die Initiative „Gesundheit statt
Bahnlärm in Mannheim“ kritisiert
unter anderem, dass die Bahnpro-
jekte Frankfurt – Mannheim sowie
Mannheim – Karlsruhe nicht im
räumlichen Gesamtzusammenhang
bewertet würden. julb

Bericht Wirtschaft

Neue Gleise sollen zwischen Mannheim
und Karlsruhe entstehen. BILD: DPA

Gipfel: Ungarn und Polen blockieren Corona-Hilfen / Deutschland soll Lösung verhandeln

Europa ringt um Finanzplan
Brüssel. Nach einem EU-Videogipfel
ohne Durchbruch im Haushalts-
streit mit Ungarn und Polen ist es
nun an Kanzlerin Angela Merkel, ei-
nen Ausweg zu suchen. Als EU-Vor-
sitz werde Deutschland alle Optio-
nen ausloten, sagte die CDU-Politi-
kerin. „Da stehen wir noch ganz am
Anfang.“ Auch EU-Ratschef Charles
Michel hofft auf eine glimpfliche Lö-
sung, nannte aber keine Ansätze.
„Die Magie der Europäischen Union
liegt darin, dass es ihr gelingt, Lösun-
gen zu finden, selbst wenn man da-
von ausgeht, dass dies nicht möglich
ist“, sagte der Belgier nach Beratun-
gen der Staats- und Regierungs-
chefs. Niemand unterschätze den
Ernst der Lage. Es gebe aber den Wil-
len, in den kommenden Tagen in-
tensiv zu arbeiten, um die Schwierig-
keiten zu lösen.

Ungarn und Polen hatten ihr Veto
gegen einen zentralen Haushaltsbe-

schluss eingelegt und die Gemein-
schaft damit in die Krise gestürzt. Sie
stoßen sich an einer neuen Klausel
zur Kürzung von Geldern bei be-
stimmten Rechtsstaatsverstößen in
den Empfängerländern. Mit ihrem

Nein ist das gesamte 1,8 Billionen
Euro schwere Haushaltspaket für die
nächsten sieben Jahre blockiert. Das
schließt 750 Milliarden Euro an Co-
rona-Hilfen ein, auf die viele EU-
Staaten dringend hoffen. dpa

Brachte keinen Durchbruch: der EU-Videogipfel. BILD: DPA

ANZEIGE

Abonnement-Service und private Anzeigen
Tel.: 06251/1008 – 16 E-Mail: kundenservice@bergstraesser-anzeiger.de
Fax: 06251/1008 – 18 Montag – Freitag 7 – 17 Uhr, Samstag 8 – 12 Uhr

Schnell gefunden
Fernsehen.................. S. 30/31
Familienanzeigen ..... S. 22-24

Notdienste .................. Seite 10
Rätsel .......................... Seite 28

Kundenforum Bensheim und Ticketshop
Rodensteinstraße 6, 64625 Bensheim BA im Internet:
Montag – Freitag 9 – 16 Uhr www.bergstraesser-anzeiger.de 4 190168 302507

6 1 5 4 7



POLITIK2 Samstag
21. NOVEMBER 2020

BERGSTRÄSSER
ANZEIGER BA

KOMMENTARE

Madeleine Bierlein freut sich, dass die Wissenschaft in so kurzer Zeit einen
Impfstoff entwickeln konnte – mahnt aber dennoch zur Vorsicht

Beeindruckend

Es ist so weit. Zehn Monate,
nachdem der erste Corona-
Fall in den USA auftrat, haben

das Mainzer Unternehmen Bion-
tech und der US-Konzern Pfizer bei
den dortigen Behörden eine Not-
fallzulassung für ihren Impfstoff
beantragt. Dies ist eine beeindru-
ckende wissenschaftliche Leistung
und Grund zu großer Freude. Doch
bei aller Erleichterung über die
Entwicklung im Zeitraffer gilt: Die
Sicherheit des neuen Vakzins muss
oberste Priorität haben.

Die für die Zulassung zustän-
dige US-Arzneimittelbehörde FDA
ist sich dessen bewusst. Trotz mas-
siven Drucks durch den noch
amtierenden US-Präsidenten
Donald Trump verschärfte sie im
Oktober die Kriterien für eine Not-
fallzulassung. Demnach muss die
Impfung bei mindestens der Hälfte
der Testpersonen zwei Monate
zurückliegen, bevor sie freigege-
ben wird. Auch zuletzt äußerte sich
die FDA zurückhaltend und kün-
digt eine genaue Prüfung an.

Das ist richtig und wichtig. Auch
wenn jeder Tag Verzögerung den
Noch-US-Staatschef ärgert und –
was viel schwerer wiegt – Men-
schenleben fordert: Die Gesund-
heitsbehörden müssen mögliche
Risiken auf ein Minimum reduzie-
ren. Das sind sie zum einen denje-
nigen, die auf sie vertrauen, und
zum anderen den Präventionsbe-
mühungen in aller Welt schuldig.

Denn das Thema Impfungen
polarisiert. Verschwörungsgläu-
bige schwadronieren von der Ver-
giftung der Bevölkerung. Viele
Menschen haben Angst vor Folge-
schäden. Entsprechend hat die
Impfbereitschaft – unter anderem
in Deutschland – gefährlich nach-
gelassen. Längst besiegt geglaubte
Krankheiten kehren zurück, die
WHO sprach vor der Pandemie gar
vom größten Gesundheitsrisiko
weltweit. Eine Corona-Impfung
mit unerwarteten Nebenwirkun-
gen wäre da verheerend.

Auch in Deutschland ist in
Kürze mit einem Zulassungsantrag
zu rechnen. Auch hier sind eine
ausführliche Prüfung und die wei-
tere wissenschaftliche Begleitung
unerlässlich. Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn hat bereits
zugesichert, dass die Impfung frei-
willig sein wird. So kann jeder und
jede entscheiden, ob sie lieber das
Risiko eines schweren Corona-Ver-
laufs in Kauf nehmen oder sich
doch immunisieren lassen wollen.
Zu Beginn wird diese Abwägung
mangels ausreichenden Impfstoffs
für die allermeisten Menschen
allerdings rein theoretischer Natur
sein. Denn bis ein nennenswerter
Teil der Bevölkerung geimpft und
eine Herdenimmunität erreicht ist,
dürfte es viele Monate dauern.
Monate, in denen weiterhin Vor-
sichtsmaßnahmen wie Abstand
und Maskenpflicht gelten werden.

Dennoch: Die Impfung ist ein
Durchbruch, ein Triumph der For-
schung, von dem frühere Genera-
tionen nicht einmal zu träumen
gewagt hätten. Mit ihrer Hilfe
scheint ein Ende der Pandemie nah
– die letzten Monate halten wir jetzt
auch noch durch.

Dominik Graf von Stillfried

Dominik Graf von
Stillfried ist seit 2019
Vorstandsvorsitzen-
der des Zentralinsti-
tuts für die kassen-
ärztliche Versorgung
(ZI) in Berlin. Von Still-
fried ist promovierter Volkswirt (Uni-
versität Bayreuth).

Das Institut besteht seit 1973 und
wird getragen und finanziert von den
Kassenärztlichen Vereinigungen.

Im Mittelpunkt der Forschung ste-
hen der Arbeitsalltag und die Rah-
menbedingungen für niedergelas-
sene Ärzte. sba (Bild: ZI)

Walter Serif über das kleine Balkanland Bosnien, in dem sich die Volksgruppen
auch 25 Jahre nach dem Friedensabkommen von Dayton nicht vertragen

Gescheiterter Staat

Der Krieg ist seit 25 Jahren vor-
bei – auf den Frieden wartet
Bosnien aber bis heute. Das

kleine Balkanland ist ein klassi-
scher „failed state“ ohne Zukunfts-
perspektive, weil es sich von den
Fesseln des Dayton-Abkommens
nicht befreien kann. Durch den
Friedensvertrag sollte – anders als
bei der Wiedervereinigung
Deutschlands – zusammenwach-
sen, was nicht zusammengehört.

Oberstes Ziel der Vermittler USA
und EU war es, den Staat als Einheit
zu bewahren. Die neue Verfassung,
die die Vermittler dem Land auf-
drückten, hat sich in der Praxis aber
als untauglich erwiesen. Denn in
Wirklichkeit leben Bosniaken,
Kroaten und Serben auch ein Vier-
teljahrhundert später noch immer
in verschiedenen Parallelgesell-
schaften. In den Institutionen des
Staates sind die Politiker der Volks-
gruppen zwar vertreten, aber die
Einheit steht nur auf dem Papier.

Die größte politische Sünde, die
die Friedensstifter – angeführt vom
damaligen US-Präsidenten Bill
Clinton – begangen haben, lässt
sich auch im Rückblick durch
nichts rechtfertigen. Clinton & Co.
belohnten die Serben, die ihre
Kriegsbeute in die neu geschaffene
Republik Srpska retten konnten.
Ihren Gebietszuwachs erkauften
sich die Serben mit Blut. Die soge-
nannten ethnischen Säuberungen
– was für ein schrecklicher Begriff! –
führten zu Massenvertreibungen
und einem Gemetzel, das es seit

dem Zweiten Weltkrieg auf dem
Balkan nicht mehr gegeben hatte.
Die Opfer waren die muslimischen
Bosniaken, die in KZ-ähnlichen
Lagern zusammengepfercht und
massakriert wurden. Die Bilder der
gepeinigten Gefangenen mit aus-
gemergelten Körpern hinter Sta-
cheldraht gingen um die Welt. Ein
halbes Jahrhundert nach dem
Holocaust wurden in Europa wie-
der Menschen wie Tiere behandelt
und einfach umgebracht.

Auch Kroaten und Bosniaken
verübten Kriegsverbrechen, aber
nicht in dem Ausmaß wie die Ser-
ben. Was bei ihnen großteils fehlt,
sind Mitleid und Empathie für die
Opfer. Es wäre aber zu leicht, die
Verantwortung für den Niedergang
Bosniens nur den Serben anzukrei-
den. Auch die Politiker der Kroaten
und Bosniaken sind nicht frei vom
Nationalismus – genauso wenig
wie die Bürger. Orthodoxe Serben,
muslimische Bosniaken und
katholische Kroaten haben kein
gemeinsames Staatsverständnis.
„Bosnien“ ist zu einer leeren Hülle
geworden, weil jedes der drei „kon-
stituierenden Völker“ – wie es in
der Verfassung heißt – ein Veto-
recht bei allen Entscheidungen
hat. Dayton hat Bosnien unregier-
bar gemacht. Und niemand
kommt auf die Idee, die Verfassung
einfach zu ändern.

Dazu passt es, dass in Bosnien
andere Minderheiten wie zum Bei-
spiel die Juden oder Roma politisch
nichts zu melden haben. Sie dürfen
nicht für die höchsten Ämter des
Vielvölkerstaats kandidieren. Das
ist einer der Gründe, weshalb Bos-
nien keine Aussicht auf die EU-
Mitgliedschaft hat. Verständlich,
dass deshalb immer mehr junge
Leute das Land verlassen und ihr
Glück woanders suchen.

Pandemie: Interview mit Dominik von Stillfried vom Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung

Von Stefanie Ball

Mannheim.Statistik spielt in der Coro-
na-Pandemie eine zentrale Rolle. Die
Werte, die das Infektionsgeschehen
beschreiben und Maßnahmen wie
Kontaktbeschränkungen und das
Schließen von Restaurants, Kinos
und Theatern begründen, sind nicht
unumstritten. Dominik von Stillfried
ist einer der Kritiker. Er ist Vorstands-
vorsitzender des Zentralinstituts für
die kassenärztliche Versorgung (ZI),
ein Forschungsinstitut der Kassen-
ärztlichen Vereinigungen.

Herr von Stillfried, der Bundestag
hat am Mittwoch ein neues Infek-
tionsschutzgesetz verabschiedet,
darin wird festgelegt, dass die rote
Warnlampe angeht, wenn die
Zahl der Corona-Infizierten pro
100 000 Einwohner innerhalb von
sieben Tagen auf mehr als 50 steigt.
Dieser Inzidenzwert ist nicht un-
umstritten - was halten Sie davon?

Dominik von Stillfried: Nicht beson-
ders viel.

Warum?
Von Stillfried: Weil dieser Wert kei-
nen Bezug herstellt zu den kritischen
Kapazitäten in der medizinischen
Versorgung. Er ist nicht nach Alter
differenziert; die Inanspruchnahme
der Intensivstationen und die Sterb-
lichkeit sind aber stark altersabhän-
gig. 50 Fälle pro 100 000 Einwohner
in der Altersklasse der 15- bis 34-Jäh-
rigen haben deshalb eine ganz ande-
re Aussagekraft als 50 Fälle in der Al-
tersgruppe der über 60-Jährigen, die
in der aktuellen Pandemie beson-
ders stark betroffen sind.

Was heißt besonders stark?
Von Stillfried: Nach aktuellen Zah-
len liegt die Häufigkeit, dass eine In-
fektion mit dem Coronavirus einen
schweren Verlauf nimmt, bei unter
60-Jährigen bei 1,37 Prozent. Bei
über 60-Jährigen nimmt jeder zehn-
te Fall einen schweren Verlauf, bei
über 80-Jährigen ist es fast jeder
fünfte. Aktuell sehen wir einen deut-
lichen Anstieg der Infektionen bei
über 60-Jährigen sowie in Alters-
und Pflegeheimen. Leere Kinos sind
offenbar kein Schutz für Risikogrup-
pen. Wenn wir verhindern wollen,
dass Krankenhäuser an ihre Belas-
tungsgrenze kommen und womög-
lich entscheiden müssen, welchen
Patienten sie noch behandeln und
welchen nicht, muss das Frühwarn-
system abbilden, wie hoch der Anteil

der Risikogruppen unter den Infi-
zierten ist.

Die Belastungsgrenze, die dem In-
zidenzwert von 50 zugrunde liegt,
bezieht sich auf die Gesundheits-
ämter, nur bis zu diesem Wert sei-
en diese in der Lage nachzuvollzie-
hen, welche Kontakte ein Infizier-
ter hatte.

Von Stillfried: So wird es gesagt,
auch wenn es nirgendwo schriftlich
festgehalten oder nachvollziehbar
begründet worden wäre.

Gesagt wurde das von den Bundes-
ländern – so zumindest sagt es das
Bundesgesundheitsministerium.
Würde das aber in jedem Fall nicht
den Umkehrschluss bedeuten,
dass bei einer Ausweitung der per-
sonellen Kapazitäten in den Ge-
sundheitsämtern auch der Inzi-
denzwert erhöht werden könnte?
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wohner steigt. Auch im täglichen Si-
tuationsbericht des Robert Koch-In-
stituts werden neuerdings zwei 7-
Tage-Inzidenzwerte angegeben: der
allgemeine und einer für über 60-
Jährige.

Wo liegt der aktuell?
Von Stillfried: Bei 105, das bedeutet,
in den letzten sieben Tagen wurden
105 Fälle je 100 000 Einwohner bei
den über 60-Jährigen gemeldet.

Ein anderer Wert, der die Entwick-
lung der Pandemie beschreibt, ist
der Reproduktionswert. Er gibt an,
wie viele Gesunde ein Infizierter
ansteckt. Aktuell liegt er bei 1: Ein
Infizierter gibt das Virus an einen
Gesunden weiter. Wie ist das zu be-
werten?

Von Stillfried: Ein Reproduktions-
wert von 1 ist eine gute Nachricht.
Das bedeutet, dass wir für den Mo-
ment raus sind aus dem exponen-
tiellen Wachstum. Außerdem sehen
wir, dass wir mit einer Anzahl von
um die 23 000 aktiven Infektionen in
der medizinischen Versorgung noch
gut klar kommen.

Das sieht die Kanzlerin allerdings
anders, Hoffnungen auf ein Ende
des „Shutdown light“ macht sie
nicht.

Von Stillfried: Mit einem Reproduk-
tionswert von 1 haben wir eine stabi-
le Situation. Dennoch kann die Zahl
der Intensivpatienten weiter steigen.
Statt über strengere Auflagen für alle
zu streiten, sollten wir die Energie
darauf verwenden, die besonders
vulnerablen Gruppen, die Alten und
chronisch Kranken, zu schützen.

Von Stillfried: Der Wert von 50 Infi-
zierten pro 100 000 Einwohner
stammt aus der ersten Welle. Seit-
dem wurden die Gesundheitsämter
personell aufgestockt, auch die Bun-
deswehr hilft inzwischen aus. Wenn
der Wert von 50 im Frühjahr die Be-
lastungsgrenze der Gesundheitsäm-
ter markiert hat, hätte er eigentlich
entsprechend erhöht werden kön-
nen – auf 75 oder 100.

Wurde er aber nicht...
Von Stillfried: Noch nicht, die Ent-
wicklung geht aber in diese Rich-
tung. So findet sich im reformierten
Infektionsschutzgesetz schon ein
Inzidenzwert von 70, und zwar bezo-
gen auf die Freihaltepauschalen der
Krankenhäuser. Das heißt, Kranken-
häuser sollen ohne finanzielle Kon-
sequenzen planbare Operationen
verschieben können, wenn der Inzi-
denzwert über 70 pro 100 000 Ein-

„Leere Kinos sind kein
Schutz für Risikogruppen“

Corona-Fälle der letzten 7 Tage

10,0 − 34,9 35,0 − 49,9 50 − 99,9 ab 100 ab 300

Bestätigte Neuinfektionen je 100000 Einwohner der vergangenen sieben Tage
in den Landkreisen und kreisfreien Städten

davon beschriftet: die 10 höchsten Werte, da in einigen Landkreisen und kreisfreien Städten
Neuinfektionen nachgemeldet werden, können die tatsächlichen Werte vereinzelt höher liegen.
Stand: 20. November, 00.00 Uhr
Quelle: RKI, dpa

Offenbach
(Stadt)
314,7

Herne
321,5

Hildburghausen
302,2

Augsburg
285,6

Kaufbeuren
308,6

Bautzen
321,6

311,5
Sächsische Schweiz-

Osterzgebirge

Berlin
Neukölln

309,5

Freyung-Grafenau
308,8

Passau
(Stadt)
342,8

Schleuserbande“, attackiert CSU-
Mann Stefan Müller. Den Angriffen
muss AfD-Fraktionschef Alexander
Gauland etwas entgegensetzen. Er
betont: Die Belästigung durch Gäste
seiner Abgeordneten sei „unzivili-
siert und gehört sich nicht. Dafür
entschuldige ich mich als Fraktions-
vorsitzender.“ Die Besucher hätten
aber alle Sicherheitskontrollen
durchlaufen. „Wir konnten also
nicht damit rechnen, dass so etwas
passiert.“

eingeladen, die während der Debat-
te über das Infektionsschutzgesetz
auf den Fluren des Reichstagsgebäu-
des Abgeordnete und Mitarbeiter
belästigten, filmten und beleidigten.
Bundestagspräsident Wolfgang
Schäuble (CDU) plant nun juristi-
sche Schritte gegen die Beteiligten,
was während der Aktuellen Stunde
viele Redner fordern.

Die Debatte wird zu einer Art Ab-
rechnung mit der AfD. „Am Mitt-
woch waren Sie die kriminelle

Mann gehört zu denen, die die Aktu-
elle Stunde verursacht haben.

Pau ruft weiter, Feindbilder hät-
ten mit dem Einzug der Rechtspopu-
listen in den Bundestag „massiv“ zu-
genommen. „Das ist kulturlos und
undemokratisch.“ Wieder gibt es
Applaus im Hohen Haus. Doch dies-
mal rührt sich auf der rechten Seite
keine Hand, auch nicht die von By-
stron. Der 47-Jährige und zwei seiner
Fraktionskollegen hatten am Mitt-
woch die Besucher in den Bundestag

Aktuelle Stunde: Heftige Debatte über Pöbeleien im Reichstag / Redner verlangen juristische Schritte

Geballter Frust und Generalabrechnung mit der AfD
Von Hagen Strauß

Berlin. Petra Pau, Bundestagsvize-
Präsidentin und Abgeordnete der
Linken, bekommt Applaus. Ausge-
rechnet aus den Reihen der AfD. Pau
berichtet im Plenum, dass sie viele
Mitglieder des Bundestages nicht
Freunde nenne. „Aber bei allen Dif-
ferenzen in der Sache würde ich sie
nie als Feinde brandmarken.“

Auch Petr Bystron fühlt sich ange-
sprochen und klatscht. Der AfD-

Die Serben erkauften sich
ihren Gebietszuwachs mit

Blut – und wurden von
Clinton & Co. dafür belohnt

Ein Triumph der Forschung,
von dem frühere

Generationen nicht einmal
geträumt hätten
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ertrug die Kritik, den Hass der
Flüchtlingsgegner, die wachsende
Nervosität der eigenen Partei – und
wurde 2017 wiedergewählt. Um den
Preis, dass das Land gespalten war.
Die Unruhe blieb und führte dazu,
dass Merkel Ende 2018 den Partei-
vorsitz abgeben musste, obwohl sie
sich immer gegen eine Trennung
von Parteivorsitz und Regierungs-
amt gewehrt hatte. Ihre Ankündi-
gung, 2021 nicht mehr fürs Kanzler-
amt kandidieren zu wollen, war hin-
gegen selbstbestimmt.

Die späte Merkel ist kompromiss-
los geworden. Nicht in den Details,
aber in den großen Linien. In der
Pandemie hat sich die promovierte
Naturwissenschaftlerin früh für ei-
nen Kurs der Vorsicht und der harten
Gegenmaßnahmen entschieden.
Und sie hat immer weniger Geduld,
jene dabei mitzunehmen, die ihren
sorgenvoll-analytischen Blick nicht
teilen wollen oder können. Die Här-
te, mit der sie jetzt in der Corona-Kri-
se den Bürgern Einschränkungen
abverlangt, wendet sie dabei auch
auf sich selbst an.

Noch unterstützt die große Mehr-
heit der Bevölkerung den Corona-
Kurs der Kanzlerin. Die Zufrieden-
heit der Bürger mit ihr ist wieder so
groß wie vor der Flüchtlingskrise.
Und die mit der von ihr angeführten
Regierung erreicht sogar einen abso-
luten Rekord. Das zeigen die Umfra-
gen. In der Politik kann sich zwar im-
mer wieder alles ganz schnell än-
dern. Doch Merkel weiß, dass sie
nichts mehr zu verlieren hat. Sie hat
eine Mission: Deutschland sicher
durch diese Pandemie zu bringen.
Dafür wird sie am Ende ihrer Kanz-
lerschaft stehen.

„Rumpelstilzchen“ ihr Lieblings-
märchen ist.

Und doch hat sie sich fundamen-
tal verändert. Die frühen Jahre wa-
ren geprägt von einer bemerkens-
werten Anpassungsfähigkeit. Fast
keine Position war ihr wichtig genug,
um nicht im Zweifelsfall aufgegeben
zu werden. Oft wartete sie ab, bis sie
erspüren konnte, wohin der politi-
sche Wind wehte. Unter ihr wurden
konservative Kehrtwenden vollzo-
gen, etwa die Wehrpflicht ausgesetzt
und der Ausstieg aus der Atomkraft
beschlossen, weil die Nuklearkata-
strophe von Fukushima auch die

Deutschen zutiefst verunsicherte.
Die Gleichberechtigung entdeckte
die einstige Frauenministerin Mer-
kel erst als Thema, als sich eine ge-
sellschaftliche Mehrheit dafür ge-
funden hatte. Auch der Klimawandel
beschäftigte sie lange nicht, obwohl
sie als Umweltministerin dessen
Dramatik viel früher begriffen hatte
als andere.

Die Merkelsche Wende kam in
der Flüchtlingskrise im Herbst 2015.
In dieser schwierigen Situation be-
schloss sie, die Menschen aufzuneh-
men, die Grenzen offenzulassen.
Egal, was es (sie) kosten würde. Sie

deren mehr oder minder begeistert
ausrichten. Nur bei Donald Trump,
dem US-Präsidenten, ist sie damit
gescheitert.

Ihr Stil ist dabei gleich geblieben.
Protestantisch-pragmatisch. Bis
heute ist Merkel keine Lautspreche-
rin, sie verhandelt lieber in vertrauli-
chen, kleinen Runden. Sie ist nach
wie vor eine eher mittelmäßige Red-
nerin. Niederlagen steckt sie schein-
bar unbewegt weg, nutzt aber späte-
re Gelegenheiten, um sich zu revan-
chieren. Sie kann warten, bis es die
Großspurigen, die Aggressiven von
selbst zerreißt. Kein Wunder, dass

Bundesregierung: Vor 15 Jahren wurde Angela Merkel als erste Frau zur Nachfolgerin von Gerhard Schröder gewählt – seither ist eine ganze Generation mit ihr herangewachsen

Die kompromisslose Kanzlerin
Von Miriam Hollstein

Berlin. Die Kandidatin trug Schwarz,
hatte ihre Eltern und ihren Bruder
mitgebracht und wirkte zuversicht-
lich. Am 22. November 2005 um
10.52 Uhr war es so weit: Der dama-
lige Bundestagspräsident Norbert
Lammert (CDU) gab bekannt, dass
Angela Merkel mit 397 Jastimmen
(64,6 Prozent) zur ersten Bundes-
kanzlerin Deutschlands gewählt
worden war.

„Heute 1. Angie-Tag“, schrieb der
„Berliner Kurier“. Zu diesem Zeit-
punkt ahnte wohl niemand, wie viele
„Angie-Tage“ noch folgen würden.
Merkel startete schwach in ihre
Kanzlerschaft. Die Union hatte die
vorgezogene Bundestagswahl ent-
gegen den Prognosen der Demosko-
pen nur mit einem hauchdünnen
Vorsprung von einem Prozentpunkt
gegen die SPD gewonnen – was den
bisherigen Kanzler Gerhard Schrö-
der zu einem trumpesken Versuch
verleitet hatte, Merkel doch noch ir-
gendwie zu verhindern. Erfolglos.
Auch in den eigenen Reihen war
Merkel nur knapp einer Meuterei
entkommen. Sie galt nur als Über-
gangskanzlerin.

Die Wende kam 2015
15 Jahre ist das her. Eine ganze Ge-
neration, die nur eine Frau an der
Spitze Deutschlands kennt, ist seit-
her herangewachsen. Merkel ist län-
ger im Amt als Konrad Adenauer.
Wenn sie im Herbst nächsten Jahres
freiwillig ausscheidet, wird sie mit
dem „ewigen Kanzler“ Helmut Kohl
gleichgezogen sein.

Mit Kanzlerjahren verhält es sich
wie mit den Lebensjahren von Hun-

den: Sie sind mit normalen Men-
schenjahren nicht zu vergleichen,
sondern in ihrer Dichte und Intensi-
tät ein Leben im Zeitraffer. Die
Macht hat Merkel verändert. Zäh
war sie schon damals, hatte sich als
ostdeutsche, kinderlose Protestan-
tin in der Bonner Männerrepublik
durchgebissen. Aber sie war auch
spröde und mitunter linkisch. Nach
Momenten der Unsicherheit wird
man heute bei Merkel lange suchen
müssen. Bei G7-Gipfeln oder Brüs-
seler Spitzentreffen ist sie nicht nur
die Dienstälteste, sondern auch das
Kraftzentrum, nach dem sich die an-

Bundeskanzlerin Angela Merkel bei ihrer Vereidigung am 22. November 2005 durch Bundestagspräsident Norbert Lammert. BILD: DPA

Arznei: Biontech und Pfizer beantragen Notfallzulassung in den USA

Impfstoff rückt
immer näher
New York/Mainz. Großer Schritt auf
dem Weg zum sehnsüchtig erwarte-
ten Wirkstoff gegen eine Corona-In-
fektion: Das Mainzer Unternehmen
Biontech und der US-Pharmariese
Pfizer haben bei der US-Arzneimit-
telbehörde FDA eine Notfallzulas-
sung für ihren Corona-Impfstoff be-
antragt. Das bestätigte Pfizer am
Freitag bei Twitter. Anträge auf eine
Zulassung für Europa und weitere
Regionen seien in Vorbereitung.
„Wir können innerhalb von Stunden
liefern, wenn wir eine Genehmigung
erhalten sollten“, sagte eine Spre-
cherin von Biontech in Mainz. Falls
der Wirkstoff zugelassen werde,
könnten besonders gefährdete Men-
schen in den USA Mitte bis Ende De-
zember mit dem Impfstoff versorgt
werden.

Biontech-Vorstandschef und
Mitgründer Ugur Sahin sprach von
einem „entscheidenden Schritt, um
unseren Impfstoffkandidaten so
schnell wie möglich der Weltbevöl-
kerung zur Verfügung zu stellen“.
Ziel sei die schnelle globale Vertei-
lung des Impfstoffs. „Als Unterneh-
men mit Sitz in Deutschland im Her-
zen Europas“ sei der enge Kontakt
mit der Europäischen Arzneimittel-
Agentur (EMA) für Biontech von be-
sonderer Bedeutung.

Biontech und Pfizer sind die ers-
ten westlichen Hersteller, die viel-
versprechende Studienergebnisse
veröffentlicht haben und den Weg

für eine Notfallzulassung bei der
FDA gehen. Für den Impfstoff mit
der Bezeichnung BNT162b2 erga-
ben umfangreiche Testreihen nach
Angaben der Unternehmen eine
Wirksamkeit, die einen 95-prozenti-
gen Schutz vor der Krankheit Covid-
19 bietet. Das Vakzin funktioniere
über alle Altersgruppen und andere
demografische Unterschiede hin-
weg ähnlich gut und zeige praktisch
keine ernsten Nebenwirkungen,
hatten die Firmen nach Abschluss
letzter Analysen mitgeteilt.

Produktion in Hessen
Die FDA muss den Antrag nach der
Einreichung erst prüfen. Wie lange
das dauern könnte, war zunächst
unklar. US-Experten zeigten sich zu-
versichtlich, dass es noch vor Jahres-
ende ein Ergebnisgeben könnte. Für
Corona-Impfstoffe gilt wegen der
besonderen Dringlichkeit ein be-
schleunigter Zulassungsprozess.

Bei der Europäischen Arzneimit-
telbehörde (EMA) und in weiteren
Ländern reichen Biontech und Pfi-
zer bereits Daten ein. So können
Hersteller schon vor dem formellen
Zulassungsantrag Teilinformatio-
nen zu Qualität, Unbedenklichkeit
und Wirksamkeit eines Präparats
weitergeben. „Wir reichen kontinu-
ierlich Daten ein im rollierenden
Einreichungsprozess“, antwortete
die Biontech-Sprecherin auf die Fra-
ge nach den Vorbereitungen für An-
träge zur Zulassung des Impfstoffs
bei der EMA und in der Schweiz. Ziel
sei es, mit diesen Daten einen Antrag
auf Zulassung zu ermöglichen.

Bereits in der zweiten Dezember-
hälfte könnte ein erster Impfstoff in
Europa zugelassen werden, sagte
EU-Kommissionschefin Ursula von
der Leyen am Donnerstag unter Hin-
weis auf Informationen der EMA.
Eine wichtige Rolle bei der Produkti-
on des Impfstoffs soll ein Werk in der
hessischen Stadt Marburg spielen.
Die Übernahme dieser Produktions-
anlage vom Schweizer Pharmakon-
zern Novartis wurde laut Biontech
im Oktober abgeschlossen. dpa

Will den Impfstoff rasch liefern: das
Mainzer Unternehmen Biontech. BILD: DPA

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist: 
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen. 
ZusammenGegenCorona.de    

Ich will 
wieder im 
Stadion jubeln. 
Dafür lüfte ich 
jetzt auf Arbeit 
ständig. 

#FürMichFürUns

ANZEIGE
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Altmaier in Quarantäne
Berlin. Wirtschaftsminister Peter Alt-
maier (CDU) ist nach einem Corona-
fall in seinem Umfeld vorsorglich in
Quarantäne. Ein erster Coronatest
des Ministers sei negativ gewesen,
teilte das Ministerium am Freitag-
abend mit. Altmaier wurde getestet,
weil einer seiner engeren Mitarbei-
ter an Covid-19 erkrankt ist. Er werde
seinen Dienstgeschäften auch von
zuhause weiter nachgehen, so das
Ministerium. Für den CDU-Politiker
ist es die zweite Quarantäne. Im Sep-
tember war er ebenfalls für wenige
Tage zuhause geblieben. dpa

Warnung vor Hungersnot
New York. UN-Generalsekretär
António Guterres hat angesichts der
Situation im Bürgerkriegsland
Jemen vor einer schweren Nah-
rungsmittelkrise mit Millionen
Toten gewarnt. „Der Jemen ist jetzt
in unmittelbarer Gefahr der
schlimmsten Hungersnot, die die
Welt seit Jahrzehnten erlebt hat“,
teilte der UN-Chef am Freitag mit
und forderte sofortige Gegenmaß-
nahmen. Die Notlage ergebe sich
aus einer Kombination drastischer
Kürzungen im UN-Budget sowie
Hindernissen der Konfliktparteien
für Helfer. dpa

Verteidigungsminister tritt ab
Eriwan. Nach dem Ende der Kämpfe
um Berg-Karabach im Südkaukasus
sind in Armenien Verteidigungsmi-
nister David Tonojan und weitere
Regierungsmitglieder zurückgetre-
ten. Er wolle mit dem Schritt zu einer
Beruhigung der Lage beitragen,
sagte Tonojan am Freitag in der
Hauptstadt Eriwan. Präsident
Armen Sarkissjan setzte Wagarschak
Arutjunjan als neuen Verteidigungs-
minister ein. Die Opposition fordert
bei Protesten seit Tagen vor allem
den Rücktritt von Regierungschef
Nikol Paschinjan. dpa

Richter verbieten Demo
München. Das Verwaltungsgericht
München hat am Freitag das Verbot
einer „Querdenker“-Demonstration
gegen die Corona-Politik bestätigt.
Die Veranstalter hatten für diesen
Samstag eine Kundgebung mit bis zu
30 000 Teilnehmern auf der Münch-
ner Theresienwiese angemeldet. Die
Stadt München untersagte das und
wurde vom Gericht bestätigt. dpa

Ansprüche abgewiesen
Bremen. In einem millionenschwe-
ren Streit über Sanierungskosten des
Segelschulschiffs „Gorch Fock“ hat
das Landgericht Bremen alle
Ansprüche einer Werft abgewiesen.
Die Bredo Dockgesellschaft in Bre-
merhaven hatte vom Bund 10,5 Mil-
lionen Euro für Arbeit und Material
gefordert, sie geht mit dem Urteil
vom Freitag aber leer aus. Auch eine
Gegenklage des Bundes wurde abge-
wiesen. Bredo-Geschäftsführer Dirk
Harms sagte, man werde prüfen, ob
das Unternehmen gegen das Urteil
in Revision geht. Auf seiner Werft
war von 2015 bis 2019 an dem Mari-
neschiff gearbeitet worden. dpa

IN KÜRZE

bioser Geschäftspraktiken und Zeu-
generpressung gar 14 Monate im Ge-
fängnis gesessen hatte.

Ivanka und Jared galten als die
kultivierten, salonfähigen Versionen
ihrer problematischen Eltern. Als
Donald Trump gewählt wurde,
knüpften beide jedoch ihre Geschi-
cke an den Patriarchen. Kushner be-
setzte eine schwindelerregende Viel-
zahl von Posten. Ivanka galt zu-
nächst als mäßigende Stimme im
Ohr ihres Vaters. Kanzlerin Angela
Merkel pflegte den Kontakt zu ihr,
traf sie mehrmals. Spätestens dann
aber, als sie offizielle Beraterin im
Weißen Haus wurde, war sie eine
hundertprozentige Trumpistin.

Beobachter: Kein Weg zurück
Nach ihrer flammenden Rede für ih-
ren Vater beim Wahlkonvent der Re-
publikaner und ihrer Twitter-Atta-
cke auf die amerikanische Demokra-
tie in den vergangenen Wochen
kann sie nicht mehr behaupten,
Skrupel gehabt zu haben. Deshalb
gibt es jetzt, so glauben viele Beob-
achter, für beide keinen Weg zurück,
zumal Kushner neben Trump als
Hauptverantwortlicher für die ver-
masselte Reaktion der USA auf Coro-
na gilt. Im liberalen New York dürf-
ten sie jedenfalls in Ungnade gefal-
len sein. „Niemand mit Respekt vor
sich selbst, einer Karriere, mit Moral
und einer Achtung vor der Demokra-
tie wird sich noch mit ihnen blicken
lassen wollen“, sagte eine ehemalige
Vertraute der „Vanity Fair“-Journa-
listin Emily Jane Fox.

das Paar in der New Yorker Society
wohlgelitten. „Es ist ja nicht so, dass
diese Leute nachts um zwei Rosa Lu-
xemburg lesen“, sagt der New Yorker
Rechtsanwalt Richard Farley. Um
Zugang zur New Yorker Gesellschaft
zu finden, braucht man eigentlich
nur eines: Geld. Davon brachten die
beiden Milliardenerben reichlich
mit.

Um diesen Status nicht zu gefähr-
den, hielten sie stets eine gebühren-
de Distanz zu ihren Vätern. Ivanka
zu Donald, der in New York als unge-
hobelter Außenseiter galt. Jared zu
seinem Vater Charlie, der wegen du-

Von Sebastian Moll

New York. Es muss eine eigenartige
Stimmung im Weißen Haus ge-
herrscht haben, als um die Mittags-
zeit des 7. November der TV-Sender
CNN den Wahlsieg von Joe Biden be-
kannt gab. Donald Trump war auf
dem Golfplatz, seine Frau Melania
wird mit stoischem Gesicht die
Nachrichten betrachtet haben. Und
Ivanka? Trumps Tochter und ihr
Ehemann Jared Kushner, als Power-
Paar oft „Javanka“ genannt, ahnten
da wohl schon, dass sich ihre Zu-
kunft anders gestalten dürfte, als sie
es sich vorgestellt hatten.

39-Jährige gilt als Lieblingskind
Ivanka gilt als Trumps Lieblingskind,
die 39-jährige Tochter aus erster Ehe
gehört zu den engsten Vertrauten
des US-Präsidenten. Spätestens seit
in der Wahlnacht die Bilder vom
New Yorker Times Square auf allen
Kanälen liefen, dürfte sich die Laune
der First Daughter verdüstert haben:
Im Herzen ihrer Heimat Manhattan,
keinen Steinwurf vom Büro der
Trump Organization sowie von je-
nem Wolkenkratzer an der Fifth Ave-
nue entfernt, der einmal Jared ge-
hörte, hatten sich Zehntausende zu
einer spontanen Party zusammen-
gefunden, um das Ende der Trump-
Ära zu feiern. Das Fest tobte bis tief
in die Nacht.

Es ist kaum verwunderlich, dass
Ivanka seither auf Instagram und
Twitter an die Anhänger ihres Vaters
eiserne Durchhalteparolen versen-

det. Die Alternativen, die für „Javan-
ka“ nun plötzlich sehr real werden,
sind nicht sehr attraktiv.

Noch im vergangenen Jahr, bevor
der Kampf um Trumps Wiederwahl
richtig rollte, hatte sich Ivanka einer
Journalistin des „Atlantic“ gegen-
über absolut sicher gezeigt, dass ihr
Leben vor der Washingtoner Zeit
noch auf sie warte: die New Yorker
Bälle und Partys, die schicken Res-
taurants von Manhattan, die Kunst-
auktionen und Vernissagen und die
teuren Boutiquen der Madison Ave-
nue. Bevor „Javanka“ mit Donald
Trump nach Washington ging, war

Ivanka Trump bei einer Wahlkampfkundgebung am Michigan Sports Stars Park. BILD: DPA

USA: Die Tochter des Präsidenten galt einst als gemäßigte Stimme – nun ist ihr Ruf im liberalen Amerika ruiniert

Was nun, Ivanka Trump?

Kirche: Vertuschungsvorwurf
gegen Stefan Heße

Bischof lässt
Amt ruhen
Bonn. Nach Vertu-
schungsvorwürfen
lässt der Hamburger
Erzbischof Stefan
Heße (Bild) sein Amt
als Geistlicher Assis-
tent des Zentralkomi-
tees der deutschen Katholiken (ZdK)
ruhen. Er habe eine entsprechende
Erklärung abgegeben, teilte das ZdK
mit. Heße habe seinem Bedauern
Ausdruck gegeben, dass seine Aufga-
be zum gegenwärtigen Zeitpunkt
durch die Debatte über die Aufarbei-
tung des sexuellen Missbrauchs im
Erzbistum Köln belastet sei.

Im ZdK sind die katholischen Lai-
en organisiert. Aufgabe des Geistli-
chen Assistenten ist es, das Zentral-
komitee in theologischen Fragen zu
beraten und den Kontakt zur Deut-
schen Bischofskonferenz zu halten.
Vor einigen Wochen war bekannt ge-
worden, dass Heße in einem Gut-
achten kritisch beurteilt wird. Das
Gutachten untersucht den Umgang
mit Missbrauchsvorwürfen im Erz-
bistum Köln, wo Heße früher Perso-
nalchef war. Heße hat die Vorwürfe
zurückgewiesen. Der Kölner Kardi-
nal Rainer Maria Woelki, der das
Gutachten in Auftrag gegeben hatte,
hat sich entschieden, es doch nicht
zu veröffentlichen. dpa (BILD: DPA)

Kommentar

Überprüfung bestätigt Bidens Sieg
Raffensperger betonte im örtli-

chen Fernsehen, dass keine Anzei-
chen für Wahlbetrug gefunden wor-
den seien. Trump kann allerdings
immer noch eine Neuauszählung
beantragen, weil der Abstand zwi-
schen den Kandidaten unter 0,5 Pro-
zentpunkten liegt.

Die Ergebnisse in den Bundes-
staaten sind der Schlüssel zum Sieg.
Der US-Präsident wird nicht vom
Volk direkt gewählt, sondern von
Wahlleuten, die ihre Stimmen ge-
mäß den Ergebnissen in ihrem Bun-
desstaat abgeben. Der Demokrat Bi-
den hat nach Berechnungen von US-
Medien 306 Wahlleute hinter sich,
für die Wahl zum Präsidenten benö-
tigt er 270. Trump kommt auf
232 Wahlleute. Georgia bringt
16 Stimmen. dpa

Joe Biden ist bei einer Überprüfung
als Sieger der Präsidentenwahl im
Bundesstaat Georgia bestätigt wor-
den. Sein Vorsprung vor Amtsinha-
ber Donald Trump beträgt
12 284 Stimmen, wie der zuständige
Staatssekretär Brad Raffensperger
am Donnerstagabend (Ortszeit) mit-
teilte.

Vor Beginn der per Hand durch-
geführten Überprüfung der rund
fünf Millionen Stimmzettel lag Bi-
den mit rund 14 000 Stimmen vorn.
Der Rückgang kommt nicht überra-
schend: Schon vor einigen Tagen
wurde festgestellt, dass Wahlkom-
missionen in zwei von Republika-
nern beherrschten Bezirken verges-
sen hatten, mehrere tausend ausge-
zählte Stimmen in die Rechnung
aufzunehmen.

KOMMENTAR

Es ist nur ein kleiner Schritt –
aber ein Anfang: Der Hambur-

ger Erzbischof Stefan Heße hat
sich nach heftigen Vorwürfen
rund um eine mögliche Vertu-
schung von sexuellem Miss-
brauch in seiner Zeit im Erzbis-
tum Köln aus dem Zentralkomi-
tee der deutschen Katholiken
(ZdK) zurückgezogen. Zwar lässt
er sein Amt dort nur ruhen – aber
immerhin etwas.

Mit Heße zieht erstmals ein
Oberhirte personelle Konsequen-
zen aus dem Skandal um sexuel-
len Missbrauch in der katholi-
schen Kirche. Dass es den über
Jahrzehnte hinweg in großem Stil
gab, ist seit mehr als zehn Jahren
bekannt. Seither läuft die Aufar-
beitung mindestens mal unkoor-
diniert, meist aber sehr unmoti-
viert. Wo es geht, wird weiter ver-
tuscht und verharmlost. Dass das
Zwangszölibat und starre inner-
kirchliche Machtstrukturen die
Vorfälle mindestens begünstigen,
wurde zwar offiziell festgestellt –
aber es ändert sich nichts.

In der Politik wäre das undenk-
bar, selbst in der Wirtschaft blie-
ben vergleichbare skandalöse
Vorgänge nicht ohne personelle
Folgen. Da gilt ganz selbstver-
ständlich, dass Führungspersön-
lichkeiten ihren Hut nehmen
müssen, wenn es in ihrem Ver-
antwortungsbereich ein klares
Versagen gegeben hat – auch
ohne persönliche Schuld.

Doch die Herren in Scharlach-
rot oder Violett reagieren ein biss-
chen zerknirscht, aber kleben an
ihren Sesseln. Das ist unange-
messen – angesichts des Leids der
Opfer, aber auch im Hinblick auf
die steigende Zahl von Kirchen-
austritten und den rapide abneh-
menden Rückhalt der Kirche in
der Gesellschaft. Rücktritte wären
ein Signal für den dringend nöti-
gen Neuanfang und würden
unverzichtbare Reformen
zumindest erleichtern. Statt
irgendwelcher Anwaltskanzleien,
die sich im Auftrag der Bischöfe
an Aufklärung versuchen, gibt es
dafür ohnehin nur eine richtige
Adresse: die Staatsanwaltschaft.

Rücktritte
überfällig

Peter W. Ragge zum
Missbrauchsskandal bei

den Katholiken

Balkan: Das Abkommen von Dayton wird an diesem Samstag 25 Jahre alt – der Vielvölkerstaat ist nicht zu einer Einheit zusammengewachsen

Bosnien-Herzegowinas
unfertiger Frieden

Von Gregor Mayer

Sarajevo. Als sich die Präsidenten
von Serbien, Kroatien und Bosnien-
Herzegowina im November 1995 in
der US-Luftwaffenbasis Dayton (US-
Bundesstaat Ohio) einfanden, un-
terwarfen sie sich ungewöhnlichen
Regeln. Wie bei einer Papstwahl soll-
ten Slobodan Milosevic, Franjo
Tudjman und Alija Izetbegovic, na-
hezu abgeschottet von der Außen-
welt, unter amerikanischer Vermitt-
lung so lange miteinander verhan-
deln, bis eine Friedenslösung für den
seit mehr als drei Jahren tobenden
Krieg in Bosnien gefunden war.

Fast 100 000 Menschen starben
bei Kämpfen und bei Massakern an
unbewaffneten Zivilisten. Hundert-
tausende wurden vertrieben, Städte
grausam von Artillerie und Scharf-
schützen belagert, ganze Landstri-

che verwüstet, Dörfer mutwillig nie-
dergebrannt. Die meisten Opfer wa-
ren bosnische Muslime. Milosevic
und Tudjman hatten sich darauf ver-
ständigt, Bosnien untereinander
aufzuteilen. Die Siedlungsgebiete
der ethnischen Serben und Kroaten
sollten an das jeweilige „Mutter-
land“ angeschlossen werden. Ser-
bien eroberte aber auch Gebiete, in
denen wenige oder keine Serben
lebten, um ein gebietsmäßig kohä-
rentes „Groß-Serbien“ herzustellen.
Die Nicht-Serben wurden ermordet
oder vertrieben.

Die meisten Opfer waren Muslime
Im Herbst 1995 hatte sich jedoch die
strategische Lage gewendet. Militä-
rische Erfolge der Kroaten und Bos-
nier setzten den serbischen Para-
Staat in Bosnien unter Druck. Die
Nato-Artillerie hatte den serbischen

Belagerungsring um Sarajevo nach
mehr als drei Jahren gesprengt. Dies
trug dazu bei, dass die drei Präsiden-
ten in Dayton am 21. November ihre
vorläufige Unterschrift unter das
Friedensabkommen setzten. For-
mell unterzeichneten sie es dann am
14. Dezember in Paris.

Der Kern des Abkommens: Bos-
nien-Herzegowina blieb als Ganzes
erhalten, allerdings als schwacher
Gesamtstaat. Zwei Landeshälften –
„Entitäten“ – wurden geschaffen: die
Föderation BiH, hauptsächlich be-
wohnt von muslimischen Bosniern
und Kroaten, und die Serbenrepu-
blik (Republika Srpska), hauptsäch-
lich bewohnt von Serben. Die inter-
nationale Gemeinschaft stellte eine
Nato-geführte Schutztruppe, um
den Frieden abzusichern, und einen
Hohen Repräsentanten. Dieser
konnte in die Politik eingreifen,

wenn die lokalen Politiker gegen das
Abkommens verstießen.

Trotzdem ist Bosnien zu keinem
Staat zusammengewachsen. „Die
Väter von Dayton hatten eben nur
vor Augen, wie sie den Krieg stoppen
können“, sagt Ex-Diplomatin Sonja

Biserko, die das Helsinki-Komitee in
Belgrad leitet. US-Unterhändler Ri-
chard Holbrooke legte Werkzeuge
für einen Übergang auf den Tisch, in
der Hoffnung darauf, „dass sich die
Dinge von selbst entwickeln“. Das
war eine Fehleinschätzung. dpa
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Aktivisten besetzen Bäume
Wiesbaden. Aktivisten der Umwelt-
organisation Robin Wood haben vor
der Geschäftsstelle der Grünen in
Wiesbaden gegen die Rodungen im
Dannenröder Wald für den Ausbau
der A 49 protestiert. Sie besetzten
zwei Bäume vor dem Gebäude. Auf
einem Banner stand: „Grüne packt
die Kettensäge ein!“ Insgesamt nah-
men fünf Personen an dem Protest
teil. Man wolle sich mit dem Wider-
stand gegen den Bau der A 49 solida-
risieren, so die Aktivisten. „Die Situa-
tion im Dannenröder Wald spitzt
sich immer weiter zu.“ Die Grünen
werden in Hessen in Bezug auf die
Rodungen von den Umweltschüt-
zern kritisiert, weil sie an der Landes-
regierung beteiligt sind. lhe

Nahverkehr steht still
Wiesbaden. Fahrgäste in Hessen
müssen sich am Wochenende auf
Einschränkungen im öffentlichen
Nahverkehr einstellen. Wegen
Warnstreiks in mehreren hessischen
Städten wird laut Angaben der
Gewerkschaft Verdi das Fahrperso-
nal seine Arbeit niederlegen. In Kas-
sel seien Bahnen und Busse betrof-
fen, in Marburg Busse, in Wiesbaden
Busse und in Frankfurt U-Bahnen
und Straßenbahnen. Bereits am
Freitagmorgen blieben die Busse des
Verkehrsunternehmens ESWE in
Wiesbaden im Depot. Den Angaben
zufolge fallen die Busse am Freitag
und Samstag aus, am Sonntag sollen
sie dann wieder regulär fahren. lhe

Mehr Geld für Klimaschutz
Wiesbaden. Hessens Landesregie-
rung stellt den Kommunen mehr
finanzielle Unterstützung für Klima-
schutzprojekte zur Verfügung. „Die
Klimakrise macht wegen der
Corona-Pandemie keine Pause“,
erklärte Umweltministerin Priska
Hinz (Grüne) in Wiesbaden. Damit
die Städte und Gemeinden ihre
wichtigen Klimaschutzvorhaben
trotz der sinkenden Steuereinnah-
men während der Pandemie weiter
umsetzen können, stelle das Land
zusätzlich vier Millionen Euro aus
dem Corona-Sondervermögen zur
Verfügung. Ziel der Landesregierung
bleibe, in Hessen bis spätestens 2050
klimaneutral zu sein, so Hinz. lhe

IN KÜRZE

Urteil: Syrer verletzt mit gekapertem Lastwagen 18 Menschen

Neun Jahre Haft für
Unfallfahrt mit Lkw
Limburg. Der Mann auf der Anklage-
bank vor der Schwurgerichtskam-
mer hätte vor rund einem Jahr mit-
ten im hessischen Limburg fast eine
Katastrophe angerichtet. Dass bei
seiner Fahrt mit einem gekaperten
Lastwagen gegen etliche Fahrzeuge
niemand starb, „war ein außerge-
wöhnlich glücklicher Zufall“, sagte
der Vorsitzende Richter am Freitag.

Neun Jahre im Gefängnis und in
einer Entziehungsanstalt stehen
dem Syrer nun bevor, hauptsächlich
wegen versuchten Mordes im Zu-
stand verminderter Schuldfähigkeit.
Das ist deutlich mehr als von Staats-
anwalt und Verteidigung gefordert.
Die Schwurgerichtskammer sah
gleich zwei Mordmerkmale: Heim-
tücke und der Einsatz eines gemein-
gefährlichen Mittels.

Damit ist der Lastwagen – ein
Fahrzeug des Logistikunterneh-
mens Pfenning aus Heddesheim –
gemeint, den der 33-Jährige am
7. Oktober 2019 mitten im Feier-
abendverkehr gekapert hatte. Be-
rauscht von einem Joint und zutiefst
frustriert über seine Lebensumstän-

de – keine Arbeit, kein Geld, die
Freundin hatte mit ihm Schluss ge-
macht – riss der im südhessischen
Langen lebende Mann die Fahrertür
eines an der roten Ampel stehenden
17,5-Tonners auf. Er zerrte den Fah-
rer heraus und gab Gas. Er lenkte den
Lkw um die Ecke, dort standen an ei-
ner Ampel etliche Fahrzeuge. Ohne
zu bremsen, fuhr er mit Tempo 44
auf sie zu, rammte zwei Autos und ei-
nen Kleinlaster. In einer Kettenreak-
tion wurden weitere Fahrzeuge auf-
einander geschoben. 18 Menschen
wurden leicht verletzt.

Schweigen gebrochen
Der Angeklagte hatte im Ermitt-
lungsverfahren nichts gesagt, erst im
Prozess brach er sein Schweigen. Er
verwies jedoch auf Erinnerungslü-
cken, traumatische Erlebnisse in sei-
ner Heimat und eine extrem starke
Wirkung des kurz zuvor gerauchten
Joints. „Die verdammten Drogen“,
meinte er im Gericht auch bei seiner
letzten Möglichkeit, vor der Urteils-
verkündung etwas zu sagen.

Dass die Drogen eine Rolle bei der
Tat gespielt haben, da waren sich
auch die Richter sicher. „Dadurch
war er enthemmt“, so der Vorsitzen-
de. Und deshalb habe er den Gedan-
ken, mit dem er schon den ganzen
Tag gespielt habe – einen Lastwagen
zu entführen und damit einen Unfall
zu verursachen – in die Tat umge-
setzt. Zuvor hatte er noch auf seinem
Handy mit einem Lkw-Simulator ge-
spielt. Mit der Tat habe er auf sich
aufmerksam machen und seiner Le-
benssituation entkommen wollen,
sagte der Richter. „Wer sich so ver-
hält, dem ist es gleichgültig, ob je-
mand stirbt oder verletzt wird.“ lhe

Der Angeklagte wird in den Gerichtssaal
– ein Zelt – geführt. BILD: DPA

Parlament: Alexandra Walter gehört der AfD an, darf aber nicht in deren Fraktion

Eine Einzelkämpferin im
Wiesbadener Landtag

Von Gerhard Kneier

Wiesbaden. Alexandra Walter (Bild)
ist über die Landesliste der AfD in
den Hessischen Landtag gewählt
worden und auch nach wie vor Mit-
glied der Partei. Die
vertritt sie auch im
Kreisausschuss
Groß-Gerau. Doch
dem Landesparla-
ment gehört die 42-
Jährige aus Rüssels-
heim als fraktionslose Abgeordnete
an. Die AfD-Fraktion hat Walter die
Aufnahme bei ihrer Konstituierung
im Januar 2019 nach dem Wirbel um
einen umstrittenen Facebook-Ein-
trag verweigert, in dem sie einem
Mitglied der Waffen-SS gehuldigt
und als rechtsextremistisch gewerte-
te Äußerungen zum Zweiten Welt-
krieg gemacht haben soll.

Zu diesem Thema will sich die Po-
litikerin heute nicht mehr äußern.
Das Thema sei „durch“. Ihre Rolle im
Wiesbadener Landtag aber hat Wal-
ter nach eigener Einschätzung ge-
funden, sie bezeichnet ihr Verhältnis
zu den AfD-Abgeordneten als
„freundlich, kollegial“.

Selbst für die AfD zu extrem
Häufig kommt die gelernte Fremd-
sprachenkorrespondentin mit ihrer
18 Monate alten kleinen Tochter auf
dem Arm ins Landesparlament, wo
ihr als Fraktionsloser ein gerade ein-
mal 29,54 Quadratmeter großes
Büro zur Verfügung steht. Das befin-
det sich im Wilhelmsbau des Land-
tags.

Von da aus hat es Walter nicht
weit zum Plenarsaal, in dem ihre
mögliche Redezeit allerdings von
zweieinhalb auf zwei Minuten be-
grenzt wurde. Der Grund: Mit dem
aus der AfD-Fraktion ausgeschlosse-
nen Alterspräsidenten Rolf Kahnt
hat der Landtag seit Kurzem einen

zweiten fraktionslosen Abgeordne-
ten. Ohne ihn und Walter ist die AfD-
Landtagsfraktion somit von ur-
sprünglich 19 auf jetzt 17 Abgeord-
nete geschrumpft.

Alexandra Walter hatte die Urhe-
berschaft für den Facebook-Eintrag
seinerzeit bestritten und gesagt, ihr
Account sei gehackt worden. AfD-
Fraktionschef Robert Lambrou ver-
misste ausreichende Belege dafür
und warf Walter vor, sich nicht ein-
deutig vom Inhalt des Posts zu dis-
tanzieren, deshalb die Nichtaufnah-
me in die Fraktion.

Gleichwohl sei ihr Verhältnis zu
den AfD-Abgeordneten entspannt,
schildert Walter. „Man schwätzt mit-
einander.“ Eine nachträgliche Auf-
nahme in die Fraktion sei derzeit
kein Thema, wenn überhaupt, dann
frühestens im nächsten Jahr. Der
Status als Fraktionslose hat in ihren
Augen Vor- und Nachteile. Positiv
nennt sie, dass man zu jedem Tages-

ordnungspunkt reden könne und
das mit niemandem absprechen
müsse. „Fraktionslosigkeit geht mit
Freiheiten einher“, folgert Walter.
Als Nachteil nennt sie neben der be-
grenzten Redezeit, dass sie keine An-
träge stellen darf, weil es dafür meh-
rere Abgeordnete braucht, und dass
sie mit nur einer Mitarbeiterin gerin-
gere finanzielle und personelle Res-
sourcen hat als eine Fraktion mit viel
größerem Etat. So blieben ihr bislang
18 Kleine Anfragen an die Landesre-
gierung, zuletzt zur Rattenplage.

„Die Arbeit ist für Fraktionslose
viel zeitintensiver, weil man weniger
in die Abläufe eingebunden ist“, be-
richtet Walter. Lob spendet sie der
Landtagsverwaltung, die großen
Wert auf Kinderfreundlichkeit lege.
Nach deren Angaben hat die Abge-
ordnete seit Beginn der Wahlperiode
Anfang 2019 bislang neun Mal von
ihrem Rederecht im Plenum Ge-
brauch gemacht, hinzu kommen
zwei persönliche Erklärungen.
Rechtsextremistische Äußerungen
gab es dabei nicht.

Allerdings hat Walter auch kein
Problem damit, sich in bestimmten
Fragen gegen die übergroße Mehr-
heit im Landtag zu stellen. So sagte
sie in der Debatte über die Demons-
trationen von „Lebensschützern“
vor der Konfliktberatung schwange-
rer Frauen bei Pro Familia, dort sei
keine Frau angegriffen oder belästigt
worden. Das habe sie auf Anfrage
von Pro Familia selbst erfahren.

Das Thema Lebensschutz treibt
Walter um. Laut Statistik gingen die
allerwenigsten Abtreibungen auf
Vergewaltigung, Gefahr für die Mut-
ter oder Missbildungen zurück. Oft
sei die Schwangerschaft einfach ein
„Unfall“ und zeuge somit von Fahr-
lässigkeit. Wenn sie keine Kinder
wollten, müssten Frauen eben bes-
ser verhüten, sagt die fraktionslose
Parlamentarierin.

Wanfried/Berlin. Der Weihnachtsbaum für den Ehrenhof des Bundes-
kanzleramts ist gefällt worden. Er wurde am Freitag im hessischen
Schlierbachtal verladen. Die Rotfichte ist laut Hessischem Waldbesit-
zerverband 70 Jahre alt und 25 Meter hoch. Die oberen 16 Meter sollen
das Kanzleramt in der Weihnachtszeit schmücken. Am Samstag sollte
der Baum in Berlin ankommen. Dann muss er durch das Tor des Kanz-
leramts, das nur 3,40 Meter hoch sei. Bereits 2012 hatte ein hessischer
Baum das Kanzleramt verschönert. Laut Waldbesitzerverband wech-
selt die Herkunft des Baumes jedes Jahr nach einem zwischen den Län-
dern abgestimmten Kalender. dpa (BILD: DPA)

Weihnachtsbaum aus Hessen

Politikerin aus Rüsselsheim

Alexandra Walter wurde am 29. Juli
1978 in Frankfurt geboren. Sie lebt in
Rüsselsheim.

Walter wurde im Herbst 2018 über
Platz zwölf der AfD-Landesliste in
den Hessischen Landtag gewählt.

Die Politikerin gehört dem Landtag
seit dessen Konstituierung am 19.
Januar 2019 als fraktionslose Abge-
ordnete an.

Dort arbeitet sie nach Angaben der
Parlamentsverwaltung im Kulturpoli-
tischen Ausschuss mitberatend mit.

Außerdem ist die Politikerin für die
AfD ehrenamtliches Mitglied im Kreis-
ausschuss des Landkreises Groß-
Gerau. kn (Bild: Rizzo)
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Verkehr: Planung der neuen Trasse zwischen Mannheim und Karlsruhe gestartet / Deutsche Bahn hält sich viele Möglichkeiten offen

Die nächste Suche beginnt

Neubau und ebenso der (teilweise)
Ausbau einer bereits bestehenden
Strecke denkbar. Die Streckenfin-
dung in der Region wird gleichwohl
anspruchsvoll: „Die Gegend ist sehr
eng und dicht besiedelt, darüber hi-
naus existieren durch die Naturland-
schaft viele Raumwiderstände “, so
Geweke. Erste Ergebnisse zu soge-
nannten Grobkorridoren sollen An-
fang 2021 öffentlich werden. Im ers-
ten Quartal 2023 soll die Trassenfin-
dung abgeschlossen sein. Der Bau
werde bis in die 2030er Jahre dauern.

Parallel zur Streckensuche wird
laut Geweke die Umweltverträglich-

keit möglicher Baumaßnahmen auf
den Prüfstand gestellt. Zunächst
wird auf einer Karte verortet, wo zum
Beispiel sogenannte FFH- (Flora,
Fauna, Habitat) und Wasserschutz-
gebiete liegen. Ziel der Grobkorri-
dorsuche sei, Gebiete mit den
höchsten Raumwiderständen mög-
lichst zu umfahren. In späteren Pla-
nungsschritten, wenn die ersten Li-
nien definiert sind, wird vor Ort ge-
prüft, etwa welche schützenswerten
Arten in den Gebieten leben.

Für das Schwetzinger Rathaus
kommt ein Ausbau der bestehenden
Bahnstrecken im Schwetzinger

Von Julia Brinkmann

Mannheim/Karlsruhe. Auf die frisch
vorgestellte Neubaustrecke Rhein-
Main – Rhein-Neckar folgt der
nächste Streich: Die Planung des
Schienenverkehrsabschnitts zwi-
schen Mannheim und Karlsruhe ist
gestartet. Er soll die Strecken von
Frankfurt nach Mannheim und von
Karlsruhe nach Basel verbinden.

Mannheims Oberbürgermeister
Peter Kurz betont die wirtschaftliche
Relevanz des Projekts: „Der Ab-
schnitt von Mannheim nach Karls-
ruhe ist ein wichtiger Lückenschluss
auf dem europäischen Schienenver-
kehrskorridor von Rotterdam nach
Genua. Wir wollen und brauchen
eine starke Schiene – für unsere
Wirtschaft und für einen besseren
Klimaschutz.“

Auch Frank Mentrup, Oberbür-
germeister von Karlsruhe, begrüßt
das Projekt: „Hier geht es nicht nur
um zusätzliche Gleise, sondern lang-
fristig auch um die Versorgungssi-
cherheit.“ Allerdings dürfe der Aus-
bau nicht auf Kosten der Bürger
stattfinden, so Mentrup. Er fordert
Transparenz im Prozess der Tras-
senfindung sowie effektive Lärm-
schutzmaßnahmen. Stefan Geweke,
Leiter des Projekts, sagt im Gespräch
mit dieser Redaktion: „Neben Fern-
und Güterverkehr wird auch der
Nahverkehr im Korridor zwischen
Mannheim und Karlsruhe von der
neuen Strecke profitieren.“

Dicht besiedelte Gegend
Der Suchraum des Projekts ist sehr
weit gefasst – er reicht vom Pfälzer-
wald im Westen bis hin zum Kraich-
gau im Osten. „Wir wollen von An-
fang an sicherstellen, dass wir keine
ernsthaft in Betracht kommende
Trassenführung außen vor lassen“,
erklärt Geweke. Methodisch werde
vom Groben zum Feinen vorgegan-
gen, also die Anzahl möglicher Lö-
sungen im Laufe des Projekts immer
weiter eingegrenzt.

Präferenzen für eine Strecken-
führung gibt es für die Bahn derzeit
noch nicht. Somit sind sowohl
rechts- als auch linksrheinische Stre-
ckenführungen, ein kompletter

Stadtgebiet nicht infrage. Rückende-
ckung gibt laut Oberbürgermeister
René Pöltl eine von der Deutschen
Bahn selbst in Auftrag gegebene Stu-
die: „Selbst bei allen denkbaren Op-
timierungsmaßnahmen reicht die
Kapazität der aktuellen Güterbahn-
verkehrsstrecke südlich von Mann-
heim nicht aus, um den zu erwarten-
den Güterverkehr komplett abzuwi-
ckeln. Geeignete Ausweichstrecken
gibt es aktuell nicht. Grund ist ein
Gleisbereich im Norden Schwetzin-
gens, der als Flaschenhals das
Durchkommen aller notwendigen
Züge verhindert. Dieser Flaschen-
hals kann laut dem Gutachten durch
bauliche Ergänzungs- oder Umbau-
Maßnahmen nicht vollständig be-
seitigt werden.“

Die Gemeinden Hockenheim
und Schwetzingen fordern, dass der
Güterverkehr auf eine neue Strecke
verlegt wird, die den Lärmschutz be-
rücksichtigt. „Für Schwetzingen
wäre dies etwa durch den Bau eines
neuen Tunnels südlich Mannheims
möglich“, so Pöltl. Die Metropolregi-
on Rhein-Neckar habe sich dieser
Forderung angeschlossen.

Initiative fordert Tunnelführung
Gunther Mair von der Initiative „Ge-
sundheit statt Bahnlärm in Mann-
heim“ bekräftigt auf Anfrage dieser
Redaktion Kritik, die ebenso an der
bereits im Planfeststellungsverfah-
ren stehenden Strecke Frankfurt –
Mannheim geübt wird. Die Initiative
fordert in Mannheim im Bereich der
östlichen Riedbahn eine Tunnelfüh-
rung, durch die die Geräuschbelas-
tung durch den Güterverkehr ge-
mindert wird.

Die Initiative kritisiert zudem,
dass die Bahnprojekte Frankfurt –
Mannheim sowie Mannheim –
Karlsruhe nicht im räumlichen Ge-
samtzusammenhang bewertet wür-
den. Auch für die Strecke nach Karls-
ruhe müsse geprüft werden, ob die
bisherige Planung von zwei Gleisen
im Hinblick auf die Verkehrswende
ausreichend sei. Geweke hält dage-
gen: „Im Moment gibt es keine An-
zeichen, dass die Strecke nach Fer-
tigstellung gleich wieder ausgelastet
wäre“, so der Projektleiter.
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Von Mannheim nach Karlsruhe soll eine neue Bahntrasse gebaut werden. Die Planung steckt aber noch in den Kinderschuhen. BILD: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

Einigung auf Frauenquote
Berlin. Die schwarz-rote Koalition
hat sich grundsätzlich auf eine ver-
bindliche Frauenquote in Vorstän-
den geeinigt. In Vorständen börsen-
notierter und paritätisch mitbe-
stimmter Unternehmen mit mehr
als drei Mitgliedern muss demnach
künftig ein Mitglied eine Frau sein,
teilte Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) am Freitag nach
einer Einigung der vom Koalitions-
ausschuss eingesetzten Arbeits-
gruppe zu diesem Thema mit. dpa

Mehrweg soll Pflicht werden
Berlin. Immer mehr Cafés bieten den
Kaffee zum Mitnehmen in Mehr-
weg-Pfandbechern an – ab 2022 soll
das aus Sicht von Umweltministerin
Svenja Schulze (SPD) Pflicht werden.
Auch wer Speisen „to go“ in Einweg-
verpackungen aus Plastik anbietet,
soll verpflichtend und ohne Aufpreis
eine Mehrweg-Verpackung anbie-
ten. Es falle zu viel Verpackungsmüll
an. Die Pfandpflicht will man auf alle
Einweg-Plastikflaschen und Geträn-
kedosen ausweiten. dpa

Neuer Job für Morgan
Walldorf/New York. Ex-SAP-Co-Che-
fin Jennifer Morgan hat einen neuen
Job. Wie die US-Investmentgesell-
schaft Blackstone mitteilte, hat sie
Morgan verpflichtet. Die Amerika-
nerin firmiert dort künftig als „Glo-
bal Head of Portfolio Transforma-
tion and Talent“. Zu ihren Aufgaben
gehöre es, die Unternehmen im
Portfolio der Gesellschaft beim
Wachstum durch digitale Transfor-
mation zu unterstützen. Morgan war
von Oktober 2019 bis April 2020
neben Christian Klein Chefin des
Walldorfer Softwareriesen SAP. mig

Mehr Privatsphäre bei Apple
Cupertino. Apple wird die neuen
Möglichkeiten für Nutzer, die
Datensammlung durch Apps einzu-
schränken, wie geplant umsetzen –
trotz Gegenwinds etwa von Face-
book. Das geht aus einem Brief des
Konzerns an Menschenrechtsorga-
nisationen hervor. dpa

Weniger Bauaufträge
Stuttgart. Die Bauwirtschaft in Nord-
baden ist alarmiert wegen des star-
ken Auftragsrückgangs. Mit Ablauf
des dritten Quartals sank der Wert
des Auftragsvolumens bei Baufir-
men ab 20 Beschäftigten auf
1,66 Milliarden Euro, ein Minus um
5,8 Prozent, teilte die Bauwirtschaft
Baden-Württemberg mit. Nachdem
die Branche zu Jahresbeginn glimpf-
lich durch die erste Jahreshälfte
gesteuert sei, gehe es seit Frühsom-
mer stetig bergab. jor

IN KÜRZE

Software: Michael Eberhardt
folgt auf verstorbenen Gründer

SNP mit
neuem CEO
Heidelberg. Michael
Eberhardt wird neuer
Konzernchef der SNP
SE. Dies gab das Soft-
ware-Unternehmen
per Pressemitteilung
bekannt. Der 57-jäh-
rige Maschinenbauingenieur ist seit
Juli 2019 Geschäftsführender Direk-
tor des Unternehmens. Zum 1. De-
zember übernimmt er zusätzlich
Verantwortung für die Bereiche Stra-
tegie, Produktentwicklung und
Kommunikation. Bisheriger SNP-
CEO und Unternehmensgründer
Andreas Schneider-Neureither war
am 2. November überraschend ver-
storben. „Der plötzliche Tod von An-
dreas Schneider-Neureither macht
uns immer noch fassungslos. Mit der
jetzigen Lösung stellen wir sicher,
dass wir das Unternehmen auch in
seinem Sinne weiterführen“, erklärt
Eberhardt. Zum neuen Vorsitzen-
den des Verwaltungsrats wurde Mi-
chael Drill gewählt. julb (BILD: SNP)

Köln: Feuerwerk ist in der Silvesternacht
über dem Dom zu sehen. BILD: DPA

Silvester: Feuerwerk dieses
Jahr aus Sortiment genommen

Bauhaus
verkauft
keine Böller
Mannheim. Wie bereits angekündigt,
wird die Baumarktkette Bauhaus ab
diesem Jahr kein Feuerwerk oder
ähnliche Produkte mehr verkaufen.
Das gab das Unternehmen am Frei-
tag bekannt. Ganz im Sinne der
Nachhaltigkeit und des Umwelt-
schutzes sei sowohl in den deutsch-
landweit 150 Märkten als auch im
Online-Shop das Silvesterfeuerwerk
komplett aus dem Sortiment ge-
nommen worden.

Debatte um Verbot
„Nachhaltiges Handeln hat für Bau-
haus eine große Bedeutung. Daher
stand für uns bereits Ende 2019 fest,
dass wir ab 2020 ganz auf den Ver-
kauf von Silvesterfeuerwerk verzich-
ten werden“, sagte Sven Unrath, Lei-
ter Einkauf bei Bauhaus.

Bundesweit ist eine Debatte über
Feuerwerk im Corona-Jahr 2020 ent-
brannt. NRW-Innenminister Her-
bert Reul (CDU) hatte sich gegen
Böller und Raketen ausgesprochen.
Entscheiden müssten aber die Kom-
munen. Nichts von einem Verbot
hält Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU). „Feuerwerk muss
Silvester trotz Corona möglich sein“,
hatte er der „Bild“ gesagt. red/dpa

Arbeitsrecht: Umstrukturierung und Stellenabbau bei GE sorgen für viele Verfahren vor Mannheimer Gerichten

Klagen über Klagen gegen General Electric
Mannheim. Mit Umstrukturierungen
und Stellenabbau sorgt der Konzern
General Electric (GE) immer wieder
für Schlagzeilen – auch am Standort
Mannheim. Von der Unruhe in dem
Unternehmen künden Klagen vor
dem Arbeitsgericht. Derzeit sind bei
Mannheimer Kammern acht Ver-
fahren anhängig.

Entschieden ist inzwischen der
Konflikt zur Einsetzung einer Eini-
gungsstelle, die den Interessenaus-
ausgleich bei elf gestrichenen Stellen
aus dem IT-Bereich regeln sollte.
Während sich der Konzernbetriebs-

rat in erster Instanz weitgehend
durchsetzte, hat die 12. Kammer des
Landesarbeitsgerichtes im Beru-
fungsverfahren der Beschwerde von
GE stattgegeben. Die Firma hatte die
geforderte Einigungsstelle abge-
lehnt und argumentiert, der Wegfall
von elf Arbeitsplätzen entspreche
nicht jenem Umfang einer Betriebs-
änderung, dessen es für solch ein
Gremium bedürfe. Hingegen fand
der Betriebsrat, dass sich der Stellen-
abbau „existenziell“ auswirke.

Vor dem Mannheimer Arbeitsge-
richt wird auch um Abfindungen ge-

stritten. Zwei Klagen sind dieser
Tage verhandelt worden: Auf 41 000
Euro pochte ein Ex-GE-Mitarbeiter,
obwohl er sich selbst eine neue Stelle
gesucht und bei dem im April verein-
barten Sozialplan ausgeschieden
war. Der einstige GE-Angestellte und
sein Anwalt machten den verfas-
sungsrechtlich verbürgten Gleich-
behandlungsgrundsatz geltend. Die
Kammer verwies hingegen auf eine
Stichtagsregelung, die „sachgemäß“
sei, und wies die Klage ab.

Außerdem scheiterte ein 36-Jäh-
riger, der nach seiner Kündigung

eine Abfindung erhalten hatte – be-
rechnet auf Grundlage einer 35-
Stunden-Woche. Mit dem Argu-
ment, 40 Stunden gearbeitet zu ha-
ben, forderte er zusätzliche 17 000
Euro. Das Arbeitsgericht lehnte ab.

Unterschiedliche Gründe
Bei den acht vor dem Mannheimer
Arbeitsgericht angängigen GE-Ver-
fahren geht es in drei Fällen um Kün-
digungsschutz, außerdem um Strei-
tigkeiten in Verbindung mit Abfin-
dungen, Lohneingruppierung und
betrieblicher Altersvorsorge. wam

Blick auf das GE-Werk im Jahr 2017 in
Mannheim. BILD: RINDERSPACHER

Telefontarife Samstag & Sonntag
Ortsgespräche

Ferngespräche

Festnetz zu Mobil

Alle Anbieter mit Tarifansage; Quelle: Biallo.de
Kurzfristige Änderungen möglich. Stand: 20.11.20

Zeit Anbieter Vorwahl Ct./Min Takt
0-7 Sparcall 01028 0,10 60

01052 01052 0,89 60
01097 01097 0,89 60

7-8 Sparcall 01028 0,10 60
Tellmio 01038 1,38 60
01088 01088 1,39 60

8-19 Tellmio 01038 1,38 60
01088 01088 1,39 60
Star79 01079 1,45 60

19-24 01052 01052 0,89 60
01097 01097 0,89 60
Tele2 01013 0,94 60

Zeit Anbieter Vorwahl Ct./Min Takt
0-7 Sparcall 01028 0,10 60

3U 01078 0,64 60
01088 01088 0,77 60

7-8 Sparcall 01028 0,10 60
01012 01012 0,55 60
3U 01078 0,64 60

8-18 01012 01012 0,55 60
3U 01078 1,18 60
01098 01098 1,19 60

18-19 01012 01012 0,55 60
3U 01078 0,64 60
01098 01098 1,19 60

19-24 3U 01078 0,64 60
01098 01098 0,89 60
01097 01097 0,89 60

Zeit Anbieter Vorwahl Ct./Min Takt

0-24 3U 01078 1,74 60
01052 01052 1,75 60
Tellmio 01038 1,79 60

i GÜNSTIG TELEFONIEREN
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Corona: Bundestag beschließt
Neues zum Thema Kurzarbeit

Sonderregeln
verlängert
Berlin. Mit ausgeweiteter Kurzarbeit
soll auch 2021 ein extremer Corona-
bedingter Anstieg der Arbeitslosen-
zahlen verhindert werden. Der Bun-
destag beschloss am Freitag das so-
genannte Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung. Damit werden Son-
derregeln zur Kurzarbeit bis Ende
2021 verlängert. Ein Überblick:

Weiter höheres Kurzarbeitergeld:
Konkret beschlossen wurde, dass
das Kurzarbeitergeld auch 2021 ab
dem vierten Bezugsmonat von sei-
ner üblichen Höhe (60 des Lohns)
auf 70 Prozent erhöht wird – für Be-
rufstätige mit Kindern von 67 auf 77
Prozent. Ab dem siebten Monat in
Kurzarbeit soll es weiterhin 80 bezie-
hungsweise 87 Prozent geben.

Sozialversicherung erstattet:
Im Oktober war per Verordnung die
Erstattung der Sozialversicherungs-
beiträge während der Kurzarbeit ins
nächste Jahr verlängert worden, um
die Arbeitgeber zu entlasten.

Dauer des Bezugs:
Auch die maximal mögliche Bezugs-
dauer von Kurzarbeitergeld wurde
auf bis zu 24 Monate verlängert.

Reaktionen auf die Regelungen:
Bei der Abstimmung über das Gesetz
lehnte die Opposition die Verlänge-
rung der Kurzarbeitssonderregeln
zwar nicht ab, enthielt sich aber ge-
schlossen. Die FDP forderte zusätz-
lich Entlastungen für Firmen bei In-
vestitionen und Steuern, damit neue
Jobs entstünden. Lob kam aus der
Wirtschaft. „Ohne die Krisen-Kurz-
arbeit hätten wir bereits jetzt mehre-
re Millionen Arbeitslose mehr“, sag-
te der Hauptgeschäftsführer des Ar-
beitgeberverbandes Gesamtmetall,
Oliver Zander. dpa

Das Symbolbild zeigt die Schaufenster eines Kaufhauses mit Werbeplakaten, um auf Rabattaktionen für den weltweiten Black
Friday zu werben. BILD: DPA

Die Kundenfrequenzen in den In-
nenstädten sind seit der Corona-be-
dingten Schließung der Gastrono-
mie und Freizeitangebote drastisch
eingebrochen. Der Präsident des
Handelsverbandes Textil, Steffen
Jost, klagte bereits: „Aktuell machen
die meisten Geschäfte jeden Tag
Verlust, weil die Umsätze nicht mal
die anfallenden Kosten decken.“

Der Black Friday dürfte daran nur
wenig ändern. Bei der Umfrage von
Simon-Kucher & Partners gaben 57
Prozent der Konsumenten an, über-
wiegend oder ausschließlich online
einkaufen zu wollen. Nur 14 Prozent
wollen in Ladenlokale gehen. Die
Rabatttage Ende November werden
in Deutschland traditionell vom On-
linehandel dominiert. „Dieser Trend
wird sich in diesem Jahr, wenn die
Rabattaktion in die Zeit des Corona-
bedingten Teil-Lockdowns fällt,
noch verstärken“, sagt PwC-Han-
delsexperte ratsam Wulff.

Kühler Kopf nötig
Doch ist es für die Verbraucher oh-
nehin sicher kein Fehler, an dem
Schnäppchentag einen kühlen Kopf
zu bewahren. Denn nach einer
Preisanalyse von Idealo lag die
durchschnittliche Preisersparnis am
Aktionstag 2019 bei lediglich acht
Prozent. Zwar gab es am Black Fri-
day tatsächlich überdurchschnitt-
lich viele Preisnachlässe, aber nicht
alle Sonderangebote waren tatsäch-
lich so gut wie sie schienen. Oftmals
berechneten die Händler ihre Rabat-
te auf Basis der unverbindlichen
Preisempfehlung, anstatt den tat-
sächlichen Marktpreis als Referenz-
wert heranzuziehen, der häufig weit
darunter liege, erklärte der Idealo-
Experte Michael Stempin. dpa

Modehändler, Schmuckgeschäfte
und Buchhandlungen auch im Teil-
Lockdown öffnen. Doch vielen Kun-
den ist wegen der gestiegenen Infek-
tionszahlen und der Schließung der
Gastronomieangebote die Lust am
Shoppen vergangen.

tierte schon Wochen vor dem eigent-
lichen Termin reduzierte Black-Fri-
day-Angebote auf seiner Homepage.

Fakt ist: Gerade die Händler in
den Innenstädten könnten zusätzli-
chen Rummel durch den Rabatttag
gerade gut brauchen. Zwar dürfen

Konsum: Viele Händler haben dieses Jahr früher als sonst damit begonnen, mit Black-Friday-Preisen zu werben – ob das reicht, ist angesichts der Corona-Pandemie ungewiss

Schlacht um Rabatte im Teil-Lockdown
Von Erich Reimann

Düsseldorf. Rabattschlachten im In-
ternet und Schnäppchenjagd in den
Einkaufsstraßen: Der Black Friday
hat sich in den vergangenen Jahren
zu einem der umsatzstärksten Ver-
kaufstage im deutschen Einzelhan-
del entwickelt. Doch in diesem Jahr
könnte alles ganz anders werden.

In den Innenstädten droht der
Teil-Lockdown, die Lust an der
Schnäppchenjagd zu torpedieren.
Und auch im Internet könnte die
Ausgabenbereitschaft in diesem
Jahr aufgrund der Pandemie gerin-
ger sein.

Eine aktuellen Umfrage der Un-
ternehmensberatung Simon-Ku-
cher & Partners ergab, dass in die-
sem Jahr gerade einmal die Hälfte
der Verbraucher plant, am Black Fri-
day oder dem folgenden Cyber Mon-
day auf Schnäppchenjagd zu gehen.
Vor einem Jahr hatten das noch zwei
Drittel der Konsumenten vor. Und
auch das eingeplante Einkaufsbud-
get ist in der Corona-Krise zusam-
mengeschmolzen: Im Durchschnitt
sind in diesem Jahr 205 Euro für das
Black-Friday-Shopping vorgesehen.
Vor einem Jahr waren es 242 Euro.

Shopping-Laune vergangen
Doch nicht alle sind so pessimis-
tisch. Der Handelsverband Deutsch-
land (HDE) etwa rechnet in diesem
Jahr für den Black Friday und den
Cyber Monday sogar mit einem neu-
en Umsatzrekord von rund 3,7 Milli-
arden Euro. Das wäre ein Plus von
rund 18 Prozent gegenüber 2019.

Tatsächlich bemühen sich viele
Händler in diesem Jahr noch mehr
als in der Vergangenheit, die Kunden
anzulocken. Der Startschuss für die

Schnäppchenjagd fiel früher als
sonst. Amazon lockt schon seit Ende
Oktober mit „frühen Black Friday
Angeboten“. Die Elektronikketten
Saturn und Media Markt verspra-
chen gleich einen ganzen „Black No-
vember“ und auch Zalando präsen-

ANZEIGE
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Fraport: Weltweit eines der
größten Pharmafrachtzentren

Frankfurt
wichtiges
Drehkreuz
Frankfurt. Am größten deutschen
Flughafen wird schon bald wieder
deutlich mehr los sein als in den ver-
gangenen Wochen. Nicht etwa, weil
wieder Tausende von Passagieren
die Terminals bevölkern. Es werden
Millionen von kleinen Fläschchen
sein, die für Betrieb und viel Arbeit
sorgen: Der wohl demnächst bereit-
stehende, zu großen Teilen auch in
Deutschland produzierte Corona-
Impfstoff muss auch weltweit ver-
teilt werden. Der Frankfurter Flug-
hafenbetreiber Fraport, die Lufthan-
sa, die Deutsche Post-Tochter DHL
und weitere deutsche Unternehmen
spielen dabei eine wichtige Rolle.

Eine Studie von DHL hat bereits
im September die gewaltigen Anfor-
derungen für die weltweite Vertei-
lung der Corona-Vakzine umrissen.
Danach werden dazu 2021 und 2022
rund 15 000 Flüge notwendig sein,
um 200 000 Paletten mit etwa 10 Mil-
liarden Impfdosen in 15 Millionen
Kühlboxen zu transportieren.

Von Frankfurt aus will man einen
wichtigen Beitrag zur Verteilung
leisten. Man sei vorbereitet, sagt Fra-
port-Sprecher Dieter Hulick. Dort
stehen 13 500 Quadratmeter Hallen-
fläche zur Verfügung, in denen die
Temperatur exakt von plus 25 bis mi-
nus 20 Grad, zum Teil auch bis mi-
nus 80 Grad geregelt werden kann.
Derzeit wird das Areal um 500 Qua-
dratmeter erweitert. Frankfurt gilt
als eines der größten Pharma-
Frachtzentren weltweit.

Auch die Würzburger Spezial-Fir-
ma Va-Q-Tec hat sich mittlerweile
einen Namen gemacht. Das Unter-
nehmen produziert Transportbe-
hälter, die selbst bei hohen Außen-
temperaturen und ohne zusätzliche
Energie die notwendigen Minus-
Grade für den Transport von Impf-
stoffen für bis zu 120 Stunden garan-
tieren können, wie Vorstandschef
Joachim Kuhn betont. obr

Logistik: Transportunternehmen bereiten sich auf Lieferung vor / Weinheimer Firma Trans-o-flex sieht sich gut gerüstet

Der Weg des Impfstoffs

Hoffnungsträger im Kampf gegen
Covid-19 soll bis zu 30 Tage bei nor-
maler Kühlschranktemperatur stabil
bleiben und bei minus 20 Grad Celsi-
us bis zu sechs Monate gelagert wer-
den können. Bei Trans-o-flex hält
man es für wahrscheinlich, dass zu-
gelassene Corona-Impfstoffe als
kühlkettenpflichtige Produkte einge-
stuft und bei zwei bis acht Grad Celsi-
us ausgeliefert werden könnten.

Mit Blick auf unterschiedliche
Szenarien erklärt Wolfgang P. Albeck
als Geschäftsführungsvorsitzender

des Transportspezialisten: „Sollte es
bei den jüngst von der Bundesregie-
rung ins Spiel gebrachten Plänen
bleiben, in Deutschland 60 Impfzen-
tren einzurichten, könnten wir diese
in nur einer Nacht versorgen.“ Trans-
o-flex sei in der Lage, „von heute auf
morgen die Zahl der Linientrailer um
50 Prozent zu erhöhen“.

Auch von anderen Anbietern der
Branche, insbesondere von Logistik-
riesen wie Deutsche Post DHL, Fedex
und UPS, ist zu hören, dass sie sich in-
tensiv mit der globalen Verteilung der

Von Waltraut Kirsch-Mayer

Weinheim. Der Wettlauf um einen
Corona-Impfstoff beschäftigt die Lo-
gistikbranche. Bei der flächende-
ckenden Versorgung hat Trans-o-flex
dem Bundesgesundheitsministeri-
um beratende Unterstützung ange-
boten. „Wir spielen derzeit sämtliche
Szenarien durch“, ist von dem Wein-
heimer Transportspezialisten für
sensible Güter, insbesondere aus
dem Pharmabereich, zu hören. Als
besondere Herausforderung gilt der
von dem Mainzer Unternehmen Bi-
ontech in Kooperation mit dem US-
Konzern Pfizer entwickelte Covid-19-
Wirkstoff, der aus der Kälte kommt
und für seine Stabilität mindestens
minus 70 Grad Celsius benötigt.

Transporte bei solch einer Tief-
kühltemperatur seien „grundsätz-
lich möglich, aber derzeit sind auch
die Unsicherheiten noch groß“, sagt
Trans-o-flex-Pressesprecherin Sabi-
ne Kolaric. Üblicherweise handelt es
sich bei Impfstoffen – etwa der all-
jährlichen Schutzsubstanz gegen ak-
tuelle Grippeviren – um kühlketten-
pflichtige Produkte, die bei zwei bis
acht Grad, also bei Kühlschranktem-
peratur, gelagert und transportiert
werden.

Sind Tiefkühlkapazitäten nötig?
Auf die Herausforderung mit der ex-
tremen Minustemperatur hat Pfizer
reagiert und dieser Tage angekün-
digt, dass es einen mit Trockeneis be-
triebenen Thermokoffer entwickelt
hat. „Im Prinzip handelt es sich um
ein Paket, das hinsichtlich der Bruch-
gefahr vorsichtig transportiert wer-
den muss, aber ansonsten keine Spe-
zialanforderungen an eine tempera-
turgeführte Logistik stellt“, erklärt Sa-
bine Kolaric und nennt die aktuellen
Fragen: „Werden solche Tiefkühlka-
pazitäten tatsächlich benötigt? Und
wenn ja, in welchem Umfang und für
welchen Zeitraum?“

Schließlich lieben es nicht alle aus-
sichtsreichen Corona-Impfstoffkan-
didaten frostig. Der aus dem US-Bio-
techkonzern Moderna angekündigte

noch in diesem Jahr erwarteten Co-
vid-19-Impfstoffe beschäftigen. Küh-
ne + Nagel habe bereits Ausliefe-
rungsverträge abgeschlossen.

SAP will mit Software helfen
So viel steht fest: Sobald Corona-Vak-
zine zugelassen sind, sollen sofort
Millionen Impfdosen ausgeliefert
werden. Bei welcher Temperatur dies
auch immer erfolgen muss: Es gilt, die
jeweils vorgeschriebenen Kühlgrade
penibel einzuhalten. Denn anders als
bei einem fälschlicherweise eingefro-
renen Hustensaft, der nach dem Auf-
tauen ausflockt, gibt es bei einem
Impfpräparat keine auffälligen Warn-
signale, wenn sich ein Wirkstoff ver-
ändert hat – mit der Folge, dass der
Schutz vermindert ist oder ausbleibt.

Um die Logistik zu unterstützen,
hat sich unterdessen der Walldorfer
Softwarekonzern SAP eine digitale
Lösung ausgedacht. In einer Mittei-
lung teilte der Konzern mit, das so-
genannte Vaccine Collaboration
Hub sei jetzt verfügbar – eine Lö-
sung, die Regierungen, Gesund-
heitsbehörden, Life-Sciences-Un-
ternehmen, Medizinprodukther-
steller und Spediteure dabei unter-
stützen soll, das Logistiknetzwerk zu
verwalten. Damit will das Unterneh-
men eine sichere und effiziente Aus-
lieferung an Städte und Gemeinden
gewährleisten. (mit dpa/jor)

Ein Lkw des Weinheimer Logistikers Trans-o-flex fährt über eine Landstraße. Die Firma
ist auf den Transport von Impfstoffen vorbereitet. BILD: TRANS-O-FLEX

Transport sensibler Waren

Trans-o-flex mit Sitz in Weinheim
hat Transportnetze aufgebaut, mit
denen sensible Waren aus den Berei-
chen Pharma, Kosmetik und Elek-
tronik temperiert befördert werden.

Der Jahresumsatz sämtlicher
Sparten, einschließlich regulärer
Transport von Paketen und Paletten,
belief sich 2019 nach eigenen Anga-
ben auf rund 495 Millionen Euro.

2021 feiert das Unternehmen mit
derzeit rund 2200 Mitarbeitern
50-Jähriges. wam

KOMMENTAR

In Berlin demonstrierten kürz-
lich wieder Menschen gegen

angeblich überzogene Schutz-
maßnahmen und die angebliche
Beschneidung ihrer Freiheit
durch die Pandemie-Auflagen. Es
gibt aber auch Menschen, die
denken gar nicht ans Demons-
trieren. Sie haben dafür keine
Zeit. Sie bemühen sich seit Mona-
ten mit großem Engagement
darum, zur Bewältigung der Pan-
demie beizutragen.

Auch am Frankfurter Flugha-
fen, bei Logistik-Konzernen, bei
der Lufthansa oder bei Unterneh-
men, die in der Öffentlichkeit
unbekannt sind wie der Trans-
portboxen-Hersteller Va-Q-Tec
in Würzburg. Beschäftigte dort
leisten Woche für Woche Über-
stunden, ähnlich wie Ärzte und
Pflegekräfte und Wissenschaftler
und Wissenschaftlerinnen, die an
einem Impfstoff arbeiten und
weit gekommen sind.

Natürlich engagieren sich
diese und viele andere Firmen
nicht uneigennützig. Sie wollen
und müssen Umsätze erzielen
und Gewinne erwirtschaften.
Arbeitsplätze müssen gesichert,
Investitionen gestemmt werden.
Auch diese Verantwortung tragen
Manager und Managerinnen.

Und doch ist damit auch ein
anerkennenswertes Engagement
für die Gesellschaft und die Wirt-
schaft verbunden und dafür, dass
das Leben hoffentlich bald wieder
einen weitgehend normalen Lauf
nehmen kann. Das verdient Res-
pekt und Anerkennung. Es zeigt
auch wieder, wie viel Innovati-
onskraft und Potenzial in deut-
schen Firmen steckt. Am Ende
kommen diese Leistungen auch
Corona-Leugnern und -Leugne-
rinnen zugute.

Respekt und
Anerkennung

Rolf Obertreis zur
Impfstoff-Arbeit hinter

den Kulissen

GEWINNER VERLIERER

DAX (°= im EuroStoxx 50) 13137,25 (+0,39%)

Lufthansa vNA - 9,45 -0,25
Metro St. 0,70 8,03 -0,25
MorphoSys - 91,20 +2,47
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03
Osram Licht NA - 51,96 -0,08
ProSiebenSat.1 - 12,52 -0,08
Puma - 84,62 +0,79
Qiagen - 40,20 +0,50
Rational 5,70 746,00 +3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76
Scout24 NA 0,91 64,25 -0,70
Shop Apotheke - 135,80 +1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88
Software 0,76 36,94 +2,90
Ströer & Co. 2,00 75,55 +1,34
Symrise Inh. 0,95 106,55 +1,28
TAG Immobilien 0,82 24,74 -0,64
TeamViewer - 39,52 +3,05
Telefonica Deutschl. 0,17 2,34 +0,30
thyssenkrupp - 4,94 +4,33
Uniper NA 1,15 28,50 +1,50
United Internet NA 0,50 32,90 -0,21
Varta - 111,70 +1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77
Zalando - 80,04 +1,09

I SDAX 13450,56 (+0,93%)
1&1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16
Adler Group 0,66 23,50 +0,77
ADVA Optical Net. - 7,10 +1,57
Amadeus Fire - 109,20 -0,73
BayWa vNA 0,95 28,75 -1,03
Befesa 0,44 40,25 +1,26
Bilfinger 0,12 22,50 +1,81
Borussia Dortmund - 5,48 +1,95
Ceconomy St. - 4,24 +1,29

Alle Kurse in Euro, sofern nicht anders vermerkt. Dax, MDax und SDax Basis Xetra, alle anderen sofern verfügbar Parkett Frankfurt oder
Zürich (CH in CHF notiert). Vz. = Vorzugsaktie, NA = Namensaktie, St. = Stammktie. Dividende = letztbezahlte Dividende in Landes-
währung, Div. Rendite in % auf Basis der letzten Jahresdividende. Bei Preisen von Metallen und Sorten Abweichungen zwischen den
Instituten möglich. Edelmetalle: Degussa Goldhandel, Endkundenpreise; Zinsen: EZB.

Alle Angaben ohne Gewähr. QuelleStand: 19:03 Uhr

Titel Dividende Schluss +/- Vortag 52-Wochen Div.
20.11. in % Tief Vergleich Hoch Rendite

Adidas NA ° - 280,50 WWW – 0,53 162,20 317,45 -
Allianz vNA ° 9,60 195,40 + 0,29 WW 117,10 232,60 4,91
BASF NA ° 3,30 57,65 WW – 0,22 37,36 70,48 5,72
Bayer NA ° 2,80 47,90 + 3,23 WWWWWWWWWWW 39,91 78,34 5,85
Beiersdorf 0,70 97,10 0,00 77,62 108,05 0,72
BMW St ° 2,50 74,15 + 0,20 WW 36,60 77,06 3,37
Continental 3,00 110,50 0,00 51,45 124,10 2,71
Covestro 1,20 45,78 WWWW – 0,89 23,54 48,82 2,62
Daimler NA ° 0,90 55,52 + 0,82 WWWW 21,02 55,96 1,62
Delivery Hero - 101,10 + 1,61 WWWWWW 44,85 116,65 -
Deutsche Bank NA - 8,96 WW – 0,34 4,45 10,37 -
Deutsche Börse NA ° 2,90 134,50 WW – 0,22 92,92 170,15 2,16
Deutsche Post NA ° 1,15 39,88 + 1,99 WWWWWWW 19,10 43,50 2,88
Deutsche Telekom NA ° 0,60 14,87 + 0,10 W 10,41 16,75 4,04
Dt. Wohnen Inh. 0,90 42,62 + 0,33 WW 27,66 46,97 2,11
E.ON NA 0,46 9,10 + 0,55 WWW 7,60 11,56 5,05
Fresenius 0,84 37,85 + 0,56 WWW 24,25 51,54 2,22
Fresenius M. C. St. 1,20 71,28 + 0,06 W 53,50 81,10 1,68
HeidelbergCement 0,60 58,56 + 0,31 WW 29,00 70,02 1,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 + 0,11 W 62,24 96,90 2,12
Infineon NA 0,27 27,41 + 1,29 WWWWW 10,13 28,33 0,99
Linde PLC ° 0,96 213,60 + 0,95 WWWW 130,45 226,40 1,68
Merck 1,30 130,00 + 1,21 WWWWW 76,22 140,35 1,00
MTU Aero Engines 0,04 194,65 WWW – 0,69 97,76 289,30 0,02
Münch. Rück vNA ° 9,80 234,80 WWW – 0,55 141,10 284,20 4,17
RWE St. 0,80 35,00 + 2,76 WWWWWWWWWW 20,05 35,30 2,29
SAP ° 1,58 98,80 WWW – 0,62 82,13 143,32 1,60
Siemens NA ° 3,69 109,58 WW – 0,20 55,59 119,30 3,37
Volkswagen Vz.° 4,86 152,14 WW – 0,25 79,38 187,74 3,19
Vonovia NA ° 1,57 57,50 WWW – 0,79 36,71 62,74 2,73

Titel Dividende Schluss +/- Vortag 52-Wochen Div.
20.11. in % Tief Vergleich Hoch Rendite

AB Inbev ° 0,50 54,84 WWW – 0,60 29,03 75,26 2,37
Adyen ° - 1608,00 + 1,01 WWWW 658,00 1742,00 -
Ahold Delhaize ° 0,50 23,49 W – 0,13 18,04 26,86 3,24
Air Liquide ° 2,70 139,50 + 0,47 WW 94,86 144,45 1,94
Amadeus IT ° 0,56 58,84 WWWW – 1,11 34,90 78,82 2,00
ASML Hold.° 1,20 361,15 + 1,60 WWWWW 177,52 361,15 0,66
AXA ° 0,73 18,80 WWW – 0,70 11,84 25,62 3,88
Banco Santander ° 0,10 2,34 + 0,52 WW 1,44 3,80 7,98
BNP Paribas ° 3,03 40,95 + 0,36 WW 24,51 54,22 7,39
CRH ° 0,19 33,55 + 1,02 WWWW 16,30 36,74 2,47
Danone ° 2,10 52,50 WWW – 0,76 46,03 75,16 4,00
Enel ° 0,17 8,23 + 0,85 WWW 5,15 8,61 3,98
Engie ° 0,75 12,17 + 0,91 WWW 8,63 16,80 9,21
Eni ° 0,12 8,13 + 0,59 WWW 5,73 14,42 10,58
Essilor-Luxottica ° 2,05 115,35 + 1,05 WWWW 86,76 145,00 1,78
Iberdrola ° 0,03 11,45 + 0,75 WWW 7,76 11,57 0,24
Inditex ° 0,35 27,24 + 1,00 WWWW 18,51 32,28 1,28
ING Groep ° 0,24 7,71 + 0,19 WW 4,23 11,26 8,82
Intesa Sanpaolo ° 0,20 1,87 + 0,87 WWW 1,31 2,63 10,53
Kering ° 4,50 613,70 + 0,28 WW 348,55 628,20 1,30
Kone Corp.° 1,70 70,68 + 0,40 WW 42,39 76,20 2,41
L’Oréal ° 3,90 312,10 + 0,42 WW 196,00 321,40 1,25
LVMH ° 2,60 492,55 + 0,80 WWW 278,70 494,65 0,97
Nokia ° 0,05 3,31 + 1,68 WWWWWW 2,08 4,35 5,75
Pernod Ricard ° 1,18 155,05 WWWWWWWWWWW – 3,64 112,25 171,10 1,72
Philips Elec.° 0,85 43,69 + 0,26 WW 26,92 46,38 1,95
Prosus ° 0,11 91,00 + 3,72 WWWWWWWWWWW 46,75 101,15 -
Safran ° 1,82 121,50 + 1,04 WWWW 51,10 152,30 1,50
Sanofi S.A.° 3,17 85,85 + 0,25 WW 67,65 95,82 3,69
Schneider Electr.° 2,55 120,55 + 1,52 WWWWW 61,72 121,80 2,12
Total ° 0,66 34,50 + 1,14 WWWW 21,12 50,93 7,77
Unilever ° 0,41 49,66 + 0,22 WW 38,42 55,39 4,13
Vinci ° 1,25 85,96 WWWW – 0,97 54,76 107,35 2,37
Vivendi ° 0,60 25,49 W – 0,04 16,60 26,65 2,35

Moskau
RTS: 1 262,69 +0,30 %

Tokio
Nikkei 225: 255 527,37 –0,42 %London

S&P UK: 1 262,441 +0,23 %

Paris
CAC 40: 5 495,889 +0,39 %

Hong Kong
eng: 266 425,57 +0,09 %

ang om 3 377,73 +0,44 %

USA
Dow Jones: 29 3 , 4 –0,50 %
Nasdaq 100: 11 977,08 –0,

ropa
uro Stoxx 50: ,60 +0,45 %

Stoxx Europa 50: 3 067,32 +0,45 %

WELTTBBÖÖRRSSEENN IM ÜÜBBEERRBBLLIICCKK

Div. 20.11. ±%VT

I MDAX 28998,47 (+0,88%)
Aareal Bank - 19,01 +0,32
Airbus ° - 88,60 -0,91
Aixtron NA - 11,06 +2,41
Alstria Office 0,53 13,66 +0,37
Aroundtown 0,07 5,49 -0,62
Aurubis 1,25 63,54 +2,06
Bechtle 1,20 182,00 +1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 +0,92
Cancom 0,50 44,56 +0,41
Carl Zeiss Meditec 0,65 118,90 +1,71
Commerzbank - 4,97 +0,67
CompuGroup Med. 0,50 77,00 +0,98
CTS Eventim - 51,05 +4,01
Dürr 0,80 27,80 -0,79
Evonik Industries 0,58 23,94 +1,31
Evotec - 25,15 +1,78
Fraport - 46,18 +0,70
freenet NA 0,04 17,20 +0,85
Fuchs Petrolub Vz. 0,97 48,74 +0,54
GEA Group 0,42 29,01 +1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70
Grand City Prop. 0,22 20,06 -0,40
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16
Hann. Rückvers. NA 5,50 145,40 +0,41
Healthineers 0,80 37,88 +1,61
Hella - 46,56 -0,43
HelloFresh - 49,90 +5,10
Hochtief 5,80 76,00 -1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51
K+S NA 0,04 6,95 +1,08
Kion Group 0,04 68,12 32 +2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69
Lanxess 0,95 54,30 +0,89
LEG Immobilien 3,60 118,56 +0,37

I DAX 13137,25 (+0,39%) I € in $ 1,1863 (+0,26%) I Rohöl, $/bar. 44,62 (+1,02%) I 1 oz Gold 1601,50 (+0,46%)

CeWe Stiftung 2,00 91,90 +1,88
Corestate Capital 2,50 16,88 +0,78
CropEnergies 0,30 13,12 -2,09
Dermapharm Holding 0,80 49,95 +1,20
Deutsche Beteiligung 1,50 33,55 +0,90
Deutz - 5,21 -0,38
DIC Asset NA 0,66 12,06 +0,17
DMG Mori 1,03 41,05 +0,24
Dr. Hönle 0,80 51,60 -0,96
Drägerwerk Vz. 0,19 69,40 +0,43
Dt. EuroShop NA - 17,59 +1,21
Dt. Pfandbriefbank - 7,84 -0,13
DWS Group 1,67 33,26 +0,29
Eckert & Ziegler 0,43 42,52 +2,46
Encavis 0,26 16,52 -0,60
Fielmann - 62,45 -0,08
Global Fashion Grp. - 7,30 +1,42
Hamborner Reit 0,47 8,93 +0,39
Hamburger Hafen 0,70 18,00 +1,01
Hornbach Hold. 1,50 85,70 +1,42
Hornbach-Baum. 0,68 37,10 +2,34
Hypoport SE - 444,00 +1,72
Indus Holding 0,80 31,15 +2,64
Instone Real - 21,35 +1,18
Jenoptik 0,13 25,90 +4,77
Jost Werke - 39,00 +0,78
Jungheinrich Vz. 0,48 36,40 +4,24
Klöckner & Co. NA - 6,39 +3,07
Koenig & Bauer - 23,70 +2,78
Krones 0,75 59,30 +1,72
KWS Saat 0,67 63,50 +1,44
Leoni NA - 6,69 +0,22
LPKF Laser&Electr. 0,10 21,65 +3,34
Medios - 30,10 +1,69
New Work 2,59 243,50 +1,46
Nordex - 18,15 +1,62
Norma Group NA 0,04 33,20 -0,60
Patrizia 0,29 24,30 +0,83
Pfeiffer Vacuum 1,25 157,80 -0,38
RTL Group - 38,54 -0,77
S&T 0,16 18,99 -0,37
SAF Holland 0,45 10,10 +3,06
Salzgitter - 14,99 +3,10
Schaeffler Vz. 0,45 6,07 +0,91
Secunet 1,56 255,00 +2,00
Sixt St. - 91,60 -0,43
SMA Solar Techn. - 48,22 +2,33
SNP - 56,00 +5,46
Stabilus 1,10 57,85 -0,77
Stratec 0,84 113,80 +1,61
Südzucker 0,20 13,18 +1,38
Takkt - 10,00 +0,50
Talanx NA 1,50 30,94 -0,58
Tele Columbus NA - 2,39 +1,06
Traton 1,00 21,01 -0,90
Vossloh - 37,10 +0,27
Wacker Neuson NA - 15,65 +0,45
Washtec - 43,05 +2,26
Wüstenr. & Württ. 0,65 16,56 +1,47
Zeal Network 0,80 40,50 ±0,00
zooplus - 166,40 -0,12

SONSTIGE AKTIEN
11 88 0 Solutions - 1,37 +0,74
AAA - 1,66 +1,22
adesso 0,47 89,80 +1,81
Adler Real Estate - 12,88 -0,62
Air Berlin - 0,01 +4,76
B.R.A.I.N. Biotechn. - 7,64 -0,26
Baader Bank - 3,98 +5,29
BB Biotech NA 3,40 62,00 +0,65
Bertelsm. G 1992 7,36 183,00 ±0,00
Bertelsm. G 2001 15,00 324,20 +0,06
Bet-at-home.com 2,00 31,25 +1,13
Biotest Vz. 0,04 25,70 -1,53
BMW Vz. 2,52 54,90 +0,46
Ceconomy Vz. - 4,46 ±0,00
Centrotec - 15,10 -1,31
Delticom - 4,24 -7,63
Deutsche Rohstoff 0,10 7,90 +3,13

Dialog Semic. NA - 36,95 +2,02
Drägerwerk St. 0,13 59,20 -0,67
ElringKlinger NA - 11,60 -1,53
Energie Bd.-W. 0,35 52,50 +0,96
Friwo 0,40 20,20 +1,00
Fuchs Petrolub St. 0,96 38,70 +0,13
Funkwerk 0,30 20,70
Gerry Weber Intern. - 13,30 +1,53
GFT Technologies 0,20 11,80 -0,67
Gigaset - 0,21 +2,97
Hawesko 1,75 43,90 -0,23
Heidelberger Druck. - 0,68 +3,58
Henkel & Co. 1,83 78,70 +0,38
HolidayCheck Gr. - 2,01 +11,98
HSBC Trink.&Bur. - 71,50 +0,70
Init Innovation 0,40 28,90 -0,34
KSB St. 8,50 258,00 -1,53
KSB Vz. 8,76 195,50 +1,03
KUKA 0,15 37,00 +1,37
Leifheit 0,55 38,20 +0,26
MAN St. 5,10 44,80 -4,58
MAN Vz. 5,10 44,00 -2,22
Medigene NA - 3,72 -1,98
Medion 0,69 16,30 +1,24
Metro Vz. 0,70 8,74 +0,23
MLP 0,21 5,35 +4,49
Mologen konv. - 0,07 -6,42
MVV Energie NA 0,90 25,40 +1,60
Nexus 0,18 50,80 +1,60
OHB - 40,75 +0,99
OVB Holding 0,75 18,50 +2,78
Park u. Bellheimer - -
Phoenix Solar - 0,03 +40,00

Porsche Vz. 2,21 56,04 -0,99
PSI Software NA 0,05 24,10 -0,41
Realtech - 0,83 -0,60
Rhön-Klinikum - 16,44 +0,24
RIB Software NA 0,12 24,40 -2,32
Schloß Wachenh. 0,50 14,50 -3,97
SGL Carbon - 3,53 -2,08
Siemens Energy - 25,00 +3,01
Singulus - 3,97 +6,43
Sixt Leasing 0,90 15,10 +0,13
Sto Vz. 4,09 120,00 -1,64
Surteco Group - 22,50 +0,45
Süss MicroTec NA - 17,76 -1,00
TUI NA 0,54 4,93 +2,84
USU Software 0,40 24,20 +1,26
Verbio Verein. Bio. 0,20 21,75 +2,59
Villeroy & Boch Vz. 0,35 12,75 -0,78
Volkswagen St. 4,80 161,90 -0,06
Westwing Group - 26,24 +1,16
windeln.de - 1,19 -2,46
Zapf Creation 0,04 30,00 ±0,00

AUSLANDSAKTIEN
ABB NA (CH) 0,80 24,25 -1,18
AbbVie Inc (US) 1,18 84,24 +0,43
Air France-KLM (FR) - 4,24 -0,14
Alphabet Inc. A (US) - 1490,00 +0,92
Amazon (US) - 2633,50 +0,13
Apple Inc. (US) 0,21 99,85 +0,32
Archer-Daniels (US) 0,36 41,00 -0,12
AstraZeneca (UK) 0,70 93,50 +0,19
AT&T (US) 0,52 23,81 -0,15
BHP Group (AU) 0,55 22,65 +1,27
Boeing (US) 2,06 171,06 -0,33
Bombardier B (CA) - 0,25 +18,35
Borg-Warner (US) 0,17 31,40 -1,88
BP PLC (UK) 0,05 2,76 +0,36
Brit. Am. Tobacco (UK) 0,53 31,36 -0,21
Caterpillar (US) 1,03 145,94 +0,90
Cisco Systems (US) 0,36 34,79 +0,36
Coca Cola (US) 0,41 44,55 +0,25
Coty Inc. A (US) 0,13 5,23 -2,12
CS Group NA ADR (CH) 0,14 10,20 +0,99
CureVac (NL) - 66,88 +6,40
Deere & Co. (US) 0,76 216,00 -1,26
DuPont de Nemours (US)0,30 52,12 -0,31
eBay (US) 0,16 41,52 -0,17
EDF (FR) 0,15 11,81 +3,10
Eli Lilly (US) 0,74 123,50 +4,17
Exxon Mobil (US) 0,87 31,11 -0,84
Facebook (US) - 229,40 -0,20
Fiat Chrysler (NL) 0,65 13,01 +2,93
Ford Motor (US) 0,15 7,39 -0,83
Gazprom (RU) 0,41 4,02 -0,50
General Electric (US) 0,01 8,14 +0,39
General Motors (US) 0,38 36,24 +0,01
GlaxoSmithKline (UK) 0,19 15,67 -0,70
Hitachi (JP) 50,00 32,14 +0,19
IBM (US) 1,63 98,82 +0,16
Intel (US) 0,33 38,44 +0,56
Johnson&Johnson (US) 1,01 123,90 +0,55
LafargeHolcim (CH) 2,00 46,57 +0,63
McDonald’s (US) 1,25 180,72 +0,12
Michelin (FR) 2,00 106,75 -0,84
Microsoft (US) 0,56 179,00 -0,10
Nestlé NA (CH) 2,70 103,68 -0,42
Netflix (US) - 406,45 -0,12

Novartis NA (CH) 2,95 79,61 +0,64

Oracle (US) 0,24 47,36 +0,77
PayPal (US) - 163,00 +0,94
Peugeot (FR) 0,78 19,41 -0,64
Pfizer (US) 0,38 31,00 +1,97
Procter & Gamble (US) 0,79 117,72 +0,10

Reckitt Benckiser (UK) 0,73 76,16 +0,21
Renault (FR) 3,55 30,85 -1,09
Roche (CH) 9,00 307,20 +0,07
Roche Hold. GS (CH) 9,00 304,70 -0,31
Royal Dutch Shell A (UK)0,17 14,15 +1,98

Ryanair Holding (IE) - 15,33 +0,59
Solvay (BE) 2,25 91,10 +2,80
Sony (JP) 25,00 75,52 +0,21
St. Gobain (FR) 1,33 39,58 +1,02
Suez Environm. (FR) 0,45 16,12 -0,34
Svenska Cell. (SE) 1,75 13,16 -0,60
Tesla (US) - 416,70 -1,71
Toyota (JP) 105,00 60,00 +1,01
Twitter (US) - 36,79 +0,88
UBS Group (CH) 0,37 13,07 -0,23
UniCredit (IT) 0,27 8,55 +2,02
Vodafone (UK) 0,04 1,40 +3,02
Walmart Inc. (US) 0,54 127,94 +0,11

ZINSEN / METALLE / SORTEN
Zinsen 20.11.
Hauptrefinanzierungssatz 0,00
Spitzenrefinanzierungssatz 0,25
Bund-Anleihen (10 Jahre) 105,85
Umlaufrendite -0,58

Metalle vom 20.11 / in € Ankauf Verkauf
Gold (1 oz) 1558,50 1644,50
Gold (1 kg) 50001,00 52174,00
Silber (1 oz) 20,10 36,66
Krügerrand (1 oz) 1557,00 1678,00
Maple Leaf (1 oz) 1556,50 1664,00
Leitaluminium (100 kg) - 194,00
Kupfer (Del) (100 kg) 612,77 615,45
Messing 58 I (100 kg) - 547,00

Sorten vom 20.11 / in € Ankauf Verkauf
USA 1 USD 0,80 0,88
Kanada 1 CAD 0,61 0,68
Großbrit. 1 GBP 1,05 1,17
Australien 1 AUD 0,58 0,65
Schweiz 1 CHF 0,87 0,97
Dänemark 100 DKK 12,70 14,07
Norwegen 100 NOK 8,81 9,86
Schweden 100 SEK 9,25 10,27
Japan 100 JPY 0,77 0,85
Ungarn 100 HUF 0,25 0,30
Polen 100 PLN 20,72 23,90

II

III
I

P
P

I P
II

Toronto
S&P TSX Comp.: 17 001,07 +0 54

Frankfurt
DAXXAX: 1333 137,25 +0,39 %

EURO STOXX 50 (ohne deutsche Indextitel) 3467,60 (+0,45%)

%-Veränderung z. Vortag aus Dax und MDax
HelloFresh +5,10 WWWWWWWWWWW

thyssenkrupp +4,33 WWWWWWWWW

CTS Eventim +4,01 WWWWWWWWW

Siltronic NA +3,88 WWWWWWWWW

Rational +3,47 WWWWWWWW

Hochtief WWW –1,11
Airbus WWW –0,91
Covestro WWW –0,89
Vonovia NA WWW –0,79
Dürr WWW –0,79
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DIE  SCHREINEREI

Gesundheit: Alexander Beile
folgt auf Sabine Güssow

Wechsel an
Amtsspitze
Bergstraße. Die Leitung des Gesund-
heitsamtes wird zum 1. Dezember
wechseln. Die bisherige Leiterin, Sa-

bine Güssow (BILD:

NEU), wird die Kreis-
verwaltung laut ei-
ner Pressemittei-
lung aus dem Land-
ratsamt auf eigenen
Wunsch verlassen,
da sie sich einer neu-

en Aufgabe widmen wolle. Die Lei-
tung des Amtes wird nahtlos Alexan-
der Beile übernehmen. Er ist derzeit
stellvertretender Leiter des Gesund-
heitsamts und verantwortet den Be-
reich Infektionsschutz, der für die
koordinierende und fachliche
Steuerung der Maßnahmen im
Kampf gegen das Corona-Virus zu-
ständig ist. Seit dem ersten Auftreten
der Pandemie im Kreis Bergstraße,
Anfang März 2020, hat der Bereich

Infektionsschutz eine hervorgeho-
bene Rolle in der Arbeit nicht nur des
Gesundheitsamtes, sondern des
ganzen Kreises.

Sabine Güssow war seit 2015 Lei-
terin des Bergsträßer Gesundheits-
amtes. „Wir wünschen Frau Güssow
beruflich alles Gute und viel Erfolg“,
sagte Landrat Christian Engelhardt.
Mit Alexander Beile übernimmt die
Leitung jemand aus dem eingespiel-
ten Führungsteam des Gesundheits-
amtes. „Auch dem neuen Leiter
wünsche ich an dieser Stelle alles
Gute. Vor uns liegen noch viele
schwere Monate im Kampf gegen
das Corona-Virus. Das Gesundheits-
amt wird auch weiterhin starken An-
forderungen ausgesetzt sein. Ich
habe vollstes Vertrauen in die Füh-
rungsfähigkeit von Herrn Beile“, so
Engelhardt. Sabine Güssow selbst
bedankte sich für die guten Jahre im
Gesundheitsamt. Es habe ihr Freude
bereitet, dass Gesundheitsamt zu
leiten und hier auch eigene Schwer-
punkte setzen zu können, wie etwa
die Gelbfieberstelle, heißt es in der
Pressemitteilung.

Erfahrene Führungspersönlichkeit
Alexander Beile

(BILD: KREIS: BERGSTRASSE) ist
seit 2017 im Ge-
sundheitsamt des
Kreises Bergstraße
tätig und seitdem
auch für die Leitung
des Bereichs Infekti-

onsschutz verantwortlich. Bereits
von 2003 bis 2010 war er Mitarbeiter
des hiesigen Gesundheitsamtes, be-
vor er für rund sieben Jahre an das
Regierungspräsidium Darmstadt
wechselte. „Mit Alexander Beile ha-
ben wir im eigenen Haus eine sehr
erfahrene und fachkundige Füh-
rungspersönlichkeit“, sagte Ge-
sundheitsdezernentin Diana Stolz.
Seit Ausbruch des Corona-Virus sei
der Infektionsschutz zur primären
Aufgabe in der Arbeit des Gesund-
heitsamtes geworden. Bislang sei
der Kreis im Vergleich zu anderen
Regionen gut durch die Pandemie
gekommen. „Dies haben wir insbe-
sondere auch der hervorragenden
Arbeit von Alexander Beile und sei-
nem Team zu verdanken. Die Ent-
scheidung, Herrn Beile die Gesamt-
verantwortung für das Gesundheits-
amt zu übertragen, ist uns deshalb
leichtgefallen“, sagte Stolz. red

stehen etwa in der Weinheimer Stra-
ße in der Heppenheimer Weststadt
28 Wohnungen in zwei Mehrfamili-
enhäusern. Es gehe um bezahlbaren
Wohnraum im unteren bis mittleren
Preissegment, so Rheiner.

Der Grundgedanke der Sparkasse
gehe auch weit über das Geschäfts-
modell von Großbanken hinaus. Die
Sparkasse Starkenburg sei einer der
wichtigsten Gewerbesteuerzahler.
Darüber hinaus sorge man mit regel-
mäßigen Gewinnausschüttungen

dafür, dass die kommunalen Haus-
halte entlastet werden. Hinzu kom-
me noch die Förderung von Verei-
nen, Sport, Heimat, Kultur und Bil-
dung.

Nicht zu vergessen sei: Die Spar-
kasse als ein wichtiger Arbeitgeber,
der ausbilde und 363 Mitarbeitern
einen sicheren Arbeitsplatz biete,
zählt Vorstandsvorsitzender Schüd-
de auf.

bereichern, können uns aber auch
keine weiteren Verluste erlauben.
Beim Verwahrentgelt geht es darum,
Kosten weiterzugeben, die uns
selbst bei der Anlage der Kundengel-
der von der Europäischen Zentral-
bank auferlegt werden“, macht Vor-
standsvorsitzender Schüdde klar.

Als Sparkasse habe man längst
damit begonnen, für sich selbst neue
Anlageformen zu erschließen. Bei-
spielsweise investiere man in den
Wohnungsbau. Bis Ende 2021 ent-

Geldanlage: 0,5 Prozent Verwahrgebühr bei mehr als 250000 Euro auf dem Girokonto / Eigene Kosten bei der EZB weitergegeben

Sparkasse Starkenburg erhebt
ab 2021 Strafzinsen für Privatkunden

Von Michael Roth

Heppenheim/Bergstraße. Ab dem
kommenden Jahr müssen Privat-
kunden der Sparkasse Starkenburg,
die mehr als 250 000 Euro auf ihrem
Girokonto liegen haben, dafür Straf-
zinsen zahlen. Die heißen bei der
Sparkasse Verwahrentgelt und lie-
gen bei 0,5 Prozent. „Wir müssen in
Zukunft Verwahrentgelt erheben,

das betrifft aber nur
einen kleinen Kreis
von etwa 300 Kun-
den“, sagt Vor-
standsvorsitzender
Jürgen Schüdde (BILD:

SPARKASSE STARKENBURG).
Die 250 000 Euro

sind ein Freibetrag, erst für Summen
darüber wird das Entgelt fällig, er-
gänzte eine Sprecherin auf Nachfra-
ge. Für Kommunen und Unterneh-
men gibt es solche Verwahrentgelte
bei der Sparkasse Starkenburg schon
länger. Sie liegen ebenfalls bei 0,5
Prozent für Summen von mehr als
250 000 Euro.

Viele Gespräche geführt
Die Berater der Privatkunden haben
in den vergangenen Wochen bereits
viele Gespräche geführt, um die Ver-
wahrentgelte zu vermeiden, so
Schüdde. Die Sparkasse biete diesen
alternative Anlagemöglichkeiten.
Auf dem Girokonto vermehre sich
das Geld auf keinen Fall. „Wir ver-
trauen darauf, dass Kunden mit Ver-
ständnis reagieren“, hofft er.

Natürlich sei die Sparkasse nicht
begeistert, wenn die Europäische
Zentralbank (EZB) sich für eine Poli-
tik der Negativzinsen entschlossen
habe und kein Ende dieser Strategie
absehbar sei. „Damit stabilisiert die
EZB zwar die Wirtschaft und schafft
Konjunkturanreize“, so Sparkassen-
vorstand Manfred Rheiner. Kredite

seien unglaublich günstig gewor-
den. Das Bankgeschäft aber dadurch
nicht einfacher. Seit Juni 2014 müs-
sen Kreditinstitute aus dem Euro-
raum einen Strafzins von 0,5 Prozent
zahlen, wenn sie überschüssige Li-
quidität bei der EZB lagern. „Als
Sparkasse müssen wir darauf ach-
ten, dass wir vor diesem Hinter-
grund weiterhin Geld verdienen“,
merkt Rheiner an.

„Wir wollen und werden uns
nicht an den Einlagen der Kunden

Der Hauptsitz der Sparkasse Starkenburg in Heppenheim: Kunden mit mehr als 250000 Euro auf dem Girokonto müssen ab dem
kommenden Jahr 0,5 Prozent Verwahrgebühr bezahlen. BILD: FUNCK

Strafzinsen der Sparkassen

Unternehmen und Kommunen zah-
len bei der Sparkasse Starkenburg
schon seit dem Jahr 2017 ein Ver-
wahrentgelt von 0,5 Prozent Zinsen
ab einer Anlagesumme von 250000
Euro. Dieser Zins wird ab Januar 2021
auch für Privatkunden fällig, die mehr
als 250000 Euro auf dem Girokonto
haben.

Die Sparkasse Bensheim teilt auf
Anfrage mit: „Als Sparkasse gehen
wir aktiv auf unsere Kunden zu und
zeigen individuelle Handlungsalter-
nativen auf, die ein mögliches Ver-
wahrentgelt vermeiden.“

Bei Privatkunden gilt im Hause der
Sparkasse Bensheim ein Freibetrag
von 100 000 Euro beziehungsweise
200 000 Euro bei Eheleuten für Gut-
haben auf Girokonten und Tages-
geldkonten.

Erst bei höheren Guthaben wird ein
Verwahrentgelt von 0,5 Prozent
berechnet. Der deutlich überwie-
gende Teil unserer Kunden muss die-
ses nicht zahlen.

Für unsere Firmenkunden gilt dies
grundsätzlich auch. In Einzelfällen
gibt es abweichende Beträge in
Abhängigkeit zum Geschäftsum-
fang.“ mir

Coronavirus: Mitarbeiter, Musiker und Kinder werden kreativ, um den Bewohnern eine Freude zu bereiten / Laternen basteln, Konzerte, Gottesdienste und Weihnachtsfeiern

Besinnlichkeit trotz Corona in den Seniorenheimen
Von Sina Roth

Bergstraße. Drei Mal pro Woche dür-
fen Bewohner der Seniorenresiden-
zen im Kreis Bergstraße in der Regel
Besuch erhalten, unter verschärften
Hygienemaßnahmen und wenn es
die Situation zulässt. Viele Beschäfti-
gungsmöglichkeiten, vor allem in
großen Gruppen, müssen derzeit
aufgrund von Corona ausfallen.
Dennoch und mit Blick auf den Ad-
vent und die Weihnachtsfeiertage,
geben die Mitarbeiter in den Senio-
renheimen ihr Bestes, um die Zeit für
die Bewohner so positiv und besinn-
lich wie möglich zu gestalten.

Christstollen und warmer Punsch
In der Seniorenresidenz Sankt Ka-
tharina in Heppenheim werden jetzt
alle 14 Tage Bewohner, Mitarbeiter
und Besucher getestet. „Momentan
sind bei uns Besuche jedoch sehr
eingeschränkt möglich“, berichtet
Einrichtungsleiter Alexander Sieb im
Gespräch mit dieser Zeitung. Nach
dem Testkonzept der Bundesregie-
rung stehen jedem Bewohner bis zu
20 Schnelltests zu – für den Bewoh-
ner selbst, die Mitarbeiter und Besu-
cher.

Manche Bewohner sind dadurch
verängstigt, die meisten reagieren
aber mit Verständnis und vielen gibt
es auch ein Gefühl der Sicherheit.“
Neben Besuchen vor Ort nutzen die
Senioren bei ihnen auch Tablets, um
mit ihren Lieben in Kontakt zu blei-
ben. Dabei helfen die Mitarbeiter,
dass mit der Technik alles klappt und
der Ton laut genug ist. „Momentan
sind bei uns nur Einzelbetreuung

oder Angebote in kleinen Gruppen
innerhalb der jeweiligen Wohnein-
heiten mit Abstand möglich“, so
Sieb. Treffen zum gemeinsamen
„Mensch ärgere dich nicht“ spielen
zum Beispiel, denn trotz allem soll
das Alltagsleben der Bewohner nicht
zu sehr eingeschränkt werden. Auch
zur Weihnachtszeit: „Wir planen
momentan vier kleine Weihnachts-
feiern, jeweils innerhalb der Wohn-
bereiche. Natürlich unter der Vo-
raussetzung, dass es die Situation
zulässt.“ Bei Christstollen, warmem
Punsch und Plätzchen soll besinnli-
che Stimmung aufkommen. Auch

Weihnachtsbäume, festliche Deko
und ein Alleinunterhalter dürfen da-
bei nicht fehlen.

„Aufgrund der aktuell hohen Inzi-
denz finden die Besuche bei uns in
den Besucherräumen der Villa statt“,
berichtet Ulrike Schaider, Leiterin
des Caritasheims St. Elisabeth in
Bensheim. Ein Besuch im Zimmer
sei im Einzelfall jedoch ebenfalls
möglich. Die Angehörigen müssen
vorab angemeldet sein und sich
beim Betreten der Einrichtung mit
ihren Kontaktdaten registrieren.
„Viele Besucher gehen mit ihren An-
gehörigen spazieren. Die Bewohner
können das Haus jederzeit verlassen
und sich auch außerhalb des Heims
treffen“, so Schaider. Außerdem
gebe es die Möglichkeit zu Skypen,
die unterschiedlich stark von den
Bewohnern genutzt werde. Regel-
mäßig getestet werden bei ihnen
weiterhin die Mitarbeiter mit PCR-
Tests.

Verständnis überwiegt
„Angebote finden momentan wohn-
bereichsbezogen und nicht für alle
gemeinsam statt“, erklärt die Ein-
richtungsleiterin. Der Singkreis
müsse momentan entfallen, dafür
gebe es jedoch viele kleine Aktionen
in den Wohnbereichen. „Sie haben
zum Beispiel St. Martins Laternen
gebastelt, die jetzt in den Abend-
stunden leuchten“, so Schaider. Kin-
dergartenkinder seien zu St. Martin
ebenfalls vorbeigekommen, „aller-
dings fand der Besuch ohne Kontakt
mit den Bewohnern und im Freien
statt.“ Eine gelungene Überra-
schung mit selbstgebastelten Later-

nen und Schokolade. „Nach wie vor
gehen viele Bewohner im Park spa-
zieren. Und in der Kapelle finden un-
ter Einhaltung der aktuellen Hygie-
neregeln weiterhin regelmäßige
Gottesdienste der evangelischen
und katholischen Kirchengemeinde
statt“, so die Heimleiterin.

Der Großteil der Bewohner und
Angehörigen habe Verständnis für
die Regelungen. Und auch, wenn die
Advents- und Weihnachtszeit si-
cherlich anders werde als sonst, soll
die besinnliche Zeit im Rahmen der
Möglichkeiten gefeiert werden. „Wir
planen aktuell eine Weihnachtsfeier
für die Bewohner am Heiligen
Abend. Außerdem werden in der Ad-
ventszeit verschiedene Veranstal-
tung mit unseren externen Koopera-
tionspartnern stattfinden. Die Teil-
nahme am Adventskalender der Kir-
chengemeinde zum Beispiel und
Musik im Freien.“

Blasmusik aus der Ferne
„Die Stimmung unter den Bewoh-
nern im Haus ist aktuell gut. Sie un-
terstützen sich gegenseitig und ge-
stalten gemeinsam den Tag. Wir sind
zuversichtlich, dass es uns gelingen
wird eine frohe und besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit im Haus
gemeinsam zu gestalten und zu fei-
ern“, betont Schaider. Sollten die
Maßnahmen verschärft werden, sei
es möglich, die Videotelefonie weiter
auszubauen und Besuche im Park
oder an den Fenstern zu ermögli-
chen.

Auch in der Seniorenresidenz
Haus Christoph in Lorsch sind Besu-
che derzeit nur eingeschränkt mög-

lich. Treffen von Angesicht zu Ange-
sicht seien nach wie vor deutlich be-
liebter bei den Bewohnern, als zum
Beispiel die Möglichkeit, über Tab-
lets und über Videotelefonie mit den
Lieben Kontakt zu halten, wie Sa-
scha Belter, Leiter der Seniorenresi-
denz, berichtet. „Anfang des Jahres
waren auch Fensterbesuche eine
schöne Alternative“, mit dem not-
wendigen Abstand, wie Belter er-
klärt. Große Veranstaltungen kön-
nen auch bei ihnen im Haus nicht
stattfinden, doch das heißt noch lan-
ge nicht, dass Stille im Haus ein-
kehrt. „Bei uns gab es zum Beispiel
ein Blaskonzert, bei dem die Bewoh-
ner aus sicherer Entfernung den Mu-
sikern lauschen konnten, die im
Freien spielten. Man merkt schon,
dass die Situation momentan ange-
spannter ist, als zum Beispiel noch
im Frühling, jetzt, wo es der kalten
und dunklen Jahreszeit entgegen
geht“, so der Einrichtungsleiter. Und
trotz der Notwendigkeit, die Termi-
ne für Besuche einzuhalten, über-
wiege die Vernunft bei allen Beteilig-
ten. Ab Montag sollen auch bei ih-
nen alle 14 Tage Schnelltests, wie im
Seniorenheim in Heppenheim,
durchgeführt werden.

Wie es weiter geht, das könne
man noch nicht sagen. „Letztendlich
ist es unser aller Ziel, einen weiteren
Lockdown zu vermeiden“, so Belter.
Trotz allem sei es auch wichtig, ein
Stück Normalität im Alltag zu be-
wahren – und dazu gehöre auch die
Advents- und Weihnachtszeit. Mit
kleinen Feiern in den Wohnberei-
chen, Geschenken und einem Got-
tesdienst am 24. Dezember.

Die Weihnachtsbäckerei ist
üblicherweise eine beliebte Aktion in der
Seniorenresidenz Sankt Katharina in
Heppenheim. ARCHIVBILD: SANKT KATHARINA
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Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt:
Telefon 112
Rettungsdienst und Krankentransport: Leit-
stelle Bergstraße, Tel. 06252/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Sa. 7 Uhr - Mo. 7 Uhr: Tel. 116 117

Bereitschaftsdienstzentralen
Kreiskrankenhaus Heppenheim
(Viernheimer Straße 2a)
Sa. u. So.: 8-24 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Lindenfels
(Nibelungenstraße 105a)
Sa. u. So.: 8-20 Uhr
St. Marienkrankenhaus Lampertheim
(Neue Schulstraße 17)
Sa. u. So.: 8-20 Uhr
Chirurgischer Notfalldienst Bensheim
Sa. u. So.: Dr. Wieczorek, Heilig-Geist-Hospi-
tal, Tel. 06251/39860

Augenarzt
Sa. u. So.: Dr. Brusis, Tel. 06252/942790

Tierarzt
Bergstraße
Sa. u. So.: Den für Sie zuständigen tierärztli-
chen Notdienst erfahren Sie bei Ihrem Haus-
tierarzt
Heppenheim
Sa. u. So.: Dr. Martini, Tel. 06252/71800;
Fachtierarztpraxis Bergstraße, Tel. 06252/
76866, nach tel. Vorankündigung von 10-12
Uhr (Sa.)/Notfälle gemäß Ansage auf dem
Anrufbeantworter
Lautertal/Lindenfels
Sa. ab 12 Uhr u. So.: Tierarztpraxis Tritsch,
Tel. 06164/912430
Mörlenbach
Sa. u. So.: Andreas Köster, Notdienst aus-
schließlich für Pferde, Tel. 0175/4337652

Zahnärztlicher
Notfallvertretungsdienst
Die Ansage erfolgt tag- und zeitgenau über
die kostenpflichtige Servicenummer 01805/
607011 (14 Cent/Min. aus dem deutschen
Festnetz und max. 42 Cent/Min. über Mobil-
funk).

Apotheken
Beginn des Notdienstes jeweils um 8.30 Uhr,
Ende 8.30 Uhr am Folgetag.

Servicenummer für Apotheken-Notdienst.
Es werden die drei nächstgelegenen dienst-
habenden Apotheken angesagt:
Tel. 0800 / 00 22 833.

Bensheim, Heppenheim, Lorsch, Einhau-
sen, Lautertal
Sa.: Apotheke im Rewe, Tiergartenstraße 5,
Heppenheim, Tel. 06252/9655033
So.: Goethe-Apotheke, Darmstädter Str. 226,
Auerbach, Tel. 06251/75012
Zwingenberg
Sa.: Melibokus-Apotheke, Hauptstraße 7,
Alsbach, Tel. 06257/93310
So.: Sonnen-Apotheke, Alte Bergstraße 79,
Alsbach, Tel. 06257/64264; Apotheke am
Gesundheitszentrum, Freiherr-v.-Stein-Str. 9,
Riedstadt-Goddelau, Tel. 06158/915097
Lindenfels, Fürth, Rimbach, Mörlen-
bach, Birkenau
Sa.: Reichenberg-Apotheke, Heidelberger
Straße 15, Reichelsheim, Tel. 06164/3310
So.: Burg-Apotheke, Lindenplatz 3, Linden-
fels, Tel. 06255/96080; Steinach-Apotheke,
Löhrbacher Straße 6, Abtsteinach, Tel.
06207/3197
(Notdienst-Angaben ohne Gewähr)

NOTDIENSTE

Ein Mann, der
gerne Feuer macht
Wenn in einem aufregen-
den, spannenden Film Ex-
plosionen stattfinden oder
wenn bei einem Konzert
eine Konfettikanone gezün-
det wird, dann braucht man
jemanden, der dafür sorgt
und sich damit auskennt.
Andreas Tügel ist ein Pyro-
techniker. Leute wie er
kümmern sich um Spezial-
effekte für den Film oder für
die Bühne.

Um Andreas Tügel geht
es heute auf unserer Kin-
derseite, die wie immer
samstags in der Wochen-
endbeilage zu finden ist.
Außerdem erklären wir
dort, warum Bäume in der
kalten Jahreszeit ihre Blät-
ter verlieren.

Viel Spaß beim Lesen und
ein schönes Wochenende
wünscht
Euer Fred Fuchs

Elektro-Highway für Lkw wird Richtung Darmstadt verlängert
Südhessen. Der Elektro-Highway für Oberlei-
tungslaster in Südhessen wird ausgebaut. Die
Strecke auf der A 5 zwischen Langen und Wei-
terstadt werde um knapp sieben auf insgesamt
rund 17 Kilometer verlängert, teilte die projekt-
leitende Verkehrsbehörde Hessen Mobil am
Freitag in Wiesbaden mit. Das Bundesumwelt-
ministerium finanziere den Streckenausbau mit
rund zwölf Millionen Euro, er soll Ende 2022 ab-
geschlossen sein. Der Ausbau findet in Fahrt-
richtung Darmstadt statt, hier sollen dann ins-

gesamt zwölf Kilometer elektrifizierte Strecke
zur Verfügung stehen, in Fahrtrichtung Frank-
furt bleibt es bei fünf Kilometern. Laut Hessen
Mobil ist zudem geplant, das Projekt zeitlich zu
verlängern und weitere Lastwagen einzusetzen.
Derzeit sind insgesamt fünf Hybrid-Laster un-
terwegs, die mit einem Stromabnehmer an ei-
ner Oberleitung Strom tanken können, um ihre
Batterien aufzuladen. Sie fahren für fünf Unter-
nehmen im regulären Speditionsbetrieb. Der
auf mehrere Jahre angelegte Test soll Auswir-

kungen auf den Verkehr, ökologische und öko-
nomische Aspekte und den Mehraufwand für
die Straßenmeistereien untersuchen. Hessen
Mobil erklärte, nach derzeitigem Stand der Wis-
senschaft erscheine die oberleitungsgebunde-
ne Energieversorgung als eine besonders viel-
versprechende Lösung für schweren Straßen-
güterverkehr auf der Langstrecke. Um das Po-
tenzial der Technologie im Hinblick auf die La-
dung der Fahrzeugbatterien nachzuweisen, sei
eine längere Strecke unerlässlich. dpa/BILD: DPA

Bergstraße. In der kommenden Wo-
che von Montag, den 23. November
bis Freitag, den 27. November wird
nach Angaben der Straßenverkehrs-
behörde Hessen Mobil die Fahr-
bahndecke der Anschlussstelle Lam-
pertheim-Nord an der B44 saniert.
Die Arbeiten betreffen die Auf- und
Abfahrtsrampe in Fahrtrichtung
Mannheim und erfolgen unter Voll-
sperrung.

Im Rahmen der Bauarbeiten
kann hier dann weder von der Lam-
pertheimer Rosenaustraße kom-
mend auf die B 44 in Fahrtrichtung
Mannheim aufgefahren, noch hier
die B 44 aus Richtung Groß-Gerau
kommend verlassen werden. Die
Umleitung erfolgt innerörtlich in
Lampertheim über die Andreasstra-
ße.

In der Fahrbahndecke zeigen sich
Schäden in Form von Spurrinnen,
Verdrückungen und Auflösungser-
scheinungen. Im Rahmen der Bau-
maßnahme wird daher die Fahr-
bahn in einer Stärke von rund 13
Zentimeter zunächst abgefräst und
anschließen mit rund neun Zenti-
metern Asphaltbinder und vier Zen-
timeter Asphaltdecke neu aufge-
baut. Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich nach Angaben
von Hessen Mobil auf rund 115000
Euro. red

Hessen Mobil

Auffahrt zur B 44
wird saniert

Bergstraße. Am Donnerstag haben
Polizeibeamte von der Direktion
Verkehrssicherheit einen 59 Jahre al-
ten Mann auf der A 659 gestoppt. Zu-
vor hatte der Wormser gegen 11 Uhr
die Bundesstraße 38 im Bereich
Viernheim mit mehr als hundert
Stundenkilometern bei erlaubtem
Tempo 70 passiert.

Bei der Kontrolle stellte sich he-
raus, dass der Gestoppte keine Fahr-
erlaubnis hatte. Diese war ihm be-
reits vor zwölf Jahren entzogen wor-
den. Die Fahrt endete für den Mann
mit einer weiteren Anzeige und der
Untersagung der Weiterfahrt. Er
wird sich nun strafrechtlich verant-
worten müssen und zudem drohen
ihm neben einem Bußgeld von 160
Euro weitere Punkte auf dem ohne-
hin schon reichlich mit Punkten ge-
füllten Flensburger Konto. red

Polizeikontrolle

Viel zu schnell und
ohne Führerschein

Kein Lichterfest im
Naturschutzzentrum
Bergstraße. Das für den morgigen
Sonntag, 22. November, geplante
Lichterfest im Naturschutzzentrum
Bergstraße kann nicht stattfinden.
Aufgrund der Corona-Beschränkun-
gen musste auch diese bei Familien
beliebte Veranstaltung jetzt abge-
sagt werden. red/ARCHIVBILD: FUNCK

schnell zur Überzeugung gelangt,
dass dieser Ansatz sehr gut geeignet
sei, um die Stiftungsziele in konkre-
ten Praxis-Forschungsprojekten zu
verwirklichen. Im Mittelpunkt die-
ser Pädagogik steht der Satz „every
child matters“: Jedes Kind ist wich-
tig.

Aber auch das 2008 gestartete Li-
teracy-Projekt in Zusammenarbeit
mit dem Bergsträßer Anzeiger gehe
wesentlich auf ihre Initiative zurück,
so der Stiftungsratsvorsitzende. Ziel
dabei ist der frühe Umgang mit dem
Medium Tageszeitung als Instru-
ment zum Verstehen des Alltags.

In einem gemeinsamen Projekt
mit dem Hessischen Ministerium für
Soziales und Integration hatte die
Stiftung pädagogische Fachkräfte in
ihrer Arbeit mit geflüchteten Kin-
dern und Familien unterstützt. „Die-
se Integrationsansätze haben sich in
der Praxis bezahlt gemacht“, so Mat-
thias Wilkes, der die Verzahnung von
bundesweiten Bildungsinitiativen
als eine der vornehmsten Aufgaben
in der Arbeit des scheidenden Vor-
standsmitglieds betonte. Auch bei
der jährlichen Vergabe des Karl-Kü-
bel-Preises ist Daniela Kobelt Neu-
haus seit zehn Jahren organisato-
risch federführend aktiv gewesen.
„Sie hat Dinge bewegt, von denen
die Stiftung weiter zehren wird.“

Die 65-Jährige dankte allen Mit-
arbeitern und Netzwerk-Partnern
für die gute Zusammenarbeit.
„Ohne sie alle hätte mein Lebens-
puzzle wohl ganz anders ausgese-
hen.“ Sie sei froh, dass sie während
ihrer Zeit bei der Karl-Kübel-Stiftung
etwas habe bewegen können. In ih-
ren Dank schloss sie auch die „fach-
lichen Förderer“ sowie die kommu-
nalpolitische Unterstützung in
Bensheim und im Kreis Bergstraße
mit ein.

Daniela Kobelt Neuhaus sagte, sie
wolle weiter publizistisch tätig sein
und dabei helfen, aktuelle wissen-
schaftliche Inhalte zu kommunizie-
ren. Was die Drop-Ins angeht, wün-
sche sie sich eine bundesweite Aus-
dehnung dieser „Willkommensor-
te“. Gerade in Corona-Zeiten erhöhe
sich die Wahrscheinlichkeit, dass El-
tern mit kleinen Kindern in sozialer
Isolation vereinsamen.

im Sozialraum. Als Mitglied in zahl-
reichen fachlichen und wissen-
schaftlichen Gremien sowie als Prä-
sidentin des Bundesverbands der
Familienzentren und in verantwort-
licher Position des Stiftungsnetz-
werks Südhessen, habe Kobelt Neu-
haus über die Jahre ein großes Netz-
werk aufgebaut und so zu einer ge-
sellschaftspolitischen Sensibilisie-
rung für die Belange von Kindern
und Familien beigetragen.

Immer herzlich und offen
Sie sei dabei stets „open-hearted
und open-minded“ – herzlich und
offen – auf Menschen zugegangen.
Mit ihrer hohen Expertise habe sie
als Pionierin in der frühkindlichen
Pädagogik immer wieder Akzente
gesetzt, sowohl als Fachautorin in et-
lichen Publikationen (etwa „Theorie
und Praxis der Sozialpädagogik“)
wie auch als Impulsgeberin vor Ort
in Städten und Gemeinden. Es sei ihr
um die Durchsetzung eigener Über-
zeugungen gegangen, die sie „unbe-
eindruckt von etablierten Hierar-
chien“ auf eine warme und herzli-
che, aber auch entschiedene Art ver-
treten habe.

Die Karl-Kübel-Stiftung sei Da-
niela Kobelt Neuhaus für viele inno-
vative Projekte dankbar, so Matthias
Wilkes via Online-Schalte. Unter an-
derem habe sie das britische Early
Excellence-Konzept in die Stiftung
gebracht. Hier sei man daraufhin

Online-Feier: Nach 14 Jahren übergibt die gebürtige Schweizerin ihr Vorstandsamt zum 1. Dezember an Katharina Gerarts

Kübel-Stiftung verabschiedet
Daniela Kobelt Neuhaus

Von Thomas Tritsch

Bergstraße. Passend zum Internatio-
nalen Tag der Kinderrechte wurde
Daniela Kobelt Neuhaus im Rahmen
einer Online-Feier gestern in den
Ruhestand verabschiedet. Besser
hätte der Termin nicht fallen kön-
nen: Als Vorstandsmitglied der Karl-
Kübel-Stiftung für Kind und Familie
hatte sie sich intensiv mit den The-
men Familienbildung und frühkind-
liche Förderung auseinandergesetzt
und regional wie bundesweit etliche
erfolgreiche Initiativen entwickelt.
Nach 14 Jahren übergibt die gebürti-
ge Schweizerin ihr Vorstandsamt
mit dem Zuständigkeitsbereich für
Inland und Kommunikation zum 1.
Dezember an Katharina Gerarts.

Sie werde diese Aufgabe sicher-
lich anders, aber ebenso engagiert
weiterführen, so Kobelt Neuhaus
über ihre Nachfolgerin, die zuletzt
als Professorin für Kindheitswissen-
schaften an der Evangelischen
Hochschule Darmstadt tätig war. Bei
ihr wisse sie die Arbeit in guten Hän-
den. Sie selbst kam 2007 zur Stiftung
mit Sitz in Bensheim, wo sie seither
immer wieder Akzente im familien-
und bildungspolitischen Profil ge-

setzt hat. Beispielhaft dafür stehen
die niederschwelligen Drop In(klusi-
ve)-Treffpunkte, von denen allein in
Hessen über 100 eröffnet wurden.
„Ein Erfolgsprojekt“, so Stiftungs-
ratsvorsitzender Matthias Wilkes bei
der virtuellen Feierstunde, an der
zahlreiche berufliche Weggefährten
und Stiftungskollegen teilgenom-
men haben. Unter dem Dach der
Stiftung war Daniela Kobelt Neu-
haus außerdem für die Geschäfts-
führung der „Hessenstiftung – Fami-
lie hat Zukunft“ zuständig.

Wilkes verwies zudem auf die
mittlerweile elf Familienzentren, die
der Leitidee „Ganzheitliche Bildung
im Sozialraum“ („GaBi“) folgen und
von der Stiftung begleitet werden.
Damit habe die studierte Pädagogin,
Psychologin und Philosophische
Anthropologin bundesweit die Ent-
wicklung eines gesellschaftspoliti-
schen Bewusstseins für die Familie
als Keimzelle der Gesellschaft for-
ciert.

Bereits vor ihrer Zeit in Bensheim
war sie als Fortbildungsreferentin
und Leiterin der Abteilung Weiter-
bildung an der Pädagogischen Aka-
demie Elisabethenstift Darmstadt
und in den Spitzengremien des Bun-
desverbands Deutscher Stiftungen
(BVDS) aktiv. Seit 2018 ist sie dessen
stellvertretende Vorsitzende.

Seit 2014 war sie bereits Beirats-
mitglied und seit 2016 Vorstands-
mitglied im BVDS. Der scheidende
Vorsitzende Joachim Rogall von der
Robert Bosch Stiftung sprach von ei-
ner exzellenten Zusammenarbeit an
der Vorstandsspitze: „Solidarität un-
ter Stiftungen ist enorm wichtig.“

Der ehemalige Stiftungsratsvor-
sitzende Winfried Kilian sagte, er
gönne Daniela Kobelt Neuhaus den
Ruhestand – er glaube aber nicht da-
ran.

Cornelia Lange aus dem Hessi-
schen Ministerium für Soziales und
Integration attestierte ihr einen er-
folgreichen Dreiklang aus „positi-
vem Denken, christlicher Haltung
und wenig Schlaf“, mit dem sie ihre
Ziele und Ideen engagiert verfolge.
In ihrem Grußwort sprach Lange
von einer differenziert denkenden
und mutigen Kämpferin für die
Chancengerechtigkeit von Familien

Daniela Kobelt Neuhaus wurde gestern
als Vorstandsmitglied der Karl-Kübel-
Stiftung verabschiedet. ARCHIVBILD: NEU

Generationswechsel

Nachfolgerin von
Daniela Kobelt Neu-
haus ist Katharina
Gerarts (BILD: WEIN-

HARDT).

Die 36-Jährige ist
bereits seit Mitte
Oktober in der Stiftung tätig.

Von 2017 bis 2019 war Katharina
Gerarts ehrenamtliche Beauftragte
für Kinderrechte bei der hessischen
Landesregierung.

Die Karl-Kübel-Stiftung feiert in
zwei Jahren das Jubiläum zum 50-
jährigen Bestehen.

1972 wurde die Stiftung vom Unter-
nehmer Karl Kübel gegründet, der
darin sein Industrie-Unternehmen 3K-
Möbel sowie den größten Teil seines
Privatvermögens eingebracht hatte.
Er starb im Februar 2006. tr
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Sankt Georg: Beliebte Aktion findet in diesem Jahr unter Corona-Bedingungen statt

Nikolaus-Besuche im Freien
Bensheim. Bereits seit einigen Wo-
chen beschäftigen sich die Verant-
wortlichen der Bensheimer Nikol-
ausaktion mit dem Thema „Niko-
lausbesuchsdienst in Zeiten der Co-
rona-Pandemie“.
Nach intensiven Absprachen mit

verschiedenen Fachverbänden hat
das Organisationsteam in Abstim-
mung mit Pfarrer Thomas Catta be-
schlossen, die Nikolausaktion auch
2020 durchzuführen. Allerdings un-
ter anderen Voraussetzungen und
unterstrengerEinhaltungderHygie-
ne-undAbstandsregeln. Sollten sich
bis Anfang Dezember die Regelun-
gennichtweiterverschärfen,kommt
derNikolaus indiesemJahrnicht ins
Haus, sondern indenGarten, aufdie
TerrasseodereinenanderenAußen-
bereich. Sollten dieseMöglichkeiten
nicht gegeben sein, können Famili-
en den Nikolaus in der Kapelle von
St. Laurentius oder in der Hospital-
kirche treffen.
Gemäß der Hausstandsregel,

kann immer nur eine Familie bzw.
ein Hausstand besucht werden. Der
Besuch findet natürlich „auf Ab-

stand“ statt, außerdem trägt der Ni-
kolaus unter seinem Bart eine
Mund-Nasen-Bedeckung. Die Ge-
schenke für die Kinder müssen von
den Eltern selbst verpackt und mit

Namenversehenaneinemvorabde-
finierten Platz deponiert werden.
Eine Übergabe durch den Nikolaus
findetnicht statt, vielmehrweist die-
serdieKinderaufdenOrthin,wodie
Geschenke zu finden sind. Die von
denEltern verfassten Informationen
über die Kinder müssen an die „Ni-
kolaus-Mail-Adresse“ nikolaus@st-
georg-bensheim.de gesendet wer-
den. Da die Adressen der Familien
vorab aufgenommen werden, ist
eine Nachverfolgung immer mög-
lich, heißt es von Seiten der Verant-
wortlichen.
„Wir freuen uns, dass wir die Ak-

tion auf diesem Corona-konformen
Weg durchführen können und dass
der Nikolaus die Kinder in diesem
Jahr besuchen kann, wenn auch un-
ter besonderenVorkehrungen“, sagt
Cheforganisator Rainer Sartorius.
Die Anmeldung erfolgt aus-

schließlich über das Nikolausbüro
(Telefon 06251/1751622). Weitere
Details zum Ablauf und demHygie-
nekonzept sind auch auf der Home-
page der Pfarrei St. Georg zu finden:
www.st-georg-bensheim.de red

Auch im Corona-Jahr 2020 soll es in
Bensheim den Nikolausbesuchsdienst
geben. SYMBOLBILD: DPA

sein perfides Ziel weiter verfolgen
konnte, rief die inzwischen miss-
trauisch gewordeneRentnerin ihren
Sohn zu Hilfe, informierte über den
Notruf 110 die Polizei, stellte bei der
Kriminalpolizei in Heppenheim
Strafanzeige gegen unbekannt,
trennte ihren Laptop vom Netz und
ließ EC-Karte und Konto sperren.
Die erlösendeNachricht, dass auf

ihrem Konto keinerlei Abbuchun-
gen vorgenommen wurden, erhielt
sie amnächsten Tag. Einen Compu-
ter-Experten beauftragte sie, einen
kompletten Reset zu machen und
mögliche Viren und Spyware-Pro-
gramme zu vernichten.

schalten, so dass er ebenfalls Ein-
sicht erhalten könnte. Erst seiner
Aufforderung,einweiteresKontobei
einer anderen Bank online zu öff-
nen, widersetzte sie sich.
Noch aber gab sich der Betrüger

nicht geschlagen, versuchte seine
Gesprächspartnerin über Geld,
Schmuck oder Safe in ihrer Woh-
nung auszuhorchen und verunsi-
cherte diese mit Anspielungen über
verdächtige E-Mails und Briefe: „Al-
les, um mich einzuschüchtern, mir
Angst zumachen undmir angeblich
zu helfen.“
Ehe der Trickbetrüger bei einem

erneuten Anruf am gleichen Abend

Trickbetrüger am Telefon: Bensheimerin Seniorin berichtet von Anrufen von vermeintlichen Polizeibeamten

Von Gerlinde Scharf

Bensheim. Den 27. Oktober 2020
wird Erika R. (Name von der Redak-
tion geändert) so schnell nicht ver-
gessen. Fast wäre die Rentnerin ge-
wieften Betrügern aufgesessen, die
es auf ihr Erspartes abgesehen hat-
ten. „Ich kann es nicht fassen, dass
ich auf den unbekannten Anrufer
zunächst hereingefallen bin.“
Schließlich werde in der Tages-

zeitung fast wöchentlich vor dem
„falschenPolizisten-Trick“ unddem
„Enkeltrick“ gewarnt. „Aber der ver-
meintliche Polizist hat mich total
eingeschüchtert und erstaunlicher-
weise einigepersönlicheDetails und
meinen Kontostand gewusst oder
erraten. Das hat mich sehr verängs-
tigt. Möglicherweise wurde ich aus-
gespäht oder beim Besuch bei mei-
ner Bank beobachtet und anschlie-
ßend bis nach Hause verfolgt“, ver-
mutetdiegeschockteBensheimerin.
Eine plausible Erklärung, wie sie

ins Visier der kriminellen Bande ge-
raten ist, hat sie bis heute nicht.
Nach dem ersten Telefonat des
„Polizisten“ meldete sich sogar ein
angeblicherPsychologedesBundes-
kriminalamtes unddrängte seinOp-
fer, weitere Konto-Internas preiszu-
geben.
DiedreisteBetrugsmaschegipfel-

te kurzdarauf in einer gefälschtenE-

Mail aus dem „BKA“ eines ebenfalls
nicht existenten Oberstaatsanwalts
(bearbeitet von einem Phantom na-
mens Holger Münch). Darin wurde
Bezug genommen auf die Geheim-
akte imVerfahren „SoKoDimitrov &
148 StGB Gewerbsmäßiger Banden-
betrug und & StGB versuchten Tot-
schlags“, was die Frau in Angst ver-
setzen sollte.

Massiv Druck ausgeübt
Dass die 76 Jahre alte sportliche und
weltoffeneSeniorin,die seitmehrals
20 Jahren ihre Geldgeschäfte online
erledigt, trotz massiven Drucks der
professionell vorgehenden Gauner
keinen finanziellen Schaden erlitten
unddieBetrügerbandeausgebremst
hat, ist ihrem „zunehmenden mul-
migen Gefühl“ zu verdanken: „Mir
kamen langsam Zweifel.“ Ehe der
unbekannte „Psychologe“ die Rent-
nerin am Telefon – wie angekündigt
– erneut kontaktieren und ihr Konto
abräumen konnte, informierte sie
ihren Sohn und die „richtige“ Poli-
zei.
Letztere war es auch, die ihr riet,

an die Öffentlichkeit zu gehen, um
weiterepotenzielleOpferzuwarnen,
und über die perfide Masche aufzu-
klären. Alle Beteiligten sprachen im
Übrigen lupenreines Deutsch und
sprachen in „sehr ruhigem, bedäch-
tigem Tonmitmir“.

Eine Bensheimer Seniorin erhielt Anrufe von vermeintlichen Polizeibeamten. Im Gespräch mit dieser Zeitung schilderte sie das
Vorgehen der Betrüger. SYMBOLBILD: DPA

„Warumich?“, fragtsichdieBens-
heimerin immer wieder. Seit dem
Vorfall leidet sie unter Schlafstörun-
gen, ist viel vorsichtiger und miss-
trauischer geworden und meldet
sich am Telefon nicht mehr mit ih-
remNamen. ImGesprächmit dieser
Zeitung schildert die 76-Jährige, was
genau ihr am Dienstag, den 27. Ok-
tober,widerfahren ist.Derersteano-
nymeAnrufginggegen17Uhrbei ihr
ein. Es meldete sich ein Polizeibe-
amter und „im Hintergrund waren
Funkgeräusche, Stimmengewirr
undTelefongesprächewie von einer
Polizeistation zu hören“.
Der vermeintliche Polizist infor-

mierte sie über einen „gerade verei-
telten, versuchten Einbruch“ dreier
Rumänen in ihrer Straße. Bei den
Festgenommenen habe man per-
sönliche Daten von ihr, unter ande-
rem auch über ihre Bank und ihren
Kontostand vorgefunden, so dass
man von einer geplanten Straftat zu
ihren Lasten ausgehe.Nochperfider
trieben es die Betrügermit demEin-
schalten des falschen BKA-Psycho-
logen, der „mir helfen sollte“.
Stattdessen überredete der Un-

bekanntedieRentnerin,unterseiner
Anleitung die Software von Team
Viewerauf ihremLaptopzuinstallie-
renund ihrBankkontoonline freizu-

Seniorin wittert
Betrugsversuch
noch rechtzeitig

Hinweise der Polizei

vor dem Rückrufmit einer Person
ihres Vertrauens.

Scheuen Sie sich nicht, das
Gespräch zu beenden, wenn Ihnen
etwas ungewöhnlich erscheint.

Übergeben oder deponieren Sie
niemals Geld oder andere Wertsa-
chen an oder für Unbekannte.

Informieren Sie Ihre Angehörigen
über die entsprechendenPhänomene
und die dazugehörigen Verhaltens-
tipps.

Verständigen Sie die die örtliche
Polizei oder die Notruf-/Einsatzzen-
tralen der Polizei über die Notrufnum-
mer 110. pol

Die Polizei warnt in diesem Zusam-
menhang erneut vor den verschiede-
nen Maschen der Trickbetrüger am
Telefon und gibt folgende Tipps:

Seien Sie misstrauisch, wenn Sie
außergewöhnliche Anrufe erhalten.

Lassen Sie sich nicht emotional
unter Druck setzen.

Machen Sie am Telefon keine
Angaben zu ihren persönlichen Ver-
hältnissen, auch die Polizei wird Sie
am Telefon nicht nach Vermögens-
werten und Geldverstecken befragen.

Notieren Sie sich Name und Rück-
rufnummer des Anrufers, beenden
Sie das Gespräch und sprechen Sie

Hochstädten: Förderverein
betont gute Zusammenarbeit

Dank an
Richter für
Unterstützung
Bensheim.Der Vorstand des Förder-
vereins Heimatpflege Hochstädten
und das Team rund um das Hoch-
städterHaus dankenRolf Richter für
diekonstruktiveZusammenarbeit in
seiner Amtszeit als Bensheimer Bür-
germeister. „Von Anfang an stand er
uns als aktiver Unterstützer mit gu-
tem Rat und Informationen zur Sei-
te. Das war für uns damals ein sehr
wertvoller Klimawechsel“, heißt es
in einer gemeinsamen Pressemittei-
lungdesVereinsvorstandsundOrts-
vorsteher Bernhard Rettig.
„Unser ambitioniertes Projekt,

das Hochstädter Haus, hätten wir
ohne ihn nicht realisieren können.“
Rolf Richter habe an ganz wesentli-
chenPunktenzumErfolgdiesesPro-
jekts beigetragen: „Mut machend,
pragmatisch, lösungsorientiert und
soweitmöglich unbürokratisch. Das
Vertrauen, das er in uns gesetzt hat,
hat letztlich die Finanzierung er-
möglicht.“

Zusammenarbeit gern fortgeführt
Seine Kenntnisse als Jurist, seine Er-
fahrung und Kontakte seien das
Fundament seiner umfassenden
Unterstützunggewesen.„Sehrgerne
hätten wir die konstruktive Zusam-
menarbeit mit ihm fortgeführt“,
heißt es weiter.
Leider sei es nun an der Zeit, Rolf

Richter alles Gute für die Zukunft zu
wünschen, denn jedeSituationhabe
auchguteSeiten.Diesekönneernun
für sich entdecken und nutzen.
Christine Klein gratuliert der För-

derverein zu ihrem Wahlsieg. „Wir
freuen uns auf die künftige Zusam-
menarbeit undwünschenderneuen
BürgermeisterinallesGute,vielKraft
und ein gutes Händchen für die Be-
lange von Bensheim.“ red
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Die Öffentlichkeitsarbeit ist des-
halb ein wichtiger Baustein der Ver-
einsarbeit. Das schon traditionell ge-
wordene Benefizkonzert musste in
diesem Jahr wegen der Pandemie
ausfallen. Wie in den vergangenen
Jahren aber werden Brötchentüten
verteilt, mit der Aufschrift „Gewalt
kommt mir nicht in die Tüte“ und
den Adressen von Beratungsange-
boten. Zwar werden die Tüten nicht
wie sonst von Bürgermeistern und
Landrat verteilt, aber die Bäckereien
kooperieren sehr bereitwillig und in
zunehmenden Maß, erklärte Chris-
tine Klein. So sind es in diesem Jahr
120 000 Tüten, die auf den Früh-
stückstischen landen sollen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt:
Spenden. Sie ermöglichen Investi-
tionen, Ausflüge und pädagogische
Angebote, die von den vom Land
und dem Kreis bewilligten Geldern
nicht finanziert werden könnten.
Auch wenn, so Klein mit einem
dankbaren Blick Richtung Kreistag,
sich die Situation hier immer weiter
verbessere und ab dem nächsten
Jahr auch die überfällige Sanierung
des Frauenhauses angegangen wer-
den könne.

Neben Trennung und Scheidung
seien oft die Kinder das Thema der
Gespräche und es zeige sich, dass
das Umgangsrecht für die Männer
oft als Hebel diene. Ein wichtiger
Aspekt sei daher auch die juristische
Beratung durch Familienrechtlerin-

nen und die Hilfe beim Stellen von
Anträgen.

Die Adresse der Beratungsstelle
erhalten die Gewaltopfer zuneh-
mend auch von der Polizei – 2019 ka-
men von 95 neuen Klientinnen 20
durch die Polizei. Generell, sagte
Christine Klein, ist die Vernetzung
im Kreis sehr wichtig. „Es gibt so vie-
le Institutionen, bei denen man zu-
nächst gar nicht an Gewalt gegen
Frauen denkt – und plötzlich ist das
Thema auf dem Tisch. Das zeigt sich
zum Beispiel auch im Kontakt mit
Neue Wege oder mit der Agentur für
Arbeit.“

also offenbar in einer Zeit, in der die
Kinder noch klein sind. Die Zimmer
im Frauenhaus sind klein und nicht
für einen Verbleib auf Dauer ausge-
legt. Oft müssen die Frauen dort aber
mit ihren Kindern mehrere Monate
leben, weil es kaum freie Wohnun-
gen gibt.

Doch zeigte sich im Berichtsjahr
2019 ein positiver Trend: 15 Frauen
haben eine Wohnung gefunden, vor
allem wohl, weil sie enorm flexibel
waren und in einem sehr weiten
Umkreis gesucht haben.

„Der Kreis Bergstraße ist riesig,
das ist mit einer Person allein gar
nicht zu schaffen, zumal wir ja auch
aufsuchende Beratungen durchfüh-
ren“, zeigte sich Hannah Esken als
Vertreterin der Beratungs- und In-
terventionsstelle Bergstraße „Häus-
liche Gewalt gegen Frauen“ erleich-
tert, dass die Mitarbeiterstruktur
hier nun auf 1,56 Stellen aufgestockt
werden konnte. Enorm wichtig seien
auch der fachliche Austausch in
schwierigen Fällen und die Tatsa-
che, dass nun zwei unterschiedliche
professionelle Expertisen in der Be-
ratungsstelle vertreten seien, die
sich ergänzten.

Jahresbericht: Verein Frauenhaus Bergstraße zieht Bilanz des Jahres 2019 / Erziehungskompetenz der Mütter ist ein Schwerpunktthema

Fast 100 Frauen fanden keinen Platz
Von Eva Bambach

Bensheim. In diesem Jahr konnte es
keine Mitgliederversammlung ge-
ben – pandemiebedingt. Deshalb
nahmen Christine Klein, Vorsitzen-
de des Vereins Frauenhaus Bergstra-
ße, und ihre Mitarbeiterinnen jetzt
den Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen am 25. November
zum Anlass einer virtuellen Presse-
konferenz. Es ging nicht nur um Auf-
merksamkeit für die Problematik all-
gemein, sondern auch um die kon-
krete Arbeit des Vereins im Jahr 2019.

„Es ist ungeheuer wichtig, das
Thema häusliche Gewalt in die Öf-
fentlichkeit zu bringen“, sagte Klein,
„denn es ist ein Thema in der Mitte
der Gesellschaft und betrifft alle so-
zialen Schichten. Und es geht um
mehr als um physische Gewalt. Die
psychische Gewalt hat Auswirkun-
gen auf die gesamte Familie und ent-
wickelt ihre eigene fatale Dynamik.“

Wie stark die Kinder unter der
häuslichen Gewalt leiden, schilderte
Andrea Plaßmeier, die im Frauen-
haus für die Kinderbetreuung zu-
ständig ist: „Die Stärkung der Erzie-
hungskompetenz der Mütter ist sehr
wichtig. Die lange Gewalterfahrung
hat ihnen ihr Selbstbewusstsein ge-
nommen – sie müssen erst lernen,
auch einmal Nein zu sagen. In der
Familie wird den Müttern die Schuld
gegeben, wenn ein Kind schreit –
deshalb versuchen sie möglichst
schnell, es zu beruhigen. So sind die
Kinder einerseits vernachlässigt,
aber auch verwöhnt, weil sie immer
ihren Willen bekommen.“

Eine große Rolle spielen dabei
Cola und andere Süßigkeiten. Der
Alltag im Frauenhaus ist geprägt von
Bauch- und Zahnschmerzen der
Kinder. Im vergangenen Jahr kam
deshalb eine Ernährungswissen-
schaftlerin zu Vorträgen und zum
gemeinsamen Kochen ins Haus.

Eine Künstlerin aus Laudenbach
kam zum Malen mit den Kindern.
Andere Aktionen waren unter ande-
rem ein Ausflug ins Museum für
Technik und Arbeit in Mannheim,
ein Besuch beim Imker und das ge-
meinsame Erdbeerpflücken samt
anschließender Verarbeitung.

In der ersten Jahreshälfte 2019
hatte sich so eine stabile Kinder-
gruppe gebildet. Doch mit einem
Schlag gelang es mehreren der be-
troffenen Frauen, eine eigene Woh-
nung zu finden und im Frauenhaus
konnten neue Mütter mit insgesamt
zwölf Kleinkindern aufgenommen
werden, von denen keines einen
Kindergartenplatz im Kreis bekam.

Das führte das Leben im Haus an
die Grenzen der Belastbarkeit, be-
richtete Andrea Plaßmeier – und es
brauchte viele gute Ideen und nicht
zuletzt eine findige Praktikantin, um
die Situation in den Griff zu bekom-
men.

2019 sind insgesamt 40 Frauen
und 445 Kinder neu ins Frauenhaus
eingezogen, berichtete Frauenhaus-
Mitarbeiterin Iris Dremel. Dazu ka-
men zehn Frauen mit acht Kindern,
die schon seit dem Vorjahr im Haus
Unterkunft gefunden hatten. Für 96
Frauen mit ihren 123 Kindern aber
war kein Platz mehr frei. Anders aus-
gedrückt: 70 Prozent mussten abge-
wiesen werden – eine erschreckend
hohe Zahl.

Die meisten schutzsuchenden
Frauen sind zwischen 20 und 40 Jah-
ren alt, die Kinder in der Regel unter
drei Jahren. Die Konflikte eskalieren

Am Freitag informierten die Frauenhaus-Mitarbeiterinnen Iris Tremel, Hannah Esken, Andrea Plaßmeier und Maria Hess sowie Vereinsvorsitzende Christine Klein (Mitte) in einer
virtuellen Pressekonferenz über die Situation im Frauenhaus Bergstraße. BILD: FUNCK

DJK-SSG Outdoor/Wandern: Aufgrund
der aktuellen Corona-Bestimmungen fallen
die Wanderungen der Gruppe „Wandern für
Aktive“ für November sowie für d Dezember
aus. Die Gruppe hofft auf einen Neustart am
vierten Sonntag (24.) im Januar 2021.

Kolpingsfamilie Bensheim: Zum Schutz
aller Mitglieder vor einer Ansteckung mit
dem Corona- Virus und unter Beachtung der
Anordnungen zu Kontaktbeschränkungen
sieht sich der Vorstand gehalten, alle im No-
vember und Dezember geplanten eigenen
Veranstaltungen abzusagen. Dies gilt insbe-

sondere für den Kolping-Gedenktag, der des-
halb im Dezember leider nicht stattfinden
kann.

SV Schwanheim: Aufgrund der Probleme
mit Covid-19 verzichtet der SV Schwanheim
im Jahr 2020 auf seine außerordentliche
Mitgliederversammlung.

OA -Selbsthilfegruppe für Ess-Störun-
gen: Wg. Corona-Pandemie fallen die übli-
chen Treffen im Familienzentrum Bensheim
derzeit aus. Wir bleiben aber telefonisch in
Verbindung. Kontakt über bens-
heim@overeatersanonymous.de

VEREINSSPIEGEL

Stadtbibliothek: Digitale Vorlesestunde am Donnerstag

Der kleine Weihnachtsmann
Bensheim. Im Rahmen der Vorlese-
reihe „Lesestart-Zeit“ lädt die Stadt-
bibliothek Bensheim am Donners-
tag, 26. November, um 15.30 Uhr zu
einem digital übertragenen „Kamis-
hibai“ – einem Erzähltheater nach
japanischer Tradition – ein.

Susanne Hellwig-Jungmann liest
für Kinder ab drei Jahren eine hinrei-
ßende Geschichte von Anu Stohner
über einen kleinen Weihnachts-
mann, der er es so gar nicht leicht
hat. Dazu zeigt sie die stimmungs-
vollen Bilder von Henrike Wilson im
Erzähltheater.

Zum Inhalt: Der kleine Weih-
nachtsmann ist stinksauer. Es ist im-
mer dasselbe: Jedes Jahr hat er als
Erster all die schönen Geschenke für
die Kinder eingepackt, doch der
Oberweihnachtsmann im Dorf der

Weihnachtsmänner verbietet ihm
die Weihnachtsreise, weil er zu klein
ist. Da entdeckt der kleine Weih-
nachtsmann, dass auch die Tiere
gerne Geschenke bekommen wür-
den und er hat einen Plan.“

Bedingt durch die Corona-Ein-
schränkungen dürfen keine Veran-
staltungen vor Ort stattfinden. Des-
halb können Kinder die Vorlesestun-
de im geschlossenen digitalen For-
mat erleben. Interessierte melden
sich bitte unter bibliothek@bens-
heim.de, um die Zugangsdaten zu
erhalten.

Weitere Infos und Flyer mit allen
Terminen der Vorlesesaison gibt es
in der Stadtbibliothek Bensheim,
Beauner Platz 3, unter www.stadt-
kultur-bensheim.de oder auf Face-
book. ps

Bensheim. Die Freie Wählergemein-
schaft Bensheim (FWG) wird am
Freitag, 27. November, in einer au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung ihre Kandidatenlisten für
die Kommunalwahl am 14. März
2021 aufstellen.

Die FWG wird mit eigenen Kandi-
datenlisten zur Wahl der Stadtver-
ordnetenversammlung Bensheim
und den Ortsbeiräten West, Mitte
und Auerbach antreten, heißt es in
der Pressemitteilung.

„Für ein besseres Bensheim“
Politisch interessierten Bürgern bie-
tet die FWG Bensheim die Möglich-
keit der aktiven ehrenamtlichen po-
litischen Mitgestaltung der Benshei-
mer Zukunft unter dem Motto „Für
ein besseres Bensheim“ an, in dem
sie auf den Listen der FWG kandidie-
ren und den angekündigten Klima-
wechsel der neuen Bürgermeisterin
Christine Klein mit vorantreiben.

Bis 24. November anmelden
Interessenten für einen Platz auf der
FWG-Liste können bis zum 24. No-
vember das Kontaktformular auf
www.fwg-bensheim.de nutzen oder
sich per E-Mail an den 1. Vorsitzen-
den der FWG Bensheim wenden, Pe-
ter Leisemann (p.leisemann@fwg-
bensheim.de), um nähere Informa-
tionen zu erhalten. red

Kommunalwahl

FWG bietet Platz auf
Kandidatenlisten an

„Die Mütter müssen
erst lernen, auch

einmal Nein zu sagen.“
ANDREA PLASSMEIER

Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebs-
stücke) liegen Prospekte folgender Firmen
bei:

HÖFFNER, Schwetzingen,
Zündholzstraße
NEUSEHLAND, Bensheim, Hauptstra-
ße 11
V. BODELSCHWINGHSCHE
STIFTUNGEN BETHEL,
Bielefeld, Quellenhofweg 25
Einem Teil heutigen Ausgabe (ohne Postver-
triebsstücke) liegen Prospekte folgender
Firmen bei:

ALDI
ROSSMANN

BEILAGENHINWEIS„Psychische Gewalt
entwickelt ihre

eigene fatale Dynamik.“
CHRISTINE KLEIN

Eine Gruppe der SSG-Outdoor-Abteilung wanderte bei herrlichem Herbstwetter von
Bensheim in Richtung Ober-Hambach. BILD: SSG

SSG: Outdoor-Abteilung wanderte durch die Weinberge und hoch zur Winzerrast

Herbsttour rund um Hambach
Bensheim. Der Oktober zeigte sich
von seiner schönsten Seite: Bei
strahlendem Sonnenschein machte
sich die Gruppe „Wandern für Akti-
ve“ der SSG Outdoor-Abteilung auf
den Weg. Treffpunkt war der Tegut-
Parkplatz in Bensheim, der Wander-
führer begrüße alle Teilnehmer, die
sich in der Liste eingetragen hatten
und erklärte kurz die Tour. Wie be-
reits im September verzichtete man
auf eine Fahrgemeinschaft.

Der Hemsberg wurde umwan-
dert und es ging an Feldern vorbei in
den herrlichen Buchenwald. Dieser
war durch die Laubfärbung ein
Hochgenuss. Es wurde der Eselsberg
umgangen und auf einem Pfad am
Waldrand entlang konnte der idylli-
sche Ort Ober-Hambach gesichtet
werden. Das Wegzeichen H5 führte
die Wanderer weiter an Streuobst-
wiesen vorbei, wo der eine oder an-
dere sich einen Apfel schmecken
lies.

Hinter Ober-Hambach tauchte
man wieder in den Buchenwald ein
und kam auf den Hambacher Grenz-
weg. Einen Abstecher runter zur Jä-
gerrast wurde angegangen, um die
verdiente Mittagsrast zu machen
und sich mit dem Proviant aus dem
Rucksack zu stärken.

Zurück auf den Hambacher
Grenzweg führte die Route zur Star-
kenburg, die 1065 erbaut wurde und

wo sich heute eine Jugendherberge
und eine Burgschänke befindet. Lei-
der war bedingt durch die Corona-
Pandemie alles geschlossen.

Der Weg ging anschließend ab-
wärts auf den sogenannten „Fünf-
Minuten-Pfad“ und weiter auf dem
Kanonenweg nach Hambach mit ei-
nem Anstieg hoch zur Winzerrast
mit der Steinkopf-Webcam. Hier
wurde ein Erinnerungsfoto gemacht
und die traumhaftschönen Blicke
über die bunten Weinberge sowie
die Fernblicke in Richtung Bens-

heim und Hemsberg wurden genos-
sen.

Letzte Wanderung für dieses Jahr
Nach 21 Kilometern erreichte die
Wandergruppe den Ausgangspunkt
und alle bedankten sich beim Wan-
derführer für die schöne Tour. Lei-
der werden durch die aktuellen Co-
rona-Regeln die nächsten Wande-
rungen für 2020 ausfallen. Die Grup-
pe „Wandern für Aktive“ hofft auf ei-
nen Neuanfang 2021 und wünscht
allen „Bleibt gesund“. red

Bensheim. Vor dem Hintergrund der
aktuellen Corona-Entwicklung wird
der Bergsträßer Bundestagsabge-
ordnete und Parlamentarische
Staatssekretär Michael Meister, sei-
ne nächste Bürgersprechstunde als
Telefonsprechstunde durchführen.

Interessenten werden gebeten,
sich zuvor während der üblichen Bü-
rozeiten unter Telefonnummer
06251/680274 anzumelden.

Die Interessenten werden von
Meister am Montag, 1. Dezember, in
der Zeit von 18 bis 19 Uhr angeru-
fen. red

Service

Telefonsprechstunde
mit Michael Meister

Initiative

Gutes Beispiel
für soziales
Engagement
„Schriftzug für das Mahnmal“, BA
vom 20. November

D ie Initiative von Alexander Geb-
hardt ist zu begrüßen und

lobenswert – insbesondere in der
heutigen Zeit, in der wir fast täglich
mit Nachrichten von Intoleranz,
Diskriminierung und Hassbotschaf-
ten konfrontiert werden.

Das Anbringen des Schriftzugs
„Gegen das Vergessen “ ist ein gutes,
nachahmenswertes Beispiel für
soziales Engagement und geschicht-
liches Bewusstsein.

Nico Freudenberger
Bensheim

LESERFORUM

Aktuelle Prospekte Online
www.morgenweb.de/prospekte
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Für Familien: Pfarreienverbund bietet Weihnachts-Gottesdienste unter Corona-Bedingungen an

Krippenspiel auf dem
Parkdeck an Heiligabend

Von Gerlinde Scharf

Bensheim. Heiligabend einmal ganz
anders: Kurzandachten auf einem
Parkdeck in der Innenstadt statt
stimmungsvoller Gottesdienste und
einer Christmette mit Gesang und
Orgelbegleitung in der Stadtkirche
von Sankt Georg. Weihnachtliche
Stationenwege durch den Pfarrgar-
ten rund um die Kirche der Heilig
Kreuz Gemeinde Auerbach statt ge-
meinschaftliches Singen und Feiern
unter dem Dach des Gotteshauses.
AußergewöhnlicheZeitenverlan-

gen individuelle Lösungen. Wenn
diePandemieunserenAlltagaufden
Kopf stellt, dann müssen auch lieb-
gewordene Bräuche und christliche
Rituale eine Pause einlegen – vorü-
bergehend jedenfalls.
„Dass Menschen dicht an dicht

auf Kirchenbänken sitzend Gottes-
dienst und Krippenspiel verfolgen –
daran ist nicht zu denken“, bekräf-
tigt Pfarrer Thomas Catta. Damit
Weihnachten, das Fest der Mensch-
werdung Gottes, trotz massiver Ein-
schränkungen, trotz strenger Ab-
stands-undHygieneregeln, vonund
mit möglichst vielen Teilnehmern
im Gottesdienst gefeiert werden
kann, haben die katholischen Geist-
lichen Catta undHarald Poggel vom
Pfarreienverbund Sankt Georg, Lau-
rentius undHeilig Kreuz „für die be-
sondere Situation“ ein Paket mit er-
gänzenden – durchaus ungewöhnli-
chen Angeboten – unter demMotto
„Wir bleiben verbunden“ geschnürt.
Stichwort Parkhausdeck Plata-

nenallee: Am 24. Dezember finden
dort um 15 Uhr, um 16.30 Uhr und
um18Uhrdrei verkürzte, etwahalb-
stündige Kurzandachten mit einem

Krippenspiel von Geschwisterkin-
dern der Kinderkantorei, mit Trom-
petenbegleitung und demmusikali-
schen Weihnachtssegen statt. Dazu
eingeladensindKinderundErwach-
sene. Sitzmöglichkeiten wird es kei-
ne geben, Anmeldungen hingegen
sind unbedingt erforderlich.
Bereits am Vormittag um 11 Uhr

treffen sich die Kinder der Kita Lieb-
frauen auf der Pfarrwiese von Sankt
Georg zur Kinderkrippenfeier. Mit
einem Stationenweg, auf dem die
Weihnachtsgeschichte symbolisch
dargestellt wird und der an der Krip-
pe endet, will die Gemeinde Sankt
Georg am Nachmittag des 24. De-
zembers vor allemFamilienmitKin-
dern ansprechen.

Stationenweg im Pfarrgarten
DieKirchengemeindeSanktLauren-
tius lädt an Heiligabend ebenfalls
zwischen 16 Uhr und 18 Uhr zu ei-
nem weihnachtlichen, etwa zwan-
zigminütigen, meditativen Gang
rundumdie Kirche ein. ImPfarrgar-
ten wird an sechs Stationen der Ver-
kündung durch den Boten Gottes,
überdieHerbergssuchederHeiligen
Familie hin zur Geburt Jesu im Stall
von Bethlehem gedacht. Teilneh-
men können kleine Gruppenmit je-
weils maximal 15 Personen.
Christmetten in abgespeckter

Form gibt esmit Pfarrer Harald Pog-
gel nach Voranmeldung sowohl in
der Laurentius-Gemeinde (17 und
21.30 Uhr) als auch in der Pfarrei
Heilig Kreuz in Auerbach (22 Uhr).
DaanallenAlternativ-Angeboten

nur eine begrenzte Zahl von Gläubi-
gen teilnehmen kann, verweisen die
Geistlichen auf Eucharistiefeiern
und Weihnachtsmessen am ersten

und zweiten Weihnachtsfeiertag:
„Weihnachten hört ja nicht nach
dem 24. Dezember auf.“
DamitnachderAbsagedesWeih-

nachtsmarktes und demWegfall des
großenAdventskalendershinterden
Fenstern des Hauses am Markt
(nach Abriss des Gebäudes) die In-
nenstadt nicht ganz ohne weih-
nachtlichenGlanzauskommt,damit
die christliche Botschaft sichtbar
wird, werden die Kitas von Liebfrau-
en und Sankt Albertus den Markt-
brunnen ineinegroße, „kindgerech-
te“ Krippenlandschaft verwandeln.
DargestelltwerdenderProphet Jesa-
jat, Johannes der Täufer, die Heilige
Familie und die Sternendeuter aus
dem Morgenland. Bis Donnerstag,
26. November, soll alles fertig sein.
„Ein aufwändiges Projekt, das mit
viel Arbeit für unsere ehrenamtli-
chen Helfer verbunden ist“, erklärt
Pfarrer Catta, der sich auch bei
Sponsor JochenHenke bedankt.
Und noch eine Neuheit gibt’s in

der Adventszeit: den lebendigen Ad-
ventskalender.Von1.bis24.Dezem-
berwird an verschiedenenOrten ein
„Türchen“ geöffnet, hinter dem sich
eineMitmachaktion, eineGeschich-
te oder ein Impuls verbergen.
Ausdrücklich wird darauf hinge-

wiesen, dass es unbedingt erforder-
lich ist, sich zu allen Gottesdiensten
undAktionentelefonischoderperE-
Mail anzumelden. Anmeldestart ist
amMontag (23.).

i Kontakt: Sankt Georg, Telefon
06251/175160, E-Mail info@st-
georg-bensheim.de; Laurentius-
gemeinde, Telefon 06251/4160,
Pfarrei Heilig Kreuz, Telefon
06251/72909

Georg-Stolle-Platz vor dem Parktheater eingeweiht
Bensheim. Erinnerungen an den frü-
heren Bürgermeister Georg Stolle
sind in Bensheim an vielen Stellen
präsent. In seiner Amtszeit von 1972
bis2002hatStolle,der imJanuardie-
ses Jahres imAlter von81 Jahrenver-
storben ist, an vielenStellenZeichen
gesetzt, hat das Leben in Bensheim
in allen Bereichen vorangebracht.
Noch heute genießt der Ehren-

bürgermeister inderStadtunddarü-

ber hinaus große Wertschätzung.
Mit einemPlatz vordemParktheater
wirdneuerdings andenKommunal-
politikererinnert.Offiziellwurdeder
Platz jetzt von Bürgermeister Rolf
Richter (2. v. r.) imBeiseinvonGeorg
Stolles Witwe Waltraud Stolle sowie
TochterChristineWeyandundSohn
Martin Stolle eingeweiht. Bei der
kleinen Feier in den Abendstunden
erinnerte Richter an die großen Ver-

dienste Stolles fürBensheim.Aktuell
weist ein Schild auf den Georg-Stol-
le-Platz hin, dieser soll nach Ab-
schluss der Arbeiten am nahen Bür-
gerhaus neu gestaltet werden – hier
ist sodann die Politik mit Entschei-
dungen gefragt. In Folge soll auch
die jetzige Beschilderung einem
neuenHinweisaufdenPlatzundda-
mitaufGeorgStollesLebenundWir-
ken weichen. thz/ BILD: ZELINGER

Gronau.Die ursprünglich für Freitag,
27.März,geplanteVersammlungder
JagdgenossenschaftGronau-Süd fiel
Corona-bedingt aus. Der Vorstand
hofftedarauf, diesenTermin imspä-
ten Herbst nachholen zu können,
doch bekanntlich ist die Situation
eher schwieriger geworden.
Nach Beratung durch den Ver-

band der Jagdgenossenschaften in
Griesheim wurde nun folgendes be-

schlossen: Die diesjährige Sitzung
wird nicht neu terminiert und im
kommenden Jahr zusammen mit
der Versammlung für das Jagdjahr
2020/2021,dasam31.März2021en-
det, nachgeholt.
Als Termin wurde Freitag, 23.

April 2021, festgelegt. Dann finden
auch die in diesem Jahr ausgefalle-
nen Neuwahlen des Vorstandes
statt. red

Gronau-Süd

Jagdgenossenschaft tagt erst im April Gottesdienste auf den Friedhöfen
Am Sonntag (22.), dem Ewigkeits-
sonntag, wird in den Kirchen der
Verstorbenen gedacht. Außer den
Gottesdiensten am Sonntagvormit-
tag werden auch auf den Friedhö-
fenAndachtengefeiert. In der Fried-
hofskirche auf dem Friedhof Bens-
heim-Mitte und in der Trauerhalle
auf demWaldfriedhof finden um 15
UhrAndachtenstatt, dievonPfarrer
Stefan Kunz und von Pfarrer Chris-
toph Bergner gestaltet werden. red

i AM SONNTAG

GESCHÄFTSANZEIGEN

Großer Geschmack zum kleinen Preis.

Unsere TOP Angeboteng
23.11. bis 28.11.2020

Gyros, küchenfertig gewürzt 1000 g 9,02 5
Kross braten, Krautsalat und Dip dazu, fertig.

Kammspießbraten gerollt und gewürzt 1000 g 8,54 5
Unterschiedlich gefüllt, der Abwechslung zuliebe.

Schwartenmagen geräuchert 1000 g 9,37 5
Die gut gewürzte Landwurst.

Käsewürstchen 1000 g 8,815
Leicht geräuchert, mit Kräutern und Käse.

Deftige Mettenden Stück 1,04 5
Zum Eintopf oder einfach zum roh essen.

Fein geräucherte Fleischwurst 1000 g 7,11 5
Schmeckt warm und kalt stets nach Odenwald.

Stets frisch, stets nah! Qualität von Tieren aus Bauernhöfen der Region!

Odenwälder Metzgerei | www.odenwaelder-metzgerei.de

64673 Zwingenberg | Darmstädter Str. 15 – 17 | Tel. 06251 703770

64625 Auerbach | Darmstädter Str. 194 | Tel. 06251 79688

64646 Heppenheim | Friedrichstr. 26 | Tel. 06252 2202

IN BENSHEIMIN BENSHEIM

PFANDHAUS
BERGSTRASSE

Zwischen den Bächen 15
64625 Bensheim · Tel. 06251/1039642

info@pfandhaus-bergstrasse.de

Abrollcontainer Aufbereitung Erdarbeiten Schüttgüter

68623 Lampertheim · Tel. (06206) 2286 · www.medert-containerdienst.de

Seit über 100 Jahren Partner
der Bau- und Entsorgungswirtschaft

VITERMA ZAUBERT
AUS IHREM ALTEN BAD
IHRNEUESWOHLFÜHLBAD!

Zuverlässige Renovierung in max. 5 Tagen
Individuelle Maßanfertigung für bodenebene Duschen
Qualitätsversprechen: 10 Jahre Garantie auf Viterma-Produkte

Ihr Fachbetrieb im Rhein-Neckar-Kreis
Infos & Beratungstermin: Tel. 06202 766 90 20
www.viterma.com

WERKS-
VERKAUF

bei LADY ESTHER KOSMETIK

Nur mit Terminvereinbarung

26.11. bis 03.12.2020

Lady Esther Kosmetik GmbH
Tel. 06251 – 17730

Robert-Bosch-Str.26
64625 Bensheim

www.ladyesther.com

Der Grüne Maulwurf
Garten- u. Landschaftsbau

Wir gestalten schöne
Gärten und mehr . . . !

Telefon (0 62 51) 57 07 33
www.dergruenemaulwurf.de

Baumfällung, Baumschnitt, Kronen-
rückschnitt, Sicherheitsfällung mit Ab-
fuhr, günstig vom Fachmann☎ 06255/718

Gartenpflege, Gehölz- u. Heckenschnitt
Unkrautentfernung, Baumfällung usw.,
günstig v. Fachmann☎ 06255/718

ÄRZTE

Wir sind auch in der Corona Zeit
für Sie da und erfüllen selbstver-
ständlich alle Hygienevorschriften.

Zahnarztpraxis Helma Wenzel
Philipp-Zimmermann-Straße 2
64625 Bensheim
Telefon 06251 3127
Fax: 06251/8481758

Helma Wenzel
Zahnärztin

Ästhetische Zahnheilkunde

ZA Vadim Eisfeld

Wir haben unsere Öffnungszeiten für Sie geändert
Montag: 09.00−13.00 und 14.00−18.00 Uhr ● Dienstag: 08.00−12.00 und 14.00−18.00 Uhr
Mittwoch: 10.00−14.00 und 15.30−19.30 Uhr ● Donnerstag: 08.00−12.00 und 14.00−18.00 Uhr
Freitag: 09.00−13.00 und 14.00−18.00 Uhr

ZÄ Helma Wenzel

UNTERRICHT

Telefon: 06251 / 1754695
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4618 m2 Wald - und
Wiesengrundstück
in Gronau für v 1,80 / m2

zu verkaufen. Gut mit
dem PKW erreichbar.

Tel. 0173-3018464

Die exklusive
Kundenkarte

Und viele mehr!

20 %
auf das Abonnement
Ihrer Lieblingszeitschrift

Bestellen Sie jetzt aus

über 250 Titeln Ihre neue

Lieblingszeitschrift unter

Tel. 06221/7362424

(Montag–Freitag

09:30–20:00 Uhr,

Samstag 10:00–15:00 Uhr).
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Heute mit ALDI meine Woche

Das geistliche Wort: Gedanken über ernüchternde Fragen und unerwartet Wunderbares

Herausforderungen
in einer spannenden Zeit

Margareta Ohlemüller

„Mal sehen, was morgen ist, da kann
wieder alles anders sein!“ Von Haus-
leitungen in Seniorenheimen, Kran-
kenpflegekräften, Lehrenden und
vielen anderen, die noch arbeiten
gehen können, ist dieser Satz zur Zeit
regelmäßig zu hören.

Auch im privaten Bereich sind wir
so gestimmt, wissen wir doch heute
noch nicht, ob oder wann neue Re-
geln im Zusammenhang mit der Co-
rona-Pandemie erlassen werden.
Manche unserer Planungen, die
doch sonst in der Zeit vor Weihnach-
ten unerlässlich scheinen, sind auf
Eis gelegt. Es bleibt offen, wie die Fei-
ertage begangen werden können,
und auf welche Weise Familientref-
fen möglich sein werden.

Zweifellos ist es anstrengend, sich
häufig und in kurzen Abständen auf
veränderte Situationen neu einstel-
len zu müssen. Um flexibel zu sein,
tut ein einigermaßen sicherer und
festgelegter Rahmen gut; er gibt uns
das Gefühl, die Dinge in der Hand zu
haben.

Mir geht das auch so. Trotzdem
meldet sich in meinem Innern seit
Beginn dieser schwierigen Zeit in der
Pandemie regelmäßig eine Stimme,
die mir sagt: „Alles kann anders sein
– ist doch immer!“ Unzählige Stellen
der Bibel sprechen doch genau da-
von, von Zeiten der Unklarheit und

ernüchternden Fragen, aber auch
von unerwartetem Wunderbaren.

Wer weiß, ob der reiche Mann
morgen noch die großen neu erbau-
ten Scheunen für sein Getreide wird
nutzen können (vgl. Lukas 12)? Der
Wind bläst über unser Leben und
trägt manches fort, woran wir hän-
gen (vgl. Kohelet). Und doch: Nach
40 Jahren ist die Wüstenzeit des Vol-
kes Israel zu Ende… Als die Zeit er-
füllt war, ist Gottes Sohn in die Welt
gekommen und mit ihm das Reich
Gottes angebrochen (vgl. Galater).

Anders als geplant oder gedacht
gilt damals wie heute. Wir sind he-
rausgefordert, in diesem Gespannt-
sein zu leben, in dem Pläne trotz all
ihrer Vorläufigkeit zwar wichtig und
nötig sind, genauso aber auch Offen-
heit für das „Anders“ und ,wenn wir
können, Hoffnung auf das „Leben in
Fülle“, das Christus für uns will.

i Die Autorin Margareta Ohlemül-
ler ist Pastoralreferentin im Ka-
tholischen Bistum Mainz und ar-
beitet als Seelsorgerin in der Vi-
tos-Klinik in Heppenheim.Margareta Ohlemüller. BILD:VITOS-KLINIK

und sich führen lassen, um sein Le-
ben zu retten und zu erhalten. So
manches Lamm landete als wertvol-
le Gabe auf dem Opfertisch. Im alten
Israel musste es ohne Fehl sein,
wenn es als Opfer für Gott ausge-
wählt wurde.

Das Lamm gehört bereits in der
altkirchlichen Kunst zu den zentra-
len Christussymbolen. Es trium-
phiert wie in der Offenbarung ge-
zeichnet am Ende der Zeiten und
verweist auf den Sieg des Auferstan-
denen.

Nicht gerade zeitgemäß
Sich von sich etwas führen lassen,
ohne Gegenwehr zu handeln und
sich seine Verletzlichkeit einzuge-
stehen, ist nicht gerade zeitgemäß.
Wir sagen, solche Menschen seinen
„belämmert“, sie sind „dumm oder
blöd wie ein Schaf“.

Dennoch kann gerade im Anneh-
men des Leids oder dem Sich-Füh-
ren-Lassen von einem Höheren eine
besondere Stärke liegen. Nicht, weil
es gut ist zu leiden oder sich zu op-
fern, sondern weil die Gewissheit be-
steht, mit der Haltung letztlich ein
deutlich höheres Ziel zu erreichen.
Das musste für so manche nicht im
Diesseits liegen, sondern gerne auch
im Jenseits.

Kaum ein anderes Symbol wie das
Lamm steht bereits seit Jahrtausen-
den für Unterwürfigkeit und Leiden.
Es nimmt seine Rolle vorbehaltlos
ein. Das Lamm muss gehorsam sein

Wegzeichen: Vom Opfertier zum siegreichen Helden

Das triumphierende Lamm
Von Markus Bissinger

Die Bibel endet mit der Offenbarung
des Johannes. Er zeichnet darin ein
Bild von dem, was da kommen wird
und in Ewigkeit bleibt. Sieger allen
Geschehens ist das Lamm. Es steht
inmitten des Thrones im Himmel.

Das Lamm hat einen hohen sym-
bolischen Wert. Das Tier ist Aus-
druck für Wehrlosigkeit und Verletz-
barkeit. Ohne seinen Hirten ist es
den Gefahren schutzlos ausgeliefert.
Für die Israeliten ist Gott der Hirte
des Volkes.

In unserer Sprache ist das Lamm
alles andere als ein großer Sieger. Da
ist vom Opferlamm, vom Un-
schuldslamm die Rede. Oder es
heißt: Brav und rein wie ein Lamm.
Es ist klein, abhängig und unschul-
dig. Es sei denn, da wird auf ein
schwarzes Schaf verwiesen, das
doch bitteschön das Weite suchen
soll.

In sein Schicksal gefügt
In den Kirchen trägt das Lamm häu-
fig die Siegesfahne bei sich. Und in
der Messe gehört die liturgische For-
mel zwingend dazu: „Seht das Lamm
Gottes, das die Sünde der Welt hin-
wegnimmt.“ Es geht auf den Hinweis
von Johannes dem Täufer zurück.

Das Opferlamm als Symbol des in der
Ewigkeit triumphierenden
Auferstandenen. Unser Bild zeigt ein
Detail der Chorbemalung in der
inzwischen profanisierten
Elisabethenkirche in Bensheim-
Schönberg. MB/BILD: MARKUS BISSINGER

Evelyn Berg (2.v.l.) ist Spitzenkandidatin der Gemeinschaft für Umweltschutz und Demokratie (GUD) für die Wahl zur
Zwingenberger Stadtverordnetenversammlung am 14. März 2021. Zu den fünf Erstplatzierten auf der Liste gehören auch (v.l.) Detlef
Kannengießer, Maria Paulsen, Ulrich Kühnhold und Nicola Späth. BILD: DIETMAR FUNCK

Kommunalwahl 2021: Die Gemeinschaft für Umweltschutz und Demokratie setzt auf ein bewährtes Team an der Spitze, stellt aber auch neue Gesichter vor

Evelyn Berg
führt erneut
die GUD-Liste an

Von Michael Ränker

Zwingenberg. Evelyn Berg ist erneut
die Spitzenkandidatin der Gemein-
schaft für Umweltschutz und Demo-
kratie (GUD) für die Kommunal-
wahl. Die 63-jährige Soziologin, die
seit 20 Jahren für die GUD im ältes-
ten Bergstraßenstädtchen Kommu-
nalpolitik macht und die sich als
Mitglied von Bündnis 90/Die Grü-
nen auch im Bergsträßer Kreistag
engagiert, wurde am Donnerstag-
abend einmal mehr als Frontfrau
aufgestellt.

Die im Diefenbachsaal des „Bun-
ten Löwen“ unter der Versamm-
lungsleitung von Matthias Schimpf
(Vorstandssprecher der Bergsträßer
Grünen) einstimmig beschlossene
Liste umfasst insgesamt 19 Bewer-
ber. Auf den ersten fünf Positionen

sind neben Evelyn Berg, die gegen-
wärtig Stadträtin im Magistrat ist,
weitere bekannte Gesichter plat-
ziert, die auch in der laufenden Le-
gislaturperiode schon über Stadtver-
ordnetenmandate verfügen: Dabei
handelt es sich um den Fraktions-
vorsitzenden Ulrich Kühnhold (Un-
ternehmensberater), Maria Paulsen
(Steuerberaterin), Haupt- und Fi-
nanzausschussvorsitzenden Detlef
Kannengießer (Ingenieur) sowie Ni-
cola Späth (Sekretärin).

Auf Platz 6 der GUD-Liste folgt
mit Martin Giebeler ein neues Ge-
sicht. Der – wie Nicola Späth – aus
Zwingenbergs einzigem Stadtteil
Rodau stammende Bausachverstän-
dige ist „kommunalpolitisch noch
nicht in Erscheinung getreten“ und
nach eigenem Bekunden „kein typi-
scher Grüner und kein Parteien-

mensch“. Auch auf Platz 7 hat die
GUD eine „Newcomerin“ platziert,
nämlich die Kauffrau Monika Kuntz,
die allerdings kommunalpolitisch
durchaus schon „in Erscheinung“
getreten ist: Sie hat sich in der Bür-
gerinitiative zur Abschaffung der
Straßenbaubeiträge engagiert.

Auf Platz 8 folgt der amtierende
Stadtverordnete Wolfgang Lehrian
(Trainer), gefolgt von einem neuen
Gesicht auf Platz 9: Dr. Anne Lessing
(Fachärztin für Kinder- und Jugend-

medizin). Der amtierende Stadtver-
ordnete Dominik Fließ (Controller)
folgt auf Platz 10. Die GUD-Liste um-
fasst darüber hinaus die GUD-Mit-
gründerin Renate Weber (11), den
ehemaligen Stadtverordneten
Christoph Adlfinger-Pulmann (12),
Sibylle Kaiser (13), Tibor Kühnhold
(14), Claudia Grieser (15), Dieter
Beck (16), Angela Kannengießer (17),
Martin Kannengießer (18) sowie
Christiane Eßinger (19). Aus den Rei-
hen der aktuellen Mandatsträger der

GUD tritt lediglich die amtierende
Stadtverordnete Hannah Beck – mit
22 Jahren eine der jüngsten Abge-
ordneten im Zwingenberger Kom-
munalparlament – nicht mehr zur
Wahl an. Eine Kandidatenliste zur
Teilnahme an der Wahl des Ortsbei-
rats Rodau hat die GUD auch dieses
Mal nicht aufgestellt, obgleich sie
mit Nicola Späth und Martin Giebe-
ler über zwei „Rorrer“ verfügt.

Die GUD...; Bauleitplanung...

Die GUD trägt sich nicht mit Umfirmierungs-Gedanken
Im benachbarten Bensheim tritt bei
der Kommunalwahl am 14. März
2021 nicht mehr die Grüne Liste
Bensheim an, sondern um die Gunst
der Wähler bewirbt sich statt der
GLB dann die Partei Bündnis 90/Die
Grünen. Die GLB hat nach über vier
Jahrzehnten ihrer Existenz in diesen
Wochen die Umwandlung in einen
Stadtverband Bensheim der klassi-
schen „Grünen“ beschlossen (wir
haben berichtet). In Zwingenberg
bleibt jedoch alles beim Alten –
wenngleich am Donnerstagabend

bei der Kandidatenkür der Gemein-
schaft für Umweltschutz und Demo-
kratie (GUD) ein Bündnis 90/Die
Grünen-Frontmann die Versamm-
lungsleitung übernommen hatte:

Matthias Schimpf, Vorstands-
sprecher der Partei auf Kreisebene,
war auf Einladung der GUD ins ältes-
te Bergstraßenstädtchen gekom-
men, um sozusagen den „Wahlhel-
fer“ zu machen. Und wenngleich die
GUD-Akteure auf grünen Stimmzet-
teln von Bündnis 90/Die Grünen ihr
Votum über den Listenvorschlag ab-

gaben: In Zwingenberg gibt es keine
Anzeichen dafür, dass die GUD sich
mit Umfirmierungs-Gedanken
trägt. Matthias Schimpf war von
GUD-Spitzenkandidatin Evelyn
Berg, seiner Kollegin in der Funktion
als Bergsträßer Grünen-Sprecher,
angeheuert worden, um die Ver-
sammlung zu leiten. „Ich bin zum
ersten Mal bei einer Veranstaltung
von euch – aber sicher nicht zum
letzten Mal“, kündigte Schimpf an
und zeigte sich optimistisch, dass
die örtlichen „Grünen“ von der GUD
wieder ein gutes Ergebnis einfahren,
also mindestens wieder zweitstärks-
te Kraft in Zwingenberg werden.

Mindestens zweitstärkste Kraft zu
werden, das sei auch der Plan auf
Kreisebene und in möglichst vielen
Kommunalparlamenten, so
Schimpf, der in einem politischen
Statement feststellte: Weil „am Ende
Wachstum nicht alles ist“, seien die
Grünen diejenigen, die „die Bremse
reinhauen“, wenn andere Parteien
meinen, Jugendzentren abbauen
oder die Kulturlandschaft zubauen
zu müssen. mik

Matthias Schimpf (r.), Vorstandssprecher der Bergsträßer Grünen, fungierte bei der
GUD-Listenaufstellung als Versammlungsleiter. BILD: DIETMAR FUNCK

Bauleitplanung, Finanzen und Klimawandel sind zentrale Themen
Das Programm der Gemeinschaft
für Umweltschutz und Demokratie
für die Kommunalwahl 2021 ist in
Arbeit, die zentralen Themen stehen
fest. GUD-Fraktionsvorsitzender Ul-
rich Kühnhold kündigte bei der Lis-
tenaufstellung an, dass er und seine
Mitstreiter nicht nur bei Bebauungs-
planverfahren „kritisch“ bleiben
wollen, sondern auch die angekün-
digte Machbarkeitsstudie für das
ehemalige Güterbahnhofsgelände
„argwöhnisch“ sehen.

In der neuen Legislaturperiode
gelte es überdies, die Erweiterung
der Melibokus-Grundschule voran-
zutreiben und das Dorferneue-
rungsprojekt Stadtpark-Umgestal-
tung zu einem guten Ende zu brin-
gen. Auch die Sicherstellung der
Trinkwasserversorgung – und zwar
einer „ortsnahen“ – müsse wieder
auf die kommunalpolitische Agenda
gesetzt werden. Und die Zukunft der
Jugendherberge „wird ein heißes
Thema geben“, ist sich Kühnhold si-
cher.

Die GUD trete für eine „solide Fi-
nanzpolitik“ ein und werde in die-

sem Zusammenhang auch darauf
achten, das mit dem interkommu-
nalen Bauhof in Trägerschaft des
Zweckverbands Kommunale Diens-
te Alsbach, Hähnlein, Zwingenberg
auch der Effekt erreicht werde, der
maßgebliches Ziel für die Zusam-
menarbeit gewesen sei: Nämlich die
Einsparung von Kosten. Zurzeit er-
weise diese Kooperation sich mit
Blick auf die „Kostendämpfung“
aber als „stumpfes Schwert“.

Auf die Mahner-Rolle beschränkt
Ein weiteres zentrales Thema seien
die Auswirkungen des Klimawan-
dels auf Zwingenberg. Kühnhold be-
klagte, dass in der Vergangenheit
„immer wieder klima-aktive Bäume
ohne Sinn und Hintersinn“ ver-
schwunden seien. Immerhin zeich-
ne sich ab, dass durch den von der
GUD initiierten und von der Bevöl-
kerung mitgetragenen Protest gegen
das Fällen der Zerr-Eichen am Meli-
bokusparkplatz dieses Ansinnen
möglicherweise doch vom Tisch sei.

In der laufenden Legislaturperi-
ode müsse die GUD sich mit sieben

von 31 Sitzen in der Stadtverordne-
tenversammlung häufig darauf be-
schränken, „Mahnerin“ zu sein und
„Gedankenanstöße zu geben“.
Kühnhold ist jedoch optimistisch,
dass bei der Kommunalwahl im
nächsten Jahr mindestens das Er-
gebnis des Urnengangs von 2016 –
20,4 Prozent – erreicht wird. Potenzi-
al für einen Zuwachs sei durchaus
vorhanden.

Zur Erinnerung: In der Legislatur-
periode 2011 bis 2016 verfügte die
GUD gemeinsam mit der SPD als Ko-
alitionspartnerin über die absolute
Mehrheit in der Stadtverordneten-
versammlung. Die GUD hatte bei
der Kommunalwahl 2011 mit 24,3
Prozent acht Sitze auf sich vereinen
können, die SPD holte mit 26 Pro-
zent ebenfalls acht Sitze. Damit hat-
te die grün-rote Koalition 16 von 31
Mandaten und war Chef im Ring.
Fünf Jahre später eroberte die CDU
mit 39,5 Prozent und zwölf Sitzen so-
wie die FDP mit 20,3 Prozent und
sechs Sitzen ihre alte Mehrheit wie-
der zurück. Die beiden Parteien bil-
den jedoch keine Koalition. mik

Zwingenberg. Eine Handtasche so-
wie Bargeld haben Einbrecher am
Dienstag dieser Woche aus einem
Haus an der Straße „Am Markstein“
erbeutet. Wie die Polizei berichtet,
hat sich die Tat in dem Doppelhaus
zwischen 16 und 21 Uhr ereignet.
Die Täter brachen für ihr kriminelles
Vorhaben die Terrassentür auf. Der
Gesamtschaden wird auf etwa 900
Euro geschätzt.

Wer Hinweise zu dem Einbruch
geben kann, der soll sich unter der
Telefonnummer 06252/7060 an das
Kommissariat 21/22 in Heppenheim
wenden. ots

Zeugen gesucht

Einbrecher stehlen
Tasche und Geld
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Fastnacht: Obwohl die Kampagne meist per Internet stattfindet, wollen die Frauenbund-Närrinnen sie aktiv mitgestalten / Wohl kein Streamen von eigener Sitzung

Die verrückten Frauen von Hepprum jetzt digital
Heppenheim. Ortstermin am Fast-
nachtsbrunnen am Graben. Im Hin-
tergrund wehen die vierfarbbunten
Fahnen. Gott Jokus, oder besser ge-
sagt: der kleine Till, trägt Maske, und
auch das Blumensträußchen, das
ihm Zugmarschall Norbert Weiser
und Schirmherr Hans-Peter Rauen
am 11.11. überreicht haben, liegt der
Brunnenfigur noch zu Füßen.

An diesem Tag bekommt er auch
noch kurzzeitig närrische Unterstüt-
zung von Dagmar Banaschik und
Petra Fischer. Das Präsidentinnen-
Duo des Frauenbundes hat sich
mächtig in Schale geworfen: Sie tra-
gen ihre Orden, den rot glitzernden
Frack und Zylinder. Und sie sind
bestens gelaunt. „Schließlich ist ja
jetzt Fastnachtszeit“, sagt Petra Fi-
scher. Fast schon folgerichtig grüßen
Fischer und ihre Co-Präsidentin die
Passanten aus der Ferne mit einem
dreifach donnernden Helau – übri-
gens sehr zu deren Freude.

„Ich will endlich wieder feiern
und fröhlich sein“, klagt eine Pas-
santin. „Klasse, dass ihr euch die
gute Laune nicht verderben lasst.“
„Warum auch?“, entgegnet Dagmar
Banaschik und fügt hinzu: „Wir fei-
ern trotzdem Fastnacht, nur eben
ein bisschen anders. Und wir feiern

gerne für alle anderen mit. Nicht
umsonst sind wir die verrückten
Frauen von Hepprum.“

Klar also auch, dass sich die närri-
schen Frauen an der virtuellen Kam-
pagne beteiligen wollen. Das Kon-
zept hierfür wurde unlängst vom
Zugkomitee und einer Kommission
von Vertretern der Heppenheimer
Fastnachtsvereine vorgestellt. „Wir
werden aber wohl keinen neuen Bei-
trag für die gemeinsame Sitzung am
Fastnachtsamstag produzieren,
sondern auf Material aus der letzten
Kampagne zurückgreifen“, sagt Ba-
naschik. Und Petra Fischer ergänzt:
„Wir zeichnen unsere Sitzungen im-

mer auf, haben entsprechend reich-
lich Material zur Verfügung.“

Doch damit nicht genug: „Wir
wollen im Laufe der Kampagne im-
mer mal wieder kleinere Aktionen
starten, damit die Fastnacht, und
natürlich die Frauenfastnacht im
Speziellen, trotz Corona nicht in Ver-
gessenheit gerät“, kündigt Petra Fi-
scher an. Eine Idee hat sie schon
beim Treffen am Fastnachtsbrun-
nen parat: „Beispielsweise habe ich
an eine bunte Collage mit Fotos aus
den vergangenen Jahren gedacht,
die ich im Schaufenster unseres Ge-
schäfts in der Fußgängerzone auf-
hängen werde.“

Nahezu ausgeschlossen sei je-
doch eine eigene Sitzung, die über
das Internet in die Haushalte der
Kreisstadt gestreamt wird, berichtet
Dagmar Banaschik. „Wir können
uns ja gar nicht treffen und gemein-
sam dafür proben“, sagt sie. „Unsere
Sitzungen leben bekanntlich von
den Gruppen-Auftritten und Show-
Elementen.“ Außerdem geht Bana-
schik nicht davon aus, „dass die Leu-
te sich stundenlang vor den Bild-
schirm setzen, um unsere Sitzung zu
verfolgen“. Will heißen: Aufwand
und Ertrag stünden in diesem Fall
womöglich nicht im besten Verhält-
nis zueinander.

Ungeachtet dessen haben die
beiden Präsidentinnen bei ihren Ak-
tiven trotz des Kontaktverbots ein
großes Interesse und immenses
Kreativpotenzial ausgemacht. Oh-
nehin hätten die Planungen schon
während der vergangenen Kampa-
gne begonnen. „Und es scheint, als
habe die Krise sogar noch einmal
neue Ideen freigesetzt“, berichtet
Banaschik. Für Petra Fischer heißt
das: „Wir könnten quasi direkt mit
den Vorbereitungen loslegen, ste-
hen sozusagen dauerhaft in den
Startlöchern.“

Freilich dürfen sie dies derzeit

(noch) nicht, weshalb die Ober-När-
rinnen des Frauenbundes derzeit
nichts unversucht lassen, um ihre
Mitstreiterinnen bei der Stange zu
halten. Denn bekanntlich sei nicht
schlimmer, als „wenn die Leute auf
der Couch festkleben“. „In der aktu-
ellen Situation sehen wir uns des-
halb besonders in der Pflicht, für
Aufbruchstimmung zu sorgen und
unser Team weiter zu motivieren“,
sagt Petra Fischer. In diesem Zusam-
menhang betont das Duo – beide
sind seit über 30 Jahren bei der Frau-
enfastnacht aktiv – auch: „Wir wer-
den weitermachen und wollen wei-
ter vorangehen.“

Die Kommunikation läuft derzeit
jedoch fast ausschließlich über die
sozialen Netzwerke und diverse
Chat-Gruppen. „Die Krise zeigt uns
auch: Wir sind inzwischen viel bes-
ser vernetzt, als in vergangenen Jah-
ren“, hat Dagmar Banschik festge-
stellt. Und dennoch könnten alle Er-
rungenschaften das gemeinsame
Lachen und Schunkeln nicht erset-
zen, betont das Duo wehmütig, um
unmittelbar darauf trotzig anzukün-
digen: „Irgendwann wird es aber so-
weit sein, dass wir wieder zusammen
feiern können. Und dann sind wir
ganz weit vorne dabei.“ fran

Auch in Corona-Zeiten will der Heppenheimer Frauenbund die Fastnacht hochleben
lassen. Das Bild zeigt Petra Fischer (links) und Dagmar Banaschik. BILD:

Kommunikation: Jetzt folgen in Ober-Laudenbach noch die Antennenanlage und die Elektrik / Es geht voran in Sachen Handyempfang

40 Meter hoher Funkmast steht
oberpfälzischen Neumarkt. Und er
hatte weitere Details parat: Zirka
18,3 Tonnen wiegt das untere Teil
des sich nach oben verjüngenden
Mastes. Das ebenfalls 18 Meter lange
obere Teil wiegt dagegen nur rund 15
Tonnen. Ganz oben auf die Spitze
sollte dann noch ein sechs Meter ho-
her Stahlrohraufsatz mit Gitterbö-
den kommen. An diesem Stahlrohr-
aufsatz werden in der kommenden
Woche die Antennen befestigt.

Gegen zehn Uhr war es voll-
bracht, der untere Mast stand an Ort
und Stelle. Zwei Meter ragt er in das
Fundament hinein, die Lücken wer-
den später noch mit Beton ausge-
gossen. Damit dieser die bestmögli-
che Verbindung mit Bauteil und
Fundament eingeht, sind sowohl
das Fundament als auch die unteren
zwei Meter des Mastes aufgeraut, so
der Bauleiter. Im Mast selbst ist ein
Revisionsschacht, sodass auch die-
ser im unteren Teil mit Beton gefüllt
werden kann.

Was jetzt folgte, ist nur etwas für
Schwindelfreie: Mit Seilen gesichert,
erklomm ein Monteur den Mast und
brachte in 16 Metern Höhe Tritte an,
auf denen er später stehen konnte,
um die beiden Bauteile miteinander
zu verbinden. Später wurden die
Stahlflunschen des oberen und un-
teren Bauteils miteinander ver-

schraubt. Die Befestigungen wurden
zum Schutz mit einer gummiartigen
Wetterschutzmasse überzogen.

Endlich für Notfälle gewappnet
Über mehrere Stunden zogen sich
die Montagearbeiten. Ortsbeirats-
mitglied Heinz Leib beobachtete das
Geschehen. Von daheim hatte er ge-
sehen, wie das erste Bauteil empor-
gehoben wurde, und sich dann auf
den Weg gemacht, um den Ortsbei-
ratskollegen später berichten zu
können. Er ist „froh“, dass es voran-
geht ins Sachen Handynetz. Bald ist
Ober-Laudenbach kein weißer Fleck
mehr auf der Mobilfunkkarte. Und
vor allem im Notfall kann schnell
Hilfe gerufen werden.

Leibs Gattin Helga erzählte, dass
sie in ihren 19 Jahren Tätigkeit als
Notfallseelsorgerin während des Be-
reitschaftsdienstes das Haus nicht
verlassen konnte, weil sie im Notfall
per Handy nicht erreichbar gewesen
wäre. Zwei Notfalleinsätze in Ober-
Laudenbach hat sie selbst miterlebt,
bei denen die Retter auf Hilfe aus
dem Dorf angewiesen waren. Ein-
mal hätte der Notarzt sonst den Ret-
tungshubschrauber nicht anfordern
können.

Ärgerlich für die Fahrer der
Schwertransporter war, dass sie
rückwärts das schmale Sträßchen

Ober-Laudenbach. Es war ein impo-
santer Anblick, als zwei Schwer-
transporte die langen Betonröhren
für den Ober-Laudenbacher Funk-
mast durch das Dorf transportierten.
Spätestens beim Anblick der jeweils
18 Meter langen Mastteile auf den
Aufliegern der Sattelschlepper dürf-
te jedem Anwohner klar gewesen
sein, warum der eine oder andere
diskutierte Standort fernab der Stra-
ße nicht in Frage gekommen war.
Zum einen müssten die Bauteile
dorthin transportiert werden, zum
anderen braucht der 130-Tonnen-
Kran einen standfesten Platz.

An vier Stahlseilen befestigt,
schwebte das untere Mastteil kurz
nach halb zehn hoch über den Bäu-
men – beinahe 20 Meter Distanz
mussten bis zum Fundament über-
wunden werden, ganz langsam, da-
mit der Koloss nicht ins Trudeln oder
Schwingen geriet.

An den vier mächtigen Haken
baumelte ein neuartiger Standard-
systemmast der Deutschen Funk-
turm. Langsam und mit Fingerspit-
zengefühl bugsierten Kranführer
und Fachleute den Mast aus Schleu-
derbeton in das Fundament. Zwei
Meter Durchmesser habe der Mast
am unteren Ende, erklärte Bauleiter
Torsten Schäfer von der ausführen-
den Firma Fuchs Europoles aus dem

zurückfahren mussten, weil ein Ran-
gieren auf dem anliegenden Gelän-
de eines Bauunternehmens auf-
grund eines quergestellten Baggers
nicht möglich war. Auf Anfrage der
Redaktion teilte der Grundstücksei-
gentümer mit, dass er bei vorheriger
rechtzeitiger Absprache nichts dage-
gen gehabt hätte.

Obwohl in der „Hessenschau“ im
Fernsehprogramm des Hessischen
Rundfunks im Vorfeld über die be-
vorstehende Montage berichtet
worden war und der eine oder ande-
re Funkmastgegner Protest ange-
kündigt hatte, blieb es ruhig. Nur we-
nige Neugierige schauten sich das
Spektakel an. Um kurz nach 14 Uhr
war es dann vollbracht: Alle drei
Bauteile waren montiert, der 40 Me-
ter hohe Funkmast stand.

Wie geht es nun weiter? Nach der
Montage der Antennenanlage ist die
Elektrik an der Reihe. Die Stadtwerke
Weinheim haben bereits die Zulei-
tungen entlang der Straße gelegt. Je
nachdem, wie schnell die Firmen die
Systemtechnik herrichten, könnte
schon in wenigen Wochen die erste
Whatsapp-Nachricht aus Ober-Lau-
denbach versendet werden. Noch
fehlen der Technikcontainer für den
Behördenfunk und der Outdoor-
Technik-Schrank der Deutschen Te-
lekom. rid

Die erste Betonröhre ist bereits im Fundament platziert, nun bugsieren Kranführer und
Fachleute den zweiten Brocken an den vorgesehenen Platz. Der Funkmast steht am
Ende des Steigweges in Richtung Juhöhe. BILD: LOTZ

Heppenheim. Die Geschwister Wen-
dolin und Wendy sind Löwenköpf-
chen, die zu den Zwergkaninchen
zählen. Beide wurden vor einem
Monat im Tierheim abgegeben und
wünschen sich nun zusammen ein
passendes Plätzchen, das sie nicht
mehr verlassen müssen. Geboren
sind sie im März 2015. Löwenkopf-
kaninchen haben bei artgerechter

Haltung eine Lebens-
erwartung von etwa
10 bis 14 Jahren ha-
ben vor sich. Wie
viele Kaninchen,
sind sie im Tierheim
noch ein bisschen
scheu, da sie mit ih-

nen fremden Menschen zu tun ha-
ben. Aber das dürfte sich bald legen,
wenn sie sich wieder sicher fühlen.

Löwenköpfchen gelten als ruhig
und ausgeglichen mit freundlichem
Wesen. Sie brauchen jeden Tag ein
wenig Fellpflege. Das kastrierte
Böckchen Wendolin hat eine Zahn-
fehlstellung – auch das kommt bei
Kaninchen öfter vor – und muss sich
deshalb regelmäßig beim Tierarzt
vorstellen. Das Paar hat bisher nur in
der Wohnung gelebt, und genauso
soll es auch weitervermittelt wer-
den. jn/BILD: TIERHIEM

Tierheim

Neues Zuhause für
Kaninchen gesucht

Jetzt Preis 
berechnen unter
www.twl.de

Mit Durchblick wechseln 
zu grün und günstig.
Ökostrom und klimaneutrales Gas von Ihrem 
zuverlässigen Energieversorger aus der Region.
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Bis
zu 11.196 EUR
Kaufprämie1

Nur 16% MwSt.2

www.autohaus-schlaefer.de

Wir freuenuns auf IhrenBesuch! Ihre Autohaus Schläfer GmbH

* Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Naviga-
tion bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5
kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für den KONA Elektro 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).
** Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro und IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der
Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). Die Leistungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter (https://www.
hyundai.de/garantiebedingungen). Garantie ohne Aufpreis für KONA Elektro: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km, bzw. für den IONIQ Elektro und IONIQ Plug-in-Hybrid bis zu 200.000 km
für die Hochvolt-Batterie, je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

1) Die Aktion gilt für sofort verfügbare Modelle und gilt bis auf Widerruf. Die jeweilige Kaufprämie ist nicht mit anderen Preisvorteilen kombinierbar. Gültig nur solange der Vorrat reicht. Die maximale Kaufprä-
mie von 11.196,80 € bezieht sich auf den Kauf des Santa Fe 2.2 CRDi Premium.
2) Die Mehrwertsteuer von 16% gilt bei der Auslieferung des Fahrzeuges bis 31.12.2020, vorbehaltlich einer Verlängerung durch den Bund.
3) Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers.BeidenFahrzeugenhandeltessichumzugelasseneBestandsfahrzeuge/TageszulassungenundVorführwagen. Die Aktion ist nur gültig
im Aktionszeitraum vom 06.11.2020 bis 27.11.2020 und gilt für sofort verfügbare Modelle. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren
ermittelt und in die NEFZ-Werte umgerechnet. | Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0

Der Countdown läuft!
Zeit für unsere attraktivsten Angebote des Jahres –
vom 6.bis 27.November auf sofort verfügbare Modelle.

Gerne rechnen wir Ihnen eine individuelle Finanzierung für IhrWunschmodell. Kommen Sie vorbei!

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

12.990,- €

20.990,- €

18.990,- €

22.990,- €

19.990,- €

39.590,- €

2.655,80 €

3.828,57 €

5.731,09 €

10.260,50 €

5.072,27 €

11.196,98 €

15.645,80 €

24.818,57 €

24.721,09 €

33.250,50 €

25.062,27 €

50.786,98 €

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

UVP:

UVP:

UVP:

UVP:

UVP:

UVP:

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,7
l/100 km; außerorts: 4,2 l/100 km; kombiniert:
4,8 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 109
g/km; Effizienzklasse: C.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,7
l/100 km; außerorts: 5,0 l/100 km; kombiniert:
5,7 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 129 g/
km; Effizienzklasse: C.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,5
l/100 km; außerorts: 4,9 l/100 km; kombi-
niert: 5,5 l/100 km; CO2-Emission kombiniert:
126 g/km; Effizienzklasse: C.

Stromverbrauch (kWh/100 km): kombiniert:
11,5 kWh; CO2-Emission kombiniert: 0 g/km;
Effizienzklasse: A+.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,1
l/100 km; außerorts: 6,2 l/100 km; kombiniert:
6,9 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 158
g/km; Effizienzklasse: D.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2
l/100 km; außerorts: 5,3 l/100 km; kombiniert:
6,0 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 159
g/km; Effizienzklasse: B.

Hyundai i10 Trend
1.0/49 kW (67 PS), Benzin, Klimaanlage,
Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, Bordcom-
puter, Apple CarPlay™ und Android Auto™,
Sitzheizung vorne, beheizbares Lederlenkrad,
Einparkhilfe hinten, Aktiver Spurhalteassistent
(LKA), Emergency Call System (eCall) u.v.m.

Hyundai KONAAdvantage+
1.0 T-GDI/88 kW (120 PS), Benzin, Schaltge-
triebe, Klimaautomatik, Radio-Navigations-
system, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,
Apple CarPlay™ und Android Auto™, Sitzhei-
zung vorne, beheizbares Lederlenkrad, Rück-
fahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten,
Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.

Hyundai i30 Kombi Trend
1.0 T-GDI/88 kW (120 PS), Benzin, Klimaanlage,
Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, Bordcom-
puter, Apple CarPlay™ und Android Auto™, Sitz-
heizung vorne, Lederlenkrad, Rückfahrkamera,
Einparkhilfe hinten, Aktiver Spurhalteassistent
(LKA), Aufmerksamkeitsassistent (DAW) u.v.m.

Hyundai IONIQ Elektro Trend
88 kW (120 PS), Elektro, Klimaautomatik,
Radio-Navigationssystem, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung, Bordcomputer, Apple
CarPlay™ und Android Auto™, Lederlenkrad,
Rückfahrkamera, Einparkhilfe hinten, LED-
Tagfahrlicht, Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
u.v.m.

Hyundai Tucson Navi Edition
1.6 GDI/97 kW (132 PS), Benzin, Klimaanlage,
Radio-Navigationssystem, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung, Bordcomputer, Sitz-
heizung vorne, Lederlenkrad, Rückfahrkame-
ra, Einparkhilfe hinten, LED-Tagfahrlicht u.v.m.

Hyundai Santa Fe Premium
2.2 CRDi/147 kW (200 PS), Diesel, Automatik,
2-Zonen-Klimaautomatik, Radio-Navigations-
system, Apple CarPlay™ und Android Auto™,
beheizbares Lederlenkrad, Sitzheizung vorne
und hinten, Rückfahrkamera, Einparkhilfe vor-
ne und hinten, Voll-LED-Scheinwerfer,Head-
up-Display, belüftete Sitze vorne u.v.m.

Fahrzeugabbildungen zeigen die Premium-Ausstattung und deswegen ggf. aufpreispflichtige Sonderausstattungen gegenüber nachfolgendem Angebot.

Wir haben unser Zuhause aufge-
räumt! Nützl., prakt., schön, orig.
verp. u. unbenutzt: Vollautomat
Nudelmaschine v. Trebs Comfort-
Cook, v 111,-; Trebs Comfortbuffet,
prof. el. Büffet-System f. warme u.
kalte Gerichte, v 49,-; Trebs Com-
fortcook, Pizzaofen z. Zubereiten v.
4 indiv. kl. Pizzen, m. echter Terra-
kotta Kuppel, v 49,-; Petra Electric
VitalFrit u. Grill, m. rot. Drehspieß,
Grillklammer u. Drahtkorb, Zube-
reitung oh. Fett, v 49,-; Petra Luft-
sprudelbad MEDIVIT f. ein beleb.
Badewannenerlebnis m. Infrarot-
fernbedienung, v 59,-; Petra Kaffee
Pad Automat, v 15,-; Bootsy „die
nie mehr kalte Füße Decke“ mit in-
tegr. Socken in creme, 1,50 x 2,20
m, v 15,-. 06251/848972

VERKÄUFE

Am zertifizierten Brustzentrum
des Kreiskrankenhauses Bergstraße i
Weitere Informationen unter www.kkh-bergstrasse.de/brustzentrum

Garantie
bestmöglicher Versorgung!

Mete Güzel
Generalvertretung der Allianz
Berliner Ring 163 b
64625 Bensheim
mete.guezel@allianz.de
www.guezel-allianz.de
Tel. 0 62 51.8 69 93 40
Mobil 01 76.70 08 69 35

BE FREE!
BESSER VERSICHERT,
WANN IMMER SIE WOLLEN.

OptionFlexiMed – die neue Freiheit!
Ihr flexibler Eintritt in die
Private Krankenversicherung.

bergstraesser-anzeiger.de/klasse_medien

KLASSE MEDIEN

	
AA
A������I�� is2 ��r ��i2ra� ��s �������ÄÄ�Ä���� A���I����

94r �(r��r4&� ��r ���i�&#'%*�2�&9 "4&��r ��&s� �&.

�ielgru��e	 	$ass�& 0 �is ): ��r 7�i2�rf5 r�&��& �� 4$�&

i%��r�r�i24&�s���i�2 ��s �A.

�ro�ektzeitraum	 �a&9"� ri�.

�eistungen	 	's2�&$'s� ��i24&�s$i�f�r4&� – 
ri&2 4&�

�i�i2a$ – i& �i� 	$ass�& +%i&�. 3�'� �&�

%axxax. ��'� �&, s'7i� 4%fa&�r�i� �

�&2�rri� 2s%a2�ria$i�& f5r 
� r�r.

Weitere Infos und Anmeldung unter

bergstraesser-anzeiger.de/klasse_medien

�i2 fr�4&�$i� �r

�&2�rs25294&� 6'&

Jetzt
online
anmel

den!

Sparkasse
Bensheim

JETZT LESEPATE WERDEN!
Tel.: 0800/5530540 - Mail: lesepaten@haas-medien.de

morgenweb.de/lesepaten
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Somfy Smart and
Safe Home

Rolladen · Jalousien · Rollos · Tore
Insektenschutz, Hella Markisen

Reparatur-Eildienst

Telefon
32 22 80

68307 MA-Sandhofen, Viernheimer Weg 76 A

GmbH

... s

über110Jahre

imFamilienbesitz

bummel am4.Dezember ab 18Uhr,
wennLorschsichals „StadtderLich-
ter“ präsentiert. Als Benefizaktion
wird die Lorscher Initiative Babuna-
ni unterstützt, die sich für Kinder in
Nepal engagiert einsetzt. Abdem27.
November kann man dabei kleine
Engel als Christbaumanhänger er-
werben.

Eine Outdoor-Fotoausstellung, ein
Lebkuchenhaus inderStiftstraße,an
dem sich Kinder jeden Tag einen
echten Lebkuchen ablösen können
und eine „poetische Wandzeitung“
die täglich ein neuesWeihnachtsge-
dicht vorstellt, sollen neugierig ma-
chen und zu Innenstadtspaziergän-
gen einladen.

Freude über Rekordbeteiligung
Die Fensterwunder-Aktion, die Lor-
scher dazu ermuntert, ein Fenster
zur Straße daheim besonders schön
zu dekorieren, verzeichne bereits
eine Rekordbeteiligung, freut sich
Dewald. Einzelhändler hoffen auf
Interesse an ihren virtuellen Ad-
ventstürchen und einen Einkaufs-

Königshalle, Kirche und die gesamte Innenstadt werden in der Adventszeit diesmal blau angestrahlt, und zwar vier Wochen lang. ARCHIVBILD: NEU

analog und digital, erklärt Gabi De-
wald das neue Konzept. Dass ein In-
nenstadtzauber, der auch unter Co-
rona-Auflagen funktioniert, nicht
ganz billig ist, räumte die Kultur-
amtsleiterinein.Die18 000Euro,die
als Gesamtzuschuss für den Pop-
Up-Markt vorgesehen waren, wer-
den fast ausgeben, so Dewald auf
Nachfrage.
Ein „Herzenswunsch“ vieler, die

den „Sommerpark“ in Lorsch gern
besuchten, soll mit dem „Weih-
nachtshimmel“ erfüllt werden.
Rings ums Lorbacher Haus am Be-
nediktinerplatz soll das Areal zum
Träumen einladen. Dort steht auch
derWunschkugelbaum.
25 Vereine schmücken große

Weihnachtsbäume,die ineinerAllee
über den Kaiser-Wilhelm-Platz füh-
ren. Die Lorscher Kindergärten wer-
den Tannen im „Wichtelwald“ mit
ihren Bastelarbeiten dekorieren.

Adventszeit: Ab Freitag „Vorweihnachtlicher Innenstadtzauber“ / Ein Ziel: Zu Spaziergängen ins Zentrum einladen

Lorscher Innenstadt soll vier
Wochen lang blau leuchten

Von Nina Schmelzing

Lorsch. „Weihnachten wird nicht
ausfallen“, formuliert Bürgermeister
Christian Schönung. Weil so gut wie
alle üblichen Veranstaltungen im
Advent abgesagt sind, hat das man-
cher vielleicht bereits befürchtet.
Auch in Lorsch musste bekanntlich
das beliebte „Blaue Weihnachts-
wunder“ geopfert werden – und alle
anschließend konzipierten corona-
konformen Ersatzangebote für ei-
nen Weihnachtsmarkt mussten
gleichfalls wieder einkassiert wer-
den, zuletzt auch der Pop-Up-
Markt. In Lorsch aber hat man sich
dennoch nicht entmutigen lassen.
Jetzt steht „Plan D“. Der „vorweih-
nachtliche Innenstadtzauber“ star-
tet Ende nächster Woche.

Bäume und einWeihnachtshimmel
„Zusammen und gesund bleiben“
heißtnundasMotto fürdieAdvents-
zeit in der Corona-Krise. Vier Wo-
chen statt der gewohnten drei
Markttage will man Weihnachts-
stimmung ins Zentrumbringen.Mit
Aktionenwiedem„Fensterwunder“,
einemdigitalenMärchenzelt,mit ei-
ner Allee von Vereinsbäumen, ei-
nem Lichterabend des Einzelhan-
dels, einem „Weihnachtshimmel“,
einem „Wunschkugelbaum“, einem
„Wichtelwald“ am Benediktiner-
platz sowie Illuminationen, die un-
ter anderemdas Kloster und die Kir-
che wochenlang blau erstrahlen las-
sen, soll das gelingen. Schausteller
sind mit einer Süßigkeitenbude mit
von der Partie.
ErklärterWunsch auch der Stadt-

verordneten in Lorschwar es, auf je-
denFall eindunklesZentrumzuver-
meiden. Die Innenstadt laufe nun
nicht Gefahr, in einen „Winter-
schlaf“ zu fallen, soderRathauschef.
Alles, was unter Beachtung der Co-
rona-Auflagen möglich sei, habe
manversucht auszuschöpfen, zeigte
sich Schönung gestern bei der Vor-
stellung des Programms begeistert
von der Arbeit des Kulturamts, der
Entwicklungsgesellschaft Lorsch
(EGL) und des Einzelhandels. Auf
das Paket könne man „stolz“ sein.
Andernortswerde esdas sonicht ge-
ben. Auch von Sponsoren wie Spar-
kasse und GGEW gab es viel Lob für
die Kreativität in Lorsch.
QuerdurchdieStadt sollen insge-

samt 15 „Erlebnisräume“ entstehen,

Engel, bekannt von derWeihnachtstasse, sind als Christbaumanhänger zu haben. Die
Benefizaktion unterstützt die Lorscher Initiative Babunani. BILD: SCHMELZING

Lorscher Währung:Münzen ab 27. November in neuem Design

Klostertaler jetzt jedes
Jahr mit neuem Motiv
Lorsch.Seit15 JahrengibtesdieKlos-
tertaler. Jetzt erhalten die Münzen
der „Lorscher Zweitwährung“ erst-
mals eine neue Prägung. Statt stili-
sierter Torbögen schmückt sie nun
einBild der komplettenKönigshalle.
EinKlostertalerhatweiterhinden

Wert von fünf Euro und kann in vie-
len Geschäften, bei Gastronomen
und Dienstleisten in Lorsch einge-
löstwerden. Künftig sollen dieMün-
zen aber sogar jedes Jahr ein neues
Designbekommen.ZurneuenOptik
sollauchderAufdruckder jeweiligen
Jahreszahl gehören. Die Klostertaler

seien Zahlungsmittel und Sammel-
objekt und Souvenir zugleich, wis-
sen Timo Cyriax, Projektleiter der
Entwicklungsgesellschaft Lorsch
(EGL) undMonikaGraf, Vorsitzende
derWirtschaftsvereinigungLorscher
Einzelhandel.

Voriges Jahr 4700Münzen gekauft
DieMünzenwerdengutnachgefragt
und sind ein beliebtes Geschenk. Im
vorigen Jahr wurden fast 4700 Klos-
tertaler gekauft, verweist Cyriax auf
den Gegenwert von 23 000 Euro.
Klostertaler sollen künftig jeweils

drei Jahre lang eingelöst werden
können. Die bisherigen Klostertaler
behaltenbis zumJahresendeGültig-
keit. Die 2020er Münze wird aus-
nahmsweise bis Ende 2024 gültig
sein. sch

Klostertaler gibt es jetzt erstmals in einer
neuen Prägung. BILD: SCHMELZING

Weihnachtslicht im Zentrum
In der Innenstadt zwischen Stadt-
haus, Palais von Hausen, Altem
Rathaus und evangelischer Kirche
wirdLorschblau leuchten,undzwar
jeden Tag von 16 bis 21 Uhr. sch

i TÄGLICH AB 16 UHR

SPD: Kandidatenliste soll am Donnerstag beraten werden

Bewerber für den
Ausländerbeirat gesucht
Lorsch.DieLorscherSozialdemokra-
ten erinnern an die Wahlen zum
Ausländerbeirat, die imMärznächs-
ten Jahres stattfinden sollen. Termin
ist am 14. März, zeitgleich zur Kom-
munalwahl.
„Beim letzten Wahltermin vor

fünf Jahren haben sich nicht genü-
gend Kandidaten gemeldet, so dass
Lorsch bisher keinen Ausländerbei-
rat hat“, erklärt Fraktionschef Dirk
Sander. In Lorsch leben deutlich
mehr als die Mindestzahl von tau-
end ausländischen Mitbürgern. Der
Ausländerbeirat ist ein beratendes
Gremium der Politik. Er ermöglicht
und fördert politische Teilhabe von
Migranten. Das Gremium setzt sich
für ein gleichberechtigtes Miteinan-
der der Bürger ein und kann sich in
kommunalpolitische Entscheidun-
gen mit Empfehlungen und Stel-
lungnahmen einbringen, zum Bei-
spiel im Bereich Schule oder Wohn-
umfeld.
Schon am 12. Oktober habe man

eineAnfragebezüglichderbevorste-
henden Beiratswahl an den Magis-
trat der Stadt Lorsch gestellt, so die
SPD.Diese sei bisher leidernicht be-
antwortet worden.
„InzwischendrängtdieZeit,denn

spätestens bis zum 4. Januar muss
derWahlvorschlag beim kommuna-
len Wahlleiter eingereicht werden“,
so Sander. Es sei empfehlenswert,

denVorschlagdeutlich frühereinzu-
reichen,damitderVerwaltunggenü-
gend Zeit bleibt um eventuelle
Formmängel zu bereinigen.
SPD-Stadtverordneten Margot

Müllerberichtet,dassdieSPDfürdie
Wahlversammlung am 26. Novem-
ber (Donnerstag) die Nibelungen-
halle gebucht hat. In dieser Ver-
sammlung wird über die Kandida-
tenliste abgestimmt.
Danach seien für jeden Kandida-

ten noch zwei Formulare auszufül-
len und Unterstützerunterschriften
einzuholen. Abstimmberechtigt
sind dort nur Wahlberechtigte, also
volljährige Ausländer, die seit min-
destens sechs Wochen ihren Wohn-
sitz in Lorsch haben, keine Doppel-
staatler und keine eingebürgerten
Deutschen. Die letztgenannten sind
zwar wählbar, können also kandi-
dieren, aber sie sind nicht wahlbe-
rechtigt.
Die Teilnahme an der Versamm-

lung ist aufgrund der Corona-Vor-
schriften nur mit vorheriger Anmel-
dung möglich. Wer noch kandidie-
renmöchte, oder an der Aufstellung
des Wahlvorschlags mitwirken will,
soll sich bis Mittwoch (25.) bei Mar-
got Müller melden, und zwar unter
der Rufnummer 0625/ 588710 oder
online unter margot.muel-
ler.lorsch@gmail.com.Erodersieer-
hält dann eine Einladung. red

ICE-Trasse

Bahnlärm muss
zum Autobahnlärm
addiert werden
D ie Streckenplanung scheint voneinemPraktikantenbeiderBahn
vorgenommen zu sein: Nach dem
Auftauchen unter der A 67 geht es
nur einige hundert Meter oberir-
dischweiter, umdannwieder inden
LorscherWald abzutauchen. Um es
höflichmit unserem ehemaligen
Bundeskanzler auszudrücken: sub-
optimal.
Wie hoch sind dieMehrkosten,

wenndieStreckeaufderselbenTiefe
weitergeführt wird?

Wie bei der Rastanlage Lorsch-Ost
Zum Lärm: Es ist das bekannte Pro-
blem, daswir schon bei der Erweite-
rung der Rastanlage Lorsch-Ost hat-
ten. Es wird nur die Lärmimmission
durch die Bahn bei der Berechnung
berücksichtigt, unabhängig von
demschon vorhandenenLärm, also
hier von der Autobahn.Wir Anwoh-
ner genießen jedoch den Summen-

lärm. DieMessergebnisse (äquiva-
lenter Dauerschallpegel), die schon
vor einigen Jahren durch ein zertifi-
ziertes Institut in Lorsch vorgenom-
menwurden, müssen zu dem von
der Bahn errechneten Dauerschall-
pegeln logarithmisch addiert wer-
den.
Soweit ichweiß, ist aber leiderdie

Gesetzeslageso,dassdieBahnsotun
kann, als befände sich die Strecke
allein auf weiter Flur.

Juristisch prüfen
Obdaszulässig ist, solltegegebenen-
falls juristisch geprüft werden.
Für Lorsch undUmgebung exis-

tiert ein guter Lärmkataster. Wenn
dieBahnallesgebauthat, sollteman
erneutMessungen vornehmen.
Wenn dann dieMesswerte den

zulässigen äquivalenten Dauer-
schallpegel überschreiten, sollte
man juristisch gegen die Bahn vor-
gehen und sie veranlassen, einen
entsprechenden Schallschutz zu
bauen. Damit könnteman auch
eventuell gegenüber der Bahn bei
Verhandlungen drohen.

Prof. PeterWutsdorff
Lorsch

LESERFORUM

Jahrgang 1938: Bedingt durch die Corona-
Pandemie kann in diesem Jahr leider keine
Adventsfeier stattfinden. Wir hoffen, dass
wir uns 2021 wieder treffen können.
Frauenbund: Morgen, 22. November, Ver-
kauf von Adventskränzen, Dinkelkissen und
Socken nach den Gottesdiensten an der
Pfarrgarage.

VEREINE LORSCH

Evangelische Kirchengemeinde: Wegen
Corona entfallen alle Treffen der kirchenge-
meindlichen Gruppen und Kreise vorerst bis
zum 30. November. Die Kleiderkammer für
Männer und die Kleiderkammer für Frauen
und Kinder bleiben ebenfalls geschlossen.
Termine derzeit nur nach Voranmeldung di-
rekt bei Frau Jutta Heck, Tel. 06251/588331.
Öffentliche Bücherei Einhausen: Ausga-
bezeit der über http://www.bibkat.de/ein-
hausenoder Tel. 06251/589500 reservierten
Medien am Sonntag von 10.30 - 12 Uhr.
Verein für Heimatgeschichte:Wegen Co-
rona findetunserdiesjährigerAdventskaffee
nicht statt. Alle weiteren geplanten Veran-
staltungen für 2020 entfallen ebenfalls.

VEREINE EINHAUSEN

Lorsch.Der BasarmusswegenCoro-
na ausfallen. Der Frauenbund bietet
seine Dinkelkissen, selbst gestrickte
Socken und Adventskränze aber
morgen (22.) nach den Gottesdiens-
ten an der Pfarrgarage an. red

Frauenbund

Adventskränze
an der Pfarrgarage

Lorsch. Das Bürgerbüro in der Ne-
ckarstraße bleibt auch unter ver-
schärften Corona-Bedingungen wie
üblich geöffnet. Eine telefonische
Terminabsprache ist nicht nötig, so
die Verwaltung.
DieÖffnungszeiten sindmontags

unddienstags von 8bis 16Uhr, don-
nerstags von 7 bis 18.30Uhr, freitags
von 8 bis 12 Uhr sowie jeden dritten
Samstag imMonatvon10bis12Uhr.
MittwochsbleibtdasBürgerbüroge-
schlossen. red

Verwaltung

Bürgerbüro wie
üblich geöffnet

ANZEIGE
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lität eingeschränkten Gläubigen zu-
gute, für die im Jahr 2009 mittels ei-
nes elektronischen Türöffner-Sys-
tems ein barrierefreier Zugang zum
Gotteshaus geschaffen worden war.
Menschen mit Rollstühlen, Rollato-
ren oder auch Kinderwagenmüssen
sich seit geraumer Zeit über einen
immer holpriger werdenden Unter-
grund ihrenWegzumSeiteneingang
bahnen.

Neuer Schaukasten geplant
Die Pflastersteine sollen jetzt ein-
heitlich werden. Und da für die Ka-
nalarbeiten ohnehin der gesamte
Eingangsbereich freigeräumt wer-
denmuss, sollauchderdortplatzier-
te in die Jahre gekommene Schau-
kasten gegen ein neues Modell aus-
getauscht werden.
Geplant ist außerdem, den seitli-

chen Kircheneingang und den Ein-
gang zum Ministrantenraum zu
überdachen. Die Bänke vor der Ma-
rienstatue sollen aufgearbeitet wer-
den.

rometer war nach Erntedank von
5310 auf 7064 Euro angestiegen. Im
PfarrbriefnanntedieGemeindespä-
ter einen Zwischenstand von 7364
Euro. „Das ist einfach toll“, sagtPfar-
rer Rein und hofft, dass die Summe
in den nächsten Wochen noch stei-
genwird. Im Zweifelsfall werdeman
einen Kredit aufnehmen müssen,
um die Restsumme zu finanzieren.
Eine Alternative zur Kanalsanie-

rung gibt es aber nicht. Gleichzeitig
soll aber nicht das ganze Geld „ver-
buddelt“ werden. Mit der Kanalsa-
nierung ist auch eine Aufwertung
des heimeligen Mariengärtchens
mit seiner Marienstatue, Bäumen
und Sträuchern, schlichten Bänken
undbrennendenKerzen inderMau-
er verbunden.

Zwei Bäume werden gefällt
Die beiden Bäumemit ihren zerstö-
rerischenWurzeln sollengefälltwer-
den. Der Weg soll dann ohne Stol-
perfallen zu begehen sein. Das
kommt insbesondere in ihrer Mobi-

Von Jörg Keller

Einhausen. Bis spätestens zum
Herbst müsse der Abwasserkanal,
der rechts neben der Katholischen
Kirche St. Michael unter dem seitli-
chenEingangsbereichunddemMa-
riengärtchen entlangführt, auf ei-
nem 50 Meter langen Teilstück er-
neuert werden, hatteOliver Krick im
Mai im Gesprächmit dieser Zeitung
betont. Als hauptberuflicher Bau-
fachmann kümmert er sich im Ver-
waltungsrat und im Pfarrgemeinde-
ratSt.MichaelumGebäude-undSa-
nierungsmaßnahmen der Gemein-
de.
Das unterirdische Rohr, durch

das der auf das Kirchendach pras-
selnden Regen abfließt, ist kaputt.
Der Kanal wurde von den Wurzeln
zweier Bäume, die den Weg von der
MathildenstraßezumSeiteneingang
des Gotteshauses säumen, regel-
recht zerdrückt. Festgestellt wurde
das bei einer sogenannten Befah-
rung des Kanals mit Kameras. Die

Rohre sindgebrochen,Wurzeln sind
eingedrungen. Diese haben auch
bereits das Pflaster angehoben.
Viel Zeit lassen könne man sich

mit einer Sanierung nicht, sagte Oli-
ver Krick im Mai. Keinesfalls sollen
durch Unterspülungen bei Regen-
güssen größere Schäden entstehen.
Doch der Start der Arbeiten ließ

auf sich warten. Pfarrer Klaus Rein
berichtete auf Nachfrage unserer
Zeitung, dass die Aufträge vergeben
seien. Auch er betonte, dass die Zeit
dränge. „Irgendwann kommt dann
auchderWinter“, befürchtet er, dass
es bei frostigen Temperaturen zu
weiteren Verzögerungen kommen
könnte.
Positives kann er zumindest zur

Finanzierung berichten. Die Hälfte
der bislang noch nicht exakt bezif-
ferten Kosten werde das Bistum
Mainz tragen. Das war imMai noch
nicht klar gewesen. 50 Prozentmuss
jedochdieGemeinde selbst aufbrin-
gen. Dazu wird schon seit Monaten
fleißig gesammelt. Das Spendenba-

Das Mariengärtchen an der katholischen Kirche in Einhausen soll noch schöner werden – und der Weg soll keine Stolperfallen mehr haben. BILD: NEU

Katholische Kirche: Gemeinde freut sich über schon mehr als 7000 Euro an Hilfsgeldern / Kanalsanierung erforderlich

Spenden fürs Mariengärtchen

Handarbeitskreis: Kreative zeigen ihre Werke virtuell

Adventsausstellung
diesmal online
Einhausen.CharlotteSartoriushand-
arbeitet gerne – und ehrenamtliches
Engagement gehört gleichfalls zu
den Hobbys der gebürtigen Einhäu-
serin. Unter anderem hat die aktive
70-Jährige in Zusammenarbeit mit
ClaudiaEbnerdenHandarbeitskreis
„Schick mit Strick“ im Haus von St.
Vinzenz ins Leben gerufen. Seit
mehr als fünf Jahren schonkommen
Interessierte in diesemoffenen Treff
des Caritasheims zusammen, um
gemeinsam zu stricken, zu häkeln,
zuweben – und sich dabei in geselli-
ger Runde auszutauschen.
Im Advent wurde immer ein Ba-

sarmitdenschönstenHandarbeiten
bestückt. In diesem Jahr ist das we-
gen Corona allerdings nicht mach-
bar, bedauerte Charlotte Sartorius.
Sie überlegte, was dennochmöglich
ist und kam im Gespräch mit ihrer
Tochter Simone Sartorius-Neef auf
die Idee, diesmal eine virtuelle Ad-
ventsausstellung auf die Beine zu
stellen.
In der Zeit vom1. bis zum24. De-

zember soll es nun eine Homepage
fürdieKreativengeben. SimoneSar-
torius-Neef kümmert sich darum.
Jeder Kreative soll mitmachen und
seineKunststückepräsentierenkön-
nen. Unter der Adresse „Einhause-
nimadvent.de“ haben die Aktiven
bereits ein Kontaktformular ange-
legt.

Socken, Hüte oder Halstücher
„Es ist kein Online-Shop“, betont
Sartorius-Neef. Jeder Einhäuser, der
zum Beispiel schöne Socken ge-
strickt hat,Hüte gefilzt oderPostkar-
ten gestaltete, solle aber auf diese
Weise die Möglichkeit erhalten, sei-
ne Werke zeigen zu können. Wem
eine der Handarbeiten besonders
gutgefalle,dersolleperE-Mailnach-

fragenunddasguteStück, fallsmög-
lich, dann auch erwerben können.
Für viele Kreative sei das Jahrmit

den strikten Corona-Beschränkun-
gen „ein Albtraum“, weiß Sartorius-
Neef. Die beliebten Großveranstal-
tungen inEinhausenwiederHobby-
künstlermarkt oder auch der Bau-
ernmarkt mussten schließlich we-
gen der Pandemie abgesagt werden.
Auch Simone Sartorius-Neef selbst
beschäftigt sich in ihrer Freizeit ger-
ne mit Handarbeiten. Sie hat hüb-
sche Halstücher gestrickt, mehr als
sie selbst tragen kann. sch

Charlotte Sartorius und ihre Tochter
Simone Sartorius-Neef handarbeiten
gerne. BILD: FUNCK

GRÜSS MAL WIEDER

Voll Fröhlichkeit und
Sonnenschein soll morgen

Dein Geburtstag sein.
Und außerdem sei

wunderbar Dein ganzes
neues Lebensjahr!

Liebe Sonja,
die besten Glückwünsche zu Deinem
Geburtstag wünschen Dir Klaus und

Deine Kinder mit Familien.

GEBURTSANZEIGEN

Wir gratulieren den glücklichen Eltern

Selina und Lucas
zu ihrem Sohn

Lian Heico Eric
Die Uroma und die ganze Verwandschaft.

Lieber Papa, Opa, Norbert!
Herzlichen Glückwunsch zum

80. Geburtstag
Alles Gute und viel Gesundheit

wünschen Dir
Andreas, Corinna, Julia& Yannick, Luisa, Luca,

Marcus & Xeniya
und Hildegard

Lieber Heinz Nuber

77 Jahre auf der Lebensleiter,
geht es immer froh und heiter

weiter.
Bleibt so wie Du bist,

denn so lieben wir Dich.

Alles Gute zum Geburtstag

Deine Familie

POSITION JOB-ID RAUM/ORT UNTERNEHMEN

Eine/n Auszubildende/r zur/m
zahnmed. Fachangestellte/n (ZFA) (w/m/d) 4756638-10 Mannheim Dr. Madsen Kieferorthopäde

Sozialpädagoge*in /
Sozialarbeiter*in Jugendarbeit Mobil (w/m/d) 4756863-10 Mannheim Stadt Mannheim

Personalsachbearbeiter/in (w/m/d) 4756902-10 Mannheim ZEW Zentrum für Europäische
Wirtschaftsforschung GmbH

Sekretär*in (m/w/d) 4757374-10 Mannheim Stadt Mannheim

Serviceassistenz (m/w/d) 4757862-10 Grünstadt Autohaus Schläfer GmbHGlücklich wie eh und je!
Schalten Sie eine Glückwunsch-Anzeige und zeigen
Sie Ihrem Partner, wie sehr Sie ihn schätzen.
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TIERMARKT ENTLAUFEN /
ZUGELAUFEN

Wo ist Cookie, seit vielen Monaten im
Odenwald auf der Juhöhe verschwun-
den, wer hat sie gesehen und kann uns
Hinweise geben, vielleicht wird sie wo
gefüttert. Meldungen an Tierhilfe
Worms, ☎0152/03-66-15-65

Elli und ihre Geschwister, 5 Monate,
verspielt, menschenbezogen, anhäng-
lich, suchen für ihr weiteres Leben
Familien die ihnen ein schönes Zuhause
geben. Tierhilfe Worms, ☎0 62 45/
 46 44 oder 0 62 41/3 63 72

Wo ist Paula? Am 15. April in Viern-
heim entlaufen. Wem ist eine ältere,
leicht gehbehinderte schwarze Katze
m.chronischem Katzenschnupfen zuge-
laufen. Paula ist gechipt und bei Tasso
registriert. Tel: 0177 8212936

VERKÄUFE

TIERZUBEHÖR

Vogelvoliere mit Unterbau (Montana
Cages) sehr guter Zustand, Höhe 76,
Breite 65, Tiefe 45, Kompletthöhe 143,
NP 200,- für nur VHB 55,- EUR

☎06 21/ 41 35 92

Achtung, Taubenzüchter! Wegen Tau-
benschlag Auflösung div. Teile zu ver-
kaufen. Preis VHS. T. 06223/5143

Darius, ca. 7 Jahre, 55cm hoch, ver-
träglich, anhänglich, liebt Streichelein-
heiten und ist ein problemloser Mitbe-
wohner, er sucht ein neues Zuhause.
Tierhilfe Worms 06 21/ 75 15 29 oder
01 72/6 18-86-00

Wo ist Cookie! Dreifarbige Kätzin,
gechipt, tätowiert, auf der Juhöhe im
Odenwald seit Monaten entlaufen. Bitte
Meldungen ob sie jemand gesehen hat
oder tot gefunden. Hinweise an Tierhilfe
Worms 01 52/ 03 66 15 65

Kätzchen suchen als Hauskatzen ein
Zuhause. Katzenpension Marhöfer
www.Katzenpension-Marhoefer.de Wei-
tere Infos bei www.cats-hope.de Eva
Brück ☎0 17 97 73 68 03 und K. Stumpf

☎01 76 81 93 49 34

STRAHLEMAUS RUSTY, 1,5-2J., 60cm,
kastr. sucht dringend eine Familie zum
Liebhaben und Kuscheln! Rusty ist ein
lieber, ruhiger, proplemloser Hund der
mit Artgenossen keine Probleme hat.
Ausreisebereit! %0175-4620406

Familienhund JACKY, 1J., 60cm, ist
ein sehr liebenswerter Hund der seine
eigene Familie zum Liebhaben und
Kuscheln sucht! Jacky ist verspielt,
anhänglich und verschmust. Im Aus-
land, ausreisebereit. 0175-4620406

Kleine FELLNASE VICKY, 10 Mon. sucht
das große Glück! VICKY ist sehr lieb,
verschmust, anhänglich und verspielt.
Vicky versteht sich gut mit allen Artge-
nossen. Noch im Ausland. Ausreisebe-
reit! %0175-4620406

KNUTSCHKUGEL POLONIO, 10J., 55cm
begeistert Jeden durch sein fröhliches
& liebevolles Wesen. Polonio sucht
seine eigene Familie zum Kuscheln,
Liebhaben & Gassi Gehen. Pflegestelle
Hockenheim: 0160-95 87 49 19

Estela, w.; geb. August 2018. Bode-
guero-Mischling. Ca. 40 cm. Etwas
zurückhaltend; kommt auf der Pflege-
stelle in der Nähe von Darmstadt mit
allen zurecht. www.hundeblicke.net
oder 01 57/ 35 80 75 23

Fix,4-5 Monate,schmusiger kleiner
Kater möchte seinem Bruder Foxy
umziehen. Freigang erst im Frühjahr
und nach erfolgter Kastration.TSV MhT
Worms e.V. ☎06241-54490 od.0157
85 59 25 24

TRAUMHÜNDIN CONTESA, 5J., 50cm,
kastr. ist eine sehr liebe, agile, problem-
lose und fröhliche Hündin. Contesa liebt
Kinder und sie versteht sich gut mit
ihren Artgenossen. Pflegestelle bei
Weinheim:0176-69 33 62 97

BORIS, 6 Mon. ist ein sehr verschmus-
ter und lieber Jagdterrier. Boris ist noch
ein kleiner ungestümer Dickkopf! Boris
sucht eine Hundeerfahrene Familie die
ihn mit Liebe & Konsequenz gute
Manieren beibringt. 09443-925725

LABI-MIX & Familienhund LUNA, 1,5 J.,
50cm, kastr. sucht das große Glück!
Luna ist eine sehr liebe, fröhliche, neu-
gierige und schlaue Hündin. Luna
schmust & kuschelt sehr gerne! Pflege-
stelle Lorsch, 0176-21 00 66 60

Kätzchen suchen ein Zuhause um bei
Ihnen abzuhängen. www.Katzenpen-
sion-Marhoefer.de, Weitere Infos bei
"Katzen in Not - Grenzenlos" bei
www.kin-g.de Beate Edinger ☎0178
4882158

Tabea & Tiffany (Geschwister, geb.
04/20), suchen schönes, gemeinsames
Zuhause in Wohnungshaltung mit Bal-
kon. Mehr auf www.archenoah.de/Ver-
mittlungen. Arche Noah Teneriffa e.V.,
info@archenoah.de, ☎06251-66117.

Diego ist rund 9 Jahre alt, er ist ein
ruhiger Rüde auf der Suche nach einem
ruhigen und liebevollen Zuhause. Er
verträgt sich mit Hunden und Katzen ist
lieb und ausgeglichen. Tel : ?€?0172
7375956?€?

FELLNASE LUNA, 1,5J, 50cm, kastr.
sucht das große Glück! Luna ist eine
sehr liebe, verspielte, clevere und ver-
schmuste Hündin. Luna freut sich auf
eine Familie zum Kuscheln. Pflegestelle
Lorsch, 0176-21 00 66 60

Griechische Landschildkröten aus
einer kleinen privaten Zucht vom Juli/
August 2020, 65 € pro Schildkröte mit
Citespapieren in liebevolle Hände abzu-
geben. Tel.: 06 21/ 75 62 47,
susanne.heid@gmx.net

TRAUMHÜNDIN ANNI, 9J., ca. 45cm,
kastr. sucht das große Glück & freut
sich über eine Familie mit der sie
kuscheln & Gassigehen darf. ANNI ist
eine liebe & problemlose Hündin.
09443-925725 www.befreite-hunde.de

Foxy,4-5 Monate alter schmusiger klei-
ner Kater möchte mit seinem Bruder Fix
umziehen. Freigang erst im Frühjahr
und nach erfolgter Kastration.TSV MhT
Worms e.V. ☎06241-54490 od.0157
85 59 25 24

Filou(06/16), Mischling, absolut men-
schenbezogen, voller Energie sucht Ein-
zelplatz in liebem Zuhause. Mehr Infos
unter Arche Noah Teneriffa e.V.,
www.archenoah.de, info@archenoah.de,

☎06251-66117.

Elsa, ca 3 1/2 Jahre, sozial, neugierig,
verspielt, anfangs sehr zurück haltend
sucht ruhiges Zuhause als Zweitkatze in
Wohnungsh. m. ges. Balkon oder in
Freigang. Kastriert, gechipt, geimpft, Fiv
u. Leuk. neg. %01 75/4 35 29 33

TRAUMHUND REX, 9J., 60cm, kastr. ist
eine sehr lieber, ruhiger und fröhlicher
Hund. Rex freut sich wie Bolle über eine
eigene Familie zum Kuscheln, Spielen
& Gassi Gehen. ☎09443-925725,
www.befreite-hunde.de

Jony, m.; geb. Mitte 2018; Mischling;
ca 30 cm. Lieb, freundlich zu den ande-
ren Hunden und Betreuern im span
Tierheim. Sucht schönes Zuhause.
www.hundeblicke.net oder 01 70/
1 10 74 89

Hundehilfe-Pfalz.de Dante, 5 Jahre,
großer, stattlicher Rüde, sportlicher
Schäferhund für lange Spaziergänge,
wachsam, freundlich, verschmust
zuhause. ☎0 62 33/ 17 87 68

Hundehilfe-Pfalz.de Frida, 8 Jahre,
Deutsch Drahthaarhündin, mega ver-
schmust, liebt es spazieren zu gehen,
sehr ruhig und brav zuhause, himmelt
ihre Menschen an. ☎0 62 33/ 17 87 68

Nils. m.; 4 Monate jung. Mischling; 30
cm; wird mittelgroß. Der süße Kleine
sucht dringend ein warmes Bettchen
bei lieben Menschen. www.hundebli-
cke.net oder 01 57/ 35 80 75 23

Soya, Mischling von 10 Monaten, 38
cm SH, 7 kg. Sehr lieb, schüchtern und
zurückhaltend, mit allen verträglich.

☎0179-2329422, in Lampertheim.
www.hunde-zuhause.de

Archie, m.; ca. 2-3-Jahre jung. Misch-
ling. Auf seiner Pflegestelle in 67071
Ludwigshafen kann er gerne für ein fes-
tes Zuhause besucht werden. www.hun-
deblicke.net oder 01 57/ 35 80 75 23

Sky, ein liebenswerter Rüde auf der
Suche nach einem liebevollen , aktiven
Zuhause. Er ist 6 Jahre jung, kastriert,
gechipt und geimpft . Tel: 01 51/
 19 31 98 89

Kätzchen jung oder alt suchen als
Hauskatzen ein Zuhause. www.Katzen-
pension-Marhoefer.de, Weitere Infos
über die Kätzchen bei www.Arche-
Noah.de aus Bensheim ☎06251-66117

Camero ist ein ca.7 Jahre alter Labra-
dormix. Er geht gut an der Leine und ist
Menschen gegenüber freundlich und
aufgeschlossen. Camero ist kastriert,
gechipt und geimpft. %0 17 27 37 59 56

Salli, Mischling, 4 Monate, 3 kg. Klei-
nes, agiles und verspieltes Welpenmäd-
chen. ☎0172-6330719, in Bürstadt.
www.hunde-zuhause.de

Micky, Mischling, 4 Jahre, 4.5 kg. Ein
lieber, mit allen vertäglicher kleiner
Hund. ☎0172-6330719. www.hunde-zu-
hause.de

Angie, Mischling, 11 Monate, 6 kg.
Sehr schüchtern und zurückhaltend,
aber sehr lieb mit allen. ☎0172-
6330719. www.hunde-zuhause.de

morgenweb.de/familienplaner

• Format A4

• Stabile Spiralbindung

• Vier Spalten zum Eintragen

• Jahresplaner 2021 mit
den Schulferien von
Baden-Württemberg
und Hessen

12,80 Euro
Morgencard-Inhaber zahlen nur 10,80 Euro

Erhältlich in allen Kundenforen Ihrer Tageszeitung
oder online unter morgenweb.de/familienplaner

Der praktische Familienplaner
mit Fred Fuchs bietet viel Platz
für Termine und Notizen der
ganzen Familie.

morgenweb.de/familienplaner

tt

12,80�Euro�

tt

12,80�Euro�

JETZT
NEU

Wunderschöne FELLNASE BRUCE, 1J.,
50cm, kastr. sucht dringend eine Fami-
lie die ihn liebhat. BRUCE ist ein sehr
lieber, problemloser & ruhiger Hund der
gerne kuschelt. Im Ausland, sofort Aus-
reisebereit! ☎0175-4620406

Tauli und Kira, 8 Jahre, gemütliche,
ruhige Wohnungskatzen, kastriert,
geimpft, suchen zusammen ein
Zuhause in Wohnungshaltung, gesi-
cherter Balkon sollte vorhanden sein.

☎0176/31-11-93-01

Familienhund FABY, 4J, ca. 45cm,
kastr. freut sich auf eine eigene Familie
zum Liebhaben. Faby ist eine sehr liebe,
ruhige und fröhliche Hündin. Sie mag
Kinder & andere Hunde. Pflegestelle bei
Weinheim: 0176-69 33 62 97

SONNENSCHEIN AMALIA, 9J., 60cm,
kastr. sucht hoffnungsvoll das große
Glück & freut sich über eine Familie mit
der sie kuscheln darf. AMALIA ist eine
fröhliche, liebe & problemlose Hündin.

%Tierheim 09766-1221

Amy und Selina, 6 Monate, kastriert,
geimpft, anhänglich und menschenbe-
zogen, suchen zusammen ein neues
Zuhause, bevorzugt mit Freigang. Tier-
hilfe Worms, ☎0 62 41/3 63 72 oder
01 72/6 33-07-50

Familienhund HOLLY, 1,5 J., 50cm,
kastr. liebt die Menschen abgöttisch &
sie geht für ihr Leben gerne baden, egal
wie klein der Eimer auch ist. Holly ist
eine sehr liebe Hündin. Im Ausland,
ausreisebereit. ☎0175-4620406

Anka ist eine freundliche 6 jährige
Hündin. Sie schaut sich die Menschen
an und ist dann einfach nur noch lieb.
Sie ist kastriert, gechipt und geimpft.

%0 17 27 37 59 56

Hundehilfe-Pfalz.de Dante, 5 Jahre,
großer, stattlicher Rüde, sportlicher
Schäferhund für lange Spaziergänge,
wachsam, freundlich, verschmust
zuhause. ☎0 62 33/ 17 87 68
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. Engagiert hatten sich die Mit-
glieder des Ortsbeirates auch beim
Weihnachtsmarkt. „Das macht im-
mer wieder Spaß“, betonte Robert
Gehrisch und bedauert, dass der
Markt in diesem Jahr nicht stattfin-
den kann.

Schaffung der großen Spielland-
schaft im Jägersgarten. Auf die Pflege
des Spielplatzes wird weiterhin ein
Augenmerk gelegt werden. Noch
nicht erledigt ist der Wunsch nach
einem Geländer am Gerichtspfad
nach Eulsbach

Ortsbeiratswahl: Die wegen der Corona-Pandemie bisher aufgeschobene Gründungsversammlung muss bald nachgeholt werden

Von Jutta Haas

Schlierbach. In Schlierbach wurde
die positive Erfahrung gemacht, dass
sich auch junge Menschen für die
Ortspolitik begeistern lassen. Sich
für sein Dorf zu engagieren, ist eine
Sache. Das Interesse endet häufig,
wenn sich jemand dafür auf die Liste
einer Partei setzen lassen soll.

Da aber zur Kommunalwahl im
März in Schlierbach erstmals eine
Bürgerliste antreten soll, macht
Ortsvorsteher Robert Gehrisch die
Erfahrung, dass junge Schlierbacher
bereit sind, mitzumachen.

Der Ortsbeirat umfasst sieben
Personen. Diese wurden bisher über
Listen der SPD sowie der LWG/CDU
gewählt. Es sei schon vorgekommen,
dass bei Abstimmungen im Sinn der
Parteiinteressen die Hand gehoben
worden sei. „Parteiengezänk hat im
Ortsbeirat nichts verloren“, sagt aber
Ortsvorsteher Robert Gehrisch. Er
setze sich schon lange dafür ein, im
Ortsbeirat zunächst einmal die Inte-
ressen Schlierbachs zu formulieren.
Dem folgten Gehrischs Kollegen im
Ortsbeirat.

Nun wurde ein erster Schritt für
die Schaffung einer Bürgerliste ge-
tan. Eine Gründungsversammlung
sollte vor wenigen Wochen stattfin-
den, wurde wegen der Corona-Pan-
demie aber abgesagt.

Interesse an einer Mitarbeit hät-
ten inzwischen schon einige Schlier-
bacher bekundet, berichtete Robert
Gehrisch. Wer noch mitmachen
möchte, kann sich unter Tel.: 06255 /
2936 bei ihm melden.

Wie Gehrisch erklärte, ist weiter-
hin vorgesehen, in einer Grün-
dungsversammlung eine Satzung
der Bürgerliste Schlierbach festzule-
gen. Dann folge eine Mitgliederver-
sammlung mit der Wahl eines Vor-
sitzenden und seines Stellvertreters,
der nach den bisherigen Planungen
auch die Aufgaben des Schriftfüh-
rers übernehmen soll.

Zehn Leute sollen mitmachen
Ist das erledigt, dann kann die Liste
mit Kandidaten für die Kommunal-
wahl aufgestellt werden. Ziel ist es,
dass auf dieser Liste mindestens
zehn Leute stehen, die bereit sind,
im Ortsbeirat mitzuarbeiten, so Ro-
bert Gehrisch.

Die sieben Kandidaten, die bei
der Wahl am 14. März die meisten
Stimmen erhalten, werden in den
Ortsbeirat einziehen und wie ge-
wohnt in der ersten Sitzung den
Ortsvorsteher wählen. Inzwischen
drängt die Zeit, denn die Kandida-
tenliste muss Anfang Januar stehen.

Wie Robert Gehrisch erklärte, ist
er zwar bereit, sich wieder für den
Ortsbeirat aufstellen zu lassen, falls

Der Spielplatz im Jägersgarten wurde vom Schlierbacher Ortsbeirat neu gestaltet. BILD: JHS

sich keine zehn Kandidaten finden
lassen. „Als Ortsvorsteher werde ich
aber nicht mehr zur Wahl stehen“,
betonte er.

Der Schlierbacher Ortsbeirat hat
in der Vergangenheit einige Projekte
durchgesetzt. Das größte war die

Schlierbacher
Bürgerliste
unter Zeitdruck

Evangelische Kirche: Gemeinden bieten Angehörigen der Verstorbenen des Kirchenjahres die Möglichkeit zur Erinnerung

Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag
Lautertal/Lindenfels. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Beedenkir-
chen feiert morgen (Sonntag) einen
Gedenk-Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag. Die Feier mit Pfarrer
Reinald Engelbrecht auf dem Fried-
hof in Beedenkirchen beginnt um 14
Uhr. Besonders werde der im zu-
rückliegenden Kirchenjahr Verstor-
benen des Dorfes gedacht, für die
zur Erinnerung eine Trauer-Kerze
angezündet werde, kündigte die Ge-
meinde an.

Die räumlichen Gegebenheiten
auf dem Friedhof erlauben das Ge-
denken auch mit ausreichendem
Abstand. Der Vormittags-Gottes-
dienst in der Kirche entfällt.

Das Kindergottesdienst-Team
hat das Treffen morgen in der Pfarr-
scheuer abgesagt. Stattdessen habe
der Adventswichtel den Kindern ei-
nen Brief gebracht und sie unter an-
derem um Mithilfe beim Schmü-

cken des großen Weihnachtsbaums
für den Pfarrhof gebeten. Der Baum
soll in den kommenden Tagen auf-
gestellt werden.

Wenn die Situation erlaubt, ist
vorgesehen, an Heiligabend ein
Treffen zu organisieren. Dann soll ab
16.30 Uhr auf dem Dorfplatz am Kin-
dergarten das Krippenspiel aufge-
führt werden.

Sonntagsbrief der Pfarrerin
Der Kirchenvorstand der evangeli-
schen Kirchengemeinde Gadern-
heim hat wegen der Corona-Pande-
mie den Gottesdienst und die An-
dacht morgen sowie den Gottes-
dienst am ersten Advent, 29. Novem-
ber, abgesagt.

Die Angehörigen der Verstorbe-
nen des vergangenen Kirchenjahres
erhalten persönliche Brief zum Ge-
denken, kündigte die Kirchenge-
meinde an. Ein „Sonntagsbrief zum

Ewigkeitssonntag“ von Pfarrerin
Mechthild Bangert liegt am Fried-
hofstor zum Mitnehmen aus.

Die evangelische Kirchenge-
meinde Reichenbach gedenkt mor-
gen der Gemeindeglieder, die in die-
sem Kirchenjahr verstorben sind,
mit einem Gottesdienst, der über die
Internet-Plattform Youtube übertra-
gen wird. Beginn ist um 10 Uhr.

Der Link dazu findet sich im In-
ternet unter kirchspiel-lautertal.de/
gottesdienste sowie auf den Seiten
der Gemeinde bei Facebook und
Instagram. Interessenten können
sich außerdem über das Telefon in
den Gottesdienst einwählen und ihn
am Telefon mitverfolgen. Hierfür
wurde eine Anleitung in den Schau-
kästen und zum Mitnehmen veröf-
fentlicht.

Für die Trauerfamilien des ver-
gangenen Kirchenjahres verteilt die
Gemeinde kleine Trauerpakete.

Nach dem Gottesdienst wird die
evangelische Kirche morgen für das
persönliche Gebet bis zum Einbruch
der Dämmerung geöffnet sein.

Weil der evangelische Posaunen-
chor nicht auftreten darf, wird auch
die übliche nachmittägliche An-
dacht auf dem Friedhof in diesem
Jahr eine zum Mitnehmen sein. An
der Trauerhalle auf dem alten Fried-
hofsteil in Reichenbach werden ab
12 Uhr eine Andacht in gedruckter
Form sowie Kerzen bereitgestellt
werden.

Um 15 Uhr ist morgen außerdem
ein Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag in der Friedhofskapelle in
Elmshausen.

Die evangelische Kirchenge-
meinde Winterkasten bietet eben-
falls einen Internet-Gottesdienst an.
Da an diesem Tag der Verstorbenen
des zu Ende gehenden Kirchenjah-
res gedacht wird und die Waldhu-
fen-Kirche zu klein ist, um auch nur
einen Teil der Angehörigen unter
den geltenden Hygieneregeln einzu-
laden, werden von fast allen Verstor-
benen Fotos gezeigt, vor denen die
Gedenkkerzen entzündet werden.
Dazu singt der Gospelchor der Ge-
meinde unter der Leitung von Ga-
briele Thielitz.

Die weitere musikalische Gestal-
tung übernehmen Andreas Schäfer
und Christian Gärtner, der auch Re-
gie führt. Die biblische Lesung und
die Fürbitten übernimmt Heike
Kopp. Weitere Mitwirkende sind An-
gela Scheerer, Barbara Holzapfel-
Hesselmann und Pfarrer Sebastian
Hesselmann. Die Waldhufenkirche
wird den ganzen Sonntag über für
individuelles Gedenken geöffnet
sein, so dass die Angehörigen die Fo-
tos und Gedenkkerzen abholen kön-
nen.

Der Gottesdienst ist ab 10 Uhr
über die Internet-Seite der Gemein-
de (ev-kirche-winterkasten.jimdo-
free.com) und über die Plattform
Youtube abrufbar. red

Morgen gedenken die evangelischen Kirchengemeinden der Verstorbenen des zu Ende gehenden Kirchenjahres. Nicht überall
können dazu aber Gottesdienste besucht werden. BILD: HOGEN

Nicht im Ruhestand
Lautertal. Der frühere Lautertaler
Wassermeister Heinz Reising hat
2018 den Arbeitsplatz gewechselt
und ist nicht in den Ruhestand
gegangen, wie wir in unserer Aus-
gabe vom Donnerstag versehentlich
berichteten. red

Nicht im Bauausschuss
Reichenbach. Karl Kauer war stellver-
tretender Verwaltungsratsvorsitzen-
der und Mitglied im Pfarrgemeinde-
rat der Reichenbacher katholischen
Gemeinde St. Andreas. Er hat aller-
dings nicht dem Bauausschuss an-
gehört, wie in unserer Ausgabe von
gestern berichtet. red

KURZ NOTIERT

Freiwillige Feuerwehr Schlierbach: Die
für Samstag, 21. November, geplante Altpa-
piersammlung kann leider nicht wie ge-
wohnt stattfinden. Bitte deshalb das Papier
selbst an den geöffneten Container am
Spielplatz bringen und dabei die Corona-Re-
geln beachten. Kartonagen können nur als
Umverpackung angenommen werden.
Männergesangverein Eintracht Linden-
fels: Aufgrund der aktuell bestehenden Co-
rona-Regeln finden auch weiterhin keine
Singstunden statt.

VEREINE LINDENFELS

Schlierbach. Heute (Samstag) ist die
nächste Papiersammlung der Feuer-
wehr Schlierbach. Wegen der Coro-
na-Pandemie kann die Sammlung
nicht wie gewohnt angeboten wer-
den. Die Brandschützer bitten des-
halb darum, das Altpapier an den
Container am Spielplatz zu bringen.
Der Container wird von Helfern täg-
lich geöffnet.

Gesammelt werden unter ande-
rem Zeitungen, Zeitschriften, Kata-
loge und Prospekte. Kartonagen sol-
len nur als Umverpackung verwen-
det werden. red

Feuerwehr Schlierbach

Papier am
Container abgeben

Reichelsheim. Wie jedes Jahr hatten
Schulleitung und Kollegium der Ge-
org-August-Zinn-Schule (GAZ) für
Ende November einen Tag der offe-
nen Schule in Reichelsheim geplant.
Allerdings macht die Corona-Pan-
demie den Organisatoren einen
Strich durch die Rechnung.

Derzeit werde an einer digitalen
Version des Angebots gearbeitet,
teilte die Schule mit. Hierzu werden
ab heute (Samstag) Informationsvi-
deos im Internet zur Verfügung ge-
stellt. Zudem seien Alternativveran-
staltungen im Frühjahr geplant.

Anfang Februar werde ein neuer
Anlauf für einen Tag der offenen
Schule als Präsenzveranstaltung un-
ternommen, heißt es von der GAZ
weiter. red

Georg-August-Zinn-Schule

Videos statt dem
Tag der offenen Tür

Lautertal. Das Organisatoren-Duo
Alfred Hogen und Peter Schuster
hatte sich gefreut, für den 12. Sep-
tember einen Termin bei dem heiß
begehrten Kikeriki-Theaters ergat-
tert zu haben. Die Corona-Pande-
mie machte allerdings den Organi-
satoren einen Strich durch die Rech-
nung. Der Auftritt musste auf den 27.
Februar verlegt werden.

Wie Alfred Hogen mitteilte, ist das
Team um Felix Hotz, dem Chef des
Kikeriki-Theaters, bereit, unter Ein-
haltung der Hygiene- und Abstands-
regeln und unabhängig davon, wie
viele Zuschauer kommen werden,
am 27. Februar in der Lautertalhalle
in Elmshausen aufzutreten. Gezeigt
werden soll das Spektakel „Faust –
Ein teuflisches Jahrmarktsspiel“.

Es gehe seiner Truppe um die
Aufrechterhaltung des Kulturbetrie-
bes. Der Gemeinde Lautertal wür-
den keine hohen Kosten entstehen,
kündigte Holz an. Hogen hat sich bei
dem Ensemble für die neuerliche
Zusage bedankt.

Die bereits verkauften Karten be-
halten ihre Gültigkeit, kündigte Pe-
ter Schuster an. Nur wenige Karten
seien zurückgegeben worden.  koe

Lautertal

Kikeriki Theater
hält an Auftritt fest

Gadernheim. Der Vorstand der Ga-
dernheimer Ortsgruppe im Oden-
waldklub (OWK) teilt mit, dass auf-
grund der Corona-Epidemie alle
noch bis zum Jahresende geplanten
Wanderungen und Termine ausfal-
len. Der Vorstand hofft, dass ein ge-
meinsames Wandern mit anschlie-
ßender Einkehr bald wieder möglich
sein wird.

Der Termin für die nächste Wan-
derung werde rechtzeitig bekannt
geben. Der Vorstand des OWK Ga-
dernheim wünsche allen Mitglie-
dern und Freunden des Vereins „ein
gutes Durchhaltevermögen und
beste Gesundheit“.  ak

OWK Gadernheim

Wanderungen fallen
bis Jahresende aus

Medizinisches Versorgungszen-
trum Lindenfels, Nibelungen-
straße 105a in Lindenfels: Montag 8
bis 12.30 und 14 bis 17 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 8 bis 12.30 und 14
bis 18 Uhr, Mittwoch 8 bis 14 Uhr,
Freitag 8 bis 18 Uhr.
Telefon: 06255 / 2233
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Nibelungenstraße 105a in Linden-
fels: Mittwoch und Freitag 14 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertage
und Brückentage: 8 bis 20 Uhr.
Telefon: 116117

w bereitschaftsdienst-
hessen.de

i ÄRZTLICHE VERSORGUNG
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Findling erinnert an das Vereinsjubiläum
Reichenbach. An das 25-jährige Bestehen des Ver-
schönerungsvereins Reichenbach erinnert ein Gra-
nitfelsen auf dem Europaplatz in Reichenbach. Die
Grünanlage an der Ecke Nibelungenstraße / Auf der

Steinauedient als ErinnerungandieVerschwisterun-
gen Lautertals. Der 1974 gegründete Verschöne-
rungsverein kann in vier Jahrenbereits auf doppelt so
viel Jahre zurückblicken. koe/Bild: koe

Sanierung: 1,9 Millionen teures Projekt in Fürth geht zu Ende

Finanzamt
wird Anfang
2021 fertig
Fürth. Die im Herbst 2018 begonne-
nen Sanierungsarbeiten der Außen-
stelle des Finanzamtes Bensheim in
Fürth stehen kurz vor dem Ab-
schluss. Die Mauern des schönen
Altbaus datieren zurück auf das Jahr
1908.
Wegen des hohen Alters wurde

einekompletteSanierungnötig–be-
gonnen bei der Außenfassade, dem
Dach,FensternundGaubenübersa-
nitäre EinrichtungundHeizungsan-
lagebishinzudenElektroinstallatio-
nen. Dem Großprojekt mit einem
Kostenvolumen von rund 1,9Millio-
nen Euro nahm sich der Landesbe-
trieb Bau und Immobilien Hessen
(LBIH) an.
ZuBeginnderMaßnahmewardie

Fertigstellung für Ende des vergan-
genen Jahres anvisiert worden. Der
damals genannte Zeitplanwurde al-
lerdings aufgrund mehrerer Fakto-
ren nicht eingehalten. Daher wurde
unter anderemeineneueAusschrei-
bung von Teilen des Außenberei-
ches nötig. Zudem mussten täglich
neue Wege mit den zeitgleich lau-
fenden Baumaßnahmen an der
Durchgangsstraße in Fürth arran-
giert werden.

Denkmalschutz war eingebunden
Inwiefern die Corona-Pandemie in
diesem Jahr zu Verzögerungen bei
dem Projekt beitrug, erläuterte Ale-
xander Hoffmann vom Landesbe-
trieb Bau und Immobilien Hessen:
„Bisher spielt die Pandemie – bis auf
einige Lieferengpässe von Materia-
lien – eine untergeordnete Rolle. Ein
Hauptgrund für die Verzögerungen
ist die erneute Ausschreibung der
Leistungen für die Außenanlagen
nach erfolgter Kündigung des Vor-
unternehmers. Zudem dauerte die
Ausführung der Außenanlagen län-
ger als geplant.“ Hier sei ein partiel-
ler Bodenaustausch erforderlich ge-
wesen.
Da das Gebäude unter Denkmal-

schutz steht, gelten hier besondere

Regeln, umdie Sanierungdurchfüh-
ren zu können, ohne dabei den ur-
sprünglichenCharakterunddieHis-
torie des Gebäudes zu verändern.
„Bei der zuständigen Denkmal-
schutzbehörde wurde eine denk-
malrechtliche Genehmigung einge-
holt. Verschiedene Materialien und
die Farbgestaltung wurden hierbei
mit dem Denkmalschutz abge-
stimmt“, erläuterte Alexander Hoff-
mann dazu.
Von der gelungenen Symbiose

aus Sanierung und Erhaltung zeugt
schon jetzt das äußere Erschei-
nungsbild – begonnen bei den neu-
en Sprossenfenstern, umkleidet von
frischen blau-grauen Klappläden,
über die neue Dachdeckung und
den farblich passend mit Schiefer
verkleideten Gauben.

„Hessen-Büro“ zieht mit ein
Während der Sanierungsmaß-

nahmen konnten die Mitarbeiter
nichtweitvon ihremursprünglichen
Arbeitsort ihrenDienst antretenund
hattendabei sogareinenstetenBlick
aufdasVoranschreitenderMaßnah-
men, denn „für die Dauer der Bau-
zeit war eine Außenstelle des Fi-
nanzamtesaufdergegenüberliegen-
den Straßenseite in der Erbacher
Straße 34 eingerichtet worden“, so
Hoffmann.
Überzeugt also schon jetzt allein

die Außenfassade mit den beschrie-
benen Neuerungen, so wartet auch
das Interieurmit vielerlei Innovatio-
nen auf, die im Zuge der Gesamt-
maßnahme realisiert werden. Dazu
gehört beispielsweise eine moder-
nen Informationsstelle und ein von
der Landesregierung eingerichtetes
„Hessen-Büro“.
Hier arbeiten künftig Mitarbeiter

der hessischen Landesbehörden.
Demnach erwartet nicht nur die Be-
amten, sondern auchdie Bürger An-
fang kommenden Jahres ein wort-
wörtlich ganz „neues Finanzamt
Fürth“. sst

Bonhoeffer-Schule: Jugendliche sammelten Eicheln

Schüler halfen
im Wald mit
Rimbach. Die Dietrich-Bonhoeffer-
Schuleunterstützteden„Rimbacher
Forst“. Insgesamt 18 Schüler der
Klasse 7a brachen bei herbstlichen
12 Grad und Nieselregen auf, um
dem durch Trockenheit bedrohten
Wald zu helfen.
AmWaldparkplatz an der Tränke

trafendie JugendlichensichmitVer-
tretern des Forstamtes Mörlenbach:
Stephanie Dober und die Forstleu-
ten Herr Fuhr und Herr Spilger.
Nach kurzer Begrüßung ging es
gleich an die Arbeit, Eicheln sollten
gesammeltwerden.DieEichelnwer-
den als eigenes Saatgut in den nach
den vergangenen trockenen Jahren
abgestorbenen Nadelwäldern um
Rimbach ausgesät, damit dort ein
neuer Laubwald entstehen kann.
Gleichdrei Bottiche galt es aufzu-

füllen. Viele der Eicheln hatten
schon an der Spitze eine weiße
Keimwurzel gebildet, was einige Ju-
gendliche irritierte. Daneben weck-
ten aber auch etwa zwei Zentimeter
große braune kugelrunde Galläpfel
das Interesse.
Wie schon bei den beiden vorhe-

rigen Waldaktionen, konnten die
Schüler wieder einiges entdecken.
SohattensiezumBeispieldasGlück,
einenFeuersalamander zu sehen, so
dass Naturwissenschafts-Lehrer
Guido Dörsam auch hierzu einige
Informationen geben konnte.
Nach der Frühstückspause hat-

teneinigeMädchenund Jungenauf-
grundder vollenBäucheeinMotiva-

tionsproblem.Anderehatte aber der
Ansporn gepackt: „Los kommt, wir
machen die Bottiche voll“, hörte
man im Rimbacher Wald. Und tat-
sächlich erreichten die DBS-Schüler
dieses Ziel: Drei Bottiche konnten
gut gefüllt mit den gesammelten Ei-
cheln übergeben werden.

Baumfällung beobachtet
ZumAbschlusshattedieKlassenoch
die Gelegenheit, eine kontrollierte
Baumfällung zu beobachten. Eine
140-jährige Lärche, die die vergan-
genen zwei heißen Sommer nicht
überstanden hat, wurde abgesägt.
Die Schüler waren von dem lauten
tiefen Rumms des Aufschlages be-
eindrucktundhattennochvieleFra-
gen, die von den Lehrern und For-
starbeitern geduldig beantwortet
wurden.
Der ausgesägte Fällkeil des

Baums wurde wie eine Trophäe von
den Schülern bis in den Klassensaal
der Schule getragen. Die Lehrer
Nadja Fischer und Guido Dörsam
waren froh, den Schülern in dieser
durch Corona geprägten Zeit, eine
natürliche Abwechslung bieten zu
können. An der großen Motivation
der Jugendlichen konnte man er-
kennen, dass auch für sie der Natur-
wissenschafts-Unterrricht in der
Praxis spannendwar. Somit hat sich
die Zusammenarbeit der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule mit dem „Rim-
bacher Forst“ wieder als für beide
Seiten gute Sache erwiesen. red

Gadernheim. Wegen punktueller Sa-
nierungsarbeiten an der Fahrbahn
wird die L 3099 zwischen Gadern-
heim und Brandau in der kommen-
denWoche gesperrt.Wie die Lauter-
talerGemeindeverwaltungberichte-
te, sollen die Arbeiten am Montag,
23. November, beginnen und etwa
drei Tage dauern.
Die Umleitung führt über Rei-

chenbach und Beedenkirchen und
wird ausgeschildert. Von der Sper-
rung betroffen sind auch die Busse
der Linie 664.
Die Busse jeweils nur bis zum

Feuerwehrhaus in Brandau bezie-
hungsweise zur Linde in Gadern-
heim und dann die Umleitung über
Reichenbach. Auch der Schulbus-
verkehr wird umgeleitet. red

w Sonderfahrplan unter vrn.de

Straßensperrung

Busse werden
umgeleitet

Lindenfels. Die Straßenverkehrsbe-
hörde Hessen Mobil lässt am Mon-
tag und Dienstag, 23. und 24. No-
vember, die Kreisstraße 206 in Lin-
denfelspunktuell instandsetzen.Die
Arbeiten sind in der Höhe des Lin-
denfelserKindergartensgeplant.Die
Straße werde dazu halbseitig ge-
sperrt, wie Hessen Mobil ankündig-
te.
Für die Arbeiten wird die Zufahrt

zumParkplatz der Kindertagesstätte
gesperrtwerden.DerParkplatzkann
daher nicht genutzt werden. red

Kindergarten Lindenfels

Parkplatz wegen
Baustelle gesperrt

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

ANZEIGE
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Jesus Christus spricht:
Wer an mich glaubt,
hat das ewige Leben.
Johannes 6,47

Im gesegneten Alter von 99 Jahren verstarb unsere Tante

Ursula Mühl
* 14.3.1921 † 15.11.2020

Im Namen der Familie:
Maria Mühl

Bensheim, Caritasheim St. Elisabeth
Traueranschrift: M. Mühl, Mombacher Straße 47, 55257 Budenheim

Die Beerdigung findet am Montag, dem 23. November 2020, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof Budenheim statt.

Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war`s, vor Dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Das Schicksal setzte hart Dir zu, nun bist Du gegangen zur ewigen Ruh`.
Erlöst bist Du von allen Schmerzen, doch lebst Du weiter in unseren Herzen.

Brigitte Brunnengräber
geb. Riedmüller

* 26. Oktober 1939 †14. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Monika, Hubert, Anette, Thomas, Bernhard,
Claudia, Uwe, Isabell, Michael,
alle Enkel mit ihren Familien
sowie alle Angehörigen

Lorsch, Eichendorffstraße 14

Aufgrund der momentanen Situation findet die Beisetzung im engen Kreis statt.

...und immer sind da Spuren Deines Lebens, Bilder,
Augenblicke und Gefühle, die uns an Dich erinnern
und uns glauben lassen, dass du bei uns bist.

Peter Haas
* 16. Juni 1964 † 7. November 2020

Wir werden dich sehr vermissen
Beatrix
Natascha und Jacob
Christoph und Eva
Maike und Jonas
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 25. November 2020, um
11 Uhr auf demWaldfriedhof Bensheim statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Franz Kafka

Hans Krichbaum
* 20. Juni 1938 †15. November 2020

In stiller Trauer

Deine Kinder, Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Lorsch, Zedernstraße 43

Aufgrund der momentanen Situation findet die Urnenbeisetzung im engen Kreis statt.

Die Mutter war`s, was braucht´s der Worte mehr.

Nach schwerer Krankheit nahmen wir Abschied von unserer
Mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Hildegard Funk
geb. Marquart

* 7. März 1945 † 5. November 2020

Silke mit Leonard
Joachim mit Gianluca und Dominic
sowie alle Anverwandten

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Wir danken für alle erwiesene Anteilnahme.

Gärten sind die zärtlichsten Spuren,
die Menschen hinterlassen können.

Antonio Porchia

Bestürzt und traurig müssen wir Abschied nehmen von meiner
Schwester, Schwägerin, Lebensgefährtin und unserer Tante

Margret Dathan
geb. Regnery

* 10. Mai 1952 † 9. November 2020

Karl-Heinz, Sabine, Maximilian und Philipp Kropf
Familie Frank Regnery

Werner Lücke
Traueranschrift: Karl-Heinz Kropf, Fasanenweg 57, Bensheim

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 27. November 2020,
um 11 Uhr auf dem Friedhof Bensheim-Mitte statt. Die Trauerhalle ist dem engsten

Familienkreis vorbehalten, der Außenbereich steht übrigen Trauergästen zur Verfügung.

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt das Leben, die Wahrheit,
die Liebe und die Erinnerung.

In Liebe
Lothar Glaser
Doris und Tim Matheis
Bernd und Claudia Glaser
sowie alle Angehörigen

Bensheim im November 2020

Waltraud Glaser
* 1.3.1943 28.10.2020

Ich bin das Licht der
Welt. Wer mir
nachfolgt, der wird
nicht wandeln in der
Finsternis, sondern
wird das Licht des
Lebens haben.

Johannes 8, 12

Du fehlst uns, nicht nur samstags im Café.

Margret Dathan

Wir sind traurig.

Steffi, Dieter, Renate Bauß, Elke, Reinhard,
Angelina, Manfred, Ulla, Jürgen, Andrea, Köppy,

Christa, Wolfgang, Christina und Arno

Ihr, die ihr mich
so geliebt habt,
seht nicht auf das Leben,
das ich beendet habe,
sondern auf das,
welches ich beginne.

Augustinus

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war´s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Erna Peter
geb. Böhm

* 31. Mai 1936 †12. November 2020

Carola Barvels geb. Peter mit Familie
Silvy Eiermann geb. Peter mit Familie
Ralf Peter
Wilhelm Peter mit Familie
Gisela Peter mit Familie
Dieter Peter
sowie alle Anverwandten

Bensheim-Zell, Gronauer Straße 92

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. November 2020, um 11 Uhr auf dem
Friedhof in Zell statt. Die Trauerhalle ist den nächsten Angehörigen vorbehalten,
der Außenbereich steht weiteren Trauergästen zur Verfügung.



ANZEIGEN 23Samstag
21. November 2020 BA

FAMILIENANZEIGEN

Würdevoll
Abschied nehmen

Inhaber: M. Zeiß
Heidelberger Straße 29 · 64625 Bensheim

Telefon: 06251/42 62,
info@leffers-bestattungen.de
www.leffers-bestattungen.de

Bei uns steht der Mensch
noch im Mittelpunkt:

Wir helfen, begleiten
und beraten Menschen

in ihren schweren Stunden
des Abschieds

Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen

Herrn Oberstudienrat

Peter Küntzel
der am 4. November 2020 verstorben ist.

Herr Küntzel gehörte dem Kollegium des Alten Kurfürstlichen Gymnasiums
über 25 Jahre an und unterrichtete Musik und evangelische Religionslehre.
Mit großem Engagement und Können verschrieb er sich der Schulorchester-

Arbeit, und es gelangen ihm dabei unvergessliche Konzerte.

In ehrendem Gedenken und in Erinnerung an sein Wirken

Schulgemeinde, Schulleitung, Kollegium und
ehemalige Kolleginnen und Kollegen

des Alten Kurfürstlichen Gymnasiums Bensheim

Bensheim, im November 2020

Nachruf

Tief getroffen hat uns die Nachricht vom plötzlichen Tod
unseres langjährigen Vereinsmitgliedes und Vorstandes

Heinz Gehbauer jun.
Seidenbuch verliert einen verlässlichen Mitstreiter, der sich stets für
die Belange der Orstvereine einsetzte und diese aktiv unterstützte.

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
und werden sein Andenken in Ehren halten.

Die Orstvereine Seidenbuch

MGV Liederkranz Freiwillige FeuerwehrSG Seidenbuch

Musik ist höhere Offenbarung als alle Weisheit
und Philosophie (Beethoven)

Das Collegium Musicum Bergstraße e.V.
trauert um seinen Mitbegründer und

langjährigen Dirigenten

Peter Küntzel
der am 4. November 2020 im Alter von

92 Jahren gestorben ist.

Wir danken ihm für die vielen schönen Musikerlebnisse.

Die Erinnerung an einen Menschen
geht nie verloren,
wenn man ihn im Herzen behält.

DANKE
In dieser für alle schwierigen Zeit danken
wir für jedes tröstende Wort
- gesprochen oder geschrieben - für
jeden Händedruck oder Umarmung,
wenn Worte fehlten,
für die zahlreichen Zuwendungen und allen
denen, die sie auf ihrem letzten Weg
persönlich oder in Gedanken begleitet haben.

FAMILIE war für unsere beiden verstorbenen
Eltern Ernst und Gisela das wichtigste im Leben.
Wir sind Ihnen unendlich dankbar,
dass Sie uns dieses wundervolle Zuhause
geschenkt haben.
Diese Gemeinschaft und Familienverbundenheit
wollen wir in Ehren halten und
dies in Ihrem Sinne weiterführen.

Im Namen unserer Familien
Christine, Markus, Petra und Anette

Lorsch, im November 2020

Gisela Koch

Was du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren,
das wissen wir nur ganz allein.

Die Tränen in unseren Augen können wir beiseite reiben.
Der Schmerz in unseren Herzen wird ewig bleiben.

Nikolaus Walter
†2. November 2020

Danksagung
Wir waren überwältigt wie viel Liebe und Wertschätzung meinem lieben Mann Klaus und
unserem herzensguten Papa durch Verwandte, Freunde und Nachbarn entgegengebracht
wurde. Für alle Zeichen der Freundschaft und Liebe durch gesprochene oder geschriebene
Worte, eine Umarmung, einen Händedruck sowie Blumen und Geldspenden danken wir
sehr herzlich.
Unser ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bartmann für seine überaus treffende und
sehr einfühlsame Ansprache. Danke Edmund Graf, der die Wertschätzung und Liebe in
Worten zum Ausdruck brachte. Danke Jean Diehl, seine Musik war wunderbar, Danke an
`s Blimelche für die liebevolle Gestaltung. Danke dem Bestattungsinstitut Hönig für die
kompetente und freundliche Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Almut Walter und Töchter

Lorsch, im November 2020

Von guten Mächten wunderbar geborgen...

Frieda Rossmanith
geb. Fabbian

1939 – 2020

Danke sagen möchten wir allen, die uns in liebevoller
Weise ihre Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.

Wir danken Dr. Braun und Team, dem Dialysezentrum Bensheim, dem Beerdigungs-
institut Frank und dem Kreisausschuss des Kreises Bergstraße. Von ganzem Herzen
ein dickes Danke an ihre Schwester Elisabeth mit Familie, die unsere Mama immer
sehr unterstützt haben. Ganz besonderen Dank sagen wir dem Kreiskrankenhaus
Heppenheim, Station 5, und Frau Dr. Marion Grant, die uns mit ihren tröstenden
Worten sehr über den Verlust hinweggeholfen hat, sowie allen Verwandten, Freunden
und Bekannten.

Im Namen aller Angehörigen
Herbert und Dieter Rossmanith

Heppenheim, im November 2020

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen, sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühltenund ihreAnteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Josef Dostal
* 27.4.1936 †27.10.2020

Besonders bedanken möchten wir uns bei
Herrn Pfarrer Engelbrecht, der Diakonie-
station in Fürth, der Arztpraxis Schäfer/
Neuschild, bei den Vereinen, beim
Bestattungsunternehmen Mink und bei
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten, die in diesen schweren
Zeiten an uns dachten.

Margarete
Sven und Sigrid mit Niklas

Lautertal-Gadernheim, November 2020

Danke
In Liebe und Dankbarkeit haben wir uns von unserem
Vater

Richard Müller
* 4. April 1938 †30. Oktober 2020

verabschiedet. Wir danken all denen, die ihn auf seinem
letzten Weg begleitet und auf vielfältige Weise ihre
Anteilnahme bekundet haben.

Unser besonderer Dank gilt dem Praxisteam Dr. Gnann
und der Diakoniestation Fürth.

Im Namen aller Angehörigen
Bärbel Kilian und Steffen Müller

Was man tief in
seinem Herzen
besitzt, kann man
nicht durch den
Tod verlieren.

Johann Wolfgang
von Goethe

Es gibt nichts, was
die Abwesenheit eines
geliebten Menschen
ersetzen kann.
Je schöner und voller
die Erinnerung, desto
härter die Trennung.
Aber die Dankbarkeit
schenkt in der Trauer
eine stille Freude. Man
trägt das vergangene
Schönewie ein kostbares
Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Mich lässt der Gedanke an den Tod in völliger Ruhe. Ist es doch
so wie mit der Sonne: Wir sehen sie am Horizont untergehen,
aber wir wissen, dass sie „drüben“ weiter scheint.

Johann Wolfgang von Goethe

Nach einem erfüllten Leben und langer schwerer Krankheit
entschlief am 13. November 2020

Philipp Burger
* 03.08.1938 † 13.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Helga Burger
Robert Burger
Monika Jabi
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Beedenkirchen statt.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns ihr Mitgefühl auf vielfältige
Weise zum Ausdruck gebracht und unseren lieben
Verstorbenen auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt der Praxis Dres. Gnann
für die langjährige, gute ärztliche Betreuung sowie
den Stationen 4 und Intensiv und den betreuenden
Ärzten des HGH Bensheim.

In Liebe und Dankbarkeit
HHiillddeeWWoollff
uunndd AAnnggeehhöörriiggee

Lautertal, im November 2020

Statt Karten

Horst Wolf
† 19. Oktober 2020

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,
sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Manuel Knapp

Lindenfels, im November 2020

Regina Knapp
geb. Hlasny

Betr.: Bauleitplanungen der Stadt Zwingenberg;
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Tagweide Süd“ im Stadtteil
Rodau

hier: Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses sowie
der förmlichen öffentlichen Auslegung der Entwurfsplanung

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zwingenberg hat in ihrer Sitzung
am 12.11.2020 zur Schaffung der bauleitplanerischen Voraussetzungen für eine
maßvolle Nachverdichtung im Ortsteil Rodau sowie zur Vorbereitung einer bau-
lichen Entwicklung mit dem Ziel der Wohnraumschaffung und gewerblichen
Erweiterung beschlossen, das Verfahren zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan „Tagweide Süd“ im Stadtteil Rodau gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a BauGB einzuleiten (Aufstellungsbeschluss).

Dieser Aufstellungsbeschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich
bekannt gemacht.

Der Planbereich befindet sich östlich der Kreisstraße „Im Wiesengrund“ und
liegt im südwestlichen Rand des Stadtteils Zwingenberg-Rodau. Der Geltungs-
bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes umfasst konkret folgende
Grundstücke:

 Gemarkung Rodau, Flur 3, Flurstücke Nr. 33/25 und Nr. 68/3 (teilweise).

Das Plangebiet hat eine Gesamtgröße von ca. 2.647 m² (ca. 0,26 ha). Die Ab-
grenzung des Geltungsbereiches ist in der beigefügten Plandarstellung durch
gestrichelte Umrandung gekennzeichnet.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, dass der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan „Tagweide Süd“ im Stadtteil Rodau ebenfalls in der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der der Stadt Zwingenberg am 12.11.2020 als Entwurf
zur Durchführung der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 13a
Abs. 2 BauGB in Verbindung mit (i.V.m.) § 3 Abs. 2 BauGB sowie der förmlichen
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berührt werden kann, gemäß § 13a Abs. 2
BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen wurde.

Es wird dazu bekannt gegeben, dass die Entwurfsplanung zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan „Tagweide Süd“ in Rodau, bestehend aus den beiden
Planzeichnungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und dem dazuge-
hörigen Vorhaben- und Erschließungsplan sowie den textlichen Festsetzungen
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (planungs-rechtliche Festsetzungen
nach § 9 BauGB in Verbindung mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) und
bauordnungsrechtliche Festsetzungen (örtliche Bauvorschriften) nach § 91
Hessischer Bauordnung (HBO)) und der Begründung sowie den in der Begrün-
dung genannten Anlagen (Anlage 1.1: Erläuterung zum Bestandsplan; Anlage
1.2: Bestandsplan; Anlage 2: Artenschutzprüfung; Anlage 3: Vorentwurf zur Ob-
jektplanung des Architekturbüros „Studio am Woog“), in der Zeit

von Montag, den 30.11.2020 bis einschließlich Montag, den 04.01.2020

beim Bauamt der Stadtverwaltung Zwingenberg im Rathaus, Untergasse 16 in
64673 Zwingenberg, während der Öffnungszeiten öffentlich ausliegt.

Die Öffnungszeiten des Bauamtes der Stadt Zwingenberg sind:

Montag bis Mittwoch: 8:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 8:00 bis 12:00 Uhr und 15:30 bis 18:00 Uhr

Freitag: 8:00 bis 12:00 Uhr

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass aus aktuellem Anlass in der Zeit der
Corona-Pandemie die allgemein gültigen Abstands- und Hygieneregelungen
anzuwenden sind. Es wird darum gebeten, die Hinweisschilder an den Eingän-
gen des Rathauses zu beachten!

Die Öffentlichkeit wird durch diese öffentliche Auslegung der Entwurfsplanung
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beteiligt.

Parallel zur öffentlichen Auslegung werden die entsprechenden Entwurfsun-
terlagen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Tagweide Süd“ in Rodau
während des oben genannten Zeitraumes zusätzlich auch auf der Internetsei-
te der Stadt Zwingenberg (https://zwingenberg.de/ Aktuelles  Bekannt-
machungen) sowie in einer Cloud (Link: https://www.magentacloud.de/sha-
re/i-xgahqtek) im PDF-Format zur Einsicht bereitgehalten. Der Inhalt dieser
Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Internetseite der Stadt Zwingenberg
(Link: https://zwingenberg.de/de/aktuelles/bekanntmachungen/) zur Einsicht
bereitgehalten.

Es wird gemäß § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BauGB bekannt gemacht, dass der vor-
habenbezogene Bebauungsplan „Tagweide Süd“ in Rodau im beschleunigten
Verfahren und daher ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB aufgestellt wird.

Weiterhin wird gemäß § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB hiermit bekannt gemacht,
dass sich die Öffentlichkeit im Rahmen der öffentlichen Auslegung im Bauamt
der Stadt Zwingenberg über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten kann. Eine Äußerung der
Öffentlichkeit zur Planung ist während der Auslegungsfrist, d.h. innerhalb des
oben genannten Zeitraumes schriftlich oder zur Niederschrift beim Magistrat
der Stadt Zwingenberg, Untergasse 16 in 64673 Zwingenberg, möglich. Eine
frühzeitige Unterrichtung und Erörterung im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB findet
nicht statt.

Es wird darauf hingewiesen, dass Dritte (Privatpersonen) mit der Abgabe einer
Stellungnahme der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten, wie z.B. Name, An-
schrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse etc. zustimmen. Gemäß Artikel 6 Abs.
1c und Abs. 1e der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) werden die Daten im
Rahmen des Bauleitplanverfahrens für die gesetzlich bestimmten Dokumenta-
tionspflichten und für die Informationspflicht den betroffenen Personen gegen-
über genutzt.

Weiterhin wird gemäß § 4a Abs. 6 BauGB darauf hingewiesen, dass Stellung-
nahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig ab-
gegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Zwingenberg deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist.

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Tagweide Süd“
im Stadtteil Rodau (unmaßstäblich)

Die Stadt Zwingenberg hat die Vorbereitung und Durchführung von Verfahrens-
schritten gemäß § 4b BauGB auf die SCHWEIGER + SCHOLZ Ingenieurpartner-
schaft mbB in Bensheim übertragen. Das Ingenieurbüro fungiert hierbei als
Verwaltungshelfer ohne Entscheidungsbefugnis.

Zwingenberg, den 19.11.2020 Für den Magistrat
der Stadt Zwingenberg

Dr. Holger Habich, Bürgermeister

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNG
der Gemeinde Einhausen

Der besondere Wahlleiter
der Gemeinde Einhausen

Aufforderung
zur Einreichung von Wahlvorschlägen

für die allgemeinen Kommunalwahlen am 14. März 2021
Hiermit fordere ich gemäß § 22 Kommunalwahlordnung (KWO) zur Einreichung von
Wahlvorschlägen für die am 14. März 2021 stattfindende Wahl der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Einhausen auf.

Die Wahl erfolgt auf Grund von Wahlvorschlägen, die den gesetzlichen Erfordernis-
sen der §§ 10 bis 13 des Kommunalwahlgesetzes - KWG - entsprechen. Wahlvorschlä-
ge können von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes und von Wähler-
gruppen eingereicht werden.

Eine Partei oder Wählergruppe kann in jeder Gemeinde nur einen Wahlvorschlag ein-
reichen.

Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder Wählergruppen ist
nicht zulässig.

Der Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder Wählergruppe und, sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese tragen. Der Name und die Kurzbezeich-
nung müssen sich von den Namen und Kurzbezeichnungen bereits bestehender Par-
teien und Wählergruppen deutlich unterscheiden. Der Wahlvorschlag darf beliebig
viele Bewerberinnen und Bewerber enthalten. Die Bewerberinnen und Bewerber sind
in erkennbarer Reihenfolge unter Angabe des Familiennamens, Rufnamens, des Zu-
satzes „Frau“ oder „Herr“, Berufs oder Stands, Tags der Geburt, Geburtsorts und der
Anschrift (Hauptwohnung) aufzuführen.

Ist für eine Bewerberin oder einen Bewerber ein Ordens- oder Künstlername im Pass-,
Personalausweis- oder Melderegister eingetragen, kann dieser ebenfalls angegeben
werden.

Weist eine Bewerberin oder ein Bewerber bis zum Ablauf der Frist für die Einreichung
der Wahlvorschläge (4. Januar 2021) nach, dass im Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist, so wird in den
amtlichen Bekanntmachungen und auf dem Stimmzettel nur die sogenannte Erreich-
barkeitsanschrift angegeben. Die Angabe eines Postfachs genügt nicht.

Eine Bewerberin oder ein Bewerber darf für eine Wahl nur auf einem Wahlvorschlag
benannt werden. Als Bewerberin oder als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden,
wer die Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich.

Neben Deutschen sind auch die hier lebenden Angehörigen der übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen Union, die nichtdeutschen Unionsbürgerinnen und Unions-
bürger, unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche wählbar: Sie müssen am
Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens drei Monaten
in der Gemeinde wohnen und dürfen nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein.

Der Wahlvorschlag muss von der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Sie werden von der
Versammlung benannt, die den Wahlvorschlag aufstellt.

Wahlvorschläge von Parteien oder Wählergruppen, die während der vor dem Wahltag
laufenden Wahlzeit nicht ununterbrochen mit mindestens einem Abgeordneten oder
Vertreter in der zu wählenden Vertretungskörperschaft oder im Hessischen Landtag
oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Lande im Bundestag vertreten waren,
müssen außerdem von mindestens zweimal so vielen Wahlberechtigten persönlich
und handschriftlich unterzeichnet sein, wie Vertreter zu wählen sind (§ 11 Abs. 4
KWG).

Jede wahlberechtigte Person kann nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die
Wahlberechtigung der unterzeichnenden Person muss im Zeitpunkt der Unterzeich-
nung gegeben sein und ist bei Einreichung des Wahlvorschlags nachzuweisen.

Die Bewerberinnen und Bewerber für die Wahlvorschläge werden in geheimer Ab-
stimmung in einer Versammlung der Mitglieder der Partei oder Wählergruppe in
der Gemeinde oder in einer Versammlung der von den Mitgliedern der Partei oder
Wählergruppe in der Gemeinde aus ihrer Mitte gewählten Vertreterinnen und Ver-
treter (Vertreterversammlung) aufgestellt und ihre Reihenfolge im Wahlvorschlag
festgelegt. Bei der Aufstellung sollen nach Möglichkeit Frauen und Männer gleicher-
maßen berücksichtigt werden. Vorschlagsberechtigt ist auch jeder Teilnehmer der
Versammlung; den Bewerberinnen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und
ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Eine Wahl mit
verdeckten Stimmzetteln gilt als geheime Abstimmung. Das Nähere über die Wahl
der Vertreterinnen und Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung
und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das
gesetzlich nicht geregelte Verfahren für die Aufstellung von Wahlvorschlägen und
für die Benennung der Vertrauenspersonen regeln die Parteien und Wählergruppen.

Über den Verlauf der Versammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Nieder-
schrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung
und die Zahl der erschienenen Mitglieder oder Vertreter, die Ergebnisse der Abstim-
mungen sowie über die Vertrauenspersonen und die jeweilige Ersatzperson nach §
11 Abs. 3 Satz 3 KWG enthalten. Die Niederschrift ist von der Versammlungsleiterin
oder dem Versammlungsleiter, der Schriftführerin oder dem Schriftführer und zwei
weiteren Mitgliedern oder Vertretern zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber
der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der
Bewerberinnen und Bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt ist, jede teilnehmen-
de Person der Versammlung vorschlagsberechtigt war und die vorgeschlagenen
Personen Gelegenheit hatten, sich und das Programm der Versammlung in an-
gemessener Zeit vorzustellen. Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter ist zur Abnahme
einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; sie oder er gilt als Behörde im
Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches.

Die Wahlvorschläge sind spätestens am 4. Januar 2021 bis 18:00 Uhr schriftlich bei
dem unterzeichnenden Wahlleiter der Gemeinde Einhausen, Wahlamt, Marktplatz 5,
64683 Einhausen einzureichen.

Mit dem Wahlvorschlag sind einzureichen:

- Schriftliche Erklärungen der Bewerberinnen und Bewerber, dass sie mit ihrer
Benennung in dem Wahlvorschlag einverstanden sind,

- eine Bescheinigung des Gemeindevorstands, dass die Bewerberinnen und
Bewerber die Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen,

- Namen, Vornamen und Anschrift der Unterstützerinnen und Unterstützer des
Wahlvorschlags sowie eine Bescheinigung des Gemeindevorstands über ihre
Wahlberechtigung,

- die Niederschrift über die Versammlung, in der die Bewerberinnen und Be-
werber aufgestellt wurden.

Ein Wahlvorschlag kann bis zur Zulassung am 15. Januar 2021 durch gemeinsame
schriftliche Erklärung der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauens-
person ganz oder teilweise zurückgenommen werden.

Nach der Zulassung können Wahlvorschläge nicht mehr geändert oder zurückge-
nommen werden.

Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem 4. Januar 2021
einzureichen, dass etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren,
noch rechtzeitig behoben werden können.

Maßgebliche Einwohnerzahl: 6.460 Einwohner

Zahl der zu wählenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter: 31

Einhausen, 20.11.2020 Derst
Besonderer Wahlleiter

Abräumen von Reihen- und Kinderreihengräbern auf den städtischen Friedhöfen
in Bensheim einschließlich der Stadtteile

Gem. § 20 der Friedhofsordnung der Stadt Bensheim werden die auf den städt. Fried-
höfen vorhandenen

Reihengräber bis einschließlich Beerdigungsjahr 1995

sowie die

Kinderreihengräber bis Beerdigungsjahr 2005

zur Abräumung aufgerufen.

Die Verfügungsberechtigten werden aufgefordert, die auf den Gräbern vorhandenen
Pflanzen, Einfassungen, Grabzeichen usw. bis spätestens

28.02.2021

zu entfernen.

Alles, was nach diesem Zeitpunkt auf den Gräbern noch vorhanden ist, wird durch
die Stadt Bensheim abgeräumt und entsorgt bzw. geht in städtisches Eigentum über.

Bensheim, den 09.11.2020 Magistrat der Stadt Bensheim

Rauber – Jung
Erste Stadträtin

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Dieter Wolf
† 22. Oktober 2020

Besonderer Dank gilt der Pfarrerin Frau
Dr. Katrin Hildenbrand aus Einhausen für die
persönliche Gestaltung der Trauerfeier.

Vielen Dank auch an das Bestattungsinstitut
Hönig/Wüst in Lorsch für die Organisation.

Im Namen aller Angehörigen
Renate Wolf

Lorsch, im November 2020

Beerdigungsinstitut Lüft
Wald- und
Naturbestattungen
Eine von vielen individuellen
Bestattungsformen mit uns.

06251.79797

www.lueft.net

lüft. service von anfang an:

Kennen Sie
einen
Kavalier
der Strasse?

Helfen Sie mit, Hilfsbereit-
schaft und vorbildliches
Verhalten im Straßen-
verkehr zu fördern.

Wenn Ihnen geholfen
wurde, melden Sie sich
bei Ihrer Zeitung oder bei
der Arbeitsgemeinschaft
„Kavalier der Straße“.

Kavaliere helfen anderen,
nicht nur sich selbst.

Kavalier der Straße
Mannheimer Morgen
Frau Eva Syring
Dudenstraße 12–26
68167 Mannheim
kavalier.der.strasse@mamo.de

Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, der wird
nicht wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht des
Lebens haben.

Johannes 8, 12

Trennung ist unser Los,
Wiedersehen ist unsere
Hoffnung. So bitter der
Tod ist, die Liebe vermag
er nicht zu scheiden.
Aus dem Leben ist er
zwar geschieden, aber
nicht aus unserem
Leben; denn wie
vermöchten wir ihn
tot zu wähnen, der
so lebendig unserem
Herzen innewohnt!

Augustinus

www.hospiz-verein-bergstrasse.de
Tel: 06251-989450

Schwerstkranke und Sterbende begleiten
Würde und Mündigkeit bewahren
Trauernde trösten
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HANDBALL

2. Bundesliga
TV Hüttenberg – TuS N-Lübbecke ............................. 24:32

BASKETBALL

Euroleague
Alba Berlin – BK Zenit Sankt Petersburg................. 66:73

KOMMENTAR

Beim Saisonfinale war er plötz-
lich wieder da – der „alte“ Ale-

xander Zverev. Deutschlands
bester Tennisspieler hatte seine
Emotionen beim vorzeitigen Aus
bei den ATP Finals nicht unter
Kontrolle. Der Hamburger
schimpfte, haderte und ließ den
angestauten Frust an seinem
Schläger aus. Zudem wackelte der
Aufschlag gewaltig. Es war ein
Rückfall in eigentlich überwun-
den geglaubte Zeiten, der einen
gelungenen Jahresabschluss ver-
hinderte.

Zverev fehlte vor allem die
Leichtigkeit, die ihn seit dem
Neustart der ATP-Tour im August
zu zwei Turniersiegen und zwei
weiteren Endspiel-Teilnahmen
verholfen hatte. Der 23-Jährige
schien mental am Limit. Inwie-
weit das an den Schlagzeilen
neben dem Platz liegt, lässt sich
nur erahnen. Zverev hat die Vor-
würfe der häuslichen Gewalt sei-
ner Ex-Freundin Olga Sharypova
vor dem Turnierstart in London
vehement zurückgewiesen – seit-
dem schweigt er. Seine Teammit-
glieder dürfen selbst zu sportli-
chen Themen keine Auskunft
geben.

Der US-Open-Finalist hat zu
viele Baustellen zu beackern, um
sein Leistungsoptimum abrufen
zu können. Das ist bitter und kos-
tet Kraft. Dabei braucht Zverev
gerade jetzt einen klaren Plan. In
den nächsten Wochen müssen
die Weichen für die neue Saison
gestellt werden, in der er endlich
seinen ersten Grand-Slam-Titel
gewinnen möchte.

Zu viele
Baustellen

Jürgen Berger zum Aus
von Alexander Zverev
bei den ATP Finals

Handball: Pandemie erschwert Arbeit des Leutershauseners

Michael Roth hört als
Nationaltrainer Bahrains auf

Von Marc Stevermüer

Mannheim. Der langjährige Bundes-
liga-Coach Michael Roth ist nicht
mehr Trainer der bahrainischen
Handball-Nationalmannschaft. Das
bestätigte er exklusiv gegenüber die-
ser Redaktion. „Unter den momen-
tanen Umständen finde ich es unan-
gebracht, munter durch die Welt zu
fliegen oder sich länger außerhalb
von Deutschland aufzuhalten. Die
Corona-Pandemie ist sehr gefähr-
lich, mal ganz abgesehen davon,
dass ich nach meiner Krebserkran-
kung auch ein leichter Risikopatient
bin. Deswegen ist es gerade nicht der
richtige Zeitpunkt, bahrainischer
Nationaltrainer zu sein“, sagte Roth.

Erst im August war das Engage-
ment des 58-Jährigen im Königreich
am Persischen Golf bekanntgewor-
den, nun folgte die Trennung, „Als
ich in Bahrain unterschrieben habe,
war Corona kein so riesengroßes
Thema mehr, wie es dann wieder ge-
worden ist“, sagte Roth.

Vor seinem Engagement in Bah-
rain war der ehemalige deutsche Na-
tionalspieler noch Interimstrainer
beim Bundesligisten Füchse Berlin.
Roth begann seine aktive Karriere
zusammen mit seinem Zwillings-

bruder Uli bei seinem Heimatverein
SG Leutershausen. Nach dem Ende
seiner Spielerkarriere führte der frü-
here Rückraummann die SG Kro-
nau/Östringen (heute Rhein-Neckar
Löwen) 2003 als Trainer in die Bun-
desliga. Anschließend saß er beim
TV Großwallstadt, der HSG Wetzlar
und der MT Melsungen auf der
Bank. Bei den Club-Weltmeister-
schaften 2018 und 2019 betreute der
58-Jährige das Team der Sydney
University.

Michael Roth trainierte im Frühjahr noch
die Füchse Berlin. BILD: DPA

Tennis: Zverev verliert gegen Djokovic – und verpasst den Halbfinal-Einzug bei den ATP Finals

Verpasste Chance
London. Alexander Zverev beendet
ein kompliziertes Tennis-Jahr ohne
die erhoffte Chance auf das Endspiel
bei den ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor Deutschlands bester
Tennisspieler in London das ent-
scheidende Gruppenspiel gegen den
serbischen Weltranglisten-Ersten
Novak Djokovic 3:6, 6:7 (4:7) und
verpasste damit das Halbfinale. „Ich
habe sehr schlecht angefangen.
Wenn man die ersten drei Spiele
wegnimmt, fand ich, dass ich eigent-
lich ein gutes Match gespielt habe
und auch Chancen hatte“, bilanzier-
te Zverev: „Ich habe gutes Tennis ge-
zeigt nach 0:3.“

2018 hatte der Weltranglisten-
Siebte mit einem Finalerfolg gegen
Djokovic bei der inoffiziellen Ten-
nis-WM seinen größten Titel gefei-
ert, nun blieben die angepeilten
sportlichen positiven Schlagzeilen
zum Saisonabschluss nach den Tur-
bulenzen der vergangenen Wochen
aus. Für seine bessere und mutige
Leistung im zweiten Satz belohnte
sich Zverev nicht mit dem Satzaus-
gleich.

Dennoch war der 23-Jährige mit
seinem Jahr sportlich sehr zufrieden,
mit einem Lachen bilanzierte er:
„Aus meinem Jahr kann man eigent-
lich einen Film machen.“ So viel
habe er erlebt. Zu Beginn der Saison

hatte er bei den Australian Open sein
erstes Grand-Slam-Halbfinale er-
reicht, bei den US Open verpasste er
nach der langen Turnierpause auf-
grund der Coronavirus-Krise nur
knapp den Titel. Zuletzt verdrängten
jedoch private Schlagzeilen das
sportliche Geschehen: Kurz nach der
Nachricht, dass Zverev Vater wird,
ging seine frühere Freundin Olga
Sharypova mit Gewalt-Vorwürfen
gegen ihn an die Öffentlichkeit.

Urlaub auf den Malediven
Für Zverev steht nun Urlaub an, er
kündigte eine Reise auf die Maledi-
ven an. Der fünfmalige Sieger Djoko-
vic spielt dagegen am Samstag gegen
den österreichischen US-Open-Sie-
ger Dominic Thiem (Grün-Weiss

Mannheim) um den Einzug ins End-
spiel. Im anderen Halbfinale treffen
der spanische Weltranglisten-Zwei-
te Rafael Nadal und der formstarke
Russe Daniil Medwedew aufeinan-
der. Wie für Zverev war für das deut-
sche Doppel Kevin Krawietz und An-
dreas Mies das Turnier bereits am
Donnerstag nach der Gruppenphase
vorbei.

„Ich werde ein perfektes Match
brauchen, um gegen ihn zu gewin-
nen“, hatte Zverev zuvor gesagt und
war sich wie Djokovic der Ausgangs-
situation bewusst, dass nur der Sie-
ger dieses Duells vom Freitag noch
eine Titelchance hat. Doch Zverev
verpatzte den Start: Nur 2 der ersten
14 Punkte gingen an ihn, mit einem
Doppelfehler schenkte der Hambur-
ger dem Serben das Break.

Der zweite Satz war umkämpfter.
Zverev konnte Möglichkeiten bei
den nun engeren Aufschlagspielen
des Australian-Open-Siegers aber
nicht nutzen. Noch nie hatte sich in
den fünf Duellen zuvor der Sieger ei-
nen Satzverlust geleistet – und dabei
blieb es auch diesmal. „Novak hat
unglaublich gut aufgeschlagen, das
war sehr schwierig. Ein paar Punkte
haben den Satz entschieden“, sagte
Zverev. dpa

Kommentar

Alexander Zverev erwischte einen
schwachen Start. BILD: DPA

Machulla für Verschiebung
Flensburg. In der Debatte um die
Handball-WM im Januar in Ägypten
schlägt Trainer Maik Machulla von
der SG Flensburg-Handewitt eine
Verlegung des Turniers vor. „Meine
Meinung ist, dass wir ganz deutlich
darüber nachdenken müssen, alle
internationalen Großveranstaltun-
gen um ein Jahr nach hinten zu ver-
schieben. Warum sollte die WM in
Ägypten nicht erst 2022 stattfinden“,
sagte der 43-Jährige der „Stuttgarter
Zeitung“ und den „Stuttgarter Nach-
richten“. dpa

Lebenslang gesperrt
Zürich/Port-au-Prince. Wegen Miss-
brauchsvorwürfen hat die FIFA den
Präsidenten des haitianischen Fuß-
ballverbandes (FHF) lebenslang
gesperrt. Zudem wurde Yves Jean-
Bart zu einer Geldstrafe in Höhe von
einer Million Schweizer Franken
(rund 925 000 Euro) verurteilt. Jean-
Bart soll zwischen 2014 und 2020
Fußballerinnen sexuell belästigt und
missbraucht haben. Jean-Bart wies
die Vorwürfe zurück. Ein Gericht in
Haiti habe ihn von den Vorwürfen
freigesprochen, hieß es in einer Stel-
lungnahme von Jean-Bart. dpa

Bald 24 Formel-1-Rennen?
London. Die Formel 1 plant mittel-
fristig mit einer Ausweitung des
Kalenders auf 24 Rennen. „Wir rech-
nen damit, dass wir uns in den
nächsten paar Jahren auf einen
Kalender mit 24 Rennen hinbewe-
gen“, sagte Formel-1-Geschäftsfüh-
rer Chase Carey bei einer Videokon-
ferenz. Der US-Amerikaner hat in
der Vergangenheit jedoch auch
schon von 25 Etappen in einem Jahr
gesprochen. Einige Grand Prix sollen
sich dabei künftig abwechseln. Die
Langzeitpartnerschaften mit Veran-
staltern sollen Priorität behalten. In
der kommenden Saison plant die
Formel 1 mit einem Rekordkalender
mit 23 Stationen. dpa

Bronze bei Judo-EM
Prag. Martyna Trajdos hat dem
Deutschen Judo-Bund (DJB) bei der
Europameisterschaft in Prag am
Freitag die dritte Bronzemedaille
beschert. Die WM-Dritte hatte nach
zwei Siegen im Halbfinale der
Gewichtsklasse bis 63 Kilogramm
gegen die Österreicherin Magdalena
Krssakova verloren. Im Bronze-
kampf bezwang die 31-Jährige vom
1. JC Zweibrücken dann die Polin
Angelika Szymanska. „Insgesamt
sind wir sehr zufrieden“, sagte DJB-
Sportdirektor Hartmut Paulat. Die
EM in Tschechien, für die knapp
350 Teilnehmer aus 40 Nationen
gemeldet sind, endet an diesem
Samstag. dpa

SPORT-REPORTFußball: Im Bundesliga-Rekordduell gegen Werder Bremen bestreitet Hansi Flick sein 50. Pflichtspiel als Bayern-Trainer

„Ich lebe im Hier und Heute“

mels, der mit dem BVB bei Hertha
BSC aufläuft. Der DFB habe sich für
diesen Weg entschieden – und das
respektiere er, sagte Boateng.

Ähnlich sieht es Flick. „Jogi Löw
und das Trainerteam haben eine
Entscheidung getroffen, man sollte
es respektieren. Alles andere werden
auch sie intern analysieren, und sie
werden schauen, was für die Zukunft
die richtigen Schritte sind“, sagte der
55-Jährige. „Ich bin froh, dass ich
Thomas und Jérôme bei uns im Ka-
der habe. Es sind beides Qualitäts-
spieler.“ Mit der Frage um die Zu-
kunft von Boateng, dessen Vertrag

im kommenden Jahr ausläuft und
nicht verlängert werden soll, sowie
jener um die Dauer-Personalie Da-
vid Alaba (ebenfalls Vertrag bis 2021)
beschäftigte Flick vor dem Hammer-
programm von neun Spielen in vier
Wochen nicht. „Mir ist wichtig, dass
ich eine gute Kommunikation mit
den Spielern und dem Verein habe.
Auf alles andere habe ich keinen Ein-
fluss“, sagte Flick.

Vielmehr interessierte den 55-
Jährigen, wie er den Ausfall von
Leader Joshua Kimmich bis Jahres-
ende in der Mittelfeldzentrale auf-
fängt – zumal auch Corentin Tolisso

Von Christian Kunz

München. Hansi Flick mochte sich
vor seinem Jubiläum mit dem
FC Bayern kein bisschen mit Bun-
destrainer-Visionen befassen. „Ich
lebe im Hier und Heute. Deswegen
sind diese Dinge viel zu weit weg für
mich, um mir da überhaupt Gedan-
ken zu machen“, sagte der Triple-
trainer auf die Frage, ob ihn dieser
Posten eines Tages reizen könne.
Nach der auf Bundestrainer Joachim
Löw einprasselnden Kritik nach dem
Spanien-Debakel war auch dessen
langjähriger Assistent Flick in der
Riege der Nachfolge-Kandidaten ge-
nannt worden.

Dieser nahm lieber das Rekord-
duell gegen den SV Werder Bremen
und sein 50. Pflichtspiel mit den Bay-
ern in den Fokus – ein Stimmungs-
aufheller für die frustrierten Natio-
nalspieler um Kapitän Manuel Neu-
er? Flick sprach von einem Ab-
schlusstraining mit den DFB-Spie-
lern, das ihn „total begeistert“ habe.
„Ich habe mich auch gefragt, was
mich erwartet“, gestand Flick. Doch
die Stars ließen das 0:6 in der Nations
League vor dem 109. Nord-Süd-
Klassiker am Samstag (15.30 Uhr/
Sky) offenbar schnell hinter sich.

109. Nord-Süd-Klassiker
So oft wie die Paarung Bayern gegen
Werder gab es kein anderes Spiel in
der Beletage des deutschen Fuß-
balls, im Juni machten die Münch-
ner an der Weser die Meisterschaft
als ersten Flick-Titel klar. „In Bre-
men sind sie kompakt gestanden
und haben schnell umgeschaltet.
Das erwarten wir Samstag auch“,
sagte Flick. 1:0 gewannen die Bayern
damals, einer von 45 Siegen in Flicks
49 Pflichtspielen. Ein Remis und drei
Niederlagen lassen die Bilanz nicht
weniger imponierend aussehen.
Eine Rekordausbeute.

Anders als Löw vertraut Flick sei-
nem Vize-Kapitän Thomas Müller
uneingeschränkt, Jérôme Boateng
stieg unter seiner Regie wieder zum
Leistungsträger in der Innenvertei-
digung auf. Die beiden vom Bundes-
trainer im Nationalteam aussortier-
ten Bayern-Stars stehen vier Tage
nach dem 0:6 der deutschen Aus-
wahl ebenso besonders im Fokus
wie der seinerzeit ebenfalls ge-
schasste Dortmunder Mats Hum-

wegen muskulärere Probleme dies-
mal und vielleicht auch am Mitt-
woch in der Champions League ge-
gen Salzburg passen muss. „Im Mit-
telfeld sieht es eng aus“, sagte Flick.
Leon Goretzka und Javi Martínez
lautet die nahe liegendste Variante
für die Startformation des Spitzen-
reiters gegen den im Vorjahr fast ab-
gestiegenen aktuellen Tabellen-
neunten. Aber auch der spanische
U-21-Europameister Marc Roca
könnte eine Alternative für die
Münchner sein. Er ist ebenso im Ka-
der wie erstmals auch Neuzugang
Tanguy Nianzou (18). dpa

Bayern-Coach Hansi Flick muss nach dem Ausfall von Joshua Kimmich im Mittelfeld improvisieren. BILD: DPA

Fußball

Bierhoff-Analyse
am 4. Dezember
Frankfurt. Nach Infor-
mationen der „Bild“-
Zeitung soll National-
mannschafts-Mana-
ger Oliver Bierhoff am
4. Dezember dem
Präsidium des Deut-
schen Fußball-Bundes eine Analyse
der Krise um das Team von Bundes-
trainer Joachim Löw präsentieren.
Das Präsidium wolle Löw einen wei-
teren Auftritt ersparen, hieß es. Ob es
danach eine Abstimmung über die
Zukunft des 60 Jahre alten Löw gebe,
sei offen.

Auf „bild.de“ zitierte das Boule-
vardblatt am Freitagabend nach ei-
ner Schaltkonferenz des DFB-Gre-
miums einen namentlich nicht ge-
nannten Teilnehmer mit den Wor-
ten: „Einen Freifahrtschein für Jogi
Löw gibt es nicht.“ Er werde sich sehr
genau anhören, „wie sein Rückblick
– nicht nur, was das Spiel in Spanien
betrifft, sondern auch darüber hi-
nausgehend – aussieht und welche
Perspektive er uns mit Blick auf die
EM aufzeigt“. Dazu gehöre auch die
Frage, ob es mehr erfahrene Spieler
im Kader brauche. dpa (BILD: DPA)
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Fußball: Ex-Waldhof-Trainer
zieht abstrusen Nazi-Vergleich

Rapolder
auf Abwegen

Von Alexander Müller

Mannheim/Heilbronn. Vor drei Jahren
irritierte Uwe Rapolder mit wirren
und rechtslastigen Aussagen zur
Flüchtlingspolitik. „Warum diese
unkontrollierte Massenzuwande-
rung? Warum herrscht hier null so-
ziale Gerechtigkeit? Warum wird das
Volk bis aufs Blut provoziert? Wollt
Ihr wirklich den Krieg in den Stra-
ßen, wie in Frankreich oder Schwe-
den?“, schrieb der ehemalige Trainer
des SV Waldhof, des 1. FC Köln und
von Arminia Bielefeld damals auf Fa-
cebook. Rapolder arbeitete zwi-
schen 1997 und 2001 in Mannheim.

Beim Thema Corona positioniert
sich der 62-Jährige in diesen Tagen
ähnlich wie vor ihm bereits 1990er-
Weltmeister Thomas Berthold in di-
rekter Nachbarschaft von Corona-
Skeptikern und der AfD. Das im Bun-
destag am Donnerstag beschlossene
Infektionsschutzgesetz vergleicht
Rapolder in einem öffentlich abruf-
baren Facebook-Beitrag mit einem
„Ermächtigungsgesetz“. Mit dem
Ermächtigungsgesetz hatten die Na-
tionalsozialisten im März 1933 fak-
tisch die Demokratie außer Kraft ge-
setzt und die Grundlage für ihr
Schreckensregime in Deutschland
gelegt. In der aktuellen Debatte um
die Bekämpfung der Pandemie be-
nutzen Rechtsextreme den histori-
schen Terminus „Ermächtigungsge-
setz“ als politischen Kampfbegriff
gegen die Maßnahmen der Regie-
rungen in Bund und Ländern.

„Das ist keine Demokratie“
Rapolder stellt sich in der Diskussion
auf die Seite der Demonstranten, die
zuletzt unter anderem in Berlin ge-
gen die Corona-Einschränkungen
protestiert haben. „Ich bin strikt ge-
gen dieses Gesetz! Ich unterstütze in
der Sache die Demonstranten voll-
umfänglich. Diese jetzt unter dem
schon wieder diffamierenden Begriff
,Querdenker’ pauschal abzuurtei-
len, das ist nicht nur dumm, das ist
das übliche Verstummenlassen von
Kritik. Das ist keine Demokratie!!“,
behauptet der frühere Bundesliga-
Trainer aus Heilbronn.

In Rapolders Kommentaren un-
ter seinem Beitrag geht es im glei-
chen Tenor weiter. Das ZDF sei „der
größte Regierungssender, sorry. Es
ist unerträglich“, meint der Schwabe
und gewährt einen weiteren Einblick
in seine politische Gedankenwelt:
„Kleber & Konsorten in Höchstform.
Pöhse Rechte und AfD wieder die
Bösen, fungieren als Nebelkerzen,
alles andere ist bestens????“

Der frühere Bundesliga-Trainer Uwe
Rapolder. BILD: IMAGO

Fußball: Beide Trainer und ein Torjäger – wenn am Sonntag die Würzburger Kickers auf Hannover 96 treffen, sind einige frühere Mannheimer dabei

Ein Zweitliga-Duell voller Waldhof-Flair
Von Alexander Müller

Würzburg. Die klassische Fußball-
kluft, die Bernhard Trares bei den
Pressegesprächen in Mannheim
trug, hat der Heppenheimer auf sei-
ner neuen Station gegen ein Sakko
mit schwarzem Hemd eingetauscht.
Optisch hat sein kleiner Aufstieg in
die 2. Liga zu den Würzburger Ki-
ckers also Spuren hinterlassen, an-
sonsten wirkt Trares vor seinem De-
büt für die Unterfranken so geerdet
und in sich ruhend wie eh und je.
„Das Allerwichtigste ist, dass die
Mannschaft frei, mit Spaß, Freude,
Kampfkraft und Leidenschaft ins
Spiel geht und alles andere ausblen-
det“, sagt der 55-Jährige auf der Pres-
sekonferenz vor seinem Debüt, zu
dem am Sonntag (13.30 Uhr) Han-
nover 96 an den Dallenberg kommt.

Es ist ein Zweitliga-Duell, aufge-
laden mit Waldhof-Geschichte und
Waldhof-Geschichten. Trares und
sein Co-Trainer Benjamin Sachs
führten den SVW im Jahr 2019 in die
3. Liga, bei Hannover sitzt Kenan Ko-

cak auf der Bank, dessen verhei-
ßungsvolle Trainerkarriere in seiner
Heimatstadt Mannheim zwischen
2013 und 2016 so richtig Fahrt auf-
nahm. Und dann ist da noch Valmir
Sulejmani, der den Waldhof unter
Coach Trares mit seinen Toren vor
anderthalb Jahren zum ersehnten

Aufstieg schoss und seit dieser Sai-
son wieder für seinen Jugendverein
96 stürmt – er hat es auf sieben (meist
kurze) Saisoneinsätze in der 2. Liga
gebracht. „Mich verbindet vieles mit
ihm“, sagt Sulejmani über Trares.
„Er kann einem schon mal in den
Arsch treten“, erzählt er. Aber Trares

sei „schon auch ein Kumpel-Typ,
haut ab und zu mal einen Witz raus
und nimmt einen auch mal in den
Arm, wenn es einem nicht gut geht.
Wir haben immer noch ein gutes
Verhältnis, das waren einfach zwei
besondere Jahre, die mich weiterge-
bracht und gepusht haben“, sagt Su-
lejmani über seine Waldhof-Zeit.
Auch Kocak ist mit der Entwicklung
des Rückkehrers aus Mannheim zu-
frieden. „Die Performance von ihm
ist richtig gut. Wenn er so weiter-
macht, ist es nur eine Frage der Zeit,
bis ihm endgültig der Durchbruch
gelungen ist“, sagt der 39-Jährige.

Verbindungspunkte zwischen
den beiden früheren Waldhof-Trai-
nern gibt es allerdings kaum. „Ich
habe noch nicht einmal seine
Handy-Nummer“, sagt Trares über
seinen Vorvorvorgänger, den er in
Sachen Waldhof-Punkteschnitt weit
hinter sich lässt. Kocak holte durch-
schnittlich 1,44 Punkte in seinen
142 Regionalliga-Partien als SVW-
Coach, Trares bringt es auf stolze
zwei Zähler im Schnitt seiner

97 Spiele mit den Mannheimern.
Für das Duell am Sonntag besitzt
diese Statistik natürlich überhaupt
keine Aussagekraft. Trares hat die
Würzburger im Trainingslager in
Bad Mergentheim auf die Mission
Klassenerhalt eingeschworen – bis-
her steht der Aufsteiger mit nur ei-
nem Punkt am Tabellenende.

Ganz anders sind die Ziele in
Hannover: Kocak hat von 96-Boss
Martin Kind den Auftrag Wiederauf-
stieg in die Bundesliga mit auf den
Weg bekommen. Während es in den
Heimspielen anständig läuft, hat der
Tabellensiebte in der Fremde so sei-
ne Probleme – bisher gelang noch
kein Auswärtssieg. Kocaks Plan ist
natürlich, dies am Sonntag zu än-
dern – auch wenn er vor den Würz-
burgern mit ihrem neuen Trainer
Trares warnt: „Man kann schon
glauben, dass es eine einfache Auf-
gabe wird, wenn man zum Tabellen-
letzten fährt, den man im Pokal
schon geschlagen hat. Aber so
dumm und naiv sind wir nicht. Es
wird ein sehr schwieriges Spiel.“

Ex-Waldhof-Trainer: Bernhard Trares (l.) arbeitete von 2018 bis 2020 in Mannheim,
Kenan Kocak von 2013 bis 2016. BILDER: DPA

FUSSBALL

Bundesliga
Bayern München – Werder Bremen .......... Sa., 15.30 Uhr
B. Mönchengladbach – FC Augsburg ....... Sa., 15.30 Uhr
TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart................. Sa., 15.30 Uhr
FC Schalke 04 – VfL Wolfsburg ..................Sa., 15.30 Uhr
Arminia Bielefeld – Bayer Leverkusen ...... Sa., 15.30 Uhr
Eintracht Frankfurt – RB Leipzig ................ Sa., 18.30 Uhr
Hertha BSC – Borussia Dortmund ............. Sa., 20.30 Uhr
SC Freiburg – 1. FSV Mainz 05 ....................So., 15.30 Uhr
1. FC Köln – 1. FC Union Berlin ..................So., 18.00 Uhr

1 Bayern München 7 6 0 1 27:11 18
2 RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3 Borussia Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4 Bayer 04 Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5 1. FC Union Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6 VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7 Bor. Mönchengladbach 7 3 2 2 12:12 11
8 VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9 SV Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10

10 FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11 Eintracht Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12 Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13 TSG Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14 SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15 Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16 1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17 FC Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18 1. FSV Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1

Bundesliga Frauen
VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt ..............................3:0

1 Bayern München 9 9 0 0 30:1 27
2 VfL Wolfsburg 10 8 1 1 32:8 25
3 Turbine Potsdam 9 6 1 2 17:13 19
4 TSG Hoffenheim 9 5 1 3 17:14 16
5 Eintracht Frankfurt 10 4 2 4 19:12 14
6 Bayer 04 Leverkusen 9 4 2 3 14:14 14
7 SC Freiburg 9 3 3 3 8:8 12
8 SGS Essen 9 3 2 4 10:14 11
9 SV Werder Bremen 9 3 0 6 12:24 9

10 SC Sand 9 2 0 7 5:25 6
11 MSV Duisburg 9 0 2 7 7:22 2
12 SV Meppen 9 0 2 7 4:20 2

2. Bundesliga
Fortuna Düsseldorf – SV Sandhausen ...... Sa., 13.00 Uhr
Holstein Kiel – 1. FC Heidenheim ............... Sa., 13.00 Uhr
Eintr. Braunschweig – Karlsruher SC ....... Sa., 13.00 Uhr
SC Paderborn – FC St. Pauli ........................Sa., 13.00 Uhr
Hamburger SV – VfL Bochum .....................So., 13.30 Uhr
Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98 ...........So., 13.30 Uhr
SpVgg Gr. Fürth – Jahn Regensburg ........So., 13.30 Uhr
Würzburger Kickers – Hannover 96 ..........So., 13.30 Uhr
VfL Osnabrück – 1. FC Nürnberg ..............Mo., 20.30 Uhr

1 Hamburger SV 7 5 2 0 16:8 17
2 VfL Osnabrück 7 3 4 0 11:7 13
3 SpVgg Greuther Fürth 7 3 3 1 13:7 12
4 Holstein Kiel 7 3 3 1 8:6 12
5 SC Paderborn 7 3 2 2 12:7 11
6 VfL Bochum 7 3 2 2 9:8 11
7 Hannover 96 7 3 1 3 11:8 10
8 SSV Jahn Regensburg 7 2 3 2 10:10 9
9 Erzgebirge Aue 7 2 3 2 7:8 9

10 SV Darmstadt 98 7 2 3 2 12:15 9
11 1. FC Heidenheim 7 2 2 3 10:9 8
12 SV Sandhausen 7 2 2 3 8:11 8
13 Fortuna Düsseldorf 7 2 2 3 7:10 8
14 Eintracht Braunschweig 7 2 2 3 8:14 8
15 Karlsruher SC 7 2 1 4 10:9 7
16 1. FC Nürnberg 7 1 4 2 10:11 7
17 FC St. Pauli 7 1 4 2 12:14 7
18 Würzburger Kickers 7 0 1 6 6:18 1

3. Liga
MSV Duisburg – SC Verl ....................................................0:4
Die nächsten Spiele u.a.: Sa., 14 Uhr: FSV Zwickau – SV
Waldhof Mannheim.

EISHOCKEY

MagentaSport Cup, Gruppe A
Grizzlys Wolfsburg – Pinguins Bremerhaven ..............2:3

1 Pinguins Bremerhaven 3 3 0 11:7 8
2 Grizzlys Wolfsburg 3 1 2 10:6 3
3 Krefeld Pinguine 2 1 1 4:4 3
4 Düsseldorfer EG 2 0 2 4:12 1

Die nächsten Spiele: Di., 19.30 Uhr: Düsseldorf – Krefeld.
– Fr., 19.30 Uhr: Krefeld – Bremerhaven. – Sa., 17 Uhr:
Düsseldorf – Wolfsburg.

Eishockey: Adler-Verteidiger Björn Krupp kann ein ganz unangenehmer Gegenspieler sein / Mannheim am Sonntag gegen Schwenningen

Der unter die Haut geht

mene Verteidiger einen schweren
Stand und musste sich einige Male
mit einem Tribünenplatz arrangie-
ren. Doch Krupp will sich bei den Ad-
lern durchbeißen. „Björn ist auf ei-
nem guten Weg“, sagte Gross. „Wir
haben viel mit ihm geredet. Er wuss-
te, dass es für ihn in Mannheim
schwer werden würde, weil die Kon-
kurrenz größer ist als in Wolfsburg.
Das hat ihn stärker gemacht. Er mar-
schiert, kämpft und blockt Schüsse.“

Gegen die Eisbären zeigte Krupp,
dass er ein wichtiger Faktor im Ad-
ler-Spiel sein kann. Er geht dem Geg-
ner unter die Haut, kann ihn mit
konsequentem Körperspiel so sehr
nerven wie eine Wespe, die im Som-
mer um die Grillsachen schwirrt und
sich einfach nicht abschütteln lässt.
Um ein Haar hätte er sich sogar mit
einem Tor für einen starken Auftritt
belohnt: Sein abgefälschter Schuss
klatschte an den Pfosten, schon ge-

Von Christian Rotter

Mannheim. Die Erleichterung, sie
war groß im Lager der Adler Mann-
heim. Die Spieler beschäftigten sich
am Donnerstagabend nicht so sehr
damit, dass ihnen mit dem 3:0 gegen
Berlin im zweiten Auftritt beim Ma-
gentaSport-Cup der erste Sieg ge-
lungen war. Nein, in der Kabine der
Blau-Weiß-Roten wurde ein anderes
Thema weitaus stärker diskutiert:
der Saisonstart am 17. Dezember,
den die Deutsche Eishockey Liga we-
nige Stunden zuvor bestätigt hatte.

„Hauptsache Eishockey. Wir kön-
nen wieder das machen, was wir lie-
ben“, sagte Björn Krupp. Der 29-Jäh-
rige hatte bis dahin das Für und Wi-
der des Spielplans mit Nord- und
Südgruppe für sich persönlich noch
nicht final geklärt. Wichtig war ihm
aber ohnehin nicht in erster Linie,
wie der Spielbetrieb aufgenommen
wird, sondern dass es überhaupt los-
geht: „Die Phase im Sommer, in der
wir lange kein konkretes Ziel vor Au-
gen hatten, war mental schon an-
strengend. Wir wussten ja schon vor
der DEL-Entscheidung, dass es eine
interessante Saison wird.“

Brückmann überzeugt
Eishockey-Spieler sind es gewohnt,
sich auf das zu konzentrieren, was
sie kontrollieren können. Sie hadern
nicht mit der Situation, sondern stel-
len sich ihr und versuchen, das Beste
daraus zu machen. Diese antrainier-
te Einstellung hilft ihnen, den Mo-
dus so zu akzeptieren, wie er ist. „Die
Liga in Nord und Süd zu teilen, aber
trotzdem mindestens zweimal ge-
gen jede Mannschaft zu spielen,
ist in Ordnung“, fand auch Tor-
hüter Felix Brückmann, der sich
nach sechs Jahren mit einer starken
Leistung und einem Zu-Null-Sieg im
Adler-Trikot zurückmeldete.

Gegen Berlin machte aber nicht
nur der Goalie auf sich aufmerksam,
die ganze Mannschaft präsentierte
sich im Vergleich zur knappen 2:3-
Niederlage vor einer Woche gegen
München verbessert. „Wir sind et-
was besser gestartet, haben schon
im ersten Drittel ordentlich Druck
gemacht und den Gegner zu Straf-
zeiten gezwungen. Wir haben keine
Alleingänge abgegeben“, lobte Trai-
ner Pavel Gross den disziplinierten
Auftritt seines Teams.

Obwohl die Adler schon in den
ersten beiden Dritteln besser waren,
verloren sie auch dann die Geduld
nicht, als es mit einem 0:0 in die letz-
ten 20 Minuten ging. „Wir haben viel
investiert und sind in unserem Sys-
tem geblieben“, betonte Gross. „Die
Rückwärtsbewegung nach einem
Scheibenverlust war gut.“ Der Coach
durfte unter anderem zufrieden zur
Kenntnis nehmen, dass Björn Krupp
zwei sehr solide Vorbereitungsspiele
absolvierte. In der vergangenen Sai-
son hatte der aus Wolfsburg gekom-

gen München hatte er das Torge-
stänge getroffen. „Ich bin nicht hier,
um Punkte zu machen. Wenn mal ei-
ner reinfällt, ist das ein Bonus“, sagte
Krupp. Er registrierte zufrieden, dass
sich seine Adler mit Treffern von Da-
vid Wolf (48.) Lean Bergmann (52.)
und Matthias Plachta (60.) für eine
engagierte Leistung belohnten.

Dass sein erstes Jahr in Mann-
heim kein leichtes für ihn war, will
Krupp nicht leugnen. „Die Jungs ha-
ben mich immer unterstützt. Einige
haben ja die gleiche Erfahrung ge-
macht und mir gesagt, dass das erste
Jahr in Mannheim sehr schwer und
sehr anstrengend ist. Du hast hier
einfach einen anderen Druck, weil
die Adler immer um die Meister-
schaft mitspielen wollen.“

Im Titelkampf sind die Blau-
Weiß-Roten noch nicht, am Sonntag
(14 Uhr) wartet mit Schwenningen
die dritte Aufgabe beim Magenta-
Sport-Cup. Dann kann Krupp wie-
der das machen, was er liebt.

w Fotostrecke unter
morgenweb.de/adler

Björn Krupp will sich einen Platz in der gut besetzten
Mannheimer Mannschaft erkämpfen. BILD: SÖRLI BINDER

Dauerkartenbesitzer werden informiert

Club über die Rückabwicklung der
Dauerkarte informieren.

Die Adler-Fanbeauftragten machen
mobil. Sie sammeln Süßigkeiten für
die Kindervesperkirche. Spenden
werden am Sonntag zwischen 10 und
12 Uhr sowie am Mittwoch zwischen
18 und 20 Uhr im Fanbüro (Helmert-
straße 4-6 in Mannheim) entgegenge-
nommen. Die Süßigkeiten werden am
27. November in die Pauluskirche
(Speckweg 14) gebracht.

Seit Donnerstag steht fest: Am
17. Dezember wird die Deutsche Eis-
hockey Liga in die Saison starten.

Noch ist allerdings völligunklar , ob
irgendwann im Rundenverlauf wie-
der Zuschauer bei Spielen zugelas-
sen sein werden.

Die Adler Mannheim gehen davon
aus, die Spiele aufgrund der aktuellen
Pandemielage ohne Fans austragen
zu müssen. Nächste Woche will der

Eishockey

Adam-Wechsel
hat „Gschmäckle“
Mannheim. Dieser Wechsel wirft Fra-
gen auf: Luke Adam, der 2019 mit
den Adlern Mannheim den Titel in
der Deutschen Eishockey Liga (DEL)
gewann, hat mit den Nürnberg Ice
Tigers einen neuen Arbeitgeber ge-
funden. So weit ist das nichts Beson-
deres. Der 30-jährige Kanadier hatte
aber gerade erst die Düsseldorfer EG
verlassen, weil er sich entschieden
hatte, „den Weg des Clubs nicht mit-
zugehen“, wie die DEG mitteilte.

Der Stürmer soll sich mit dem in
der Corona-Krise notwendigen Ge-
haltsverzicht der Profis nicht einver-
standen gezeigt haben. Es hat nun
durchaus ein „Gschmäckle“, dass
Adam ausgerechnet bei einem Liga-
rivalen landet. cr
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immer geschätzt habe.
Bernhard Glanzner (Vorsitzender
BSC Einhausen): Aus gesundheitli-
cher und sportlicher Sicht macht es
einfach keinen Sinn, im Hobbybe-
reich unbedingt eine Saison durch-
zuziehen.Deshalb habenwir bereits
kurz vor dem derzeitigen Lockdown
unsere Teams der zweiten Damen
und zweiten Herren vom Spielbe-
triebabgemeldet. Es ist zwar schade,
dasswir in der Einhäuser Sporthalle,
die die Gemeinde geschlossen hält,
nicht etwas trainieren können. So
kann auch unser Profitrainer Edwin
Pleyer aus Groß-Rohrheim keine in-
dividuellen Übungseinheiten
durchführen, so dass wir ihn finan-
ziell anderweitig unterstützen müs-
sen. Aber in der Pandemie-Zeit ge-
nießt die Gesundheit Priorität. Bis-
lang hatten unsere Mitglieder dafür
Verständnis, dennes gabnochkeine
Vereinsaustritte zu beklagen.

dass die Verbandsrunde irgend-
wann unterbrochen werden muss,
was auch der richtige Schritt war; so
gerne ich an den Platten trainiere
und spiele. Wir hätten mit den gan-
zen Auflagen und den daraus resul-
tierenden Kosten für die Vereine
auch darauf verzichten können.
Schließlich werden die Hygiene-
maßnahmenbeimanchenVereinen
sehr gut, bei anderen aber weniger
gut umgesetzt. Nun wird bestimmt
versucht, die Saisonmit einer einfa-
chen Runde im neuen Jahr fertig zu
spielen. Ich wünsche mir, dass wir
alle gesund und fit durch diese
schwere Zeit kommen und ab der
Saison ’21/22 auch wieder Doppel
spielen können, die oft das Salz in
der Suppe sind. Zudem sollte dann
wieder das gemütliche Beisammen-
sein – auch mit den Gegnern nach
den Ligaspielen – möglich sein, das
ich aus über 40 Jahren Tischtennis

Pandemie: Bergsträßer Clubs rechnen mit längerem Trainingsausfall und hoffen wenigstens auf eine komplette Hinrunde in den Ligen

Tischtennis hätte wegen Corona
„eine Saison aussetzen können“

Von Helmut Seip

Bergstraße. Obwohl laut Corona-
Verordnung und einer Mitteilung
des Hessischen Tischtennis-Ver-
bandes das Training „im Freizeit-
und Amateursport bis zum 30. No-
vember auf und in allen öffentlichen
und privaten Sportanlagen alleine,
zu zweit oder mit den Angehörigen
des eigenen Hausstandes gestattet
ist“ sowie die Sportanlagen „grund-
sätzlich nicht mehr geschlossen
sind“, ruht aufgrund der Pandemie
seitdreiWochenzumzweitenMal in
diesem Jahr der Übungs- und Spiel-
betrieb an den TT-Platten.
Und mit einer Fortsetzung der

Punktrunde auf Landes-, Bezirks-
oder Kreisebene wird in den Verei-
nen in absehbarer Zeit nicht gerech-
net, so der Tenor bei einer BA-Um-
frage. Doch die Hoffnung besteht,
dass die Corona-Saison ’20/21 we-
nigstens noch mit einer einfachen
Runde – also nur Hin-, aber keine
Rückspiele – zu Ende geführt wird.
„Gerade in den unteren Klassen

hättemanauchmal eineSaisonaus-
setzen können“, meinen zum Bei-
spiel die Abteilungsleiter der TSV
Auerbach (Karl-HeinzWeigold)und
des TSV Reichenbach (Werner
Bitsch/Bild), während Claudio

Schubert (VfR Fehl-
heim) „hin- und her-
gerissen“ ist, „dennei-
nerseits wäre es mög-
lich,mit denHygiene-
maßnahmen die Sai-
son fortzusetzen, aber

wenn dann einige Spieler unter den
Corona-Bedingungen nicht mehr
antreten wollen, entsteht schnell
eine unschöne Wettbewerbsverzer-
rung“. In den höheren Klassen sei
dieCovid-19-Situationanderszube-
werten, „denn hier ist der sportliche
Ehrgeiz doch wesentlich größer“.
Das wird beim TTC 2010 Lorsch

anders gesehen, wo der für die Pres-
searbeit zuständige Fritz Glanzner
sogar das Vereinsleben gefährdet
sieht, „denn es fehlen nicht nur die
Trainingsabende, zu denen bereits
imOktober nur nochwenige Spieler
kamen, sondern auch das gesellige
Beisammensein“. Gerne hätte der
Club eine Ausnahmegenehmigung
für die Hallennutzung bereits vor
dem 30. November erwirkt, „doch
der Kreis Bergstraßehat uns das ver-
wehrt, weil wir bislang angeblich
trotz größter Bemühungen die Hy-
gieneregeln nicht eingehalten hät-
ten“, so Glanzner fassungslos.
Kopfzerbrechen bereitet in der

Zwangspause die stillgelegte, bis-
lang intensive Nachwuchsarbeit,
„mit der einige neueTalente gewon-
nen werden konnten“, so Glanzner.

NunseidieGefahrgroß,dass sie sich
wieder vom TT-Sport abwenden.
Diese Befürchtung hat sich bei der
TSV Auerbachbereitsbewahrheitet:
„Da brechen gewachsene Struktu-
ren weg, denn ich habe schon Aus-
trittserklärungen von Nachwuchs-
spielern erhalten“, wie Karl-Heinz
Weigold mit Sorgenfalten berichtet.
– Hier der weitere Stimmenfang bei
Abteilungsleitern:
Karl-Heinz Weigold (TSV Auer-
bach): Ich stehe voll hinter der Ent-
scheidung des Gesamtvereins, die
Sportanlagen für alle Abteilungen
zunächst bis zum 30. November ge-
schlossen zu halten. Ich gehe aber
davonaus,dassderTrainingsbetrieb
aufgrund der Verordnungen des
Bundes und Landes wohl noch bis
Anfang 2021 ruhen muss. Dabei bin
ich etwas zwiegespalten, denn
Tischtennis ist ja kein Kontaktsport.
Eswerden auch schon einige Spieler
unruhig, da sie wenigstens wieder
trainieren wollen. Ich vermute, dass
der hessische Verband beschließt,
die Saison mit einer einfachen Run-
de zu Ende zu bringen.
Claudio Schubert (VfR Fehlheim):
Der Verband wird versuchen, die
Saison mit einer einfachen Runde
fertig zu spielen,wobei ich skeptisch
bin, dass dies gelingen wird. Als All-
gemeinmediziner kenne ich das Ge-
schehen inderCorona-Situation ge-
nau. Trotz aller Hygienemaßnah-
men wird es schwer werden, alle
noch ausstehenden Spiele in den
Hallen durchzuführen.
Werner Bitsch (TSV Reichenbach):
Ich hatte schon beim Start geahnt,

Tischtennis ist kein Kontaktsport, so dass zumindest das Training unter Einhaltung von Hygiene-Regeln möglich wäre. BILD: DPA

Handball: Heute interessantes
Duell beim Tabellennachbarn

Flames-Gegner
Neckarsulmist
imHöhenflug
Bensheim.Die letzten vier Bundesli-
ga-Duelle gegen die Neckarsulmer
Sport-UnionhabendieHandballeri-
nen der HSG Bensheim/Auerbach
gewonnen. Die jüngste Begegnung
der beidenMannschaften im Januar
dieses Jahres in der Weststadthalle
ging mit 37:33 an die Flames. „Das
hat nichts zu bedeuten“, sagt HSG-
Trainerin Heike Ahlgrimm beim
Blick auf die Statistik. „Bei Neckar-
sulmhatsich indieserSaisoneiniges
geändert.“
Unter der neuen Trainerin Tanja

Logvin hat das mit fünf Zugängen
verstärkte Team in dieser Runde ei-
nen Lauf erwischt. Nach der 32:34-
Niederlage des Thüringer HC am
Mittwoch bei der TuS Metzingen
rückte die Sport-Union (13:5 Punk-
te/9 Spiele) – in den vergangenen
Jahren meist in den Abstiegskampf
verwickelt – auf Position vier der
durch Spielabsagen und -verlegun-
gen leicht schiefen Tabelle vor. Die
Welle, die die Logvin-Crew aktuell
reitet,macht die heutigeAufgabe für
dieFlames inderBallei-Sporthalle in
Neckarsulm (18 Uhr) nicht gerade
einfacher.

Schwerstarbeit für die Abwehr
Vier Liga-Siege in Folge sind für die
Sport-Union notiert. „Ganz klar,
dass die Neckarsulmer Spielerinnen
entsprechend selbstbewusst auftre-
ten werden“, meint Ahlgrimm. Vor
allem auf die linke Abwehrseite der
Flames dürfte einiges an Arbeit zu-
kommen:Mit der spanischenNatio-
nalspielerin Irene Espinola Perez
(1,85 Meter/43 Tore) im rechten
Rückraum und der Holländerin Na-
thalie Hendrikse (39 Tore) auf der
Außenbahn verfügt Neckarsulm
über ein abschlussstarkes Linkshän-
derinnen-Duo. Im Rückraum der
Sport-Union sind die Ex-Flames
Carmen Moser sowie der holländi-
schenInternationaleLynnKnippen-
borg unterwegs. „Neckarsulm ist
insgesamt sehr gut besetzt“, so Ahl-
grimm. „Wir sind darauf vorbereitet
undwollendiePunktemitnehmen.“
Bei Bensheim/Auerbach ist Julia

Niewiadomska nach ihrer überstan-
dener Knöchelverletzung wieder
einsatzfähig. Leonie Kockel (nach
Nasenbeinbruch) fehltdagegenwei-
terhin. Den Part von Kockel über-
nahm zuletzt Sarah Dekker, die von
außen in den rechten Rückraum
rückte und einen guten Job abliefer-
te. „Wir haben da mehrere Optio-
nen“, will sich Ahlgrimm für diese
und andere Positionen nicht festle-
gen. Beim jüngsten Liga-Auftritt ge-
gen Bietigheim wechselte die Fla-
mes-Trainerin ihr Personal kaum.
„Allewaren gut drauf, alle hatten ge-
nug Luft. Das kann diesmal wieder
anders sein.“
Im Klassement sind die Flames

(10:6 Punkte/8 Spiele) durch den
SiegvonMetzingenunterderWoche
vonRang sechsauf siebengerutscht.
Eine Verschiebung, die Heike Ahl-
grimm nicht besonders interessiert.
„Wir schauen nicht auf die Tabelle,
sondern nur von Spiel zu Spiel.“ eh

Corona: Landessportbund appelliert an die Politik

Jugend soll trainieren dürfen
Frankfurt. Mit dem Appell, ab De-
zember wieder einen an die aktuel-
len Gegebenheiten angepassten
Vereins-undBreitensportzuermög-
lichen, hat sich der Landessport-
bund Hessen (lsb h) an HessensMi-
nisterpräsidenten Volker Bouffier
gewandt und in einem Brief die
Rückkehr zu einem „verantwortba-
ren Sportbetrieb in den Vereinen“
gefordert. Dazu gehört für den lsb h
die Ermöglichung des Trainingsbe-
triebs im Kinder- und Jugendsport –
selbstverständlich unter Einhaltung
der Hygienekonzepte.
Außerdem sei die Rückkehr zu

derausdemFrühjahrbewährtenBe-
grenzung vonGruppengrößen beim
Sporttreiben nötig. Schwimmbäder
sowie Gesundheits- und Fitnessstu-
dios sollten in der hessischen Coro-
na-Verordnung den Sportstätten
gleichgestellt und deren Öffnung
möglich werden. Letztlich sollte der
Schul-, Reha-, Spitzen- und Profi-
sport weiter möglich bleiben.
Generell, so der Landessport-

bund, sollte mittels stärkerer Diffe-
renzierungen der Corona-Auflagen

mehr Sport gestattet werden. „Es ist
unstrittig,dassSporteinenzentralen
Beitrag zur physischen und psycho-
sozialen Gesundheit leistet. Zudem
muss ... der Blick viel stärker als bis-
lang auf die Gesundheits- und Bil-
dungsfunktionen, die der Sport ins-
besondere für Kinder und Jugendli-
che bereithält, gerichtet werden.
Insgesamt sollten die Potenziale des
Sports zur Bekämpfung der Pande-
mie und ihre gesellschaftlichenAus-
wirkungen stärker genutzt werden.
Unsere Sportvereine und Sportver-
bände haben im Übrigen bewiesen,
dass sie anspruchsvolle Hygiene-
konzepte umsetzen und Kontakte
nachvollziehen können“, begründe-
te lsb-Präsident Rolf Müller das An-
sinnen des Landessportbundes.
„Die 7600 hessischen Sportverei-

newerdenausbluten,wennes für sie
keinePerspektivengebenwird“,sag-
teMüller inFrankfurtweiter.Die seit
September geltenden regionalen
Einschränkungen und anschließen-
deBreitensport-Lockdownmachten
den Vereinen erheblich zu schaffen
undbelastetenderenMitglieder. red

Eulennichtmehr inEbert-Halle
Ludwigshafen. Dem Bundesligisten
Eulen Ludwigshafen fehlt laut eige-
ner Auskunft aufgrund der Corona-
Pandemie ab Dezember eine Halle
zur Austragung seiner Heimspiele.
„Ich wurde davon telefonisch in
Kenntnis gesetzt, dass die Friedrich-
Ebert-Halle für die Dauer von wohl
einem halben Jahr als Impfzentrum
umfunktioniert wird und uns dem-
nach ab dem 1. Dezember nicht
mehr als Heimspielstätte zur Verfü-
gung steht“, schreibt Geschäftsfüh-
rerin Lisa Heßler in einem offenen
Brief auf der Homepage des Clubs.
Von dieser Entscheidung sei man
„ohneVorwarnungundVorahnung“
sowie „ohne jeglichenAnsatzpunkt“
für eine alternative Heimspielstätte
überrascht worden. Die Eulen
zunächst im Dezember noch drei
Heimspiele austragen. dpa

HANDBALL-REPORT

Frankfurt/Darmstadt. Eintracht
Frankfurt muss ohne Sebastian
Rode am heutigen Samstag (18.30
Uhr) das Heimspiel der Fußball-
BundesligagegendenTabellenzwei-
ten RB Leipzig bestreiten. Der 30
Jahre alte Mittelfeldspieler leidet an
einer Sehnenreizung. Vor einem
Comeback in der Startelf steht dage-
gen Filip Kostic. „Er ist eine absolute
Alternative“, sagte Cheftrainer Adi
Hütter am Freitag. Der Coach hatte
denOffensivspielernach fünfwöchi-
ger Pause wegen eines Innenban-
danrisses zuletzt im Duell beim VfB
Stuttgart kurz eingewechselt.
Fehlen werden gegen die Leipzi-

ger, die noch nie ein Spiel in Frank-
furt gewinnen konnten, auch Amin
Youneswegen eines positivenCoro-
na-Tests und Jungstürmer Ragnar
Ache (Sehnenverletzung).
Hütter will die Kritik an dem bis-

her mittelprächtigen Abschneiden
in dieser Bundesliga-Saison mit ei-
nem Sieg gegen Leipzig beenden.
„Wir brauchen einen außergewöhn-
lich guten Tag“, sagte der 50-jährige
Österreicher, der eine Umstellung
auf ein 4-3-3-System nicht aus-
schließt. „Wir müssen alles in die
Waagschale legen, um Leipzig zu
schlagen.“

Lilien-Kapitän fehlt erneut
Mannschaftskapitän Fabian Hol-
landwirdnachseinempositivenCo-
rona-Test das Zweitliga-Gastspiel
des SV Darmstadt 98 bei Erzgebirge
Aue an diesem Sonntag (13.30 Uhr)
verpassen. Dies erklärte Trainer
Markus Anfang am Freitag. Der 30
Jahre alte Defensivspieler Holland
warunmittelbarvordemSpielgegen
den SC Paderborn vor knapp zwei
Wochen positiv auf das Virus getes-
tetworden.AuchdergesperrteNico-
lai Rapp wird fehlen.
Vor demDuell der Tabellennach-

barn (Neunter gegen Zehnter) hat
Anfang großen Respekt vor den
Sachsen. „In Aue erwartet uns ein
harter Brocken. Sie spielen sehr
kompakt und sehr aggressiv gegen
den Ball“, sagte der Coach. Darm-
stadt ist nach der 0:4-Heimklatsche
gegen Paderborn auf eine schnelle
Wiedergutmachung nach der Län-
derspielpause aus. dpa

Fußball

Eintracht Frankfurt
weiter ohne Rode

L IFESTYLE OUTLET

WWW.FASHIONPARK.DE

HAPPY DEALS
20% RABATT*

vom 25. – 28.11.2020 in allen teilnehmenden Outlets

*Bei allen teilnehmenden Outlets, bitte beachten Sie zeitliche Abweichungen.
Tefal: Gültig bis 30.11., Nespresso, Dolce Gusto und Sonderpreise/B-WARE

ausgenommen. Schiesser: Gültig auf den gesamten Einkauf. Nicht rückwirkend
einlösbar. Solange der Vorrat reicht. Gubor: Gilt auf die Eigenmarken Gubor,

Weseke, Sun Rice, Riegelein, Friedel. Kneipp: Ausgenommen Sonderangebote.
Speidel: 10 % Rabatt auf alles und 20 – 50 % auf gekennzeichnete, modische

Artikel. Digel: Ausgenommen Baukastenartikel. Salamander: Gültig auf
bereits reduzierte, mit dem grünen Punkt ausgezeichnete Artikel.

Mustang: 25% Rabatt auf alle Hosen & Langarm-Oberteile

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag–Freitag: 10–18 Uhr & Samstag: 10–17 Uhr

Gültig auf den Outletpreis. Reduzierte Ware, Musterteile und
Gutscheine ausgenommen.

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

.

ACHTUNG:

Bei Kneipp nur gültig
am 27. & 28.11.2020

Bei Blank Home gültig
vom 26. bis 30.11.

Bei Mustang gültig:
vom 26. bis 29.11.
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Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich jede die-
ser neun Zahlen je nur einmal in einem Neunerblock, auf
der Horizontalen und auf der Vertikalen befindet.

Sudoku mittel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Lang-

lauf-

sport

Keim-

gut im

Boden

Substanz

kraft-

voll

sor-

tieren

Teil des

Beins

Autor von
‚Dschun-
gel-
buch‘

Heilver-

fahren

Steuer-

behörde

Erwerb

von

Waren

nieder-
sächs.
Stadt im
Harz

Gewinn-

beteili-

gung

Berg-
stock im
Kanton
Schwyz

Land-

spitze

Wind-

rich-

tung

Geduld,

Nach-

sicht

eine
der
Kanal-
inseln

chem.
Zeichen
Protac-
tinium

franzö-
sischer
Ausruf
(3 W.)

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck

Marzi-

pan-

ersatz

Kosaken-

führer

int.

Kfz-K.

Tunesien

Abk.:

Nachzug

persön-
liche
Hand-
schrift

Einver-

standen!

(Kw.)

ersatz-

weise

Fremd-

wortteil:

Milliarde

künst-
liche
Zahn-
füllung

Kose-
wort für
Groß-
mutter

Fremd-

wortteil:

selbst

japan.
Verwal-
tungs-
bezirk

gleich-
mäßige
Vertei-
lung

deutsche

Nordsee-

Insel

still,

ohne

Geräusch

Behörde

Greif-

vogel-

nester

tibe-

tischer

Tempel

Wegezoll

Berg-

bach

Teil des

Hindu-

kuschs

Rufname

von

Onassis

freund-
lich und
liebens-
wert

Regie-
rung
(abwer-
tend)

flaches

Meeres-

ufer

Vorname

der

Farrow

schwed.
Krimi-
autor, †
(Henning)

inner-

betrieb-

lich

Name
Noahs
in der
Vulgata

Stadt in

Tirol

Trans-

port-

gut

immer-
grüner
Strauch,
Gewürz

weib-
liche
Märchen-
gestalt

Ost-

euro-

päerin

Farbe

beim

Roulette

Stern im

‚Wal-

fisch‘

Stadt
in der
Toskana
(Turm)

Feuer-

werks-

körper

altrömi-
sches
Kupfer-
geld

männ-

licher

Artikel

Lebens-

bund

englisch:

Säure

Männer-

name

eine

Lotterie

(Abk.)

rohr-
artiger
Gegen-
stand

Sing-

vogel

DEIKE-MM-T-2313-176

O
V

F

B

E
P

M
E
T
I
C
A
L

S
I
E
B

V
E
R
A
L
T
E
T

A
N

E

L
G

M

N

F
U
T
U
R

E
N
S

E
K
E
L

N
U

T
U
E
C
K
E

A
I

I
F

S
T
E
T
I
G

K
U
N
G
F
U

G

O
N

K
E
G

S
A
R
G

I
N
E

A
L
M

W

N

M

P

M
I
K
E

O
H
A

U
T

S
U
K

B
R
E
I

E
B
O

B
A
R
K

I
N
S

Z

C
H

R
E
H

F

P
H
I

A
N
A
F
I

R
O
B
E
R
T

S

F
A
B
I
A
N

R
A

S
T
U
T
E
N

C

S
L
U
M

L

B
H

G
H
E
E

B
A

N
O
T
A
R
I
A
T

A
L
E
S

S
T
R
E
S
S

A
L
E
R
T

FREIGEIST

3 1 7 4

5 3 4 6

4 6 7 2

8 2 5 3

4 1 9 8

8 9 5

5 2 7

4 6 8 3 2

2 5 6

9 1 6 5 7 3 2 4 8

2 5 4 1 9 8 6 7 3

3 7 8 6 4 2 9 1 5

7 4 1 9 6 5 3 8 2

5 8 9 2 3 4 7 6 1

6 3 2 7 8 1 5 9 4

1 6 5 8 2 7 4 3 9

4 2 7 3 1 9 8 5 6

8 9 3 4 5 6 1 2 7

D
E
IK
E
-M

M
-T
-2
3
7
6

DENKSPORT

Auflösung des Rätsels
der letzten Ausgabe:

PROSPEKTE
Online blättern!
morgenweb.de/prospekte

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wir sorgen für Ihre Wärme.
Heizöl & Holzpellets

Rhenaniastr. 130–132
68219 Mannheim
www.minera.de

Für Bestellungen und Infos zu den aktuellen
Heizöl-Tagespreisen, erreichen Sie uns direkt hier:

kostenlose Wärme-Hotline: 0800/899 40 00

● Balkongeländer
Ständige Ausstellung

Gerhard

GmbH

68623 Lampertheim-Hüttenfeld
Telefon (0 62 56) 14 25 · Fax (0 62 56) 14 85
www.treppenwolf.de

Pool, Bio Pool, Mini Pool
Wellness in Ihrem neuen Garten Eden
Gartengestaltung Ralf Grothe GmbH
www.gartengestaltung-grothe.de
Telefon 0 62 02 - 26 175

Baumfällarbeiten, Rasenanlag., Pfla-
sterarbeiten, Zaunbau, Terrassen und
mehr! Fa. Schindler 06221/75 000 86

GESCHÄFTS-
VERBINDUNGEN

• Gartenpflege und Pflanzen sowie
• Gartenum- und Neugestaltung
Fa. Grothe Gärtner von Eden
Tel. 06202 - 2 61 75
www.gartengestaltung-grothe.de

VERANSTALTUNGEN

www.planetarium-mannheim.de
Tickets unter www.etix.com

Auroras
Geheimnisvolle Lichter des Nordens

BEKANNTMACHUNGEN

Eigenbetrieb Bau, Vermögen
und Informationstechnik

www.rhein-neckar-kreis.de

Öffentliche Ausschreibung nachVOB
GRN-Klinik Eberbach, Erweiterung Urologie
1. Deckenversorgungseinheiten
2. OP-Untersuchungsleuchten
3. Reinigungs- und Desinfektionsgeräte Endoskopie
4. Stahlblechschrankanlagen

Bitte entnehmen Sie die vollständigen Veröffentlichungstexte
folgenden Medien:www.rhein-neckar-kreis.de/ausschreibung,
www.auftragsboerse.de

VERKÄUFE

Schöne Odenwälder Walnüsse, ver-
schiedene Sorten ab 4 Euro das Kilo.
Handy: 0176-38226448

KAUFGESUCHE

GOLD-DIREKTANKAUF
juwelboerse gmbh

MICHAEL
Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber
P6, 6-7 (Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11

www.juwelboerse.com

Ankauf Da./Hr.-Kleid., Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen, Näh-
u. Schreibmasch., Münzen, Armband- u.
Taschenuhren, Porzelan, Bernsteinket-
ten, Möbel, Antikes, etc., 0178/9170467

Kaufe Kleidung, Bücher von A-Z, Pup-
pen, Porzellan, Sammeltassen, Gläser,
Näh- und Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Schmuck.Tel. 0157/71 63 81 66

Ankauf Geschirr, Zinn, Eichenmöbel,
Fahrräder, Silberbesteck, 0178/9170467

UNTERRICHT

Besser Lesen und Rechtschreiben
LOS Mannheim 0621 - 15 22 02

VERSCHIEDENES

Das schönste
Weihnachtsgeschenk
Ihre alten Filme auf DVD
N-8, S-8, 16mm, VHS, S-VHS, miniDV,
Hi-8 u.v.m. transferieren wir auf DVD.
PF-Medien, (0 62 22) 66 44 22/23

„Reinkarnation. Eine Gnadengabe des
Lebens“ - Kostenlose Leseprobe,
www.gabriele-verlag.com
Te.:49(0)9391504135

Ausastung, Baumpflege/-fällung etc.,
überw. Klettertechnik. 0178-4766679

Finden Sie einen Partner

für gemeinsame Unternehmungen

in unserem TREFFPUNKT!

MORGENCARD PREMIUM
3 private Kleinanzeigen pro Jahr im

„Treffpunkt“ kostenlos!

Anzeige einfach online buchen unter morgenweb.de/anzeigen

Preis: Bis zu 4 Zeilen 10 Euro (bei Chiffreanzeigen inkl. Chiffrezeile zzgl. 5 Euro Gebühr).

Darüber hinaus 2 Euro für je zwei weitere Zeilen.

So einfach können Sie auf eine Chiffreanzeigen antworten: Senden Sie uns Ihre Antwort

unter Angabe der Chiffre-Nr. zu. Ihren Brief leiten wir für Sie an den Inserenten weiter.

Der Treffpunkt erscheint immer samstags.

BEKANNTSCHAFTEN

SeniorenKontakt für alle
Witwen, Witwer u. Geschiedene zw. 60-
85a.d.Region,die einen passenden Part-
ner o.e. Partnerin suchen: 0621/37 23 52

Den wichtigsten Lebensabschnitt m.
allen Sinnen zu Zweit genießen, keine
Zeit mit Bagatellen verlieren, Freud u.
Leid zusammen erleben, gemeinsam
lachen, lieben, intensiv leben, noch at-
trakt. Endsiebzigerin, Witwe, NR, schl.
, sportl., altersunanhängig, jung, im-
mer noch Neugierig, was alles zum Le-
ben dazu gehört. Ich freue mich auf
den Mann der geradlienig, vertrauens-
würdig u. gebildet ist u. dem große
Naturverbundenheit wichtig ist. Käme
noch die Freude am Reisen dazu hätte
dieser Mann meine volle Aufmerksam-
keit. Sind Sie bereit? P 2038073
68167 Mannheim.

Lebenslustiger Mann Anf. 60, sportlich-
schlank, würde eine Schlanke Frau, die
noch Lust kennt und Lust dazu hat, dauer-
haft zu schätzen wissen. Mit mir ist vom
Kochen über div. sportliche Aktivitäten bis
zu Veranstaltungen und Kultur (Coronabe-
grenzt) alles möglich.
fuerallefaelle@mein.gmx

Im Odenwald lebender Künstler, dem
es Qmehr um Qualität statt Quantität
geht, wäre Qdaran interessiert, schö-
ne, intelligente, inQtelektuelle Frauen
(25-55 J.), am Besten Qmit Führer-
schein u. Sternzeichen Fisch, die Qoh-
ne PV u. ohne Mail-Adresse auskom-
men, Qkennenzulernen. Allerdings ha-
ben Nazis, QJunkies und Schlagerfans
bei mir HausverQbot. Ich freue mich
auf spannende Anrufe.Tel. 06209/
7975035

Sternzeichen Löwe 1,78, männl.,
selbstst. Designer, vital, gepfl. u. gutaus-
sehend, 62 J., guter Tänzer und Koch der
gerne feiert, sehr unterhaltsam und
charmant ist. Sucht auf diesem Wege
bezaubernde Dame, auch gerne Rubens-
figur, mit fraulichen, weiblichen Zügen
und gepfl. Outfit zum Tanzen, Wochen-
endurlaube und zärtliche Abende, gerne
auch Witwe und älter, sowie Damen die
dem Ehealltag entfliehen möchten. BmB
P 2038065 68167 Mannheim.

Weihnachtswunsch: Er, 71, alleinste-
hend, Qjunggeblieben, freundl., zu-
verl., sucht nette QSIE, (ca. 55 - 67
J.)für gemeins. UnternehQmungen,
evtl. zusammen Weihnachten feiQern.
Meine Hobbys: Wandern, spazieren
geQhen, Musik, Kino usw.; Wenn Sie
die Anzeige Qanspricht, schicken Sie
bitte nur ernstgeQmeinte Zuschriften
mit Bild unter Chiffre: QWNZ 75555 an
den Verlag. Ich würde mich Qsehr freu-
en.

Conny, 66 J., sehr liebenswert u.
hübsch, mit schöner, schlanker, frauli-
cher Figur, ich liebe die Häuslichkeit,
mag die Natur, E-Bike fahren u. Spazier-
gänge. In dieser schwierigen Zeit möch-
te ich wieder einen Neuanfang wagen,
gerne würde ich wieder für einen Partner
da sein, ihn verwöhnen u. umsorgen. Bit-
te melde dich heute noch - es lohnt sich
pv Tel. 0151-62913879

Welche nette, attraktive, romantische,
liebevolle Frau ab ca. 40 J. sucht einen
netten, gut gestellten Mann, 50+,
1,80 m, schlank, jung geblieben, sport-
lich, gut situiert, unkompliziert, für Auf-
bau einer liebevollen Partnerschaft mit
Respekt und Anerkennung. Gerne auch
nette Ausländerin. Spätere Heirat mög-
lich. Zuschrifen mit Bild/Bildkopie + Tel./
Handnr. unter P 2038067 68167 MA
(Antwort wird garantiert)

Ich, Waltraud, 77 J., verwitwet, bin eine
ganz liebe, häusliche Frau, habe e. treu-
es, gutes Herz. Ich mag die Natur bei je-
dem Wetter, wohne alleine hier i. d. Ge-
gend, ich suche e. guten Mann üb. pv
(Alter egal) bei getrenntem o. zusam-
men wohnen. Ich würde Sie gerne besu-
chen oder zu mir einladen, wenn Sie an-
rufen Tel. 06221-6529435

Ich, Claudia, 65 J., will noch einmal das
Glück finden. Bin herzlich, verlässlich u.
fleißig, mit traditionellen Werten u. ju-
gendl. Figur. War glücklich verheiratet u.
plötzlich bin ich als Witwe so einsam.
Wo ist der liebe Mann, der sich auch so
alleine fühlt? Freu mich schon bald Ihre
Stimme zu hören, rufen Sie üb. PV an.
Tel. 0176-45986085

Natürliche Sie, 62 J., jünger ausse-
hend, 1,62 m, schlank, blond, blauäugig,
treu, ehrlich, warmherzig aber auch tem-
peramentvoll sucht IHN, 55-66 J., treu,
liebevoll, ehrlich für eventuell viele ge-
meinsame Stunden und Jahre. BmB
P 2038063 68167 Mannheim.

Einsamer ansehnlicher Er, 50 J., NR,
1,78, schlank mit großer Wohnung sucht
in dieser schwierigen Coronazeit eine
nette Freundin/Partnerin. BmB und Te-
lefonnummer.
P 2038066 68167 Mannheim.

Bildhübsche ehem. Bankkauffrau,
71 J., eine ganz bezaubernde Frau, mit
Esprit u. Ausstrahlung, ich wünsche mir
nach dem schmerzhaften Verlust meines
Mannes einen niveauvollen Lebenspart-
ner, bis ca. 80 J., pv Tel. 0170-7950816

Mit einem lieben, ehrlichen Partner
möchte ich, Ende 60, das weitere Leben
genießen. Es erwartet Dich eine natürli-
che, lebensfrohe Frau. P 2038074
68167 Mannheim.

Rentner 1,73, NR, m. Haus u. Gart. su.
nette Partnerin ab 60, schlank, zum Zu-
sammensein. R. Ladenb., k. PV/Email.
Bitte mit Bild. P 2038061 68167 MA.

Er, 58, sucht SIE für Neuanfang, gerne
mit QKind. Zuschriften bitte mit Tel.-
Nr. unter QWNZ 75565 a.d.V.

GEMEINSAME-
UNTERNEHMUNGEN

Suche Mitspieler/-innen im häusliche
Rahmen (nach Ende der akt. Einschrän-
kungen) für Folk und Bluegrass. Du
kannst Gitarre, Geige, Ukulele, Bass, Man-
doline oder Banjo spielen und hast Lust
auf etwas Neues? Dann melde dich ein-
fach telefonisch unter: 06202-73794

Er, 70+, sucht Ihn, gerne jünger, zwecks
Freizeitgestaltung. Tel. 0172/763 763 1
(mit AB), ab Montag Mittag.

KONTAKTE

Uta - privat!
0162-524 95 52

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr Mi. 9.30 - 12.00 Uhr Sa. geschlossen

Seckenheimer Hauptstr. 110 · 68239 Mannheim · Tel.: 0621 / 4 80 47 46

N&N ModehausN&N Modehaus
GoldgrubeGoldgrube

Inh. Redzepovic

50%
Rabatt auf alles, auch auf Toni-Hosen!

www.nn-modehaus.de

nur 1 Gutschein pro Einkauf möglich

ÄRZTE

www.coronatest-mannheim.de
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TotewirdzurPersönlichkeit,Beerdi-
gung und Grabwahl zum repräsen-
tativen Statement, das im bürgerli-
chen 19. Jahrhundert oft zum„pom-
pe funebre“ aufgebläht wird.
Heute denken wir exakt umge-

kehrt: „Von aller Stille“, dem „engs-
ten Kreise“ ist die Rede. Wir verste-
hen den Tod als etwas Individuelles,
sehr Privates, das die Öffentlichkeit
nichts angeht, ja oft per Anzeigen-
bekundung willentlich ausschließt.
Wir wollen nicht gesehen werden
beim Trauern. Wir wollen keine fal-
schenWorte, Reden, Bekundungen,
kein Rampenlicht.

Der Nachwelt Last ersparen
Ein sich veränderter Generationen-
vertrag trägt ebenfalls zu einer ge-
wandelten Sterbekultur bei: Gestor-
ben wird meist in Krankenhäusern
und Altersheimen. Zum einen, weil
wir den Tod nicht sehen und nicht
riechenwollen.Undweilwir alsdem
Ereignis an Lebensjahren näher Ste-
hende die Last der Alten- und Grab-
pflege nicht an Nachfolgende wei-
tergeben wollen.
Ein Heilsversprechen – egal, ob

religiös oder familiär grundiert – er-
warten wir dennoch auch heute
ganz unbescheiden: Viele möchten
in der Erinnerung ihrer Lieben
weiterleben. Das empfindet man-
cher attraktiver als irgendwo in
Zwischenwelten auf Erweckung zu
warten…
Wie die katholische Kirche an Al-

lerseelen zum Monatsbeginn, ge-
denkenProtestantennunamToten-
oder Ewigkeitssonntag der Verstor-
benen des endenden Kirchenjahres.
Erinnerungsarbeit ist somit auch
kirchlich garantiert. Die Erwe-
ckungshoffnung bleibt Glaubens-
frage. Mit beidem sollte man auch
im Trauermonat gut leben können.

in die Gemeinschaft riss, wurde mit
einem wirkmächtigen Ritual ge-
schlossen. Aufbahrung war Pflicht.
Herrscher lagen gar zu Staate („lay-
ing at state“) oder reisten zur finalen
Huldigung im Sarg durch die Lande.
Das Bestatten der Toten war zu-

dem auch für die Hinterbliebenen
von religiöserBedeutung: Immerhin
zählt die Bestattung aus theologi-
scher Sicht zu den Letzten der „sie-
ben leiblichen Werke der Barmher-
zigkeit“. Da dieMenschen imchrist-
lichenKulturkreis glaubten, dassder
Körper auch kalt dereinst noch ge-
braucht werden wird, war diesem
mit höchstemRespekt zu begegnen.
Auf würdige wie konservierende

Lagerung wurde im Idealfall geach-
tet.Wennmanessichleistenkonnte.
Blank undbloß imLeintuch, imEin-
fachstsarg, mit Zinkeinsatz in glän-
zenden Sarkophagen oder mumifi-
ziert in Zedernholz und Marmor.
Der Tod macht alle gleich? Nun ja:
DasVolk ruhte inderErdedesFried-
hofs, dieHerrscher in privatenGrüf-
ten ihrer Gemeindekirchen. Wer
„stinkreich“war –unddaher kommt
die Redensart allen Ernstes – durfte
unten in der Kirche wesen und stin-
ken,woobendiearmeGemeinde im
Mief saß…

Der Tote als Persönlichkeit
InderheutigenEinstellung zumTod
lediglich eine Verrohung zu sehen,
ist zu kurz gedacht. Zwar hat Bestat-
tungskultur Historikern immer
schon Hinweise auf den Zivilisati-
onsgrad einer Gesellschaft gegeben,
doch unterlag sie auch immer Mo-
den und Entwicklungen. Den Ge-
beinhäusern des Mittelalters folgte
in der Renaissance eine Individuali-
sierung des Einzelnen. Kunstvolle
Mausoleen,Grüfte undGrabkappel-
len belegen es architektonisch. Der

Von Ralf-Carl Langhals

„Denn alles Fleisch, es ist wie Gras
und alle Herrlichkeit des Menschen
wie des Grases Blumen…“ Und ist
das Gras – gemäß Bibelwort und Jo-
hannes Brahms’ einschüchternder
Vertonung im „Deutschen Re-
quiem“– „verdorret unddieBlumen
abgebrochen“, nun ja, dann wird’s
finster: buchstäblich, aber auch so-
ziologisch und theologisch – oder
zumindest nebulös. Ist das Fleisch
tot, ist esunsundunserenAngehöri-
gen, nun, sagen wir mal, „zuneh-
mend recht egal“. Den meisten
Menschen ist ihr Körper heute nur
wichtig, solange Blut durch seine
Adernfließt.Das istnachvollziehbar,
gängig – undauchnicht schlimm.Es
geht nicht darum, heutige Bestat-
tungsformen und Trauerrituale zu
werten. Im Totenmonat November
nachzuhaken, warum sich welche
Ritualeverändern,kannimfinsteren
Herbst dennoch erhellend sein.
Sterben ist bekanntlich teuer,

nicht nur weil der Tod das Leben
kostet, sondern weil Würde, letzte
Wünsche, familiäre und religiöse
Traditionen gewahrt werden wollen
oder wollten – und Pardon, die Lei-
che auch definitiv und wortwörtlich
entsorgt werden muss. In den ver-
gangenen20 Jahren istBestattenbil-
liger geworden. In der Branche gibt
es längst schlichtere, ausreichend
anständige und kostengünstigere
Formen für fast jeden Geldbeutel.

Edelstein und Gefriertrocknung
Freilich gibt es auch Bestattungs-
discounter imöstlichenAuslandmit
Supersonderangeboten und Best-
preisgarantie – sozusagen dem ulti-
mativen Schnapper zum Abschnap-
pen. Zum Edelstein kannman seine
Asche pressen lassen – und neu im

Trend liegt die „Promession“, also
Gefriertrocknung, ein Verfahren, bei
dem der Leichnam klimafreundlich
in flüssigem Stickstoff tiefgefroren
und danach pulverisiert wird.
Das war einst unvorstellbar. Man

brauchte ihn noch, den Körper, zur
Auferstehung, wenn am Jüngsten
Tag zum Klang der Trompete die
Seele wieder in den Körper findet.
Auferstehung, dasheißt teilweise bis
heute die Auferstehung allen Flei-
sches. Das sollte wissen, wer Mumi-
fizierungsversuche eklig, pompöse
Grabmäler dekadent oder einfach
nur albern findet.

Krematoriumsvereine entstehen
Wie das allerdings faktisch gehen
soll, dass dem getrockneten oder
verschwundnen Fleisch wieder See-
le und Leben eingehaucht werde,
darüber schweigen die Kirchen und
überlassen das Problem dem lieben
Gott. Der in dieser Sache viel befrag-
te Martin Luther verkündete: „Die
künftige Auferstehung unseres Lei-
bes soll nicht anders zugehen, denn
wie einer plötzlich aus dem Schlaf
erwacht.“ Feuerbestattungen waren
somit – entgegen einer geläufigen
Fehlinformation – bei beiden Kon-
fessionen tabu.
Erst Ende des 19. Jahrhunderts

gründeten sich (früh auch inMann-
heim und Heidelberg) Krematori-
umsvereine, die sich aus hygieni-
schenundästhetischenGründen für
Feuerbestattungen einsetzten. Ein
Thema, das einst riesige Wellen
schlug und vehement diskutiert
wurde, denn die meistenMenschen
glaubtendamals noch, dass sie nach
dem Tod etwas erwartet.
Beim Bestatten und Auferstehen

musste alles seine Ordnung haben –
an Symbolik und Zeremonie wurde
nicht gespart.Die Lücke, die derTod

BILD: DPA

Journal:Mit dem Totensonntag endet das Kirchenjahr – unsere Einstellungen zu Sterben und Bestatten haben sich stark gewandelt

Erweckung oder Erinnerung?

MEIN BEETHOVEN

L ieber Ludwig,ichwar gerademal zwölf Jahre
alt und versuchte, deine Sonaten
amKlavierzugestalten, jeneSona-
ten, diemir Ton für Tonmein
LebenlangimGedächtnisbleiben
werden undmich geprägt haben
wiewenige andere Klaviermeis-
terwerke.
Und dann erinnere ichmich,

dass gegenAbenddeinViolinkon-
zert imBayerischen Rundfunk
gesendet werden sollte. Ichwar
alleinzuHauseundrichteteesmir
vor demRundfunkapparat ein.
KeineKopfhörer damals undkein
besonders großartiges Sounder-
lebnis–aberimmerhin:einganzes
Orchester bei uns zuHause im
Wohnzimmer.
Und da passiertemir etwas,

wasmein Leben geprägt hat: Ich
sah dein Violinkonzert in Farben.
Jede Tonhöhe hatte ihre eigene
Farbe, dieWelt ummich herum
tanzte in Farben, undHören und
Sehenvermischtensichsogroßar-
tig,wieichesniemehrwiedererle-
ben durfte. Ich hätte nie gedacht,
dass so ein Fest der Sinne ohne
psychedelischeDrogenmöglich
seinkann–wenn ichesnicht inso
jungen Jahren hätte erfahren dür-
fen.
Und gerademal ein paar Jahre

ist es her, dass ichmeinen Text
„Den Parolen keine Chance“ ver-
tonte. Ich ahnte zwar, dass ich da
etwas geklaut haben könnte, aber
dass ich ausgerechnet das herrli-
che Freudenthema aus dem
Finale deiner neunten Sinfonie in
diesemMoment nicht erkannt
habe und fürmeine eigene Einge-
bung gehalten habe, ist schon
leicht wahnsinnig. Vielleicht sind
wir ja seelenverwandter, alsman-
cher so denkt…
IcherzählegernmeinemPubli-

kum, dass ich völlig vergessen
hatte, dass ich dieseMelodie
schon vormehr als 200 Jahren
komponiert habe.
Nun,mein lieber Ludwig – ich

könnte als Opernliebhaber noch
vielesüberdeinen„Fidelio“erzäh-
len, wiemich diesesMeisterwerk
dieJahrzehnteüberbegleitete. Ich
habe es gesungen und korrepe-
tiert und in den verschiedensten
Inszenierungen gesehen und ach
nochsovielesmehr.Vielleichtwar
es der Rebell in dir, dermich
immer so faszinierte?DerMelodi-
ker? Der wütendweiche und so
zutiefstmenschlicheKünstler?Du
warstmir immernahe. Sehrnahe,
Ludwig.

Alles Liebe
Dein Konstantin

Konstantin Wecker gehört zu den re-
nommiertesten Liedermachern
Deutschlands. Zudem tritt er auch als
KomponistundAutor inErscheinung.
In „Mein Beethoven“ schreiben an-
lässlich seines 250. Geburtstags das
ganze Jahr über Menschen über ihr
Verhältnis zum Komponisten.

Faszinierender
Rebell

Von
Konstantin
Wecker

Kulturpolitik: Ulrike Lorenz will nach knapp 16 Monaten als Präsidentin der Klassik Stiftung Weimar nun auch die „kritische Aufarbeitung der eigenen Vergangenheit“

Kosmos Weimar ist Geschichte, es lebe das Irdische
Von Stefan M. Dettlinger

Es ist nicht überraschend und neu,
was Ulrike Lorenz nach knapp
16 MonatenanderSpitzederKlassik
StiftungWeimar ankündigt.Die Stif-
tung stehe vor einem Perspektiv-
wechsel weg von der reinen Bewah-
rungkulturellenErbes.Künftigwolle
sie sich stärker in gesellschaftliche
Debatten einmischen und diese
auchselbst anstoßen.Dervon ihrem
aus Heidelberg stammenden Vor-
gänger Hellmut Seemann ausgeru-
fene„KosmosWeimar“ istGeschich-
te.Siemögees irdischer,heißtesvon
ihr dazu. Worte, die am Freitag auf
der Pressekonferenz zur Vorstellung
eines neuen Leitbildes fallen.

„Mein Auftrag lautet: Dinge in Be-
wegung bringen. Da muss Dynami-
sierung rein, Aktualisierung, Welt-
haltigkeit, die großen Themen, die
Menschenheutebewegen“,sagteLo-
renz schon kurz vor ihrem Weggang
ausMannheim imGesprächmit die-
ser Redaktion. Das war imMai 2019.
Lorenz trat ihre Stelle am 1. August
an. InMannheim hatte sie als Direk-
torin den Neubau der Kunsthalle
durchgesetzt und vorangetrieben.

Als öffentliche Orte verstehen
Thematisch hinzugekommen ist in
Weimarallerdingsunteranderemdie
kritische Aufarbeitung der eigenen
Vergangenheit, die Institutionen in
Deutschland mehr und mehr über-

nehmen. Dabei geht es etwa um die
Bestände, die nach dem Zweiten
Weltkrieg, in der Zeit der sowjeti-
schen Besatzungszone zwischen
1945und1949und inderDDR, indie
Sammlungen der damaligen Natio-
nalen Forschungs- und Gedenkstät-
tender klassischendeutschenLitera-
tur gekommen sind.
Museen müssten sich wieder

mehr als öffentliche Orte verstehen,
ergänzte auch der Leiter des neu ge-
schaffenenReferats für kulturelleBil-
dung, Folker Metzger. Er bekannte
sich zu einer stärkeren Orientierung
auf Familien unter den Museums-
besuchern. Als erstes solle im nächs-
ten Jahr ein modernes Besucherzen-
trumimSchlossBelvedereeingerich-

tet werden. Zudem sei ein Themen-
jahr „Neue Natur“ geplant. Das Wei-
marer Stadtschloss soll nach seiner
Sanierung auch einen „Bürgertrakt“
für Bildungsarbeit erhalten, kündigte
Lorenz an. Zudem kündigte sie für
Anfang 2021 eine Abteilung Services
an. Eine designierte Leiterin, die sich
mit der Besucherlenkung einer kom-
plexen Institution bestens auskenne,
sei bereits gefunden, sagte sie, ohne
einenNamen zu nennen.
Zur Stiftung gehören mehr als 25

Museen,darunterdasGoethe-Natio-
nalmuseum, das neue Bauhaus-Mu-
seum, Forschungseinrichtungen wie
das Goethe- und Schiller-Archiv und
dieHerzoginAnnaAmaliaBibliothek
sowiemehrere Parks. (mit dpa)

UlrikeLorenz inderHerzoginAnnaAmalia
Bibliothek. BILD: MICHAEL REICHEL/DPA

Autor Lybeck gestorben
Stockholm.Der Autor der Kinderbü-
cher über die Figur Latte Igel, Sebas-
tian Lybeck, ist tot. Wie der Thiene-
mann-Esslinger Verlag am Freitag
mitteilte, starb der in Helsinki gebo-
rene Finnlandschwede bereits am
11.November imAlter von91 Jahren
inStockholm.Für„Latte Igelundder
Wasserstein“wurdeerEndeder50er
Jahre mit einem Sonderpreis des
Deutschen Jugendbuchpreises aus-
gezeichnet. dpa

Kritik an Schirachs „Gott“
Frankfurt.Der frühere Ethikrats-Vor-
sitzendePeterDabrocksiehtdasvon
der ARD an diesem Montag,
20.15 Uhr verfilmte Theaterstück
„Gott“, in dem es um assistierten
Suizid geht, kritisch. Es sei gut, dass
durchdasWerkFerdinandvonSchi-
rachs das Thema ärztlicher Suizid-
hilfe öffentlich wieder diskutiert
werde, doch das Stück enttäusche,
sagte der Theologe. Schirach habe
sich einseitig positioniert und in
weiten Teilen eine „Werbeschrift für
ärztliche Suizidassistenz“ verfasst.
Der Autor habedieChance verpasst,
Grautöne in der Debatte sichtbar zu
machen und stattdessen auf Polari-
sierung gesetzt. epd

IN KÜRZE

Pop

Williamspräsentiert
Weihnachtslied
Dass Corona Weih-
nachtennicht aufhal-
ten kann, besingt
Robbie Williams
(Bild) in einemneuen
Lied. „Can’t Stop
Christmas“wecktmit
Glocken-Sound Festtags-Gefühle.
„Nothing’s gonna stop Christmas
No chance…“ (Nichts kann Weih-
nachten stoppen, keine Chance),
singt der vielfach ausgezeichnete
britischeMusiker.
„Santa ist auf seinem Schlitten,

aber jetzt in zwei Metern Abstand“,
singt der 46-jährigeWilliamsund lo-
ckert damit für seine Hörer die der-
zeitige Krisen-Stimmung auch mit
etwas Humor auf. dpa (BILD: DPA)

Kunst: Angriffe auf Museen
weiten sich aus

Cecilienhof
attackiert
Die Attacken auf Kunstobjekte in
Museen weiten sich aus. Nach An-
schlägen auf Museen der Berliner
Museumsinsel und imMuseumWe-
welsburg in Nordrhein-Westfalen
wurde auch eine Attacke im Potsda-
mer Schloss Cecilienhof bestätigt.
Die Verschmutzung sei am

18. September entdeckt worden,
sagte einSprecherder StiftungPreu-
ßische Schlösser und Gärten Berlin-
Brandenburg am Freitag. An der be-
schmierten Statue wird es wohl kei-
ne bleibenden Schäden geben. „Aus
konservatorischer und restauratori-
scher Sicht wurden keine Probleme
gesehen.“ Der Fleck sei abgewischt
worden. Bei weiterem Inventar oder
in anderenRäumen seien keine Ver-
schmutzungen entdeckt worden.

Etwa60Werke in Berlin restauriert
Zunächst sei keine Anzeige erstattet
worden. Erst zweiWochen später sei
an einen Zusammenhang mit An-
griffen in Berlin gedacht worden.
Nach Bekanntwerden der Attacke
kündigtedieStiftungamFreitageine
Anzeige an. Die eingesetzte Flüssig-
keit sei geprüft worden. Auch in
Potsdam sei ein Öl wie in Berlin be-
nutzt worden.
Bei dem Werk in Cecilienhof, wo

1945dasPotsdamerAbkommenun-
terzeichnet wurde, handelt es sich
um eine Skulptur. Sie steht auf dem
Schreibtisch des Zimmers, das US-
Präsident Harry S. Trumanwährend
der Verhandlungen nutzte.
NachdenAnschlägen inBerlin ist

der überwiegende Teil der Objekte
wieder hergestellt. Auf den meisten
der etwa 60 Werke konnten Spuren
restlos beseitigt werden, sagte ein
Sprecher am Freitag. dpa
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08.30 Checker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten, Doku-Film, D 2018
09.50 Tagesschau 09.55 Seehund, Pu-
ma & Co. 11.30 Quarks im Ersten 12.00
Tagesschau 12.05 Die Tierärzte – Ret-
ter mit Herz 12.55 Tagesschau 13.00
Sportschau, Ski Alpin, Slalom Damen,
2. Lauf / ca. 14.10 Zweierbob-Weltcup,
1. und 2. Lauf Herren / ca. 15.20 Schnel-
ler, höher, grüner? Sport undNachhaltig-
keit / ca. 15.50 Skispringen
17.50 Tagesschau q
18.00 Sportschau q
19.57 Lotto am Samstag
20.00 Tagesschau q

20.15 Klein gegen Groß –
Das unglaubliche Duell
Dass Ina Müller sich mit Musik
bestens auskennt, kann man
regelmäßig in ihren Sendungen
hören. Ob sie aber Musik mit
den Augen erkennt, muss die
Entertainerin im Duell mit dem
zehnjährigen David unter Be-
weis stellen. q

23.30 Tagesthemen q
23.50 Das Wort zum Sonntag q
23.55 Donna Leon – Beweise, dass

es böse ist Krimireihe, D 2005.
Mit Uwe Kockisch q

01.25 Tagesschau q
01.30 The Book of Eli – Der letzte

Kämpfer Actionfilm, USA 2010.
Mit Denzel Washington, Gary
Oldman. Regie: Allen Hughes q

07.30 Klimawandel im Südwesten
08.00 odysso – Wissen im SWR 08.45
Marktcheck 09.30 Marktcheck deckt
auf 10.15 Nachtcafé 11.45 Der Winzer-
könig 12.30 Die Kinder meines Bruders,
Drama, D 2016 14.00 sportarena extra,
3. Liga: 1. FC Saarbrücken – Wehen-
Wiesbaden, live 16.00 Fahr mal hin
16.30 Genuss mit Zukunft 17.00 Tegern-
see, da will ich hin! 17.30 SWR Sport q
18.00 Aktuell / Wetter q
18.15 Landesschau Geschichten q
18.45 Stadt – Land – Quiz q
19.30 Aktuell / Wetter q
20.00 Tagesschau q

20.15 Schlager-Spaß mit Andy Borg
Andy Borg lädt die Zuschauer
wieder zu einem geselligen
Musikabend in seineWeinstube
ein. Seine Gäste präsentieren
zu ihren Hits auch beliebte
Evergreens aus der großen
Schlagerwelt. q

22.15 Anita & Alexandra Hofmann –
in wilden Zeiten q

23.00 Andrea Berg Backstage –
Der Mensch hinter dem Star q

23.30 Sophie kocht Komödie, D 2015.
Mit Annette Frier, Hans-Jochen
Wagner q

01.00 Oh Gott, Herr Pfarrer
Wo du hingehst, will auch ich
hingehen q

01.50 Oh Gott, Herr Pfarrer q
02.40 Oh Gott, Herr Pfarrer q

06.10 Auf Streife – Berlin 07.10 Auf
Streife – Berlin 08.05 Auf Streife –
Berlin 09.05 Auf Streife – Berlin 10.05
Auf Streife – Die Spezialisten 11.05 Auf
Streife – Die Spezialisten 12.05 Auf
Streife – Die Spezialisten 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 16.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 16.59 So ge-
sehen 17.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten / oder Sat.1 Bayern-Magazin
18.00 Auf Streife – Die Spezialisten
19.00 Auf Streife – Die Spezialisten
19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 BFG – Big Friendly Giant
Fantasyfilm, USA/GB/CDN 2016.
Mit Mark Rylance, Ruby Barnhill.
Sophie bekommt Besuch von
dem Big Friendly Giant – einem
Riesen, der anders als seine Art-
genossen sehr liebeswert ist. Er
nimmt das Mädchen mit in sein
Reich, wo er es allerdings vor
den anderen beschützen muss.
Diese haben Menschen zum
Fressen gern.

22.35 Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse Komödie, USA 2004.
Mit Jim Carrey, Meryl Streep q

00.40 Pathfinder – Fährte des
Kriegers Actionfilm, USA 2007.
Mit Karl Urban q

02.25 Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse Komödie, USA 2004

05.30 Verdachtsfälle 06.25 Verdachts-
fälle 07.25 Familien im Brennpunkt
08.25 Familien im Brennpunkt 09.25
Der Blaulicht Report 10.25 Der Blau-
licht Report 11.25 Der Blaulicht Report
12.25 Der Blaulicht Report 12.50 Ninja
Warrior Germany – Die stärkste Show
Deutschlands, Moderation: Jan Köp-
pen, Laura Wontorra, Frank Buschmann
q 15.40 Undercover Boss, Bien Zenker
GmbH 17.45 Best of ...!
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Life – Menschen, Momente,

Geschichten

20.15 Das Supertalent Guy First
macht in der fünften Showmit
seinen Händen Geräusche zur
Musik, Andrea Castiglia zeigt
eine Performance mit Papier-
flugzeugen. Jörg Burghardt
aus Murrhardt liest Evelyn
Burdeckis Gedanken, und die
Schwertschluckerin Lisa Chu-
dala schockt die Jury mit ihrem
ungewöhnlichen Auftritt.

23.00 Mario Barth & Friends
Gäste: Jürgen von der Lippe,
Markus Krebs, Bastian Bielden-
dorfer, Maria Clara Groppler

00.10 Temptation Island VIP
Dateshow

01.15 Das Supertalent q
03.15 Mario Barth & Friends
04.15 Schmitz & Family

08.20 Robin Hood 08.45 heute Xpress
08.50 Bibi Blocksberg q 09.40 Bibi und
Tina q 10.25 heute Xpress 10.30 Notruf
Hafenkante q 11.15 Soko Stuttgart q
12.00 heute Xpress 12.05 Menschen –
das Magazin q 12.15 Das Glück der An-
deren, Liebeskomödie, D 2014 q 13.45
Rosamunde Pilcher: Wind über der See,
Liebesmelodram, D 2007 q 15.13 heute
Xpress q 15.15 Vorsicht, Falle! q 16.00
Bares für Rares q 17.00 heute Xpress q
17.05 Länderspiegel q 17.35 plan b q
18.05 Soko Wien q
19.00 heute / Wetter q
19.25 Der Bergdoktor q

20.15 Der Kommissar und das
Meer – Aus glücklichen Tagen
Krimireihe, D/S 2020. Mit
Walter Sittler. Regie: Miguel
Alexandre q

21.45 Der Kriminalist Krimiserie.
Crash Extreme. Adrian Kober
wird von einer Brücke auf die
darunterliegende Straße gesto-
ßen. Sein Tod wurde auf Video
festgehalten und noch dazu als
Livestream ins Internet einge-
stellt. q

22.45 heute journal q
23.00 das aktuelle sportstudio q

00.25 heute Xpress
00.30 heute-show q
01.00 Auf die harte Tour Action-

komödie, USA 1991. Mit Michael
J. Fox, JamesWoods q

RNFNDR

PRO 7

07.00 RNFlife 07.30 Die Woche 08.00
RNFlife 08.30 Infoline 10.00 RNFlife
10.30 Bleib fit – mach mit! Sport für’s
Wohnzimmer 11.00 Rosaxan 12.15 Knobi
Vital, Magazin 12.30 Rosaxan 15.00 Der
Himmel über Baden 15.30 RNF Kultur
17.00 Knobi Vital 17.10 Der „Tokyo-Trial“
18.00 Intensiv 19.00 Urban 19.30 RNF
auf Reisen 20.00 Die Woche 20.30 De-
hääm 23.00 Intensiv 00.00 Alpha &
Omega 03.00 Linie 13

05.55 The Middle 06.15 Two and a Half
Men q 07.35 The Big Bang Theory q
08.55 How to Live with Your Parents
09.45 Eine schrecklich nette Familie
10.44MOTZmobil 10.45 Eine schrecklich
nette Familie 11.45 The Orville q 12.45
Die Simpsons q 15.40 Two and a Half
Men q 17.00 Last Man Standing
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrickserie.

Auf der Flucht / Der Tortenmann
schlägt zurück q

19.05 Galileo
20.15 Schlag den Star Stefanie Hertel

fordert Cathy Hummels zum
Duell heraus. Dabei geht es um
Kampfgeist und Fitness, Köpf-
chen und Geschick. Beide Frauen
geben sich siegessicher, doch
wer wird am Ende tatsächlich
triumphieren?

00.15 Schlag den Star Kandidaten:
Faisal Kawusi, Ralf Moeller

02.10 The Defender Actionfilm, USA/
GB/D 2004. Mit Dolph Lundgren,
Jerry Springer

12.00 Als die Ökos in den Norden kamen
12.45 Weltreisen 13.15 Wie fliegen wir
morgen? 14.00 Sportclub live, 3. Liga:
Hansa Rostock –Dynamo Dresden 16.45
Wolf, Bär & Co. 17.35 Tim Mälzer kocht!
18.00Nordtour q 18.45 DAS! q 19.30 Re-
gionales q 20.00 Tagesschau q 20.15 24
Milchkühe und kein Mann, Liebesfilm, D
2013 21.45 Ostfriesisch für Anfänger, Ko-
mödie, D 2016 23.15 Kroymann 01.15 Am
Ende der Gewalt, Thriller, USA 1997

HESSENSWRSAT.1RTLZDFARD
09.15 Unsere Penny 09.40 Morden im
Norden q 10.30 NDR Talk Show 12.30
Nachtcafé, Talkshow q 14.00 Frühmor-
gens in ... q 14.25 Wildes Albanien – Im
Land der Adler q 15.10 Elefant, Tiger &
Co. 16.00 Gefülltes Kraut und Quetsche-
supp q 16.45 Weihnachtsduft im Hes-
senpark 17.15 heimspiel! am samstag
17.45 Altpapier – richtig trennen statt
Rohstoffverschwendung
18.15 maintower weekend
18.45 Vorsicht zerbrechlich! –

Glaskunst aus Taunusstein q
19.30 Hessenschau q
20.00 Tagesschau

20.15 Malediven – Kampf um ein
bedrohtes Paradies
Die Malediven sind ein einzig-
artiges Naturparadies. Doch
Plastikmüll und die Folgen des
Klimawandels bedrohen die
Inseln.

21.00 Kritisch ReisenMallorca –
Wie Corona die Trauminsel
verändert q

21.45 Wilde Eifel – Grünes Herz im
Westen q

23.10 Irene Huss, Kripo Göteborg:
Im Schutz der Schatten
Krimireihe, S/D/N/DK/FIN 2011

00.40 Quartett – Ewig junge Leiden-
schaft Tragikomödie, GB 2012

02.10 Irene Huss, Kripo Göteborg:
Im Schutz der Schatten Krimi-
reihe, S/D/N/DK/FIN 2011

KABEL 1
05.30 In Plain Sight 06.25 Hawaii Five-0
q 07.20 Hawaii Five-0 q 08.20 Hawaii
Five-0 q 09.15 Blue Bloods – Crime
Scene New York q 10.05 Blue Bloods –
Crime Scene New York q 11.05 Castle
q 12.00 Castle q 12.50 Castle q 13.40
Castle q 14.35 Castle q 15.30 Castle q
16.25 Kabel Eins News 16.40 Castle q
17.35 Castle, Krimiserie q
18.25 Castle Krimiserie. Ganz schön tot
19.20 Castle Krimiserie. Neuanfang q
20.15 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Unter Wasser q
21.15 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Ein Zeichen q
22.15 Lucifer Fantasyserie.

Sie haben die Wahl q
23.15 Lucifer Fantasyserie. Ein guter

Tag zum Sterben q
00.10 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Das Ritual q
01.05 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Unter Wasser q
01.50 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Ein Zeichen q
02.35 Lucifer Sie haben die Wahl q

VOX
05.35 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier 06.25 Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier 07.10 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 08.10 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 09.05 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier 10.00
Criminal Intent – Verbrechen im Visier
10.55 Criminal Intent – Verbrechen
im Visier 11.50 Shopping Queen 12.50
Shopping Queen 13.50 Shopping Queen
14.50 Shopping Queen 15.50 Shopping
Queen 16.50 Die Pferdeprofis
18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi – Rütters Team
20.15 96 Hours – Taken 3 Actionfilm,

F 2014. Mit Liam Neeson, Forest
Whitaker. Regie: Olivier Megaton

22.25 Snow White & the Huntsman
Fantasyfilm, USA 2011. Mit Kris-
ten Stewart, Charlize Theron.
Regie: Rupert Sanders q

00.50 96 Hours – Taken 3 Actionfilm,
F 2014. Mit Liam Neeson, Forest
Whitaker. Regie: Olivier Megaton

02.35 Medical Detectives – Geheim-
nisse der Gerichtsmedizin

RTL II
05.20 X-Factor: Das Unfassbare 06.00
Infomercial 08.05 X-Factor: Das Unfass-
bare 08.15 X-Factor: Das Unfassbare
09.15 X-Factor: Das Unfassbare 10.15Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 11.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim 12.15
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim 13.15 Die Schnäppchen-
häuser – Der Traum vom Eigenheim
14.15 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 15.15 Die Schnäppchenhäuser
– Jeder Cent zählt 16.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
18.15 Hartz und herzlich –

Tag für Tag Benz-Baracken
20.15 Twister Actionfilm, USA 1996.

Mit Bill Paxton, Helen Hunt.
Regie: Jan de Bont

22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse Science-Fiction-
Film, CDN 2014. Mit Joel Gretsch,
Emily Holmes

00.10 The 6th Day Science-Fiction-
Film, USA 2000. Mit Arnold
Schwarzenegger, Tony Goldwyn

ARTE
05.00 Best of Arte Journal 05.25 Arno:
Dancing inside my Head 06.20 Coco
Chanel, die Revolution der Eleganz 07.15
Putzkolonnen der Natur q 08.10 Geo Re-
portage q 10.00 Stadt Land Kunst Spe-
zial 11.20 Zu Tisch q 12.15 Kannibalen
auf demMedusa-Floß, Doku-Film, F 2014
13.45Magische Gärten 14.15DieWildnis
der USA: Vier Jahreszeiten, Doku-Reihe
q 17.15 Arte Reportage
18.10 Mit offenen Karten
18.25 Geo Reportage q
19.10 Arte Journal
19.30 Der vergessene Tempel von

Banteay Chhmar
20.15 Vom Schreiben und Denken.

Die Saga der Schrift Der An-
fang / Imprimatur. Buch und
Zivilisation / Eine neue Ära

22.55 Auf den Spuren der Neander-
taler Das Rätsel der Bruniquel-
Höhle

23.50 Psycho Ich, resilient
00.15 Square Idee Bildung: Der neue

Lehrer ist Digital
00.45 Kurzschluss – Das Magazin

3SAT
07.00 nano 07.30 Alpenpanorama
09.00 ZIB q 09.05 Kulturplatz 09.35
Bilder aus Südtirol 10.00 Thema q 10.45
Wilder Kaiser und Kitzbüheler Alpen
11.30 Gustav Adolfs Page, Historienfilm,
D 1960 q 13.00 ZIB q 13.10 Notizen aus
dem Ausland 13.15 quer q 14.00 Län-
dermagazin 14.30 Kunst + Krempel q
15.00 Natur im Garten 15.30 Flüssiges
Gold – Wasserreiches Salzburg q 16.00
Universum q 17.30 Frühling – Zu früh ge-
träumt, Dramareihe, D 2017 q
19.00 heute q
19.20 100 Jahre Berlinograd. Der rus-

sische Mythos an der Spree
20.00 Tagesschau q
20.15 Amen Saleikum – Fröhliche

Weihnachten Komödie, CH 2019.
Mit Dietrich Siegl, Özgür Karade-
niz. Regie: Katalin Gödrös

21.45 Der König von Köln Drama, D
2019. Mit Rainer Bock, Serkan
Kaya. Regie: Richard Huber q

23.10 Chloe Erotikthriller, USA/CDN/F
2009. Mit Julianne Moore q

00.40 lebensArt

WDR
14.45 Rekorde: Das Beste im Westen
16.15 Land und lecker im Advent 17.00
Beste Heimathäppchen – regional, le-
cker, einfach! 17.15 Einfach und köst-
lich – Kochen mit Björn Freitag 17.45
Kochen mit Martina und Moritz 18.15
WestArt 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 1LIVE
Krone 2020 21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Sträter 23.30 Die Carolin Kebekus
Show 00.15 1LIVE Krone 2020

SPORT1
10.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 1. Lauf,
live 11.15 Skispringen 12.20 Ski Alpin
13.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 2. Lauf,
live 14.15 Skispringen 15.15 Skispringen
15.50 Skispringen, Mannschaftssprin-
gen, live 17.55 Ski Alpin 18.25 Ski Alpin
19.00 Snooker 19.40 Nachrichten 19.45
Snooker, Northern Ireland Open inMilton
Keynes, Halbfinale, live 23.30 Nachrich-
ten 23.35 Ski Alpin 00.30 Skispringen

09.30 Normal 10.00 Teleshopping 14.00
Volleyball, Bundesliga, 5. Spieltag: VfB
Friedrichshafen – Berlin Recycling Vol-
leys, live 15.55 Volleyball, Bundesliga
der Frauen, 7. Spieltag: VC Wiesbaden –
SSC Palmberg Schwerin, live 18.00 Bas-
ketball, BBL: EWE Baskets Oldenburg –
Fraport Skyliners, live 19.45 Motorsport
20.15 Darts, Grand Slam of Darts, Grup-
penspiele, live 00.00 Sport Clips

TELE 5
06.00 Dauerwerbesendung 14.05
Sheherazade 14.40 Star Trek – Enter-
prise 15.35 Stargate Atlantis 16.30
The Quest 18.20 Relic Hunter – Die
Schatzjägerin 20.15 Darkest Hour,
Science-Fiction-Film, USA/RUS 2011. Mit
Emile Hirsch, Olivia Thirlby 22.00 The
Handmaid’s Tale – Der Report der Magd
01.20 Professor Marston and the Won-
der Women, Biografie, USA 2017

EUROSPORT

17.00 Anna und die Haustiere 17.15
Blickpunkt Sport 17.45 Zwischen Spes-
sart und Karwendel q 18.30 Rundschau
q 19.00 Gut zu wissen q 19.30 Kunst +
Krempel q 20.00 Tagesschau q 20.15
Nicht mit mir, Liebling, Komödie, D 2012
q 21.45 Rundschau Magazin q 22.00
Das Glück ist eine Insel, Liebesfilm, D
2001 q 23.30 Die Kinder meines Bru-
ders, Drama, D 2016 q 01.00 Herzlichen
Glückwunsch, Komödie, D 2005 q

MDR
16.30 Sport im Osten 18.00 Heute im
Osten – Reportage 18.15 Unterwegs in
Thüringen 18.45 Glaubwürdig 18.50
Wetter für 3 18.54 Unser Sandmännchen
q 19.00 Regionales 19.30 MDR aktuell q
19.50 Thomas Junker unterwegs 20.15
Ein Kessel Buntes Spezial 22.15 MDR
aktuell 22.20 Das Gipfeltreffen q 22.50
Privatkonzert q 23.50 Verloren auf Bor-
neo, Komödie, D 2012 q 01.20 Die schö-
neWarwara, Märchenfilm, SU 1969 q

BAYERN

KINDERKANAL
10.00 Berlin 1945, Doku-Film, D 2020
12.45 phoenix vor ort 14.15 Wilde
Schlösser q 15.00 Geheimnisvolle Orte,
Doku-Reihe 17.00 So tickt der Alex 17.15
Hitler und Ludendorff – Der Gefreite und
der General 19.30 Böse Bauten 20.00
Tagesschau q 20.15 Wildes Deutschland
21.00 Kühle Schönheiten 21.45 Unbe-
kannte Tiefen q 23.15 Corona, Aids & Co.
00.00 Das Dritte Reich vor Gericht

15.05 Geronimo Stilton 15.50 Mascha
und der Bär q 16.20 1000 Tricks 16.35
Operation Autsch! 17.00 Timster q 17.15
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall für die Erd-
männchen 18.15 Edgar, das Super-Ka-
ribu 18.35 Elefantastisch! 18.47 Baum-
haus 18.50 Unser Sandmännchen 19.00
Yakari q 19.25 Checker Tobi q 19.50
logo! q 20.00 KiKA Live q 20.10 Check-
point 20.35 Leider lustig

RBB
15.10 Auf der B1 von Ost nachWest 15.55
Expedition Arktis q 17.25 Future? Zwi-
schen Klimakrise und Corona q 17.55
Unser Sandmännchen q 18.00 rbb UM6
18.30 rbbKultur – Das Magazin 19.00
Heimatjournal 19.30 Regionales q 20.00
Tagesschau q 20.15 Galapagos q 22.00
Nord bei Nordwest: Estonia, Krimireihe,
D 2017 q 23.30 Koyaanisqatsi, Drama,
USA 1982 00.55 Apnoe, Oper ?

PHOENIX

TIPP DES TAGES

Tickende Zeitbombe
Der Kommissar und das Meer –
Aus glücklichen Tagen

Aus der Feder der schwedischen Autorin
Mari Jungstedt stammen die Fälle des
Kommissars Robert Anders (Walter
Sittler), die seit 2007 im ZDF zu sehen
sind. Sein neuester Fall gilt einem Mord
nach einer Reihe von Einbrüchen. Ihm
zur Seite steht Polizist Sigge Sundström
(Matti Boustedt), der allerdings unter den
Kollegen einen zweifelhaften Ruf hat, da
er einen Polizisten auf der Insel Farö
für einen Mörder hält. Um alle Zweifel
auszuräumen, rollt Anders den Fall noch
einmal neu auf.
Unterdessen werden Sigges Ermittlun-
gen immer mehr zu einem Selbstläufer.
Darüber hinaus kommt ans Licht, dass
der Polizist mit einigen privaten Proble-
men zu kämpfen hat: Er stalkt seine Frau,
und ausgerechnet deren neuer Freund ist

im aktuellen Fall plötzlich tatverdächtig.
DesWeiteren verbreitet er immer abstru-
sere Verschwörungstheorien zumFall auf
Farö. Anders versucht, ihn zu beruhigen,

um die Ermittlungen nicht zu gefährden.
Doch das gestaltet sich zunehmend
schwieriger, denn Sigge befindet sich auf
einem Rachefeldzug. ZDF, 20.15 Uhr

Robert Anders (Walter Sittler) sieht sich an einem alten Tatort um. Foto: ZDF

12.00Matchday Countdown 15.30Nach-
mittagsreport 17.00 Abendreport 21.00
Spätreport 00.00 Nachtreport

SERVUS TV
19.10 Terra Mater 20.15 The Dressmaker,
Drama, AUS 2015 22.30 Happy Happy,
Tragikomödie, N 2010 00.05 The Dress-
maker, Drama, AUS 2015

SKY SPORT NEWS
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11.00 Die Galoschen des Glücks, Mär-
chenfilm, D 2018 q 12.00 Tagesschau
q 12.03 Presseclub q 12.45 Europama-
gazin q 13.15 Sportschau, Ski Alpin,
Slalom Damen, 2. Lauf / ca. 14.20 Flucht
und Verrat – Die Stasiakte Tuchscherer /
ca. 15.15 Zweierbob-Weltcup, 2. Lauf
Herren / ca. 15.50 Skispringen, 1. und
2. Durchgang Herren q 17.59 Gewinn-
zahlen Deutsche Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau q
18.05 Bericht aus Berlin q
18.30 Sportschau q
19.20 Weltspiegel q
20.00 Tagesschau q

20.15 Tatort: Die Ferien des
Monsieur Murot Krimireihe,
D 2020. Mit Ulrich Tukur, Bar-
bara Philipp. Regie: Grzegorz
Muskala q

21.45 Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Benzin im Blut
Krimireihe, NZ 2016. Mit Neill
Rea, Fern Sutherland. Regie:
Mike Smith q

23.15 TagesthemenModeration:
Ingo Zamperoni q

23.35 ttt – titel thesen
temperamenteModeration:
Max Moor q

00.05 Druckfrisch q
00.35 Bericht vom Parteitag von

Bündnis 90/Die Grünen q
00.50 Philomena Tragikomödie,

GB/F/USA 2013

11.10 Schnittgut. Alles aus dem Garten
q 11.40 natürlich! q 12.10 Oh Gott, Herr
Pfarrer q 13.00 Der Ranger – Paradies
Heimat: Zeit der Wahrheit, Familienrei-
he, D 2020 q 14.30 Genuss mit Zukunft
q 15.00 Expedition in die Heimat q
15.45 Liebe auf dem Land – Erinnerun-
gen aus Baden-Württemberg q 16.30
Von und zu lecker q 17.15 Tiermythen q
18.00 Aktuell q
18.15 Ich trage einen großen Namen
18.45 Treffpunkt q
19.15 Die Fallers q
19.45 Aktuell / Wetter q
20.00 Tagesschau q

20.15 Graubünden – Wo die
Schweiz den Himmel berührt
Graubünden ist der größte Kan-
ton der Schweiz und übertrifft
mit 2100 Metern Durchschnitts-
höhe viele andere Regionen
der Alpen. Der Rhythmus der
Natur bestimmt das Leben der
Menschen.

21.45 Sportschau Die Bundesliga am
Sonntag q

22.05 SWR Sport q
22.50 Die Pierre M. Krause Show q
23.20 Walulis Woche q
23.50 Die Carolin Kebekus Show q

00.35 Winter’s Bone Drama, USA
2010. Mit Jennifer Lawrence,
Isaiah Stone. Regie: Debra
Granik q

02.05 Oh Gott, Herr Pfarrer

05.30 Watch Me – Das Kinomagazin
05.40 Auf Streife 05.55 Auf Streife
07.00 So gesehen – Talk am Sonntag
07.20 Hochzeit auf den ersten Blick
q 10.10 The Voice of Germany 12.35
BFG – Big Friendly Giant, Fantasyfilm,
USA/GB/CDN 2016 q 14.55 Harry Potter
und der Orden des Phönix, Fantasyfilm,
GB/USA 2007 q 17.25 Das große Ba-
cken. In dieser Woche halten die Nie-
derlande Einzug ins Backzelt. Aufgabe
eins ist der holländische Klassiker par
Excellence, der „Holländische Vlaai“,
ein Hefeteig mit Fruchtkompott. q
19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 The Voice of Germany
Castingshow. In den Battles
treten zwei Talente eines Teams
mit einem gemeinsamen Song
gegeneinander an. Danach
entscheidet der eigene Coach,
wer weiterkommt. Doch eine
Niederlage bedeutet noch nicht
zwangsläufig das Ende: Die
drei anderen Coaches können
das Talent im „Steal Deal“ in ihr
Team holen. Buzzert mehr als
ein Coach, sucht sich wieder der
Sänger sein Team aus. q

23.00 LUKE! Die Greatnightshow

01.35 Die Martina Hill Show
02.00 Rabenmütter
02.30 33 völlig verrückte Clips
02.50 33 völlig verrückte Clips
03.15 Auf Streife – Die Spezialisten

05.30 Familien im Brennpunkt 06.25
Familien im Brennpunkt 07.25 Die Su-
perhändler – 4 Räume, 1 Deal 08.25 Die
Superhändler – 4 Räume, 1 Deal 09.25
Die Superhändler – 4 Räume, 1 Deal
10.25 Ehrlich Brothers live! Faszination,
Show 12.25 Die Ehrlich Brothers Magic
School (2/2) 12.55 Das Supertalent q
15.40 Life – Menschen, Momente, Ge-
schichten 16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv –Weekend
18.45 RTL Aktuell
19.03 Wetter
19.05 Die Versicherungsdetektive

Doku-Soap

20.15 Fifty Shades of Grey – Befreite
Lust Liebesdrama, USA 2018.
Mit Dakota Johnson, Jamie
Dornan. Regie: James Foley.
Aus der schüchternen Anastasia
Steele ist Mrs. Grey geworden.
An der Seite ihres reichen Ehe-
manns Christian genießt sie den
Luxus. Doch sorglos soll Anas
Leben nicht bleiben. q

22.20 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

23.40 Fifty Shades of Grey – Befreite
Lust Liebesdrama, USA 2018.
Mit Dakota Johnson q

01.45 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

03.00 Der Blaulicht Report
Reality-Soap

03.50 Der Blaulicht Report

09.30 Evangelischer Gottesdienst 10.15
Der Teufel mit den drei goldenen Haa-
ren, Märchenfilm, D 2009 q 11.30 heute
Xpress 11.35 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke q 14.00 Mach was draus
14.40 heute Xpress q 14.45 Heidi, Fami-
lienfilm, CH/D 2015. Mit Anuk Steffen,
Bruno Ganz q 16.30 planet e. q 17.00
heute q 17.10 ZDF SPORTreportage q
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress q
18.55 Aktion Mensch Gewinner q
19.00 heute q
19.10 Berlin direkt q
19.30 Terra X q

20.15 Katie Fforde: Für immer Mama
Familienfilm, D/USA 2020.
Helen hängt ihren Job an den
Nagel, um in Boston ihr Medi-
zinstudium abzuschließen. Doch
ihr erwachsener Sohn ist wild
entschlossen, sich wieder im
Hotel Mama einzunisten. q

21.45 heute journal q
22.15 Vienna Blood: Königin der

Nacht Krimireihe, A/D/GB
2020. Mit Juergen Maurer q

23.45 ZDF-History Doku-Reihe. Strafe
muss sein –Wofür wir wie
büßen müssen q

00.30 Standpunkte
00.45 heute Xpress
00.50 Vienna Blood: Königin der

Nacht Krimireihe, A/D/GB
2020. Mit Juergen Maurer

RNFNDR

PRO 7

08.00 Infoline 09.00 Die Woche 10.00
RNF Kultur 10.30 Bleib fit – mach mit!
Sport für’s Wohnzimmer 11.00 Rosaxan
12.15 Knobi Vital 12.30 Rosaxan 12.45
Linie 13 15.00 Alpha & Omega 16.30
Bauen & Wohnen 17.00 Knobi Vital
17.15 Rosaxan 17.30 Spaceflight 18.00
Intensiv 19.00 Bauen & Wohnen 19.30
Wissen für Morgen 20.00 Urban 20.30
DieWoche 21.00 Intensiv 21.30 Bauen&
Wohnen 00.00 Der Himmel über Baden

05.40 Two and a Half Men 06.55 Eine
schrecklich nette Familie 07.55 Galileo
08.55 Galileo 11.10 Uncovered: Roma.
Wie leben sie wirklich? q 12.15 Un-
covered: Ware Mensch – Das Geschäft
mit Billigarbeitern q 13.15 Big Stories:
US Hip-Hop Superstars 14.20 The Voice
of Germany q 17.00 taff weekend
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrickserie.

Die erste Liebe / Geächtet q
19.05 Galileo Spezial: Der letzte Trop-

fen – Wie tickt die Welt, wenn
kein Öl mehr fließt?

20.15 Solo: A Star Wars Story
Science-Fiction-Film, USA 2018.
Mit Alden Ehrenreich, Joonas
Suotamo. Regie: Ron Howard q

23.00 The Amazing Spider-Man
Comicadaption, USA 2012. Mit
Andrew Garfield, Emma Stone.
Regie: Marc Webb q

01.30 Immortal – Die Rückkehr der
Götter Science-Fiction-Film, I/F/
GB 2004. Mit Thomas Kretsch-
mann, Charlotte Rampling

14.30 Freddy Quinn ... und die ewige
Sehnsucht 15.30 Klosterküche – Kochen
mit Leib und Seele q 16.00 Lieb & Teu-
er 16.30 Sass: So isst der Norden 17.00
Bingo! – Die Umweltlotterie 18.00 Nord-
seereport q 18.45 DAS! q 19.30 Regio-
nales q 20.00 Tagesschau q 20.15 die
nordstory Spezial q 21.45 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag 22.05 Die NDR
Quizshow q 22.50 Sportclub q 23.35
Sportclub Story 00.05 Quizduell-Olymp

HESSENSWRSAT.1RTLZDFARD
08.00 Klassik-Matinée 09.15 Mord mit
Aussicht q 10.00 Familie Dr. Kleist q
10.50 In aller Freundschaft q 11.35 In
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte q
12.25 Käthe Kruse, Biografie, D/A 2015.
Mit Friederike Becht q 13.55 Elefant, Ti-
ger & Co. 14.45 Abenteuer Burgenland
q 15.30 Der Mindelheimer Klettersteig
q 16.15 Alles Wissen q 17.00 mex. das
marktmagazin q 17.45 defacto q
18.30 Femizid – Wenn Männer ihre

Partnerinnen töten
19.00 maintower kriminalreport q
19.30 Hessenschau q
20.00 Tagesschau

20.15 Die große Show der Natur-
wunder Ranga Yogeshwar be-
sucht die Zukunft der Ökologie:
In Costa Rica trifft der Modera-
tor auf ein Land imWandel zum
wohl grünsten Fleck der Erde.
Ein wichtiger Schritt dahin ist
das nationale Prestigeprojekt
Reventazón.

21.45 Jede Antwort zählt q
22.30 Sportschau
22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 strassen stars q
23.30 Ich trage einen großen Namen

Ratespiel

00.00 Dings vom Dach q
00.45 strassen stars q
01.15 Das Forum – Rettet Davos die

Welt? Doku-Film, D 2020 q
02.45 maintower weekend

KABEL 1
05.50 Blue Bloods – Crime Scene New
York q 06.30 Navy CIS: L.A. q 07.25 Na-
vy CIS 08.20 Without a Trace – Spurlos
verschwunden q 09.15Without a Trace –
Spurlos verschwunden q 10.15 Without
a Trace – Spurlos verschwunden q 11.05
Without a Trace – Spurlos verschwun-
den q 12.05 Without a Trace – Spurlos
verschwunden q 12.55 Abenteuer Leben
Spezial 15.00 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt 16.00 Kabel Eins News
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt 17.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt, Doku-Soap
18.10 Mein Lokal, Dein Lokal –

Der Profi kommt
19.10 Mein Lokal, Dein Lokal –

Der Profi kommt
20.15 PS Perlen – Make-Up & Motoröl

Doku-Soap
22.20 Abenteuer Leben am Sonntag

DIY Snacks zum Selbermachen
00.20 Achtung Abzocke – Wie ehrlich

arbeitet Deutschland?
02.00 Without a Trace –

Spurlos verschwunden

VOX
06.55 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier 07.50 Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier 08.40 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 09.30 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 10.15 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier 11.05
Criminal Intent – Verbrechen im Visier
11.55 Criminal Intent – Verbrechen im Vi-
sier 12.50 Criminal Intent – Verbrechen
im Visier 13.35 Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier 14.20 Criminal Intent
– Verbrechen im Visier 15.15 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 16.05 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier 17.00
auto mobil # Das Vox Automagazin
18.10 Wilkes Welt –

Ohne Plan zum Traumhaus
19.10 Beat the Box
20.15 Grill den Henssler Kochshow q
23.40 Prominent!
00.20 Medical Detectives – Geheim-

nisse der Gerichtsmedizin
Tod im Schlafzimmer q

01.20 Medical Detectives – Geheim-
nisse der Gerichtsmedizin
Tödliche Nähe q

RTL II
05.20 GRIP – Das Motormagazin 07.00
Infomercial 09.05 X-Factor: Das Unfass-
bare 09.15 X-Factor: Das Unfassbare
10.15 X-Factor: Das Unfassbare 11.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 13.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 15.15 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
17.15Mein neuer Alter
18.15 GRIP – Das Motormagazin
20.15 Das ist das Ende Komödie, USA

2013. Mit James Franco, Jonah
Hill. Regie: Seth Rogen, Evan
Goldberg

22.05 What Happened To Monday?
Science-Fiction-Film, USA 2017.
Mit Noomi Rapace, Willem
Dafoe. Regie: TommyWirkola

00.35 Das Bourne Ultimatum
Actionfilm, USA/D 2007. Mit
Matt Damon, Julia Stiles. Regie:
Paul Greengrass

02.30 Das ist das Ende Komödie, USA
2013. Mit James Franco, Jonah
Hill. Regie: Seth Rogen, Evan
Goldberg

ARTE
07.15 Die Rettung Palmyras 08.10 Schau
in meine Welt! 08.35 Menschenrech-
te – Im Namen der Kids q 08.55 Alles
Philo! 09.20 Arte Junior Das Magazin
09.35 Karambolage q 09.50 Belmondo,
der Unwiderstehliche, Porträt 11.20 Ba-
dehäuser 11.50 Vox Pop 12.30 Zahlen
schreiben Geschichte 13.30 Medizin
in fernen Ländern 13.55 Afrikas Wilder
Westen q 14.40 Das Auge Afrikas, Doku-
Film, D 2019 16.15 Leonardo da Vinci und
die Flora-Büste q 17.10 Twist 17.40 Rach-
maninow – Klang einer russischen Seele
18.25 Zu TischWestalpen q
18.55 Karambolage q
19.10 Arte Journal
19.30 Geo Reportage q
20.15 Der fremde Sohn Drama, USA

2008. Mit Angelina Jolie, John
Malkovich

22.30 Frank Lloyd Wright Der Phoenix
aus der Asche q

23.25 Drum Stories q
00.20 Ercole Amante Oper
03.30 Streetphilosophy
04.25 De Gaulle am Strand

3SAT
09.05 Triage – Darf man Menschenle-
ben abwägen? 10.05 lesenswert 10.35
erLesen 11.20 Dagmar Manzel 12.00 Der
Faust on tour 12.25 Vertikal – Mourad
Merzoukis Tanz gegen die Schwerkraft
13.00 ZIB 13.05 Erlebnis Österreich q
13.30 Herbstjagd in Bayern q 14.00
Die Rhön 15.30 Mitteldeutschland von
oben – Das Lutherland 17.00 Die Kamine
von Green Knowe, Fantasyfilm, GB 2009
18.30 Schweizweit
19.00 heute q
19.10 Cannabusiness – Das große

Geschäft mit Gras
19.40 Schätze der Welt
20.00 Tagesschau q
20.15 Herren Tragikomödie, D 2019.

Mit Tyron Ricketts, Komi Mizrajim
Togbonou q

21.45 Das Unwort Drama, D 2020. Mit
Iris Berben, Ursina Lardi q

23.10 22 Kugeln – Die Rache des
Profis Thriller, F 2010. Mit Jean
Reno, Gabriella Wright q

01.00 Mitteldeutschland von oben –
Das Lutherland q

WDR
12.05 Wunderschön! 12.35 Verrückt
nach Zug, Doku-Soap 14.05 Erlebnisrei-
sen 14.25 Wunderschön! 15.55 Rentner-
cops 17.30 5 Dinge, die Sie tun können,
wenn Sie tot sind 18.00 Tiere suchen ein
Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagesschau 20.15 Wun-
derschön! 21.45 Sportschau 22.15 Nicht
dein Ernst! 23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs 23.30 Rentnercops,
Krimiserie 01.05 Rockpalast

SPORT1
10.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 1. Lauf,
live 11.15 Skispringen 12.30 Ski Alpin
13.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 2. Lauf,
live 14.15 Skispringen 15.50 Skisprin-
gen, Einzelspringen, live 17.45 Ski Alpin
18.30 Snooker 19.10 Nachrichten 19.15
Snooker, Joy of Six 19.45 Snooker, Nor-
thern Ireland Open in Milton Keynes, live
23.00 Nachrichten 23.05 Tischtennis
00.05 Ski Alpin 00.35 Skispringen

08.30 Die Arche-Fernsehkanzel 09.00
Hattrick Pur – Die 2. Bundesliga 09.30
Bundesliga Pur 11.00 Der Check24 Dop-
pelpass 13.30 Bundesliga Pur – Lunch-
time 15.00 Darts, Grand Slam of Darts,
Viertelfinale, live 18.00 Darts 19.30 Sky
Sport News – Highlights der 2. Liga,
8. Spieltag 20.45 Darts, Grand Slam of
Darts, Viertelfinale, live 23.45 Porsche
GT Magazin 00.15 Sport Clips

TELE 5
06.00 Christliche Magazinsendung
06.15 Stunde des Höchsten 07.00 Dau-
erwerbesendung 10.30 Hour of Power
11.30 Dauerwerbesendung 15.05 She-
herazade 15.30 Die glorreichen Sieben
16.30Moby Dick (1+2/2), Abenteuerfilm,
D/A 2011 20.15 Die Nebel von Avalon
(1+2/2), Fantasyfilm, USA 2001 00.15
Moby Dick (1/2), Abenteuerfilm, D/A
2011 01.55 Dauerwerbesendung

EUROSPORT

15.10 Landfrauenküche 16.00 Rund-
schau 16.15 Unser Land 16.45 Alpen-Do-
nau-Adria q 17.15 Schuhbecks Küchen-
kabarett 17.45 Regionales 18.30 Rund-
schau 18.45 Bergauf-Bergab q 19.15
Unter unserem Himmel q 20.00 Tages-
schau 20.15 BR Heimat – Zsammg’spuit
im Inntal q 21.45 Blickpunkt Sport 23.00
Rundschau Sonntags-Magazin q 23.15
Grünwald Freitagscomedy 00.00 Nicht
mit mir, Liebling, Komödie, D 2012 q

MDR
16.45 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 17.30 In aller Freundschaft 18.15
MDR aktuell 18.20 Brisant Classix 18.50
Wetter für 3 18.52 Unser Sandmännchen
q 19.00 Regionales q 19.30 MDR aktuell
q 19.50 Kripo live 20.15 Thomas Junker
unterwegs 21.45 MDR aktuell q 22.00
Sportschau, Bundesliga am Sonntag q
22.20MDR Zeitreise 22.50Das Ende der
NVA 23.50 Kollektiv – Korruption tötet,
Doku-Film, D 2020 01.40 Kripo live q

BAYERN

KINDERKANAL
11.15 phoenix gespräch 11.30 phoenix
persönlich 12.00 Presseclub 12.45
Presseclub nachgefragt 13.00 die dis-
kussion 14.00 Das Dritte Reich vor Ge-
richt 17.00 Wildes Deutschland 17.45
Kühle Schönheiten 18.30 Unbekannte
Tiefen q 20.00 Tagesschau q 20.15
Schottlands wilder Norden q 21.45 Do-
kumentation 23.15 heute-show 23.45
extra3 00.15 phoenix gespräch

14.45 Mirette ermittelt 15.05 Horseland
15.50 Lassie 16.35 Anna und die wilden
Tiere q 17.00 1, 2 oder 3 q 17.25 The
Garfield Show 18.00 Ein Fall für die Erd-
männchen 18.15 Edgar, das Super-Ka-
ribu 18.35 Elefantastisch! 18.47 Baum-
haus 18.50 Unser Sandmännchen 19.00
Yakari 19.25 Pur+ q 19.50 logo! Magazin
q 20.00 Erde an Zukunft q 20.10 stark!
20.25 Schau in meineWelt! q

RBB
16.15 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte q 17.05 In aller Freundschaft q
17.50 Unser Sandmännchen q 18.00 rbb
UM6 18.30 #Schrebergartenglück 19.00
Täter – Opfer – Polizei 19.30 Regionales
q 20.00 Tagesschau q 20.15 Gefragt –
Gejagt, Quizshow q 21.45 rbb24 q 22.00
Sportschau 22.20 Sag die Wahrheit q
23.10 Quizduell q 00.00 Jede Antwort
zählt! q 00.45 Dings vom Dach

PHOENIX

TIPP DES TAGES

Doppelbödiges Spiel
Tatort: Die Ferien des Monsieur Murot

Ulrich Tukur verkörpert im hauptsächlich
inWiesbaden spielenden HR-„Tatort“ be-
reits seit 2010 den Ermittler Felix Murot,
hat seither allerdings erst acht Filme in
dieser Rolle auf die Bildschirme gebracht.
Dabei scheint die Devise „Klasse statt
Masse“ zu gelten, denn Murot-Einsätze
sind fast immer ungewöhnlich. Beson-
ders war unter anderem die Episode
„Wer bin ich?“ (2015), denn hier verkör-
perte Tukur nicht nur den ermittelnden
Kommissar Murot, sondern auch sich
selbst, der in Wiesbaden war, um einen
„Tatort“ zu drehen.
Ähnlich geht es nun auch an diesemWo-
chenende wieder zu, wenn Tukur erneut
eine Doppelrolle übernimmt. Wie der
Titel schon verrät, will Kommissar Murot
eigentlich im Urlaub entspannen. Aller-
dings kommen ihm eine sehr seltsame

Begegnung und ein Fall dazwischen: In
einem Restaurant verwechselt man ihn
mit Walter Boenfeld, da ihm dieser bis
aufs Haar gleicht. Die beiden Männer

freunden sich miteinander an und las-
sen sich auf einen Kleidertausch ein. Als
Murot am nächsten Morgen erwacht, ist
Boenfeld tot. ARD, 20.15 Uhr

Schauspieler Ulrich Tukur ist in einer Doppelrolle zu sehen. Foto: HR

19.30 Die 2. Bundesliga 20.45 Abend-
report 21.00 Handball Kompakt 21.30
Spätreport 22.30Meine Geschichte

SERVUS TV
20.15 Hubert und Staller 21.15 Meiber-
ger 22.15 Der Wegscheider 22.20 Co-
rona-Quartett 23.10 P.M. Wissen 00.05
Mysterien desWeltalls

SKY SPORT NEWS
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Blutspuren gefunden
Berlin. Bei dem möglichen Fall von
Kannibalismus in Berlin geht die
Staatsanwaltschaft von einem Sexu-
almord aus niederen Beweggründen
aus. Es gehe um den Verdacht einer
Tat zur Befriedigung des
Geschlechtstriebs, sagte Behörden-
sprecher Martin Steltner in Berlin.
Der mutmaßliche Täter, ein 41-Jäh-
riger, habe im Internet zu Kanniba-
lismus recherchiert und sich auf
einer Dating-Plattform bewegt, wo
er zum 44-jährigen Opfer Kontakt
gehabt habe. In der Wohnung des
Verdächtigen seien „einschlägige
Werkzeuge“ wie Sägen sowie Blut-
spuren gefunden worden. dpa

Arzt unter Verdacht
Essen. Ein Oberarzt der Essener Uni-
klinik soll zwei todkranken Männern
in deren letzter Lebensphase Medi-
kamente verabreicht haben, die zu
deren sofortigem Tod führten. Die
Polizei wirft dem 44-Jährigen Tot-
schlag vor. Er kam in Haft. Eine
Mordkommission ermittelt. Der
Beschuldigte habe nur zu einem Fall
Angaben gemacht, so die Polizei. Er
habe angegeben, dass er das weitere
Leiden des Patienten und seiner
Angehörigen habe beenden wollen.
Die beiden Männer im Alter von 47
und 50 Jahren waren Patienten auf
der Station des Oberarztes. dpa

Anzeigen gegen Kita-Leiterin
Hagen. Die Leiterin einer Kita in
Hagen soll mehreren Kindern kör-
perliche und seelische Gewalt ange-
tan haben. Die Kriminalpolizei habe
Ermittlungen gegen die Frau nach
Anzeigen mehrerer Eltern aufge-
nommen, hieß es. Die Kindertages-
stätte mit rund 20 Jungen und Mäd-
chen sei geschlossen worden. Bei
den Ermittlungen müsse nun
geprüft werden, ob die Vorwürfe der
Eltern zutreffend seien und was
genau in der Einrichtung passiert
sei. Die Stadt Hagen sagte, es han-
dele es sich bei der Kita um eine pri-
vate Elterninitiative. dpa

Einschränkungen für Raucher
Mailand. Raucher müssen in der ita-
lienischen Metropole Mailand mit
Einschränkungen rechnen. Vom
1. Januar an dürfen sie an Haltestel-
len öffentlicher Verkehrsmittel, in
Parks, auf Friedhöfen und in Sport-
einrichtungen wie Stadien nur noch
in einem Abstand von zehn Metern
zu anderen qualmen, so die Kom-
mune. Damit will die Stadt Raucher
auf das vorbereiten, was ab 2025
geplant sei: ein Rauchverbot im
öffentlichen Raum. dpa

Erster Schnee liegt im Harz
Braunlage. Im Harz ist der erste
Schnee des Winters gefallen. Auf
dem Brocken in Sachsen-Anhalt,
dem mit 1141 Metern höchsten Berg
in Norddeutschland, lag am Freitag
eine dünne Flockenschicht. Auch bis
runter nach Braunlage fiel etwas
Schnee. Nach Angaben des Deut-
schen Wetterdienstes bleiben die
Flocken aber nicht liegen: Schon am
Sonntag sollen die Temperaturen
wieder über dem Gefrierpunkt lie-
gen. dpa

IN KÜRZENotfall: Mann sticht auf vier
Menschen ein / Beziehungstat

Frauen und
Kind verletzt
Oberhausen. Nach dem Angriff mit
einer Stichwaffe auf drei Frauen und
ein elfjähriges Kind in Oberhausen
schweben laut Staatsanwaltschaft
drei Opfer weiterhin in Lebensge-
fahr. Eines der Opfer war demnach
die Lebensgefährtin des mutmaßli-
chen Täters, deren Kind ebenfalls
verletzt wurde. Die beiden anderen
Frauen seien Nachbarinnen gewe-
sen, die eingreifen wollten.

Das Kind und zwei der Frauen
wurden am Freitag weiter auf Inten-
sivstationen behandelt. Die Ermitt-
ler prüfen laut Staatsanwaltschaft
zurzeit, ob der Verdächtige bei der
Tat unter Drogen stand. Dazu gebe
es aber noch keine gesicherten Er-
kenntnisse.

Täter im Krankenhaus
Der Mann hatte am Donnerstag-
abend gegen 19 Uhr in einem Mehr-
familienhaus die drei Frauen und
das Kind – dessen Vater er nicht ist –
mit einer Stichwaffe verletzt. Er war
noch am Abend festgenommen und
ebenfalls verletzt in ein Kranken-
haus gebracht worden.

Nach ersten Ermittlungen gehen
die Behörden von einem familiären
Hintergrund aus. Eine Mordkom-
mission ermittelt. dpa

Instagram: Bikini-Model erhält
„Gefällt mir“ von Papst-Account

Aufregung
um ein „Like“
Rom. Der Vatikan prüft einen Vorfall,
bei dem ein Bikini-Model auf Instag-
ram angeblich ein „Gefällt mir“ mit
offiziellem Papst-Absender bekom-
men haben soll. Medien hatten be-
richtet, dass ein Foto der 27-jährigen
Natalia Garibotto auf Instagram vom
Account von Franziskus ein „like“ er-
halten habe, das später wieder ent-
fernt wurde. Dazu erklärte die Pres-
sestelle des Vatikans am Freitag, „die
Angelegenheit“ werde in enger Zu-
sammenarbeit mit den zuständigen
Stellen bei Instagram untersucht.
„Soweit wir wissen, kommt das ,like’
nicht vom Heiligen Stuhl.“

Das auf ihren PR-Bildern meist
leicht bekleidete Model mit brasilia-
nischen Wurzeln hatte auf Twitter
mehrfach auf die Story hingewiesen.
Über einem der Tweets heißt es:
„Zumindest komme ich in den Him-
mel“. Auf Instagram folgen Garibot-
to rund 2,4 Millionen Menschen.

Der Account des 83-jährigen
Franziskus war 2016 eröffnet wor-
den und zählt 7,4 Millionen Abon-
nenten. Beim Start hatte der Vatikan
erläutert, dass das Konto nicht vom
Kirchenoberhaupt selbst betreut
werde, sondern von Social-Media-
Leuten des Vatikans. dpa

Trauer: 76-Jähriger stirbt an Folgen eines Diabetes-Schocks / Berliner frisierte Stars wie Romy Schneider und Maria Callas

Promi-Friseur Walz ist tot
Julia Roberts, Jodie Foster. Er war für
den Wandel von Angela Merkels Fri-
sur verantwortlich. Heute macht
sich kein Kabarettist mehr über die
Haare der Kanzlerin lustig.

Früher hieß es, Berlin habe an-
ders als München keine Bussi-Ge-
sellschaft. Das hat sich in der Ära des
Regierenden Bürgermeisters Klaus
Wowereit geändert. Walz war Teil
davon: umtriebig und immer für ei-
nen Plausch zu haben.

Flucht vor der Bundeswehr
Barbara Becker und „Bunte“-Chefin
Riekel waren Trauzeugen, als Walz
2008 seinen 26 Jahre jüngeren
Freund Carsten Thamm heiratete.
Wobei der Friseur als Schwuler kon-
servativ war: Er fand, Männer könn-
ten nicht im klassischen Sinne heira-
ten, sondern sich nur verpartnern.

Falls jemand sein Leben verfil-
men wollte, die Story ginge so:
Der Sohn einer Fabrikarbeite-
rin wächst im schwäbischen
Waiblingen auf. Nach einer
dreijährigen Lehre in Stutt-
gart geht er nach St. Moritz in
der Schweiz. Als Liebling der
Society ist er schon mit 18 be-
rühmt für seine Hochsteckfri-
suren, heißt es in seiner Vita.
1968 eröffnet er seinen ersten
Salon in Berlin. Wie viele Män-
ner flieht er damals dort vor
der Bundeswehr.

1974 vergrößert sich der Unter-
nehmer, später arbeitet er für Mode-
designer wie Wolfgang Joop, Jil San-
der und Jean Paul Gaultier. Walz
spielt in Fernsehserien mit, macht
Werbung für ein Diätmittel, mode-
riert eine Talkshow und veröffent-
licht Bücher. Ihm gehörten mal acht
Salons, zwei davon auf Mallorca.

Anekdoten konnte das „schwäbi-
sche Cleverle“ (Walz über Walz) viele
erzählen. Er hat gleich zwei Autobio-

Von Caroline Bock

Berlin. Udo Walz war nicht nur ein
Berliner Friseur, er war ein Promi. Er
gehörte zum Gesellschaftsparkett.
Frauen aus ganz Deutschland reis-
ten mit Bussen an, um sich beim
Meister am Kurfürstendamm die
Haare machen zu lassen. Am Freitag
kam die Nachricht, die nicht nur in
Berlin Fans und Freunde traurig
macht: Udo Walz ist gestorben, im
Alter von 76 Jahren. Zuvor hatte die
„Bild“-Zeitung unter Berufung auf
den Ehemann über den Tod des Fri-
seurs berichtet. „Udo ist friedlich um
12 Uhr eingeschlafen“, sagte Carsten
Thamm-Walz demnach. Walz habe
vor zwei Wochen einen Diabetes-
Schock erlitten und sei danach im
Koma gewesen. Ende September
war laut der Zeitung bekannt gewor-
den, dass Walz im Rollstuhl saß.

Patricia Riekel, ehemalige Chefin
der „Bunten“, trauerte am Freitag
um ihren „allerbesten Freund“.
Großzügig und großherzig sei Walz
gewesen – einer, der sich Zeit ge-
nommen habe, wenn die Leute ein
Selfie wollten. Als Friseur sei er ein
„großartiger Handwerker“ gewesen,
sagte Riekel. Er sei authentisch ge-
wesen und habe die kleinen Leute
nicht vergessen.

Walz hatte sie alle vor dem Spie-
gel: Romy Schneider, Marlene Die-
trich, Claudia Schiffer, Maria Callas,

grafien geschrieben. Für Modefotos
reiste Walz früher mit dem Fotogra-
fen F.C. Gundlach um die Welt. Die
Model-Schönheiten von damals wa-
ren für Walz eine Welt für sich: „Al-
lein die Namen! Verheißungen wie
aus Tausendundeiner Nacht: Gloria,
Bambi, Beschka, Gitta, Grit, Püppi,
Candy, Micky oder Dovima, nicht zu
vergessen die urdeutschen Namen,
viel schöner sogar, wie ich finde: Wil-
helmina, Hildegard, Ingeborg. Eine
Frau aparter als die andere.“

Perfektes Leben
Zwei Schauspielerinnen haben Walz
besonders beeindruckt: Inge Meysel
und Romy Schneider. Meysel über-
raschte er zu ihrem 70. Geburtstag
auf Capri. Er mochte ihr Credo:
„Geht raus! Lebt!“ Romy Schneider
sei oft während des Drehs zu ihrem
letzten Film in seinen Laden gekom-
men, meistens samstags, so Walz.

„Sie schätzte es, ihre Ruhe zu ha-
ben und zu wissen, dass keine Fo-
tografen vor der Tür stehen wür-
den.“ Ein Schneider-Zitat: „Sie

föhnen aber heiß, Herr Walz!“
An seiner Karriere bereute

Walz nichts: „Es ist alles per-
fekt.“ Es ruhe in sich selber“,

sagte er vor Jahren einmal. „Ich
habe ein schönes Leben. Ich

habe ein schönes Zuhause, ich
habe zwei Hunde, ich habe ei-
nen tollen Partner.“ dpa

BILD: DPA

Queen Elizabeth und Prinz Philip begehen 73. Hochzeitstag
Windsor. Königin Elizabeth II. und Prinz Philip
haben zu ihrem 73. Hochzeitstag ein Foto veröf-
fentlicht, das sie als stolze Urgroßeltern zeigt.
Auf dem Bild sitzen beide auf einem Sofa im
Schloss Windsor und betrachten lächelnd eine
Karte. Diese ist von ihren Urenkeln George (7),

Charlotte (5) und Louis (2) gestaltet worden, den
Kindern von Prinz William und Herzogin Kate.
Tausende Briten gratulierten der 94-jährigen
Monarchin und ihrem 99 Jahre alten Mann zum
Hochzeitstag. Elizabeth und Philip haben am
20. November 1947 in der Westminster Abbey in

London geheiratet. Damals war Elizabeth noch
nicht Königin, sondern Prinzessin. Schon mit 13
hatte sie sich in Philip verliebt. Das Paar ist ein
Rekordhalter: Länger als die Königin und ihr Ge-
mahl ist nie ein britisches Monarchen-Ehepaar
verheiratet gewesen. dpa (BILD:DPA)

Sonne und Wolken

Aktuelle Lage

Historie: Mannheim vor einem Jahr:

Vorschau

Deutschlandwetter

DEUTSCHLAND

METROPOLREGION

SERVICE

Reisewetter

EUROPA

Heute gibt es nördlich von Mosel und Main meist dichte Bewölkung, im
Norden zeitweise etwas Regen. Nach Süden hin
nach Nebelauflösung heiter, an den Alpen sowie
in höheren Lagen des Schwarzwalds auch län-
ger sonnig, trocken. 3 bis 11 Grad.

Sonne und Mond

Nach Nebelauflösung gibt es eini-
ge Sonne bei durchzie-
henden hohen, im Nor-
den auch mal dichte-
ren Wolkenfeldern. U
6 Grad. Dazu
schwacher
Südwind.

Gartenwetter

Autowetter

Biowetter

Bei Nebel an den seitlichen Begren-
zungspfählen im Abstand von 50 m
orientieren.

Obst bis ins Frühjahr hinein sicher
lagern: Im Eigenheim die Steigen oder
Kisten in die Keller-Lichtschächte stellen.
Wird es kälter, Roste mit Styroporplatte
und etwas Laub abdecken.

Das Befinden wird heute nicht ungünstig
beeinflusst, und Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der
Norm. Der Kondition angepasste Bewe-
gung im Freien fördert die Gesundheit
und stärkt die Abwehrkräfte.

© Image
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Haus bleibt, das Gebäude also
gutgedämmtist. „Inschlechter
gedämmten, älteren Häusern
sind Heizkörper meist die bes-
sereWahl, vor allem, wenn das
Rohrsystem schon vorhanden
ist. Es istdann immerdiepreis-
wertereOption“,erklärtMater-
ne weiter.

Ein Vorteil der Fußboden-
oder Wandheizung ist hinge-
gen, dass der Raum besser ge-
nutzt werden kann. Es muss
kein Platz für Heizkörper ein-
geplantwerden.Esgibtspeziell
gekennzeichnete Oberbeläge
für Fußbodenheizungen in di-
versen Ausführungen undMa-
terialien.

Egal, obTeppichboden,Na-
turstein, Fliesen oder Parkett -
möglich ist fastalles.Allerdings
solltemandarauf achten,nicht
zu dicke Teppiche zu verwen-
den, weil das die Wärmeabga-
be der Heizung beeinträchti-
gen könnte. dpa

nelle Heizung ist. „Die wasser-
führenden Rohre aus Kunst-
stoff, Metall oder einem Ver-
bundmaterial aus diesen Ma-
terialien werden schlangen-
oder spiralförmig auf der
Dämmschicht auf dem Boden
oder an derWand verlegt“, be-
schreibt Ebisch den Einbau.
„Dann werden sie mittels
Rohrclips oder auf speziellen
Systemplatten befestigt und
anschließend in den Putz oder
Estrich eingebettet.“

„Manchmal kannesproble-
matisch werden, wenn eine
Fußbodenheizung in einem
Altbau verlegt werden soll“,
sagt Materne. Oft fehlt es an
Fußbodenhöhe oder der Holz-
fußboden schwingt stark. Au-
ßerdemhabenAltbautenmeist
einen größeren Energiebedarf
als gut gedämmte Neubauten.
Die Flächenheizungenkönnen
ihre Vorteile aber nur voll ent-
falten, wenn die Wärme im

des Grad Temperaturabsen-
kung spart etwa sechs Prozent
Energie – und damit bares
Geld.

Geregelt wird die Flächen-
heizung durch die Änderung
der Vorlauftemperatur sowie
der Einstellung des Wasser-
massenstroms. Allerdings lässt
sie sich nicht so leicht auf an-
dere Temperaturen einstellen,
wie das bei Heizkörpern mög-
lich ist. „Die Flächenheizung
reagiert zum Beispiel bei Son-
neneinstrahlung durch große
FensterwegenderWärmespei-
cherung im Estrich sehr lang-
sam“, sagt Ebisch. Abhilfe
schaffen Einzelraumregelun-
gen, vergleichbardenThermo-
statventilen amHeizkörper.

Grimm versichert, dass der
Einbau einer Flächenheizung
in einem Neubau unproble-
matisch und nicht teurer als
eine vergleichbare konventio-

Flächenheizungen sind zu-
dem sehr sparsam, weil siemit
geringeren Vorlauf- und Be-
triebstemperaturen auskom-
men als herkömmliche Hei-
zungen. Die unter der Oberflä-
cheverlegtenHeizrohreerwär-
men große Flächen. Das ist ef-
fektiveralsbeiRadiatorheizun-
gen,dieeinewesentlichkleine-
re Heizfläche haben.

Flächenheizungen kom-
men mit Vorlauftemperaturen
ab 35 Grad Celsius aus, wäh-
rend konventionelle Systeme
mitHeizkörpern55bis 70Grad
Celsius benötigen.

„Durch den hohen Strah-
lungsanteil der Fußbodenhei-
zung kann die eingestellte
Raumtemperatur ein bis zwei
Grad niedriger sein“, erklärt
Axel Grimm, Geschäftsführer
des Bundesverbands Flächen-
heizungen und Flächenküh-
lungen in Dortmund. Und je-

Wer seine neue Heizung plant,
steht vor der Frage: Wie sollen
die Räume beheizt werden –
Flächenheizung oder Heizkör-
per? Etwa die Hälfte der Bau-
herren, die ein neues Einfami-
lienhaus bauen, wählt eine
Fußboden- oder Wandhei-
zung. InAltbautensindaberoft
Heizkörper die bessere Lö-
sung.

Die Fußbodenheizung er-
zeugt eine besondere Wärme,
die von vielen Nutzern als sehr
angenehm empfunden wird.
„Am gebräuchlichsten ist die
Warmwasserfußbodenhei-
zung“, erklärt Frank Ebisch
vom Zentralverband Sanitär
Heizung Klima. „Sie bildet ein
nahezu konstantes Tempera-
turprofil aus, ohne markante
Abweichungen in Fußboden-
beziehungsweise Deckennä-
he,wie sie andereHeizsysteme
aufweisen.“

Pro und contra Fußbodenheizung
Wärme: Im Altbau ist der Einbau knifflig

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNG
der Gemeinde Einhausen

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht
Aufgrund von§ 25 Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung der Bekanntmachung
vom 3.11.2017 (BGBI. 1 S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
27.03.2020 (BGBI. 1 S. 587) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Einhausen in
ihrer Sitzung am 17.11.2020 nachstehende Satzung über ein besonderes Vorkaufs-
recht beschlossen:

§ 1 Anordnung des Vorkaufsrechts

Der Gemeinde Einhausen steht zur Sicherung der städtebaulichen Entwicklung im
Sinne des § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB für den Bereich der in § 2 aufgeführten Grundstücke
der Gemarkungen Groß-Hausen und Klein-Hausen ein besonderes Vorkaufsrecht zu.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich dieser Satzung ist der Lageplan vom 12.08.2020
(Anlage) maßgebend.

§ 3 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Sie ersetzt die Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht vom 12.12.2006, die Vor-
kaufsrechtssatzungen der Gemeinde Einhausen vom 16.02.2016 und vom 22.09.2020
sowie die Vorkaufsrechtssatzung für das Gebiet um Marktplatz und Juxplatz vom
12.07.2016.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Einhausen, 18. November 2020

Für den Gemeindevorstand der
Gemeinde Einhausen

gez. Helmut Glanzner
Bürgermeister

Anlage zur Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht
Räumlicher Geltungsbereich

Katasterplan Gemeinde Einhausen

Maßstab 1:5000
Datum 12.08.2020

IMMOBILIENVERKÄUFE

Heppenheim, Nordstadt II
Attraktive Stadthäuser auf eigenem
Grundstück im Salbeiweg

Beratung & Informationen vor Ort:
Diesen Sonntag von 11 - 13 Uhr im
Infopavillon - Frau Andrea Metzger berät
Sie gerne!

Telefon: 0721 61935 332
anfragen@weisenburger.de www.weisenburger.de

Beratung vor Ort

• 27 moderne Stadthäuser mit Keller
und Garage oder Carport

• Neubau mit 5 Zimmern und Wohn-
flächen ab 130 m²

• Moderne und hochwertigeAusstattung:
Fußbodenheizung, Echtholzparkett, uvm.

• KfW-Effizienzhaus 55 (förderfähig)
• Ohne zusätzliche Käuferprovision
• schlüsselfertiger KP ab 479.000,- €
Energieausweis wird gerade erstellt

3 Zi.-Wohnung
Küche, Bad, Balkon,
66,3 m2 in Bensh.-Auer-
bach, Schillerstraße,
frei ab 1.2.2021.

Miete v 650,- + NK + KT.
P 5002833 64625 Bensheim.

GEWERBEOBJEKTE
Bensheim OT, Dentallabor ab 1. 1. 2021
zvm., 102 m², kompl. Laborausst., 5 Ar-
beitsplätze, Tel. 0172-6 75 25 22

Bensheim OT, Büroräume, 102 m², ab
1. 1. 2021 zvm., Tel. 0172-6 75 25 22

GEWERBEOBJEKTE

VERMIETUNG
Halle 160 m² in Bensheim West,
geeignet als Werkstatt oder als
Lagerfläche für Geschäfte oder
Vereine. Miete 960,- v, NK 100,- v
zzgl. MwSt. Mietbeginn: 1.12.2020,
Tel. 0172/625 76 46

EnEV 2014: Abkürzungen der
Pflichtangaben

bei Immobilienanzeigen
Am 1. Mai trat die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) in
Kraft. Für die Vermarktung von Immobilien mittels Anzeigen werden sich da-
mit erhebliche Änderungen ergeben. Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe
bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Das Inserat muss
dann bestimmte Pflichtangaben enthalten, vorausgesetzt, zum Zeitpunkt
der Insertion liegt ein gültiger Energieausweis vor.

Mögliche Abkürzungen:

Verbrauchsausweis V

Bedarfsausweis B

Die Art des Energieausweises

Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert in kWh/(m²a)
zum Beispiel 257,65 kWh

Koks, Braunkohle, Steinkohle Ko

Heizöl Öl

Erdgas, Flüssiggas Gas

Fernwärme aus Heizwerk oder KWK FW

Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Hz

Elektrische Energie (auch Wärmepumpe),
Strommix

E

Weitere Abkürzungen
Baujahr Bj.

Energieeffizienzklasse A+ bis H

Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962,
Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzungen in Anzeigen:

V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D
powered by

www.klima-ma.de
Tel. 0621/862484-10

Verbrauchswerte

Energieträger der Heizung/HZG

Alle Angaben ohne Anspruch auf juristische
Gewähr und Vollständigkeit

Regionale Immobilien finden Sie hier!

Kreis Bergstraße

Vollsperrung L3111 am 21.11.2020 von 8:00 – 16:00 Uhr zwischen Lampertheim-
Hüttenfeld und Viernheim

Die L3111 wird zwischen Lampertheim-Hüttenfeld und Viernheim am 21.11.2020 von
8:00 bis 16:00 Uhr voll gesperrt. Die Vollsperrung erfolgt aus Sicherheitsgründen, da
in diesem Bereich eine Treibjagd stattfindet.

Verkehrsteilnehmer, die von Lorsch oder Lampertheim nach Viernheim fahren wollen,
werden gebeten, über Hüttenfeld nach Hemsbach zu fahren und weiter über Wein-
heim nach Viernheim.

Von Viernheim kommend sind Lorsch oder Lampertheim über Weinheim, Hemsbach
und Hüttenfeld zu erreichen.

Die Bedarfsumleitung der A5 ist als Umleitung U88 eingerichtet (von Norden kom-
mend ab Anschlussstelle Hemsbach abfahrend durch Hemsbach zur B3, durch Sulz-
bach auf der B3, hiernach auf die B38 zur A659).

ÖPNV:

Die Sperrung hat ebenfalls Auswirkungen auf den Öffentlichen Personennahverkehr.
Für die Dauer der Sperrung verkehrt die Linie 644 nur zwischen Lampertheim Bahn-
hof und Worms Hauptbahnhof. Der Streckenabschnitt Lampertheim – Viernheim ent-
fällt ersatzlos.

Heppenheim, 09.10.2020

Der Landrat des Kreises Bergstraße

Im Auftrag

Brandt
Verwaltungsrat

Ortsbeirat Bensheim, den 19.11.2020
Bensheim-Fehlheim

Einladung

Am Mittwoch, den 25.11.2020, 18:45 Uhr, findet im Dorfgemeinschaftshaus Fehlheim,
Im Ebertswinkel 8, 64625 Bensheim-Fehlheim, die 24. öffentliche Sitzung des Orts-
beirates Fehlheim statt, zu der ich hiermit einlade.

Mit freundlichen Grüßen

Rico Klos

Ortsvorsteher

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Mitteilungen des Ortsvorstehers

3. Umbenennung einer Erschließungsstraße im Baugebiet „Im Langgewann“
(BF 19) in Fehlheim

4. Verschiedenes, Mitteilungen, Anfragen

Anmerkung:

Wir weisen darauf hin, dass die am Tag der Sitzung geltenden Beschränkungen der
Verordnung zur Bekämpfung des Corona-Virus einzuhalten sind.

Dies kann auch dazu führen, dass in den kommunalen Gemeinschaftseinrichtungen
nur begrenzt Plätze für Gäste zur Verfügung stehen.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNG
der Gemeinde Einhausen

Sport-, Kultur- & Sozialausschuss

BEKANNTMACHUNG
zur Sitzung Nr. 2/2020 des Sport-, Kultur- & Sozialausschusses

am Dienstag, 24.11.2020, 20:00 Uhr
im Bürgerhaus Raum 2 und 3 OG

Tagesordnung

Hinweis:
Im gesamten Gebäude und während der Sitzung ist ein geeigneter Mund- und
Nasenschutz zu tragen.

Öffentliche Sitzung

1 Antrag der SPD-Fraktion Einhausen
Bewerbung für die Aufnahme beim Projekt „Kinderfreundliche Kommune“ der
gemeinsamen Initiative von UNICEF Deutschland und des Deutschen Kinderhilfs-
werks e. V.

2 Anfragen

3 Mitteilungen

Einhausen, 12.11.2020

Reimund Strauch
Vorsitzender

WOHNUNGEN

www.froehlichimmobilien.de

IMMOBILIENKAUF
GESUCH

06251 – 8 54 83 07
www.froehlichimmobilien.de

Fröhlich
I M M O B I L I E N

25
Jahre

VERMIETUNGEN

MÖBLIERT

Gemütl. ELW (52qm) in Zwingen-
berg zvm., zentral gelegen, Terr.-
mitbenutzung, KM 440 v + NK.,
Tel: 06251/8534554

WOHNUNGEN
1 UND 2 ZIMMER

Bensheim, zentr. Lage, schöne
helle 2 Zi.-Whg., 1. OG, EBK, Bad,
54 qm, Keller, Blk., TG. - Stellpl. in
kl. WE (3 Min. zur Stadtmitte u.
Bahnhof), ab 1.2.2021 an NR zvm.,
KM 520 v + NK 200 v + 2 MM KT.
Tel Nr: 0163-6858386

WOHNUNGEN
3 ZIMMER UND MEHR

Heppenheim 3-ZKBB, EBK, 64 m², ab
01.01.2021 zu verm., 1,2km zu Bahnhof u.
Zentrum, 1.OG. im MFH, mit Aufzug. Ge-
eignet f. Ehepaar welches ein Büro benö-
tigt, oder Familie mit einem Kind. 650 €
KM + 200 € NK + 3 MM KT, Keine HT, NR,
Schufa-Auskunft, Beschäft.-Nachweis.
☎06207-1419 ab 14 -18 Uhr

HP - 3 ZiKB, Terrasse, G-WC, EBK, Ab-
stellR, FBHzg., TG-Stellplatz, Wfl. ca.
85m², 850,00 zzgl. NKV 200,- EUR, provi-
sionsfrei.☎ 06252/75195

Wo

9e
Wa

��(

• Gas, Zentralheizung
• Wohngeld 290,- €
• Kaufpreis 300.000,- €

Hessische Bergstraße • Telefon +49 6251 84 82 50
HessischeBergstraße@engelvoelkers.com

www.engelsvoelkers.com/HessischeBergstrasse • Makler
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Der Magistrat
der Stadt Bensheim
Die Gemeindewahlleiterin

Amtliche Bekanntmachung
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen  

für die Kommunal- und Ausländerbeiratswahlen am 14. März 2021

Die Hessische Landesregierung hat den Wahltag für die Gemeindevertretungen, Orts-
beiräte sowie Ausländerbeiräte mit Verordnung vom 27. Mai 2020 bestimmt (GVBl. S. 
366). Die Wahl findet am 14. März 2021 statt. Nach § 22 der Kommunalwahlordnung 
(KWO) fordere ich hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl

 • zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim

 •  zu den Ortsbeiräten in den Wahlkreisen Bensheim-Mitte, Bensheim-West, 
Auerbach, Fehlheim, Gronau, Hochstädten, Langwaden, Schönberg, Schwan-
heim, Wilmshausen und Zell sowie

 • zum Ausländerbeirat der Stadt Bensheim

auf.

Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig einzureichen, dass etwai-
ge Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, rechtzeitig behoben 
werden können.

Die Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge endet am Montag, den 04. Januar 
2021, 18.00 Uhr.

1. Rechtsgrundlagen

•  Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  
7. Mai 2020 (GVBl. S. 318)

•  Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
7. März 2005 (GVBl. I S. 197), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 7. 
Mai 2020 (GVBl. S. 318)

•  Kommunalwahlordnung (KWO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. März 
2020 (GVBl. I S. 198), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 25. Mai 
2020 (GVBl. S. 367)

•  Hauptsatzung der Stadt Bensheim vom 26.07.1988, zuletzt geändert durch Be-
schluss vom 14.04.2016

•  Geschäftsordnung für den Ausländerbeirat der Stadt Bensheim vom 14.04.1994, 
zuletzt überarbeitet durch Beschluss vom 25.11.2009

2. Wahlvorschlagsrecht

Die Wahl erfolgt auf Grund von Wahlvorschlägen, die den gesetzlichen Erfordernis-
sen der §§ 10 bis 13 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG) entsprechen 
müssen. Wahlvorschläge können von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grund-
gesetzes und von Wählergruppen eingereicht werden. Eine Partei oder Wählergruppe 
kann in jedem Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von 
Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder Wählergruppen ist unzulässig (§ 10 Abs. 
1 bis 4 KWG).

3. Wählbarkeit (Passives Wahlrecht)

Wählbar als Stadtverordnete/r bzw. Mitglied des Ortsbeirats sind alle Wahlberech-
tigten, die am Wahltag

 •  das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, also am 14.03.2003 oder früher 
geboren sind und

 •  seit mindestens drei Monaten, also seit mindestens 14.12.2020 in Bensheim 
(für die Ortsbeiratswahlen in den jeweiligen Ortsbezirken) ihren Wohnsitz ha-
ben.

Bei Inhaberinnen/Inhabern von Haupt- und Nebenwohnungen im Sinne des Melde-
rechts gilt der Ort der Hauptwohnung als Wohnsitz.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt (§ 32 Abs. 2 HGO i. V. m. § 81 ff. HGO).

Wählbar als Mitglied des Ausländerbeirats sind die wahlberechtigten ausländischen 
Einwohner/innen (auch Staatenlose), die am Wahltag

 •  das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, also am 14.03.2003 oder früher 
geboren sind und

 •  seit mindestens drei Monaten, also seit mindestens 14.12.2020 in Bensheim 
ihren Wohnsitz haben.

Wählbar als Mitglied des Ausländerbeirats sind unter den genannten Vorausset-
zungen auch Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetztes, die diese 
Rechtsstellung als ausländische/r Einwohner/in im Inland erworben haben oder die 
zugleich eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzen (§ 86 Abs. 3 und 4 HGO).

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt (§ 32 Abs. 2 HGO). Weiterhin nicht wähl-
bar sind Aussiedler/innen und Spätaussiedler/innen sowie im Ausland eingebürgerte 
Personen.

4. Wahlberechtigung (Aktives Wahlrecht)

Wahlberechtigt für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung und zu den Ortsbei-
räten ist, wer am Wahltag

1.  Deutsche/r im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetztes oder Staatsange-
hörige/r eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Unionsbürger/
in) ist,

2.  das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat, also am 14.03.2003 oder früher geboren 
ist und

3.  seit mindestens sechs Wochen, also seit mindestens 31.01.2021 in Bensheim (für 
die Ortsbeiratswahlen im jeweiligen Ortsbezirk) ihren/seinen Wohnsitz hat.

Bei Inhaberinnen/Inhabern von Haupt- und Nebenwohnung im Sinne des Melde-
rechts gilt der Ort der Hauptwohnung als Wohnsitz (§ 30 Abs. 1 i. V. m. § 81 ff. HGO).

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht 
besitzt (§ 31 HGO).

Wahlberechtigt für die Ausländerbeiratswahl sind die ausländischen Einwohner/in-
nen (auch Staatenlose), die am Wahltag

•  das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, also am 14.03.2003 oder früher ge-
boren sind und

•  seit mindestens drei Monaten, also seit mindestens 14.12.2020 in Bensheim ihren 
Wohnsitz haben.

Bei Inhaberinnen/Inhabern von Haupt- und Nebenwohnung im Sinne des Melde-
rechts gilt der Ort der Hauptwohnung als Wohnsitz (§ 30 Abs. 1 i. V. m. § 81 ff. HGO).

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht 
besitzt (§ 31 HGO).

5. Maßgebliche Einwohnerzahl

Die vom Hessischen Statistischen Landesamt nach § 148 Abs. 1 HGO festgestellte 
maßgebliche Einwohnerzahl der Stadt Bensheim beträgt 40.692 Einwohner/innen 
(Bevölkerungsstand am 30.09.2019). Demnach sind in Bensheim 45 Stadtverordnete 
zu wählen (§ 38 Abs. 1 HGO). Nach § 6 der Hauptsatzung der Stadt Bensheim sind 
in den Ortsbeiräten

• Bensheim-Mitte  11,
• Bensheim-West 11,
• Auerbach 11,
• Fehlheim  7,
• Gronau  7,
• Hochstädten  7,
• Langwaden  5,
• Schönberg  7,
• Schwanheim  7,
• Wilmshausen   7,
• Zell 7

Mitglieder sowie nach § 85 HGO und § 6a der Hauptsatzung der Stadt Bensheim in 
den Ausländerbeirat 9 Mitglieder zu wählen.

6. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

•  Der Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder Wählergruppe und die gegebe-
nenfalls verwendete Kurzbezeichnung tragen. Der Name und die Kurzbezeichnung 
müssen sich von den Namen und Kurzbezeichnungen bereits bestehender Parteien 
und Wählergruppen deutlich unterscheiden (§ 11 Abs. 1 KWG).

•  Der Wahlvorschlag darf beliebig viele Bewerber/innen enthalten; ihre Reihenfolge 
muss erkennbar sein. Ein/e Bewerber/in darf für eine Wahl nur auf einem Wahl-
vorschlag benannt werden. Als Bewerber/in kann nur vorgeschlagen werden, wer 
seine Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich (§ 
11 Abs. 2 KWG). Fehlt die Zustimmungserklärung einer Bewerberin/eines Bewerbers 
nach § 11 Abs. 2 Satz 3 KWG, so ist der Wahlvorschlag insoweit ungültig (§ 14 Abs. 
2 KWG).

•  Der Wahlvorschlag muss von der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Sie werden von 
der Versammlung benannt, die den Wahlvorschlag aufstellt. Die Vertrauensperson 
oder die stellvertretende Vertrauensperson kann durch schriftliche Erklärung des 
für den Wahlkreis zuständigen Parteiorgans oder der Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppe abberufen und durch eine andere ersetzt werden, die als Ersatz-
person von einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung benannt wurde. Nur die 
Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für sich, sind 
berechtigt, verbindliche Erklärung zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegen-
zunehmen (§ 11 Abs. 3 KWG).

•  Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die während der laufenden 
Wahlzeit von 2016 bis 2021 nicht ununterbrochen mit mindestens einer/einem Ab-
geordneten oder Vertreter/in in der zu wählenden Vertretungskörperschaft oder 
im Hessischen Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Lande im 
Bundestag vertreten waren, müssen außerdem von mindestens zweimal so vielen 
wahlberechtigten Personen persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein, wie 
Vertreter/innen zu wählen sind. Die Wahlberechtigung der Unterzeichner/innen von 
Wahlvorschlägen muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein und ist bei 
Einreichung des Wahlvorschlags nachzuweisen. Jede/r Wahlberechtigte kann nur 
einen Wahlvorschlag unterzeichnen (§ 11 Abs. 4 KWG).

•  Der Wahlvorschlag soll nach einem Vordruckmuster (KW Nr. 6 – Wahlvorschlag) 
eingereicht werden. Er muss enthalten

 1.  Den Namen der Partei oder Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese.

 2.  Familiennamen, Rufnamen, den Zusatz “Frau„ oder „Herr“, Beruf oder Stand, 
Tag der Geburt, Geburtsort und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber/in.

 3.   Namen und Anschriften der Vertrauenspersonen und der stellvertretenden 
Vertrauensperson.

Sofern für den Wahlvorschlag eine Ersatzliste nach § 34 Abs. 1 KWG bestimmt worden 
ist, muss der Wahlvorschlag auch die Ersatzliste angeben (§ 23 Abs. 1 KWO).

•  Muss ein Wahlvorschlag nach § 11 Abs. 4 KWG von Wahlberechtigten des Wahlkrei-
ses unterzeichnet sein, so sind die weiteren Unterschriften auf amtlichen Formblät-
tern nach einem Vordruckmuster (KW Nr. 7 – Formblatt für eine Unterstützungs-
unterschrift) unter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen:

 1.  Die Formblätter werden auf Anforderung durch Bereitstellung einer Druck-
vorlage von der Gemeindewahlleiterin zur Verfügung gestellt. Bei der An-
forderung ist der Name der Partei oder Wählergruppe und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese anzugeben. Der/Die Träger/in des 
Wahlvorschlags hat ferner die Aufstellung der Bewerber/innen in einer Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung nach § 12 KWG zu bestätigen, am besten 
durch die Vorlage der Niederschrift über die Versammlung.

 2.  Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen die 
Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterzeichnen; 
außer der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und An-
schrift (Hauptwohnung) der Unterzeichnerin/des Unterzeichners sowie der 
Tag der Unterzeichnung anzugeben.

 3.  Für jede/n Unterzeichner/in ist auf dem Formblatt eine Bescheinigung des 
Wahlamtes beizufügen, dass sie/er im Zeitpunkt der Unterzeichnung im Be-
treffenden Wahlkreis wahlberechtigt ist. Wer für einen anderen eine Beschei-
nigung des Wahlrechts beantragt, muss nachweisen, dass die/der betreffen-
de den Wahlvorschlag unterstützt.

 4.  Ein/e Wahlberechtigte/r darf für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag unter-
zeichnen; hat jemand mehrere Wahlvorschläge für eine Wahl unterzeichnet, 
so ist ihre/seine Unterschrift auf allen weiteren Wahlvorschlägen für diese 
Wahl ungültig.

 5.  Die Wahlvorschläge dürfen erst nach Aufstellung des Wahlvorschlags durch 
eine Mitglieder- oder Vertreterinnen-/Vertreterversammlung unterzeichnet 
werden. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig (§ 23 Abs. 2 KWO).

• Dem Wahlvorschlag sind beizufügen.

1.  Die Erklärung der vorgeschlagenen Bewerber/innen nach einem Vordruckmuster 
(KW Nr. 9 – Zustimmungserklärung), dass sie ihrer Aufstellung zustimmen und 
ihnen die Modalitäten des Erwerbs der Rechtsstellung einer Vertreterin/eines Ver-
treters nach § 23 KWG bekannt sind; die Erklärung muss Angaben darüber enthal-
ten, ob der/die Bewerber/in nach den Bestimmungen über die Unvereinbarkeit von 
Amt und Mandat an der Mitgliedschaft in der Vertretungskörperschaft gehindert 
ist, sowie eine Verpflichtung der Bewerberin/des Bewerbers, später eintretende 
Hinderungsgründe der Gemeindewahlleiterin mitzuteilen,

2.  Eine Bescheinigung des Wahlamtes, dass die vorgeschlagenen Bewerber/innen 
wählbar sind (KW Nr. 10 – Wählbarkeitsbescheinigung),

3.  Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Beschlussfassung der Mitglieder- 
oder Vertreterinnen-/Vertreterversammlung, in der/die Bewerber/innen aufge-
stellt worden sind, mit den nach § 12 Abs. 3 KWG vorgeschriebenen Angaben und 
Versicherungen an Eides statt (KW Nr. 11 – Niederschrift über den Verlauf der 
Versammlung),

4.  Die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigungen 
des Wahlrechts der Unterzeichner/innen (§ 23 Abs. 3 KWO).

•  Die Bescheinigungen des Wahlrechts und die Bescheinigung der Wählbarkeit wer-
den kostenfrei erteilt. Für jede/n Wahlberechtigte/n darf die Bescheinigung des 
Wahlrechts nur einmal zu einem Wahlvorschlag erteilt werden (§ 23 Abs. 4 KWO).

•   Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim hat beschlossen, auf dem 
Stimmzettel nur die gemäß § 16 Abs. 2 KWG zwingend vorgeschriebenen Angaben 
zu den Bewerbern aufzunehmen. Auf weitere Bewerberinformationen wird verzich-
tet. Es wird auf die amtliche Bekanntmachung der Stadt Bensheim über die zu-
gelassenen Wahlvorschläge mit ausführlichen Bewerberinformationen verwiesen.

7. Aufstellung der Wahlvorschläge

Die Bewerber/innen für die Wahlvorschläge werden in geheimer Abstimmung in einer 
Versammlung der Mitglieder der Partei oder Wählergruppe im Wahlkreis oder in einer 
Versammlung der von den Mitgliedern der Partei oder Wählergruppe im Wahlkreis  
aus ihrer Mitte gewählten Vertreter (Vertreterinnen-/Vertreterversammlung) aufge-
stellt und ihre Reihenfolge im Wahlvorschlag festgelegt. Bei der Aufstellung sollen 
nach Möglichkeit Frauen und Männer gleichermaßen berücksichtigt werden. Vor-
schlagsberechtigt ist auch jede/r Teilnehmer/in der Versammlung; den Bewerberin-
nen/Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung 
in angemessener Zeit vorzustellen. Eine Wahl mit verdeckten Stimmzetteln gilt als 
geheime Abstimmung. Das Nähere über die Wahl der Vertreter/innen für die Vertrete-
rinnen-/Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mit-
glieder- oder Vertreterinnen-/Vertreterversammlung sowie über das gesetzlich nicht 
geregelte Verfahren für die Aufstellung von Wahlvorschlägen und für die Benennung 
der Vertrauenspersonen regeln die Parteien und Wählergruppen (§ 12 Abs. 1 KWG).

Bewerber/innen für die Wahl der Ortsbeiräte können auch in einer Mitglieder- oder 
Vertreterinnen-/Vertreterversammlung der Partei oder Wählergruppe auf Gemeinde-
ebene aufgestellt werden (§ 12 Abs. 2 KWG).

An der Aufstellung der Wahlvorschläge für die Wahl des Ausländerbeirats dürfen 
sich nur solche Personen beteiligen, die Mitglieder der Partei oder Wählergruppe in 
Bensheim (Wahlgebiet) sind und zum Zeitpunkt der Aufstellung zum Ausländerbeirat 
in Bensheim wahlberechtigt sind (§ 61 KWG).

Über den Verlauf der Versammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Nieder-
schrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung, 
die Zahl der erschienenen Mitglieder oder Vertreter/innen, die Ergebnisse der Ab-
stimmungen sowie über die Vertrauenspersonen und die jeweiligen Ersatzpersonen 
nach § 11 Absatz 3 Satz 3 KWG enthalten. Die Niederschrift ist von dem/der Versamm-
lungsleiter/in, dem/der Schriftführer/in und zwei weiteren Mitgliedern oder Vertrete-
rinnen/Vertretern zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber der Gemeindewahl-
leiterin an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber/innen in geheimer 
Abstimmung erfolgt ist und die Anforderungen nach § 12 Abs. 1 Satz 3 KWG beachtet 
worden sind. Die Gemeindewahlleiterin ist zur Abnahme einer solchen Versicherung 
an Eides statt zuständig (§ 12 Abs. 3 KWG).

8. Einreichung, Änderung und Rücknahme der Wahlvorschläge

Die Wahlvorschläge sind spätestens am 04. Januar 2021, bis 18.00 Uhr während den 
allgemeinen Öffnungszeiten im Original schriftlich beim Wahlamt,

Magistrat der Stadt Bensheim, Wahlamt,
Hauptstraße 39, 64625 Bensheim

einzureichen. Dort sind auch die zur Einreichung der Wahlvorschläge erforderlichen 
und amtlich vorgeschriebenen Vordrucke erhältlich; sie stehen auch auf der Home-
page des Landes Hessen unter www.wahlen.hessen.de zum Download zur Verfügung. 
Das Wahlamt kann ebenso telefonisch unter 06251/14-233 oder per E-Mail an wahl-
buero@bensheim.de kontaktiert werden.

Ein Wahlvorschlag kann durch gemeinsame schriftliche Erklärung der Vertrauens-
person und der stellvertretenden Vertrauensperson ganz oder teilweise zurückge-
nommen werden, solange nicht über seine Zulassung entschieden ist. Nach der Zu-
lassung können Wahlvorschläge nicht mehr geändert oder zurückgenommen werden 
(§ 13 Abs. 1 bis 3 KWG). Über die Zulassung der Wahlvorschläge beschließt gemäß § 
15 Abs. 1 KWG der Wahlausschuss der Stadt Bensheim am 15.01.2021 in öffentlicher 
Sitzung.

Bensheim, 21. November 2020

Rauber-Jung
Gemeindewahlleiterin

STELLENANGEBOTE

Der städtische Eigenbetrieb „Kinderbetreuung Bensheim“ sucht

für die Kinderbetreuungseinrichtungen des Eigenbetriebes

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
Wir sind…

ein am 1.1.2011 gegründeter Eigenbetrieb Kinderbetreuung der Stadt Bens-
heim und Träger von vier Kindertagesstätten, einem Kinderhort und drei Schul-
betreuungen in  Bensheim.

Ihr Profi l

Sie haben Freude an der Arbeit mit Kindern und strahlen diese durch Ihre Per-
sönlichkeit aus. Sie verfügen über Erfahrungen im Bereich Hauswirtschaft, ins-
besondere für größere Gruppen. 

Interessiert? Die detaillierte Stellenbeschreibung fi nden Sie auf unserer Inter-
netseite www.bensheim.de unter der Rubrik Rathaus & Politik/ Stadtverwal-
tung/ Stellenangebote. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser On-
line-Bewerbungsmanagementsystem. Nutzen Sie hierfür den Button „Online 
bewerben“. Bitte bewerben Sie sich bis zum 09. Dezember 2020.

Zur Verstärkung des Teams 
suchen wir für unsere 
qualitätsorientierte Praxis 
eine

ZFA oder ZMF (m/w/d)
für die Prophylaxe (PZR) und Stuhlassistenz
und eine 

ZFA oder ZMV (m/w/d)
für die Abrechnung und Prophylaxe (PZR) 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch 
per E-Mail.

Praxis für Zahnheilkunde Thomas Sturm
Schießmauerstraße 11  |  69514 Laudenbach  |  Tel.: 0 62 01- 4 46 66

mail@zahnheilkunde-sturm.de  |  www.zahnheilkunde-sturm.de

Wir sind ein mittelständisches, kunststoffverarbeitendes Unternehmen und 
suchen zum sofortigen/schnellstmöglichem Eintritt:
Fachkraft (m/w/d)  für den Bereich Kunststoffrohrleitungsbau 
(Führungskraft, ca. 5-6 Mitarbeiter)
Qualifikation:  Meister/in, Techniker/in oder Kunststoffschlosser/in (mit 

Bereitschaft zur Weiterbildung)
 Gute PC-Kenntnisse 
Einsatzgebiet: Raum Darmstadt (fester Standort)
Einsatzbeginn: sofort
Wir bieten Ihnen ein vielseitiges Aufgabengebiet, eine gute Einarbeitung, 
sowie berufliche Perspektiven in einem mittelständischen Unternehmen.
Interesse? Bewerbung bitte schriftlich (per Post) oder E-Mail an:
JD Kunststoffverarbeitung GmbH 
Industriestr. 1-3 · 64683 Einhausen · Tel. 06251 5070 
E-Mail: sekretariat@jd-kunststoffverarbeitung.de

Erzieher/päd. Fachkraft (w/m/d)
für 28-39 Std. ab sofort gesucht! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Nähere Infos auf unserer Homepage:   
www.ev-kirche-zwingenberg.de

Tel. 06251/71858 ev. Kita Zwingenberg

Seniorenzentrum am Fürstenlager • Mühltalstr. 33 • 64625 Bensheim

Unser Team braucht Verstärkung.
Wir sind ein Seniorenheim im Bensheim mit 33 Pflegebetten .

Wir suchen eine examinierte 

Pflegefachkraft  
für den Nachtdienst.

Bei Interesse bin ich jederzeit telefonisch zu erreichen  
Tel 06251/701590 oder 0173 4264120

MFA in Teilzeit oder
Auszubildende zur MFA

für Augenarztpraxis
in Erbach gesucht.

Schriftliche Bewerbung an:
Dr. Michaela Lazar

Hauptstr. 22
64711 Erbach

augenarzt64711@outlook.de

In der Kreisverwaltung des Odenwaldkreises sind folgende
Stellen zu besetzen:

Volljurist*in
im Rechtsamt als Elternzeitvertretung (EG 13 TVöD)

Sachbearbeiter*in Landespflege/
Naturschutz/Landschaftsökologie
in der Abt. Landschaftspflege und Naturschutz (EG 10 TVöD)

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden
Sie auf unserer Homepage www.odenwaldkreis.de,
Rubrik „Aktuelles“.

Leben und arbeiten, wo andere Urlaub machen.

Kreisausschuss des Odenwaldkreises, Personalamt,
Michelstädter Str. 12, 64711 Erbach,
Telefon: 06062 70-216

Der größte
Stellenmarkt
in der Metro-
polregion!

über 40.000
Stellen täglich!

Bewerbung direkt
aus dem Portal

ausführliche
Arbeitgeber-
portraits

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!

Kennen Sie
einen
Kavalier
der Strasse?

Helfen Sie mit, Hilfsbereit-
schaft und vorbildliches
Verhalten im Straßen-
verkehr zu fördern.

Wenn Ihnen geholfen
wurde, melden Sie sich
bei Ihrer Zeitung oder bei
der Arbeitsgemeinschaft
„Kavalier der Straße“.

Kavaliere helfen anderen,
nicht nur sich selbst.

Kavalier der Straße
Mannheimer Morgen
Frau Eva Syring
Dudenstraße 12–26
68167 Mannheim
kavalier.der.strasse@mamo.de

Diakoniespende

verstehen – helfen – spenden

©
A
rno

F.
K
ehrer

Diakonisches Werk Bergstraße
Tel.: 06251 � 1072 0
www.diakoniebergstrasse.de
Spendenkonto (Sparkasse Bensheim)
IBAN: DE75 5095 0068 0001 0900 42
BIC: HELADEF1BEN

NACHT-
EULE?
warum-digital.de/
vorabend
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STELLENANGEBOTE

Die Stadt Rodgau sucht für den Fachdienst 6 – Soziale Angelegen-
heiten und Bildung zum 01.01.2021 befristet bis zum 31.12.2022 eine

sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d)
(Teilzeit, 19,5 Std./Woche)

für das Projekt „Berufswegebegleitung“
im Rahmen § 13 SGB VIII Jugendsozialarbeit.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe S 12TVöD (Anlage C).

Die vollständige Stellenausschreibung können Sie auf unserer Internet-
seite www.rodgau.de/Stellenausschreibungen einsehen.

Stellenausschreibung

In der Kindertageseinrichtung „Haus Rasselbande Krumbach“ der
Gemeinde Fürth ist zum 01.02.2021 eine Stelle als

staatlich anerkannte/r Erzieher/in
in Vollzeit (39 Stunden/Woche) zu besetzen. Eine Besetzung in
Teilzeit und somit eine Arbeitsplatzteilung ist ebenso möglich.
Die Anstellung erfolgt zunächst befristet bis zum 31.07.2022.

Eine Weiterbeschäftigung ist wünschenswert und wird angestrebt.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter:

https://www.gemeinde-fuerth.de/rathaus/jobs/

Kleines Team mit großer Wirkung
Die Geschäftsstelle der gemeindeübergreifenden Trägerschaft im
Evangelischen Dekanat Bergstraße (GüT), zuständig für 15
Kindertagesstätten, sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Mitarbeiter*innen (m/w/d) für

Sachbearbeitung und Sekretariat
in Voll- und/oder Teilzeit, unbefristet. Der Sitz der GüT ist in
Bensheim-Zell.

Wirken Sie mit?! Ausführliche Stellenausschreibungen finden Sie unter
https://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/ueber-uns/stellenangebote.html

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserem Online-Bewerbungsportal auf www.darmstadt.de/karriere
finden Sie weitere tagesaktuelle Stellenangebote.

Bewerben Sie sich noch heute!

Wissenschaftsstadt Darmstadt
Der Magistrat - Personalabteilung -
Postfach 11 10 61
64225 Darmstadt

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Erzieher/innen (m/w/d) in den städtischen
Kinderbetreuungseinrichtungen
beim Jugendamt
EG S 8a TVöD, Vollzeit und Teilzeit, unbefristet

Kennziffer: 2/138

Sachbearbeitung Wahlen und Meldewesen
(m/w/d) beim Bürger- und Ordnungsamt,
Abteilung Einwohnerwesen und Wahlen
A10 HBesG bzw. EG 9c TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich),
unbefristet

Kennziffer: 1/192

Gruppenleitung bzw. Fachkraft für
Arbeits- und Berufsförderung (FAB) beim
Eigenbetrieb Darmstädter Werkstätten und
Wohneinrichtungen
EG S 7 TVöD Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), unbefristet

Kennziffer: 2/193

Baumpfleger/in (m/w/d) beim
Grünflächenamt
bis zur EG 6 TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), unbefristet

Kennziffer: 2/195

Sachbearbeitung (m/w/d) Kanal- und
Gewässerplanung beim Mobilitätsamt,
Abteilung Planung und technische
Verwaltung
EG 11 TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), befristet

Kennziffer: 2/197

mehrere Gartenarbeiter/innen (m/w/d)
für die Saison 2021 der Abteilung
Grünflächen beim Grünflächenamt
EG 3-5 TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), befristet

Kennziffer: 2/200

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Fürth sucht zum 01. September 2021

eine/n Auszubildende/Auszubildenden als
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d)

In Deiner Ausbildung zur Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d) erwartet Dich ein
abwechslungsreiches Aufgabengebiet sowie ein sicheres Arbeitsverhältnis. Die
Wasserversorgung der Gemeinde Fürth versorgt die Einwohner und Unternehmen in der
Gemeinde Fürth mit Trinkwasser. Dieses wird aus Quellen und Brunnen gewonnen und in
mehreren Anlagen aufbereitet. Anschließend wird es in Hochbehältern gespeichert und über
unterirdische Leitungen zu den Abnehmern gefördert.

Die Ausbildung dauert drei Jahre und wird in Kooperation mit der Hans-Viessmann-Schule in
Frankenberg durchgeführt. Im regelmäßigen Wechsel sammelst Du sowohl praktische als
auch theoretische Erfahrungen. Du lernst alle Prozessabläufe in den Wasserwerken und den
dazugehörigen Anlagen zur Wassergewinnung, -aufbereitung und -förderung zu überwachen
und steuern. Neben der Wartung von Brunnen, Pumpen, Leitungen und der Instandsetzung
von elektrischen Einrichtungen lernst Du auch die Entnahme und Analyse von Wasserproben.
Deine Ausbildung wird in den Wasserwerken und im Transportnetz stattfinden. Nach
Abschluss Deiner Ausbildung bist Du in der Lage die Grundlagen der Wasserwirtschaft zu
verstehen und Abläufe in der Wasserversorgung zu steuern.

Das solltest Du mitbringen:
 Mittlere Reife oder gleichwertiger Bildungsstand
 technisches und naturwissenschaftliches Interesse
 handwerkliches Geschick
 gutes Verständnis für mathematische, physikalische und chemische Zusammenhänge
 gutes analytisches Denkvermögen
 Verantwortungsbereitschaft, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
 Körperliche Fitness und Belastbarkeit
 Bereitschaft zur Arbeit am Wochenende, an Feiertagen sowie nachts, sofern zu

Ausbildungszwecken erforderlich

Wir bieten Dir:
 sehr gute Übernahmechancen
 eine abwechslungsreiche Ausbildung mit intensiver Betreuung
 Umfangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten
 Vergütung nach TVAöD
 einen zukunftssicheren Arbeitsplatz

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt.
Bewerberinnen und Bewerber, die ein ehrenamtliches Engagement nachweisen können,
welches sie für die zu besetzende Stelle als besonders geeignet erscheinen lässt, werden bei
gleicher Qualifikation vorrangig berücksichtigt. Bitte lege uns hierüber ggf. einen Nachweis
vor.

Wenn wir Dein Interesse an einer Ausbildung bei der Gemeinde Fürth geweckt haben, freuen
wir uns auf Deine Onlinebewerbung bis zum 23.12.2020 über unser Bewerbungsportal.

Bei Fragen zur Stellenausschreibung wende Dich bitte an Frau Lima (j.lima@gemeinde-
fuerth.de) von der Personalabteilung der Gemeinde Fürth unter der Rufnummer: 06253/2001-
76.

Für unsere Kanzlei in Darmstadt suchen wir ab sofort

eine/n ReNo
mit Schwerpunkt Anwaltschaft

eine/n ReNo mit Schwerpunkt Notariat

eine/n Notariatsfachangestellte/n
oder Notarfachwirt/in
in Voll- oder Teilzeit (auch Minijob) zur Verstärkung
unseres kollegialen Teams. Bei der Belegung von Weiter-
bildungsveranstaltungen unterstützen wir Sie gerne.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an untenstehende
Adresse.

Rechtsanwälte Dr. h.c. Lankau, Dr. Weitz & Collegen
Partnerschaftsgesellschaft mbB
Hilpertstraße 3 • 64295 Darmstadt
www.anwaltskanzlei-lankau.de
mailto:dr.weitz@anwaltskanzlei-lankau.de

Rechtsanwälte
Dr. h.c. Lankau,
Dr. Weitz & Collegen

Bei der Gemeinde Otzberg
sind folgende Stellen zu besetzen:

Staatlich anerkannte/r Erzieher/in (m/w/d)
Kinderhof Len feld, Krippe, 39 Std./Woche, befristet

Praktikant/in im Anerkennungsjahr zur/zum
staatl. anerkannte/n Erzieher/in (m/w/d)
- für die Kindertagesstätte Kleine Sternschnuppen (39 Std./Woche)
- für den Kinderhof Lengfeld (39 Std./Woche)

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
Hauptamt 30 Std./Woche, unbefristet

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Otzberg: www.otzberg.de
(Bewerbungsende 11.12.2020).

Die Gemeindeverwaltung Brombachtal
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

für das Bürgerbüro

einen Mitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit

Ausführliche Informationen zu dem Stellenangebot finden Sie unter:
https://www.brombachtal.de – Rathaus - Stellenangebote
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre schrift-
liche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen. Bitten senden Sie
Ihre Unterlagen bis spätestens 6. Dezember 2020 an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Brombachtal
Hauptstr. 59, 64753 Brombachtal

Wir suchen

Zusteller (m/w)

Anforderungen und Aufgaben:

• Zustellung von Tageszeitungen und weiteren Produkten
• Mindestalter: 18 Jahre

Ihre Vorteile:

• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Quereinsteiger willkommen
• Anstellung bei einem attraktiven Arbeitgeber in der Region

im Auftrag der

Logistik

Ich will neben
Kindern und Haushalt
meinen Kontostand

aufbessern!

Kein Problem! Werden Sie Zusteller bei uns.

in Mossautal OT Güttersbach

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei der SZV:
+49 (0)6151 / 3872688
job@zvg-rhein-main.de
www.zvg-rhein-main.de

Sie finden jobmorgen.de
jetzt auch auf Facebook!

Schon
gewusst?

Folgen Sie uns und
bleiben Sie informiert
über aktuelle Stellen
und Personalthemen
in der Region.

facebook.com/jobmorgen.de

Der größte
Stellenmarkt
in der Metro-
polregion!

über 40.000
Stellen täglich!

Bewerbung direkt
aus dem Portal

ausführliche
Arbeitgeber-
portraits

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!

Hessen Mobil
Straßen- und Verkehrsmanagement

Hessen Mobil ist die moderne und innovative Straßenbaubehörde
des Landes. Mit Erfahrung, Wissen und Leidenschaft planen, bauen
und managen wir das überörtliche Straßennetz und stärken damit
hessenweit Mobilität und Wirtschaft. Als bürgernahe und regional
verwurzelte Behörde streben wir nach einem Ziel:

Die Mobilität der Zukunft nachhaltig zu gestalten − darum bauen
wir auf kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in starken, interdisziplinären
Teams.

Zur Verstärkung des Dezernats Planung und Bau Südhessen suchen wir für unseren

Ingenieure (w/m/d)

Bauingenieurwesen Verkehrswesen
Kennziffer PL 20/8/15

t

Ingenieure (w/m/d)

Bauingenieurwesen Schwerpunkt
Verkehrsplanung Verkehrswesen -technik

Kennziffer VE 21/6/8

https://mobil.hessen.de/stellenangebote

Feinmechaniker/Werkzeugma-
cher (evtl. Frührentner) mit Be-
rufserfahrung im Musterbau und
Konstruktion auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel.: 06254/7025 od. Mail:
info@gehrisch.de

Wir suchen für unser Kiosk und
Cafeteria im Kreiskrankenhaus
Heppenheim Verstärkung. Teilzeit-
kräfte und 450 v Kräfte. E-Mail:
claudiathiel.1@web.de

Zuverlässiger Gassi-Geher für
Lorsch gesucht.  06251/5 15 33



STELLENMARKT36 Samstag
21. NOVEMBER 2020BA

www.jobmorgen.de

STELLENANGEBOTE

Die PTA GmbH Unternehmensberatung betreut als kapitalmarkt- und herstellerunabhängiges Familienunternehmen seit 1969 

Kunden in Organisations- und Informationstechnologie-Projekten.  

Folgende Themen erwarten Sie:

   Erstellung der laufenden Finanzbuchhaltung (inkl. Umsatzsteuer-Voranmeldungen)

  Durchführung der Jahresabschlüsse nach HGB

   Erstellung der betrieblichen Steuererklärungen

   Unterstützung bei Konzernabschlusstätigkeiten nach HGB

Folgendes sollten Sie mitbringen:
    abgeschlossene Ausbildung zum Steuerfachangestellten und erste Berufserfahrung in den oben aufgeführten Aufgabe

    Affinität zu digitalen, IT-gestützten Prozessen in der Finanzbuchhaltung

Warum zur PTA?

   …weil wir ein stabiler familiengeführter Arbeitgeber sind, der seit über 50 Jahren am Markt ist

   …weil wir Ihre persönliche und fachliche Weiterentwicklung durch individuelle Maßnahmen unterstützen

Steuerfachangestellter / Steuerfachwirt / 
Bilanzbuchhalter / Finanzbuchhalter (m/w/d)

im mittelständischen Unternehmen  
für unseren Standort Mannheim

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeit-
geberin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungs-
reiche und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbe-
schäftigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifi-
sche Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs- Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen
als Angebote zur Verfügung.

Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) –
Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein –
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

• Sachbearbeitung Controlling (m/w/d)
Bereich Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik
(Entgeltgruppe E 9c TVöD)

Ihr Aufgabengebiet:
• Bereichscontrolling (Erstellung und Auswertung von Berichten

(Monats-, Quartals- und Jahresberichte)
• Budget überwachen, Analysen (z.B. Soll-Ist-Analysen) und

Prognosen erstellen, Kostenkontrolle
• Aufträge planen, steuern und kontrollieren
• Steuerrelevante Sachverhalte prüfen und bewerten
• Organisation / Optimierung von Arbeitsabläufen
• Stoffstrommanagement im Bereich der Wertstoffsammlungen

Leichtverpackungen und Papier, Pappe, Kartonagen
• Mitarbeit bei der Jahresabschluss- und Wirtschaftsplanerstellung
• Verschiedene Aufgaben im Bereich Finanzbuchhaltung
• Mitwirkung bei bereichsinternen Sonderprojekten und Sonderthemen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
4-2.73.2020 bis spätestens 5. Dezember 2020 an den Wirtschafts-
betrieb Ludwigshafen (WBL), Personalverwaltung, Postfach 21 12 25,
67012 Ludwigshafen, wbl@ludwigshafen.de.

Detaillierte Informationen zu der zu besetzenden Stelle erhalten Sie
unter www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

Baatz & Partner PartGmbB  
Steuerberater Rechtsanwalt 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt!

 • Steuerfachangestellte/n
 • Buchhalter/in
     Eintritt in Voll-oder Teilzeit

Bewerbung an:
Baatz & Partner PartGmbB  

Steuerberater Rechtsanwalt  Marstallstr. 16 | 68723 Schwetzingen  info@baatz-partner.de | www.baatz-partner.de

Bewerbungen bitte an: 

Medienvertrieb 

Horst Börstler GmbH

bewerbung@boerstler.de 

Kostenlose Hotline: 

0800 / 55 444 99

Morgenpost Briefservice GmbH ist ein Tochterunter nehmen 

der Mediengruppe Dr. Haas und als privater Briefdienst-

leister am deutschen Postmarkt tätig. 

Ab sofort suchen wir eine /n

Briefzusteller (m/w/d)
zur flexiblen und zuverlässigen Unterstützung 

von Dienstag bis Samstag, 6:30 Uhr bis ca. 14 Uhr.

Ihre Qualifikationen

● Sie sollten mindestens 18 Jahre alt sein

● Sie sollten über gute Deutschkenntnisse verfügen 

● Sie können ein einwandfreies Führungszeugnis vorweisen

● Sie fahren gerne Fahrrad 

● Sie sind gerne draußen

Klingt interessant? Dann bewerben Sie sich.

BEWERBEN 

SIE SICH 

JETZT!

www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beim Marktführer.
Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen, 
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren 
mit dem Finanzamt.  

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer- 
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer  
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und 
-umfang selbst. 

Wir bieten:

 Leistungsgerechtes Einkommen 

 Attraktives Prämiensystem

 Flexible Arbeitseinteilung

 Unterstützung bei der  
Mitgliederakquise

 Kostenlose Homepage

 Starter- und Softwarepaket  
zum Nulltarif

 Werbe- und PR-Mittel

 Expertenhilfe bei IT- und  
Steuerfragen

 Weiterbildungsangebote

 Betriebliche Altersvorsorge

 Vermögensschaden- 
haftpflichtversicherung 

Wir sind: 

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bun-
desweit rund 3.000 Beratungsstellen ist die VLH 
Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein. 

Bewerben Sie sich jetzt mit der Kennziffer TZ2020 
bei unserem regionalen Ansprechpartner:

Manfred Herbel, 68305 Mannheim
 0621 7481910, manfred.herbel@vlh.de

Steuererklärung? 
Ich kann das.

Dann passen Sie zur    VLH.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeit-
geberin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungs-
reiche und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbe-
schäftigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifi-
sche Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs- Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen
als Angebote zur Verfügung.

Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) –
Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein –
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

• Sachbearbeitung
Grundstücksentwässerung (m/w/d)
Bereich Stadtentwässerung
(Entgeltgruppe E 9b TVöD)

Ihr Aufgabengebiet:
• Bearbeitung von Bauanträgen in entwässerungstechnischer Hinsicht
• Bearbeitung von Entwässerungsplänen, Vorbereitung der

Genehmigungsbescheide, Abnahme und Beurteilung von
Grundstücksentwässerungsanlagen vor Ort sowie Einleiten
von Zwangsmaßnahmen bei Zuwiderhandlung gegen rechtliche
Bestimmungen

• Beratung von Bürger*innen, Bauherren*innen, Architekturbüros
und Unternehmen in entwässerungstechnischen Fragen

• Beratung im Rahmen der Überflutungsvorsorge
bei Starkregenereignissen

• Erarbeitung von entwässerungstechnischen Stellungnahmen
zu Bauleitverfahren

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
4-2.75.2020 bis spätestens 19. Dezember 2020 an den Wirtschafts-
betrieb Ludwigshafen (WBL), Personalverwaltung, Postfach 21 12 25,
67012 Ludwigshafen, wbl@ludwigshafen.de.

Detaillierte Informationen zu der zu besetzenden Stelle erhalten Sie
unter www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

Wir suchen
Mitarbeiter (m/w/d)

für die
Zeitungszustellung

Mehr erfahren
Sie unter:
www.pdk.de

Job gesucht?

Bei der Stadt Weinheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende 
Positionen zu besetzen:

Amt für Baurecht und Denkmalschutz• 

Bauverständige/r (w/m/d) 
Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle. Die Eingruppierung 
erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TVöD. Eine Neubewertung der Stelle 
ist vorgesehen.

Amt für Vermessung, Bodenordnung und Geoinformation• 

Stellvertretende Leitung 
der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses (w/m/d)
Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle. Die Eingruppierung 
erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TVöD.

Nähere Informationen zu den Tätigkeitsbereichen, den Anforde-
rungsprofilen und den tariflichen Rahmenbedingungen finden 
Sie in den Ausschreibungstexten auf unserem Karriereportal 
https://www.mein-check-in.de/weinheim/overview. 

Wir freuen uns auf Ihre Onlinebewerbung bis zum 13.12.2020. w
w
w
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B+O SENIORENZENTRUM BRÜHL
Alten-, Wohn- und Pflegeheim · Kurzzeitpflege · Tagespflege
Ambulanter Pflegedienst · Öffentliche Praxis für Physiotherapie 

Für unsere öffentliche Praxis für Physiotherapie in Brühl suchen 
wir zur Verstärkung unseres Teams ab sofort oder später eine/n 

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d)  
in Vollzeit-, Teilzeit oder als Minijob.

Ihre Aufgaben:
  Zielgerichtete Durchführung der Therapie mit entsprechender  
Dokumentation

  Selbstständiges Erstellen eines Befundes und Formulieren  
der Behandlungsziele

   Anfertigen von ärztlich angeforderten Therapieberichten 

Sie sollten mitbringen:
  Staatlich anerkannte Berufsausbildung zum  
Physiotherapeuten (m/w)
  Ein freundliches, aufgeschlossenes Wesen 
  Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Freude am Beruf
  Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
  Optional Fortbildung in manueller Lymphdrainage 

Wir bieten Ihnen:
  Ein sehr gutes Betriebsklima 
  Regelmäßige und bezahlte Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen
  Eine gute Organisation der Praxis mittels EDV-gestützter Dokumentation
  Abwechslungsreiches, interessantes Arbeiten durch einen vielfältigen 
Patientenstamm
  Einen sicheren Arbeitsplatz in einem stetig wachsenden Unternehmen

Sie wollen Teil unseres Teams werden?  
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung an:

kontakt@bo-seniorenzentrum.de

oder per Post an:
B+O Seniorenzentrum gGmbH

Hr. Klaus Oldewurtel - Geschäftsleitung
Mannheimer Landstr. 25 . 68782 Brühl 

 

 
STADT SCHRIESHEIM 

Rhein-Neckar-Kreis 
 

 

 
   
 Die Stadt Schriesheim ist eine attraktive und moderne Stadt mit ca. 15.000 Einwohnerinnen und 

Einwohnern an der nördlichen Bergstraße. Schriesheim steht für Familienfreundlichkeit, Bildung, Kultur 
Sport und Freizeit. 
 

Im Zuge der Nachfolgebesetzung ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 
 

Leitung des Stadtbauamtes (m/w/d) 
 

neu zu besetzen. 

 

   

 Der Stelle sind insbesondere folgende Aufgaben zugeordnet:  
  Leitungs- und Führungsaufgaben für die gesamte Organisationseinheit (Bauamt, Bauhof sowie 

Hausmeistereien)  
 

  Planung, Ausschreibung und Bauleitung, Bearbeitung von Architekten- und Ingenieurverträgen in 
Zusammenhang mit sämtlichen kommunalen Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, ggf. in 
Zusammenarbeit mit Ingenieurbüros/Architekten sowie die Wahrnehmung der Bauherrenfunktion 

 

  Stadtplanung, Bauleitplanung, allgemeine Bauverwaltung  
  Aufgaben im Bereich des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens sowie des Vergabe- und 

Zuschusswesen  
 

  Projektmanagement  
  Technische Verantwortung für den Eigenbetrieb im Bereich Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung 
 

    

 Wir erwarten:  
  ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Hoch- oder Tiefbau, Bauingenieurwesen oder 

Architektur  
 

  Führungskompetenz, wünschenswert mit mehrjähriger Erfahrung in der Leitung/Führung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 

  Verhandlungsgeschick sowie sicheres und überzeugendes Auftreten gegenüber der Bürgerschaft 
und den zuständigen Gremien  

 

  Wirtschaftlichkeitsdenken, Verantwortungsbewusstsein, Eigeninitiative und Teamfähigkeit, Belast-
barkeit, Konfliktfähigkeit, Sozialkompetenz 

 

  überdurchschnittliches Engagement, Bereitschaft zur Arbeit auch außerhalb der üblichen 
Dienstzeiten 

 

  konzeptionelle, planvolle Arbeitsweise, wünschenswert Erfahrung im Projektmanagement  
  fundierte Kenntnisse im Bauplanungsrecht, HOAI, VOB, VOL  
  Kenntnisse in gängigen EDV-Programmen, wünschenswert CAD- sowie GIS-Kenntnisse  
  Führerschein Klasse  B  
    

 Wir bieten:  
  eine verantwortungsvolle, vielseitige und interessante Führungsposition mit Gestaltungs-

spielraum in einer attraktiven Stadt  
 

  bei Vorliegen der persönlichen und fachlichen Voraussetzungen eine Vergütung bis 
Entgeltgruppe 13 TVöD bzw. bei entsprechender  Laufbahnbefähigung im Beamtenverhältnis 
mit Besoldung bis Besoldungsgruppe A 13 LBesG BW 

 

  einen unbefristeten und sicheren Arbeitsplatz  
  attraktive Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten   
  einen Arbeitgeberzuschuss zu den Fahrtkosten öffentlicher Verkehrsmittel  
    
 Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 31. Dezember 2020 an die
Stadt Schriesheim, Friedrichstr. 28-30, 69198 Schriesheim oder bevorzugt per E-Mail an 
bewerbung@schriesheim.de. 
 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr Bürgermeister Höfer, Tel. 06203/602-100 oder unser 
Personalamt, Frau Klute, Tel. 06203/602-120, gerne zur Verfügung.  
 

Besuchen Sie uns auch unter www.schriesheim.de. 

 

   

 Bürgermeisteramt 
- Hauptamt - 

  

Wir suchen ab sofort in Vollzeit:

Monteur im 
Trockenbau mit 
Berufserfahrung 
(m/w/d)
Wir bieten:
• Bezahlung nach Tarif
• Berufskleidung
•  Ein eingespieltes Team im Büro 

und bei der Montage

Bewerbungsunterlagen bitte an:

PSH Bau GmbH
Lindberghstrasse 5
64625 Bensheim

oder per Mail an 
info@psh-bau.de



STELLENSPECIAL PFLEGEBERUFE
Anzeigensonderveröffentlichung

Jens Schmidt hat seine Karriere als Zivildienstleistender begonnen. BILD: DJD/WWW.FOTO-GROTHUES.DE

Derzeit sind Pflegefachkräfte
äußerst gefragt. Eine steigende
Nachfrage eröffnet dabei auch
fürBerufsanfängernundQuer-
einsteigern aussichtsreiche
Karrieremöglichkeiten. Und
anders als viele vermuten,
braucht man für eine Karriere
in der Pflege kein Abitur oder
gareinStudium.Gestartetwird
miteinerAusbildung.Sowares
auch bei Gudrun Günzel-
Grassmann. Sie ist heute die
Leiterin einer Senioren-Resi-
denz.Begonnenhat ihrBerufs-
lebenmit einer Ausbildung zur
Kinderkrankenschwester. „Ich
habekeinAbiturgemacht,son-
dern wollte direkt auf der Kin-
derkrankenstation arbeiten“,
erzählt die 55-Jährige. „Aber
wie es dann so ist, wenn die
Vorgesetzten merken, dass
manmitEngagementdabei ist:
Ich wurde als Schwester in die
Unfallambulanz geholt, dann
war ich Stationsschwester. So

ging das über die Jahre weiter,
auch als ich in die Altenpflege
gewechselt bin. Heute leite ich
seit einigen Jahren eine Senio-
renresidenz.“ Jungen Men-
schen macht Günzel-Grass-
mann Mut: „Die Arbeit in der
Pflege hat leider häufig einen
nicht sogutenRuf.ZuUnrecht,
sie ist toll, sehr facettenreich
und wichtig. Man kann die Le-
bensqualität von Menschen
wirklich verbessern und be-
kommt sofort eine Rückmel-
dung auf das, was man täglich
tut.“

Vom Zivi zum Residenzleiter

Ihr Kollege Jens Schmidt,
ebenfalls Leiter einer Senio-
ren-Residenz, sieht das ähn-
lich. „Ich möchte diesen Job
auf jedenFallbis zurRentema-
chen.“ Der 33-Jährige ist ein
richtiges Eigengewächs seines
Unternehmens. 2006 absol-
vierte er seinen Zivildienst in

derkaufmännischenAbteilung
einer Pflegeeinrichtung. Da-
raufhin hat sein damaliger
Chef ihm einen Ausbildungs-
platz als Kaufmann im Ge-
sundheitswesen angeboten. Es
folgte eine Fortbildung zum
Fachwirt perAbendschule. Vor
sechs Jahren übernahm
Schmidt dann die Leitung der
ersten Einrichtung, seit drei
Jahren leitet er nun die Resi-
denz.

Quereinsteiger willkommen

Auch für Quereinsteiger und
ausländische Fachkräfte gibt
esMöglichkeiten, im Pflegebe-
reich einen Arbeitsplatz zu fin-
den. „Jobfremde Bewerber
müssen eine spezifische Pfle-
geaus- oder -weiterbildungab-
solvieren“, erklärt Tobias
Dämlow,LeitereinerPersonal-
entwicklung. „Ausländische
Fachkräfte brauchen eine ent-
sprechende Qualifizierung.“

djd

Karrierechancen ergreifen
Berufseinstieg: Fachkräfte sind gefragt

EPMA
Evangelische
Pflegedienste
Mannheim

ThomasHaus

ZinzendorfHaus

UnionsHaus

ThomasCarree

Ihre Ansprechpartnerin:
Sandra Schneider
Personalabteilung
Tel. 0621 / 44 08-102

Wenn wir Ihr Interesse
geweckt haben, freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung
per E-Mail an:
bewerbung@epma.care

oder postalisch:

Evangelische
Pflegedienste
Mannheim gGmbH

Personalabteilung

Reiterweg 54
68163 Mannheim

Die EPMA – für Mitarbeitende ein Ort mit vielen Vorzügen:
Gute Bezahlung nach TVöD mit Zuschlägen, 80% Jahressonderzuwendung und Zusatzversorgung (Zusatzrente), regelmäßige Fort- und Weiterbildung
sowie Gesundheitsförderung, vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten, Festanstellung mit Perspektive, Arbeitszeitmodelle mit verlässlichen
Schichten für eine bessere Work-Life-Balance, eine persönliche Atmosphäre und ein menschliches Miteinander u.v.m.

Bei den Evangelischen Pflegediensten Mannheim geben wir Ihnen die Möglichkeit in Ihre Aufgaben hineinzuwachsen. Was Sie dafür brauchen ist eine
Portion Mut, Selbstbewusstsein, Kommunikationsfähigkeit und den Willen Verantwortung zu übernehmen. Interessiert? Dann starten Sie mit uns durch.

Die Evangelische Pflegedienste Mannheim gGmbH betreiben in Mannheim derzeit 4 vollstationäre Einrichtungen mit rund 340 vollstati-
onären und Kurzzeitpflegeplätzen, eine Tagespflege und einen kleinen ambulanten Dienst für unser Betreutes Wohnen in Neuostheim.
Wir engagieren uns seit vielen Jahrzehnten für Menschen auf der Grundlage christlicher Werte im diakonischen Auftrag. Unsere Pflege-
heime in Neuhermsheim, Käfertal, Gartenstadt und Neuostheim haben eine lange Tradition und genießen großes Vertrauen bei unseren
zu Pflegenden und deren Angehörige. Mit dem sich im Neubau befindlichen ZinzendorfHaus und dem 2018 in Neuostheim neu eröffneten
ThomasCarree setzen die Evangelischen Pflegedienste in Mannheim zukunftsweisende Zeichen in der Metropolregion Rhein-Neckar für
das pflegebedürftige Klientel und das arbeitende Personal. Damit stehen wir auch in der Zukunft für ein breites und modernes Dienstleis-
tungsangebot in der Pflege. Unsere Stammbelegschaft befindet sich seit einigen Jahren in einem Generationenwechsel in Richtung eines
jungen starken Teams. Bei uns finden alle Mitarbeitenden Rahmenbedingungen vor, die es ihnen ermöglichen, in besonderem Maße auf die
Bedürfnisse pflegebedürftiger älterer Menschen einzugehen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Voll- oder Teilzeit:

Pflegefachkräfte (m/w/d)

Gerontopsychiatrische
Fachkräfte (m/w/d)

Mitarbeiter
Qualitätsmanagement (m/w/d)

Examinierte Nachtwachen (m/w/d)

Mitarbeiter Vorsorgeplanung
nach §132g (m/w/d)

Alltagsbegleiter
nach §43 (m/w/d)

Das levares Team sucht ab sofort
Palliativmediziner (m/w/d) in Teilzeit

Ihre erforderliche Qualifikation:
o Sie sind Facharzt in den Gebieten Allgemein-, Innere Medizin
oder Anästhesiologie.

o Die Zusatzbezeichnung Palliativmedizin ist Akkreditierungs-
voraussetzung, kann aber auch während der Tätigkeit
erworben werden.

o Sie besitzen berufliche Vorerfahrung mit palliativen Situationen.
o Sie nehmen an Rufdiensten teil.
o Sie besitzen einen gültigen Führerschein der Klasse B.
Wir bieten Ihnen:
o Einarbeitung durch ein motiviertes, multiprofessionelles Team
o Fortbildung und Weiterentwicklung werden gefördert
o Mitarbeit in einem gut aufgestellten SAPV-Team
o Teamsupervision, Fallsupervision und Teambuilding
o Attraktive Vergütung, Überstundenregelung,
Bereitschaftsvergütung

o Betriebliche Altersvorsorge
Weitere Informationen über uns und zur Stellenausschrei-
bung finden Sie auf unserer Homepage: www.levares.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre schriftliche Bewerbungmit den üblichen Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte postalisch oder per E-Mail an folgende Anschrift:

L.S.E. Medizinische Management
und Beratungs GmbH
Träger des levares Palliativ Care Teams
Personalabteilung
Steubenstr. 32-34 * 68163 Mannheim
Mailadresse: bewerbung@levares.de

narconet rhein-neckar Anästhesiepraxis und Praxisklinik im
Gesundheitszentrum Rhein-Neckar Ludwigshafen

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
Für Nacht- und Tagdienste auf unserer Bettenstation in
TZ oder VZ

MFA, ATA oder Gesundheits- und Krankenpfleger
möglichst mit Anästhesieerfahrung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

OTA oder Gesundheits- und Krankenpfleger mit
Erfahrung in der OP-Assistenz (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit, ggf. auch Mini-Job

Weitere Informationen und Kontaktdaten unter
www.narconet-rheinneckar.de/ueber-narconet/stellenangebote.html

Aussagefähige Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf
schriftlich/per Mail an verwaltung@narconet.de
Bitte nur PDF-Dateien anfügen

Wir suchen Sie!
Palliative Care Fachkraft (m/w/d) im SAPV-Team

Teilzeit / Vollzeit
Sie bringen mit: Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Gesundheits- und Krankenpfleger/in oder Altenpfleger/in
o mit der Zusatzausbildung Palliative Care
o ohne Zusatzausbildung - mit Erfahrung in der palliativen
Begleitung und Versorgung

o Sie sind gewissenhaft und haben eine einfühlsame Arbeitsweise.
o Sie sind teamfähig und belastbar.
o Sie besitzen den Führerschein Klasse B.
Unsere Tätigkeit: Spezialisierte ambulante Palliativversorgung
(SAPV) mit 24 Stunden Notrufbesetzung an 365 Tagen im Jahr

Wir bieten Ihnen: einen attraktiven und modernen Arbeitsplatz
in einem sympathischen und innovativen Team. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Homepage: www.levares.de

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

L.S.E. Medizinische Management
und Beratungs GmbH
Träger des levares Palliativ Care Teams
Personalabteilung
Steubenstr. 32-34 * 68163 Mannheim
Mailadresse: bewerbung@levares.de

SCHMERZTHERAPIE ZENTRUM MANNHEIM
SPEZIALPRAXIS FÜR

SCHMERZDIAGNOSTIK UND BEHANDLUNG
DR. MED. STEFAN SCHRAMM

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Teilzeit eine(n)

Fachärzte/innen für Anästhesiologie (m/w/d)
mit der Zusatzbezeichnung Spezielle Schmerztherapie

Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.zentrum-schmerztherapie.de
Hier finden Sie detaillierte Informationen zu unserer Stellenausschreibung.

Es freut sich auf Sie ein engagiertes und freundliches Team!

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Schmerztherapie Zentrum Mannheim
Personalabteilung
Steubenstr. 32-34 - 68163 Mannheim

Oder per Mail:
bewerbung@zentrum-schmerztherapie.de

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!

Der größte Stellenmarkt
in der Metropolregion!

über 40.000 Stellen täglich!

Bewerbung direkt aus dem Portal

ausführliche Arbeitgeberportraits
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kranker und sterbender Men-
schen und deren An- und Zu-
gehöriger, stark eingeschränkt.
Mit viel Engagement und Fan-
tasie hersetzen sie in dieser Zeit
die direkte Begleitung durch E-
Mails, Online-Chats, Postkar-
ten und Telefonate ersetzt.
„Trotzdem ist die physische
Präsenz eines einfühlenden
Menschen dadurch natürlich
nicht zu ersetzen“, so Harding-
haus. kt/dhpv

„Die Möglichkeit der regel-
mäßigen Schnelltestung für
Pflegende, Bewohner und An-
gehörige in Pflegeeinrichtun-
gen gibt hier – in Kombination
mit entsprechenden Hygiene-
konzepten – ein großes Maß an
Sicherheit.“

Schon während des ersten
Lockdowns waren die ambu-
lanten Hospizdienste in ihrer
zentralen Tätigkeit, das heißt,
in der Begleitung schwerst-

tungen, sondern auch für auf-
suchende Angebote in der ei-
genen Häuslichkeit durch am-
bulante Hospizdienste.

„Die Beschränkungen, die
im Moment erneut in Kran-
kenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen zur Anwendung kom-
men, dürfen nicht dazu führen,
dass Menschen wieder isoliert
und einsam sterben“, so Win-
fried Hardinghaus, Vorsitzen-
der des DHPV.

Rund 1500 ambulante Hospiz-
dienste gibt es in Deutschland,
etwa 250 stationäre Hospize
für Erwachsene sowie 18 für
Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene. In Krankenhäu-
sern kommen noch einmal
330 Palliativstationen hinzu.

Laut der kassenärztlichen
Bundesvereinigung arbeiten
hier 361 Teams der speziali-
sierten ambulanten Palliativ-
versorgung. Hinzu kommen
über 120 000 Menschen, wel-
che die Arbeit mit Schwerst-
kranken und Sterbenden un-
terstützen.

Ziel von Hospizen ist es,
dass Menschen während ihrer
letzten Lebensphase nicht auf
die Geborgenheit und die Wär-
me einer vertrauensvollen Be-
gleitung verzichten müssen.
Wenn es ihr Wunsch ist, sollen
sie soweit wie möglich in ihrem
gewohnten häuslichen Umfeld
betreut und versorgt werden.
Hierbei ist es der Anspruch,
dass den Patienten auch im-
mer die Fortschritte der
Schmerztherapie und die Mög-
lichkeiten der Linderung
schwerer körperlicher Symp-
tome zugutekommen.

Aktuell gilt zudem die Devi-
se: So viel Schutz wie nötig bei
so viel Begleitung wie möglich
für Menschen am Lebensende.
Dies, so fordert der Deutsche
Hospiz- und PalliativVerband
(DHPV), müsse auch bei dem
aktuellen, sich wieder ver-
schärfenden COVID-19-Infek-
tionsgeschehen gelten, und
zwar nicht nur im Kranken-
haus oder in den Pflegeeinrich-

Begleitung auf dem lenzten Lebensweg
Hospitzdienste: Engagement in Zeiten von Corona zeigen

Die Pflegekräfte der bundesweite rund 1500 Ambulante Hospitzdienste begleiten Menschen während einer
schweren Krankheit oder ihrem letzen Lebensweg. BILD: INSIDECREATIVEHOUSE/STOCK.ADOBE.COM

eine Stellenanzeige zu ihrem
jetzigen Arbeitgeber gekom-
men. „Ich kann den Menschen
hier wirklich helfen, das ist sehr
bereichernd“, sagt sie über ihre
Arbeit in der Senioren-Resi-
denz. djd

Arbeitsalltag. „Zudem kümme-
re ich mich mit meinem Team
nicht nur um das körperliche,
sondern auch um das seelische
Wohl.“ Nach ihrer Ausbildung
zur Ergotherapeutin war Anika
Hamm vor sechs Jahren durch

Wer in einer Pflegeeinrichtung
arbeitet, übt nicht unbedingt
eine rein pflegerische Tätigkeit
aus. Auch im therapeutischen
Bereich etwa sind Experten ge-
fragt, die sich gerne um das
Wohlergehen der Bewohner
kümmern.

Helfen,
den Alltag zu bewältigen
Als Ergotherapeutin kümmert
sich Anika Hamm beispiels-
weise darum, dass ihre Bewoh-
ner im Alltag möglichst viel
selbstständig machen können.
Ihr Aufgabenfeld ist dabei viel-
fältig. „Wenn zum Beispiel je-
mand aufgrund eines Schlag-
anfalls nicht mehr in der Lage
ist, sich selbst ein Brot zu
schmieren, dann übe ich das
mit ihm wieder ein. Oder ich
mache Treppentraining mit
Menschen, die das Laufen wie-
der neu lernen müssen“, er-
zählt die 27-Jährige aus ihrem

Auf vielfältige Art helfen
Pflegeeinrichtungen: Zahlreiche Job-Möglichkeiten

Ergotherapeutin Anika Hamm zeigt, wie eine Treppe, trotz körperlicher
Einschränkung, am besten zu bewältigen ist. BILD: DJD/WWW.FOTO-GROTHUES.DE

DIENST. GEMEINSCHAFT. LEBEN.
Deine berufl iche Zukunft in einem erfolgreichen Mannheimer 
Gesundheits- und Sozialunternehmen. Bewirb Dich jetzt:

ANN
PACKEND
TRAUMBERUF IM BLICK.
PFLEGE IM HERZEN.

GESUNDHEIT BRAUCHT 
MENSCHEN WIE DICH!

https://bit.ly/38McLt2 https://bit.ly/2Uwg7YT
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Menschen
brauchen Menschen
Senioren-Assistenten:Das selbstbestimmte Leben im Alter unterstützen

Das Leben nach eigenen Vor-
stellungen leben, liebe Men-
schen um sich haben, neugie-
rig bleiben: Diese und weitere
Anregungen gibt Glücksfor-
scher Florian Langenscheidt,
Senioren. Für viele Ältere ist
das leichter gesagt als getan –
besonders für diejenigen, die
ganz auf sich allein gestellt
sind. „Menschen brauchen
Menschen“, gibt Ute Büch-
mann zu bedenken, „sonst
funktioniert das nicht.“ Sie hat
das Berufsbild Senioren-Assis-
tenz geprägt. Diese sind zur
Stelle, um ältere Menschen im
Alltag persönlich, kompetent
und auf Augenhöhe zu beglei-
ten.

Das Selbstwertgefühl
von Senioren stärken
Menschliche Zuwendung, das
Geben individueller Anregun-
gen und gegenseitiger Aus-
tausch sind überhaupt erst die
Voraussetzung für Gefühle wie
Wohlbehagen und Glücks-
empfinden. Stattdessen bekla-
gen viele Senioren, dass sie von
ihrer Umgebung oft gar nicht
mehr wahrgenommen wür-
den. „Das trifft und verletzt das
Selbstwertgefühl älterer Men-
schen zutiefst“, so Ute Büch-
mann. Rückzug und Resignati-
on seien oftmals die Folge, zu-

weilen entwickelten sich da-
raus sogar krankhafte Depres-
sionen. Das gelte es zu verhin-
dern. Darum werden Senio-
ren-Assistenten während ihrer

professionellen Schulung in-
tensiv mit den unterschiedli-
chen Lebenssituationen im Al-
ter vertraut gemacht. Sie sind
in der Lage, individuelles Be-

finden und persönliche Be-
dürfnisse sensibel einschätzen
und darauf eingehen zu kön-
nen.

Mehr als 1600 Frauen und
Männer haben sich seit 2007
für diese Tätigkeit qualifiziert.
Viele von ihnen bieten ihre
Dienste bundesweit an. Was
viele nicht wissen: Teilweise
kann die Dienstleistung der Se-
nioren-Assistenten über die
Pflegekasse abgerechnet wer-
den.

Persönlich statt virtuell
Doch könnte moderne Tech-
nik nicht ebenso für Hilfe und
Ausgleich sorgen? „Die Erfah-
rungen aus der Corona-Pande-
mie zeigen, dass virtuelle Kon-
takte über elektronische Me-
dien gerade für ältere Men-
schen nur ein Notbehelf und
keine Dauerlösung sein kön-
nen“, so Ute Büchmann. Die
Distanz bleibe.

Vielmehr drohe die latente
Gefahr, über diese Form der
Kommunikation den physi-
schen Kontakt einmal ganz er-
setzen zu wollen und Senioren
damit als Menschen komplett
ins soziale Abseits zu drängen.
„Eine persönliche Begegnung
oder eine gemeinsame Unter-
nehmung sind durch Technik
nicht zu ersetzen.“ djd

Auf Augenhöhe: Senioren-Assistentinnen begleiten den Alltag. BILD: DJD/BÜCHMANN/SEMINARE/PHOTOGRAPHIE MARTIN HÄNISCH

Ute Büchmann: „Zuwendung ist Voraussetzung für Gefühle wie
Wohlbehagen und Glücksempfinden.“ BILD: DJD/KÖRBER-STIFTUNG/CLAUDIA HÖHNE

nal in der Altenpflege und
mehr Stellen in der Geburtshil-
fe sind daher auch die wesent-
lichen Ziele des Entwurfs eines
Gesetzes zur Verbesserung der
Gesundheitsversorgung und
Pflege (Gesundheitsversor-
gungs- und Pflegeverbesse-
rungsgesetz – GPVG), dem das
Bundeskabinett im September
diesen Jahres zustimmte. kt

konnten bereits wichtige Maß-
nahmen für eine bessere Ent-
lohnung, für mehr Auszubil-
dende und mehr Kollegen an
der Seite der Pflegekräfte um-
gesetzt werden.

Mehr Stellen als Ziel
„Wie wir gute Pflege sichern, ist
die soziale Frage der 20er Jah-
re“, so Jens Spahn. Mehr Perso-

Arbeitsbedingungen für die
Pflegekräfte bescheinigt der
am 13. November vorgestellte
ersten Umsetzungsberichts
zur Konzertierten Aktion Pfle-
ge (KAP).

Dieser wurde von Spahn,
Bundesfamilienministerin
Franziska Giffey und Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil
vorgestellt. Nach dem Bericht

Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn hat die Pflege zum
zentralen Thema dieser Legis-
laturperiode gemacht. Mit
mehr Stellen, mehr Auszubil-
denden, einer besseren Bezah-
lung und besseren Arbeitsbe-
dingungen möchte er die Si-
tuation der Pflegekräfte spür-
bar besser machen. Eine erste
schrittweise Verbesserung der

Ziel gute Pflege sichern
Politik: Arbeitsbedingungen verbessert / Entwurf zugestimmt

Hospizarbeit  
ist der Versuch, den Kreislauf 

des Lebens zu Ende zu denken, 
zu fühlen und ein kleines Stück 

im Gehen zu begleiten.
Gabriele Kettenhofen, 

Trauerbegleiterin Hospiz Elias

M Ö C H T E N  S I E  U N S  D A B E I  U N T E R S T Ü T Z E N ?  
A L S  G E S U N D H E I T S -  U N D  K R A N K E N P F L E G E R  ( M / W / D )  
&  A LT E N P F L E G E R  ( M / W / D )  I N  V O L L-  O D E R  T E I L Z E I T 

B E W E R B E N  S I E  S I C H  U N T E R  
H O S P I Z- E L I A S . D E / J O B S 
I N  L U D W I G S H A F E N  A M  R H E I N

Kommen Sie in unser Team und Sie finden:
»gute Chancen für Berufsanfänger

»kompetente, motivierte und erfahrene Kollegen

»eine persönliche und individuelle Einarbeitung   

»ein sehr angenehmes Arbeitsklima

»ein freundliches und wertschätzendes Miteinander

Interessiert? Dann rufen Sie einfach an oder schreiben 
Sie uns eine kurze E-Mail: Monika Heidenmann, 
Pflegedirektorin, Telefon 06232 133-271, 
E-Mail: m.heidenmann@vincentius-speyer.de

Komm´ in unser Team!
Examinierte Gesundheits- und Krankenpfl eger (m/w/d)
Examinierte Altenpfl eger (m/w/d)
Examinierte Kranken- und Altenpfl egehelfer

Anrufen, 
vorbei kommen, 
kennenlernen...

www.vincentius-speyer.de

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!
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Als Manufaktur von Produkten aus recycelten und hochwertig aufbereiteten Naturfasern beliefern wir unsere Kunden weltweit. Wir sind die deutsche Tochter der
Universal Leaf Group, ein US-amerikanischer Konzern, eines der global führenden Unternehmen der Food- und Tabakindustrie.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Produktions- und Verwaltungsteams in Hockenheim zeitnahe mehrere:

Mitarbeiter in
Forschung und Entwicklung (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:
- Studium bzw. Aus- und Weiterbildung als Papieringenieur, Chemikant
oder Produktentwickler.

- Praktische Erfahrungen im F&E sowie Qualitätssicherung.
- Erfolgreiches Projektmanagement.
- Gesunde Hands-on-Mentalität und eine überzeugende souveräne
Persönlich- und Verbindlichkeit.

- Sie übernehmen professionell Verantwortung und überzeugen durch
ergebnis- und unternehmensorientierte Denkweise, klare Kommunikation
und wenden das LEAN-Prinzip praktisch an.

- Dank strukturierter und weitsichtiger Herangehensweise beleuchten und
managen Sie sowohl Ad hoc Produktherausforderung im aktuellen Prozess
als auch langfristige Entwicklungsprojekte mit unternehmerischer
Verantwortung.

Teamleiter Produktion (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:
- Freude an der Einstellung, Steuerung und Überwachung von
Produktionsmaschinen.

- Bereitschaft und gerne Erfahrung zum Schichtdienst.
- eine abgeschlossene Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer,
sowie eine entsprechende Qualifizierung zum Teamleiter
und zwei Jahre Berufserfahrung sind wünschenswert.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte lassen Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ausschließlich via eMail zukommen.
Wir können Ihnen versprechen, dass bei uns keine Langeweile aufkommen wird und es Ihnen nicht an stets neuen Herausforderungenmangelt. Wir bieten Querdenkern gerne
Raum für eigenen Ideen und aktives Engagement sowie interessante Projekte und Arbeit in tollen Teams.

Deutsch-Holländische Tabakgesellschaft mbH & CO. KG, HR-ManagementDeutsch-Holländische Tabakgesellschaft mbH & CO. KG, HR-Management

2. Industriestraße 6 68766 Hockenheim Tel.: +49 / (0) 6205 / 37910-0 eMail: karriere@htl-dht.com2. Industriestraße 6 68766 Hockenheim Tel.: +49 / (0) 6205 / 37910-0 eMail: karriere@htl-dht.com

Sales Profesional /
Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:
- Eine kaufmännische Ausbildung mit Weiterbildung im Bereich Sales.
- Einige Jahre Vertriebserfahrung mit Kundenservicegedanken.
- Sie runden das Bild durch Ihre gewinnende und engagierte Persönlichkeit ab.
- Wünschenswert wären erste Erfahrungen in der Tabakbranche bzw.
die Bereitschaft sich in dieser interessanten und vielschichtigen
Genussmittelbranche einzuarbeiten.

- Eine hohe Flexibilität, Reisebereitschaft und Selbstverantwortung
bringen Sie dazu mit.

- Unsere Kunden überzeugen Sie sprachlich auf internationalem Terrain,
daher setzen wir fließende Englisch- und Deutschkenntnisse voraus,
weitere Sprachen sind wünschenswert.

Wir suchen auch:Personalsachbearbeiterin 50% (m/w/d)&Mechatroniker / Mechaniker (m/w/d)

Weitere Infos unter
www.prisman.de/jobs

WIRWACHSEN
und suchen Ihre tatkräftige Unterstützung.

Chemielaborant /
CTA / PTA (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Durchführung von Stabilitäts- und Material-

verträglichkeitsuntersuchungen
| Entwicklung interner Prüfmethoden
| Dokumentation und Archivierung der

Prüfergebnisse

>

Anlagentechniker (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Sicherstellen der Betriebsbereitschaft der Anlagen

und Erarbeitung von Maßnahmen zur Anlagen-/
Prozessoptimierung

| Analysieren und Beseitigen von Störungen
| Organisation und Durchführung der

Instandsetzung und -haltung

>

PRISMAN GmbH
Otto-Hahn-Ring 6-18
64653 Lorsch
Tel.: 06251 866980-0
www.prisman.de

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung an
info@prisman.de.

Sachbearbeiter
Verwaltung (m/w/d)

Für die Abteilungen:
| Auftragsbearbeitung
| Versandorganisation für Lager
| Rechnungswesen
| Stammdatenpflege

>

Buchhalter (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Kreditoren- und Debitoren-Buchführung

inklusive Mahnwesen
| Unterstützung bei Erstellung von Monats-,

Quartals- und Jahresabschlüssen in DATEV

>

Fachkraft Lager
und Logistik (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Warenein-/-ausgang, /-umlagerungen und buchen
| Verantwortlich für Inventur und Bestände
| Optimierung der Lagerorganisation und

Lagertechnik

>

Mitarbeiter
Qualitätssicherung (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Durchführung von Qualitätskontrollen unter

Anwendung chemisch-physikalischer
Prüfverfahren und deren Dokumentation

| Auswahl und Entwicklung geeigneter Prüfverfahren

>

Zahnmed. Fachangestellte/r
(m/w/d) zuverl., engagiert und patien-
tenorientiert für Assistenz u. Prophylaxe
in Voll-/o. Teilzeit ges. Wir freuen uns
auf Ihre Verstärkung. Bewerbung an:
Dr. Stefan Ganz • Goethestr. 18

68161 Mannheim • www.dr-ganz.de
dr-ganz@web.de

Super Aussichten!
Wir expandieren und sind auf der Suche nach einer/einem

Fenstermonteur/in (m/w/d)

Wir bieteneineoptimale Einarbeitung
besteBedingungen in einemeingespielten Team
überdurchschnittlicheBezahlung.

Wir erwarten, dass Sie mit großem Engagement alles geben, um unser
Qualitätsniveau aufrecht zu halten und dass Sie stets kundenorientiert
denken und handeln. INTERESSIERT? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung per Post, E-Mail oder einfach telefonisch.

Harrlachweg 12
68163 Mannheim
Tel. 0621/339900
www.wipfler.de

Kohl + Frech Partnerschaft ist ein überregional tätiges Ingenieur-
büro für die Technische Gebäudeausrüstung mit mehr als
30-jähriger Erfahrung. Wir sind ein familienfreundlicher Arbeit-
geber mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten und eigenverantwortliche Aufgaben mit
flexiblen Arbeitszeiten. Ihnen stehen eine persönliche Einarbei-
tung, Teamarbeit sowie umfassende Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten zur Verfügung.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir am Standort
Schifferstadt eine/n
Ingenieur*in / Techniker*in –
Technische Gebäudeausrüstung
(m/w/d)
Technische/r Systemplaner/in –
Versorgungs- und Ausrüstungstechnik
(m/w/d)

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben zum
Eintrittstermin und Ihrem Gehaltswunsch richten Sie bitte an
mathias.mathes@kohlundfrech.de.
Detaillierte Informationen zu den Stellen erhalten Sie unter
https://www.kohlundfrech.de/#karriere.

eTec Consult ist eine branchenspezialisierte Personalbera-
tung in Hessen. Wir sind Partner namhafter Industrieunter-
nehmen und unterstützen den Erfolg unserer mittelständi-
schen Kunden in Deutschland und weltweit.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für einen führenden deutschen
Kupferlackdrahthersteller verschiedene Positionen im Bereich Produktion
und Technik, darunter:

- Technische Spezialisten für die Instandhaltung und die Produktion

- Ingenieure im Bereich Anwendungstechnik
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Unterlagen oder Ihre Kontakt-
aufnahme zur Klärung Ihrer Fragen:

eTec Consult GmbH Felsweg 16 · 35435 Wettenberg
Phone: +49-641-982200 · www.etec-consult.de · E-Mail: info@etec-consult.de

Suche Bauhelfer, Fliesenleger, Gipser
zur Aushilfe mit Führerschein, spätere
Festeinstellung möglich. Gerne auch
Rentner oder ausländische Mitbürger.
Bitte melden unter 0176/71 69 52 75

Fachlagerist m/w/d Vollzeit, in Dauer-

stellung von Versandersatzteilhandel für

Merc.-Benz Veteranen in MA-Friedrichsfeld

gesucht. h.niemoeller@niemoeller.de,

Tel.Nr. 0160-90918040

Wir suchen zur Verstärkung unseres
Teams Kraftfahrer/innen (LKW 7,49 to.
u. 3,5 to.) für Tagestouren. Einsatzbereit-
schaft und einwandfreies Deutsch. 5-Ta-
ge-Woche, auch für Quereinsteiger geeig-
net – Qualifikation kann evtl. über uns
erworben werden. Fa. Steck Transporte

0621/321 40 39, Mobil 0178/7 75 59 48
stecktrans@gmail.com

Ab sof. wird eine zuverlässige Putzfrau
m/w/d mit guten Deutschkenntnissen
in Mannheim-Mitte auf 450-v-Basis, ca.
10 Std./Wo., ca. zw. 14-17 Uhr gesucht.
Tel. 0621/8283605

Nebenjob gesucht in Büro/Verwaltung
für 12 bis 16 Stunden/2 bis 3 Tage p.W.

28 Jahre Erfahrung in:
– Seminarkoordination
– Homepagepflege
– Satzarbeiten
– allg. Assistenz u.v.m.

Skills: MS Office, InDesign, Cantao, SQL
Bewerbungsunterlagen bitte anfordern

unter: herbst2022@gmail.com

Suche Putzstelle in Mannheim oder
Viernheim. Tel. 0176/2844 7788

Polnischer Handwerker
mit langjähriger Erfahrung und eigenen
Werkzeugen sucht Arbeit im Bereich
Trockenbau (verputzen, tapezieren,
streichen etc.) und „rund ums Haus“.

Tel. 0163-9292614

Medizintechniker, Rentner, su. Teilzeit-
arbeit. Tel. 0157/82913967

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!

STELLENANGEBOTE

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeitge-
berin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungsrei-
che und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbeschäf-
tigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifische
Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs-, Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen als
Angebote zur Verfügung.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

• Abteilungsleitung Grundsatzangelegenheiten
und Soziales (m/w/d)
Bereich Personal
(Besoldungsgruppe A 13 LBesG)
Kennziffer: 1-12.356/2.2020

• Sachbearbeitung Haushalt, Controlling,
EU-Projekte (m/w/d)
Bereich Stadtentwicklung
(Entgeltgruppe E 7 TVöD), befristet
Kennziffer: 1-16.344.2020

• Sachbearbeitung Aufenthaltsrecht (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Besoldungsgruppe A 10 LBesG mit Fortbildungsqualifizierung)
Kennziffer: 2-16.345.2020

• zwei Sachbearbeiter*innen
„Aufenthaltsrecht“ (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Entgeltgruppe E 9b TVöD), befristet
Kennziffer: 2-16.370.2020

• Sachbearbeitung Asyl/Rückführungen (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Entgeltgruppe E 9c TVöD), befristet, Teilzeit
Kennziffer: 2-16.371.2020

• Erzieher/-innen (m/w/d)
Bereich Kindertagesstätten
(Entgeltgruppe S 8a TVöD)
Kennziffer: 3-15.84.2018

• Sozialarbeiter*innen
bzw. Sozialpädagog*innen (m/w/d)
Bereich Jugendförderung und Erziehungsberatung
(Entgeltgruppe 11b TVöD, 8 Wochenstunden)
Kennziffer: 3-16.232/5.2019

• Verwaltungsfachkraft (m/w/d)
Bereich Steuerung, befristet
(Entgeltgruppe E 6 TVöD, 19,5 Wochenstunden)
Kennziffer: 5-11.346.2020

• Betreuungskraft für die Einrichtungen
„Seniorentreff Hemshof aktiv“
und „Cafe Alternativ“ (m/w/d)
Bereich Teilhabe, Pflege und Senioren
(Entgeltgruppe E 3 TVöD, 28,36 Wochenstunden)
Kennziffer: 5-13.341.2020

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 5. Dezember 2020 unter Angabe
der jeweiligen Kennziffermit den üblichen Unterlagen vorzugsweise per
E-Mail an Bewerbungen@Ludwigshafen.de. Alternativ können Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen auch postalisch zusenden (Stadtverwaltung
Ludwigshafen am Rhein, -Bereich Personal-, Postfach 21 12 25, 67012
Ludwigshafen am Rhein).

Detaillierte Informationen zu den zu besetzenden Stellen erhalten Sie unter
www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

Für unser Team suchen wir
eine/n engagierten

Metallbauer/in
mit Montageerfahrung.

Die Stelle soll ab dem 01.01.2021 besetzt werden.
Wir arbeiten im Großraum Mannheim und bieten

eine faire Bezahlung und ein angenehmes Betriebsklima.
Sollen Sie interessiert sein, dann schicken Sie

Ihre Bewerbung per E-Mail an kontakt@ws-metallbau.de

Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit
Sitz in Mannheim und sind mit verschiedenen Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaften verbunden. Ein Schwerpunkt unserer Tä-
tigkeit liegt neben den "klassischen Feldern" der Wirtschaftsprüfung und
Steuerberatung in der Lohn- und Gehaltsbuchhaltung, der Finanzbuch-
haltung und der Beratung kleiner und mittlerer Unternehmen.

Zur Verstärkung unseres Teams in Mannheim suchen wir eine/n

Steuerfachangestellten / Buchhalter / Lohnbuchhalter
(m/w/d)

Voll- oder Teilzeit

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört

• Sie übernehmen die Erstellung der Lohn- und Finanz-
buchhaltungen für unsere Mandanten

• Ebenso unterstützen Sie bei der Durchführung
von Abschlussvorarbeiten

• Weiterhin fällt die Beratung und Betreuung von klein- und
mittelständigen Unternehmen verschiedenster Branchen
und Rechtsformen in Ihr Tätigkeitsgebiet

Weitere Informationen zu Ihrem Profil und unserem Angebot finden Sie
auf unserer Homepage

www.bbkp.de

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermin an folgende
Adresse:

BW DR. BERKHEMER BAUER KÖNIG GmbH

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

Ein Unternehmen im Verbund der BWPARTNER-Gruppe

FRIEDRICHSTRASSE 13 A • 68199 MANNHEIM
TELEFON (0621) 81 00 40 • TELEFAX (0621) 81 00 444

E-Mail: info@bbkp.de • www.bbkp.de

Der größte
Stellenmarkt
in der Metro-
polregion!

über 40.000
Stellen täglich!

Bewerbung direkt
aus dem Portal

ausführliche
Arbeitgeber-
portraits

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!
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Das Deutsche Krebsforschungszentrum ist das größte biomedizini-
sche Forschungszentrum Deutschlands. Mit über 3.000 Beschäftig-
ten betreiben wir ein umfangreiches wissenschaftliches Programm 
auf dem Gebiet der Krebsforschung.

Die Abteilung Beschaffung und Materialwirtschaft sucht ab 
01.02.2021 einen

Mitarbeiter (m/w/d) für  
die Zentrale Warenannahme 
und das Lager
(Kennziffer 2020-0302)

Ihre Aufgaben:
Sie arbeiten im Team Materialwirtschaft und sind für die kundenori-
entiere Versorgung der Wissenschaftler/innen mit den benötigten 
Waren, insbesondere Laborverbrauchsmaterialen, zuständig. Zu 
Ihrem Aufgabenbereich in der Zentralen Warenannahme und im 
Lager gehören insbesondere:
O   Annahme, Prüfung, Buchung, Weiterleitung bzw. Einlagerung 

von Eingangsware
O   Zusammenstellung von angeforderten Waren und Information 

der Empfänger
O   Warenausgabe gegen Empfangsbestätigung im Haupt- und Au-

ßengebäude
O   Mitarbeit bei der Inventur
O   Beratung von Anforderern inkl. Reklamationsabwicklung

Ihr Profil:
O   Ausbildung im Bereich Logistik/Lager (insbesondere Erfahrung im 

Bereich der Warenannahme)
O   Sicherer Umgang mit Warenwirtschaftssystemen (z. B. SAP)
O   Erfahrung im Umgang mit Gefahrstoffen
O   Selbständige Arbeitsweise und Eigeninitiative
O   Teamfähigkeit, Kommunikationsfreude und Organisationstalent
O   Englischkenntnisse

Die Stelle ist auf 2 Jahre befristet. Eine Verlängerung ist möglich. 
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Bewerbungsfrist: 12.12.2020

Weitere Informationen erhalten Sie von
Herrn Dirk Eberle, Telefon +49 (0)6221/42-2765

Das DKFZ strebt eine generelle Erhöhung des Frauenanteils in allen 
Bereichen und Positionen an, in denen Frauen unterrepräsentiert sind. 
Qualifizierte Kandidatinnen sind daher besonders angesprochen, sich 
zu bewerben.

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.

Bitte bewerben Sie sich unter Angabe der Kennziffer vorzugsweise 
über unser Online-Bewerbertool (www.dkfz.de/stellenangebote). 

Wir bitten um Verständnis dafür, dass wir per  
Post zugesandte Unterlagen (Deutsches  
Krebsforschungszentrum, Personalabteilung,  
Im Neuenheimer Feld 280, 69120 Heidelberg)  
nicht zurücksenden und Bewerbungen per  
E-Mail nicht angenommen werden können.

REHABILITATION, ARBEIT UND INTEGRATION

www.evh-pfalz.de

Wichern-Institut RPK
Rehabilitationszentrum für psychisch kranke Menschen 

Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.evh-pfalz.de/jobs

Idealerweise zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
gerne auch in Abstimmung, suchen wir jeweils eine/n

Handwerks-, Industrie- 
oder Gärtnermeister als 
Leiter berufliche Reha (m/w/d)
in Vollzeit

Pädagogische Fachkraft 
(m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Das WICHERN-INSTITUT ist ein Rehabilitations-
zentrum in Ludwigshafen für Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung und bietet 70 stationäre 
und teilstationäre Plätze in Trägerschaft der    
Evangelischen Heimstiftung Pfalz; mit rund 1.100 
Mitarbeitenden einer der großen diakonischen 
Träger in der Pfalz.

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Hebammen/
Entbindungspfl eger (w/m/d)
in Voll- oder Teilzeit

Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an:
Diakonissen Speyer
Personalabteilung
Hilgardstraße 26 · 67346 Speyer
personal@diakonissen.de
www.diakonissen.de

Wir freuen uns auf Sie!

Sie sind interessiert an einer Mitarbeit in einem 

familiären Haus, in welchem wir kollegial zusammen-

arbeiten, ein freundliches Miteinander und enga-

giertes Arbeiten erleben? Die Geburtshilfl iche Ab-

teilung am Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus 

bietet sowohl erfahrenen Hebammen/Entbindungs-

pfl egern als auch Berufseinsteigern/-innen ein 

sehr attraktives Arbeitsfeld. Wir sind ein Perinatal-

zentrum Level 1. Wir legen sehr großen Wert auf 

eine familienorientierte und achtsame Geburts-

hilfe, in der Frauen sicher und geborgen ihr Kind 

auf die Welt bringen dürfen. Bonding und frühes 

Anlegen zum Stillen im OP sind bei uns Routine. 

In sechs modernen Entbindungsräumen mit wohn-

licher Atmosphäre stehen den werdenden Müttern 

multifunktionale Gebärinseln und insgesamt fünf 

Gebärbadewannen zur Verfügung. Ein Kreißsaal-OP 

ist in die Station integriert. Auch die Kinderklinik 

liegt auf dem gleichen Stockwerk. 

In unserer Schwangerenambulanz wird an sieben 

Tagen die Woche ambulante Betreuung angeboten 

und somit der Kreißsaalbetrieb enorm entlastet. 

Stationsassistenten arbeiten im 3-Schicht-System 

und sorgen für große Unterstützung bei Reinigungs- 

und Versorgungsarbeiten. Unser dynamischer 

Dienstplan kann sich optimal an Schwankungen 

im Arbeitsaufkommen anpassen, ohne eine zu 

hohe Flexibilität der Mitarbeiter/innen zu fordern. 

Eine sorgfältige, strukturierte und umfassende 

Einarbeitung erleichtert den Einstieg in eine solch 

große Abteilung. Die am Haus angegliederte 

Hebammenschule sorgt neben fachlicher Innovation 

auch für gute Nachbesetzungsvoraussetzungen. 

In der klinikzugehörigen Elternschule besteht die 

Möglichkeit, kostenfrei Kurse rund um Schwanger-

schaft und Elternsein anzubieten. 

Wir bieten Ihnen:
• ein kollegiales Team

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag

• eine übertarifl iche Vergütung auf der Grund-

lage der AVR

• eine Willkommensprämie

• Hilfe bei der Wohnraumvermittlung

• ausreichend kostengünstige Parkplätze

• betriebliches Gesundheitsmanagement

• umfassendes und individuelles Fortbildungs-

angebot

• Unterstützung Ihrer nebenberufl ichen Tätigkeit 

in der Vor- und Nachsorge sowie in Kursen

Wir wünschen uns von Ihnen:
•  Freude am Beruf

•  kooperative und konstruktive Zusammenarbeit 

mit allen Berufsgruppen

•  Lust auf Neues

Wir erwarten, dass Sie die christlich-diakonische 

Zielsetzung des Gesamtwerkes mittragen.

Für Rückfragen steht Ihnen S. Brigitte Schneider, 

Pfl egedirektorin, Tel. 06232 22-1436, 

brigitte.schneider@diakonissen.de, gerne zur 

Verfügung.

Das Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer, Krankenhaus der Schwerpunktversorgung, ver-
fügt über 484 Planbetten und 32 tagesklinische Plätze in den Fachabteilungen Innere Medizin, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Gefäß chirurgie, Allgemein- und Viszeralchirurgie, Pädiatrie und 
Neonatologie, Anästhesie und HNO-Heilkunde sowie den Sektionen Gelenkchirurgie und Neuro-
chirurgie und versorgt jährlich ca. 26.000 stationäre Patientinnen und Patienten.

Aufgrund zunehmender Geburtenzahlen suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

STELLENANGEBOTE

Die Stadt Mannheim 
sucht

ABTEILUNGSLEITUNG HISTORISCHES ARCHIV (M/W/D)
Entgeltgruppe E 14 TVöD / Besoldungsgruppe A 14 LBesO| Vollzeit | unbefristet

BEZIRKSSOZIALARBEITER*INNEN (M/W/D)
Entgeltgruppe S14 TVöD | Vollzeit / Teilzeit | unbefristet

Weitere Informationen unter:
www.mannheim.de/jobs

IHRE AUFGABEN:
• Innen- und Außenreinigung von Tankfahrzeugen,  
 IBC und Container
• Reinigung von Schläuchen, Schiebern, Ventilen
• Arbeiten mit dem Hochdruckreiniger
• Qualitätskontrolle
• Fachgerechte Entsorgung der Restprodukte

IHR PROFIL:
• Idealerweise verfügen Sie über Berufserfahrung in der  
 Industriereinigung
• Zuverlässigkeit und eine selbstständige Arbeitsweise  
 zeichnen Sie aus
• Sie sind körperlich fit und verfügen über gute Deutschkenntnisse 
• Ein Gabelstaplerschein wäre von Vorteil, kann aber auch während 
 der Beschäftigung erworben werden. 

WIR BIETEN IHNEN:
• eine sichere Vollzeitstelle in einem Familienunternehmen
• eine gezielte Einarbeitung und Begleitung
• eine faire Vergütung mit Zulagen und Sonderleistungen
• individuelle Fortbildungsmöglichkeiten
• Bereitstellung von Arbeitskleidung bzw. Schutzausrüstung

SERVICE-CENTER für:
Straßentankfahrzeug-Reinigung
Mehrwegbehälter-Reinigung

Für unsere Tankfahrzeugreinigung in Zwingenberg-Rodau suchen wir einen

HABEN WIR IHR INTERESSE  
GEWECKT?

Dann bitten wir um Zusendung  
Ihrer vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an:

Weiss Tankwagenreinigung GmbH 
z. Hd. Ursula Weiß-Schäfer 
Zwingenberger Straße 13 
64673 Zwingenberg-Rodau

Oder per E-Mail an: 
bewerbung@weiss-service-center.de

Tankfahrzeug-, IBC-, Container-Reiniger (m/w/d)

Die Gemeinde Ketsch (12.800 Einwohner) sucht zum 1. Juni 2021 
einen

Hausmeister (m/w/d) für die Rheinhalle.
Gesucht wird ein Bewerber m/w/d mit organisatorischen und hand-
werklichen Fähigkeiten. Eine abgeschlossene Berufsausbildung in 
einem handwerklichen Beruf wäre von Vorteil, insbesondere im Be-
reich Heizung, Sanitär, Gärtner, Schlosser, Schreiner.

Erwartet wird eine ausgeprägte Sozialkompetenz, Teamfähigkeit 
sowie eine besondere Einsatz- und Leistungsbereitschaft.

Da die Halle für Messen, Ausstellungen, Tagungen, Sport- und Büh-
nenveranstaltungen sowie für Betriebsfeste genutzt wird, ist eine 
zeitliche Flexibilität (auch in den Abendstunden und an Wochen-
enden) unabdingbar.

Wir bieten

 eine unbefristete Vollzeitstelle

 Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes

 Bezahlung nach dem TVöD

 eigenständiges Arbeiten.

Die Gemeinde Ketsch liegt im unmittelbaren Einzugsbereich des 
Städtedreiecks Mannheim-Heidelberg-Speyer.

Sie verfügt über günstige Verkehrsanbindungen und eine gute Inf-
rastruktur sowie vielfältige Freizeitangebote.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre Bewerbung erwarten wir schriftlich mit den üblichen Bewer-
bungsunterlagen bis spätestens 31. Dezember 2020.

Bewerbungen wollen Sie bitte an das Bürgermeisteramt Ketsch, 
Hockenheimer Str. 5, 68775 Ketsch richten.

Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:

-  zum Aufgabengebiet: Bauamtsleiter Hr. Keilbach/Fr. Moser,  
Telefon Nr. 06202/606-644 o. 642

-  zu personalrechtlichen Fragen: Fr. Weber/Fr. Schwab/Fr. A. Klein, 
Telefon Nr. 06202/606-157/-158/-152.

Gemeinde Ketsch
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Plankstadt 
(10.349 Einwohner) stellt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

MITARBEITER/IN 
FÜR DIE KÄMMEREI (M/W/D)

mit einem Beschäftigungsumfang von 70 % der durchschnitt-
lichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit ein.

Aufgabenbereiche sind insbesondere:
Grund- und Gewerbesteuer, Anlagenbuchhaltung, Berechnung 
und Erstellung von Beitragsbescheiden, Zuarbeiten im Bereich 
Haushaltsplan /Jahresrechnung, Bearbeitung von Erhebungen, 
Umfragen usw., Zusammenstellung von Einnahmen oder 
Ausgaben für unterschiedliche Zwecke, Vertretung Erfassung 
von Anweisungen und Kontierung.

Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebiets bleibt vorbehalten.

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf 
www.plankstadt.de, Stellenausschreibung

Die Gemeinde Ketsch (ca. 12.800 Einwohner) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für die kommunale Kindertagesstätte Villa 
Sonnenschein ein/e

Erzieher (m/w/d) in Teilzeit.
Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
32 Stunden. Die Stelle ist unbefristet. Eine abgeschlossene Fach-
ausbildung ist Voraussetzung. Der Einsatz erfolgt in der Krippe. 
Die Vergütung richtet sich nach den tariflichen Bestimmungen des 
TVöD. 

Die Gemeinde Ketsch liegt im unmittelbaren Einzugsbereich des 
Städtedreiecks Mannheim-Heidelberg-Speyer. Sie verfügt über 
günstige Verkehrsanbindungen und eine gute Infrastruktur sowie 
vielfältige Freizeitangebote.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbung erwarten wir schriftlich mit den üblichen Bewer-
bungsunterlagen bis spätestens 

6. Dezember 2020.

Bewerbungen wollen Sie bitte an das Bürgermeisteramt Ketsch, 
Hockenheimer Str. 5, 68775 Ketsch oder per Email
Personalamt@Ketsch.de richten.

Für Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:

-  zum Aufgabengebiet:  Einrichtungsleiterin 
Frau Kaiser-Patthavong, Telefon Nr. 06202/4092565

-  zu personalrechtlichen Fragen: Frau Klein / Frau Weber / 
Frau Schwab, Telefon Nr. 06202/606-152, 157 o. 158

Gemeinde Ketsch
Rhein-Neckar-Kreis

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per Mail, an: 
Krankenhaus-Stiftung der Niederbronner Schwestern
Herrn Oliver Heath, Leitender Verwaltungsdirektor
Holzstr. 4a, 67346 Speyer, Telefon 0621/6819211 
E-Mail: verwaltung@vincentius-speyer.de 
www.vincentius-speyer.de    www.guterhirte-ludwigshafen.de

Leitung Kaufmännisches 
Controlling (m/w/d)

in Vollzeit (39 Wochenstunden).

Die Krankenhaus-Stiftung der Niederbronner Schwestern mit 
Sitz in Speyer betreibt zwei Krankenhäuser: Das Sankt Vincentius 
Krankenhaus in Speyer mit 256 Betten und das Krankenhaus Zum 
Guten Hirten in Ludwigshafen mit 174 vollstationären Betten und 
30 teilstationären Behandlungsplätzen. Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Ihre Aufgaben:

» verantwortliche Bearbeitung eines unternehmerisch-praxisorien-
tiert ausgerichteten kaufmännischen Controllings, insbesondere 
mit dem Schwerpunkten Budgetierung, Krankenhausfi nanzierung, 
Projektcontrolling, Vorbereitung von Budgetverhandlungen

» Sicherstellen eines engen Bezugs der Controllingthemen zu 
Abläufen im Krankenhausgeschehen, interne Kommunikation von 
Controllingergebnissen

» Ansprechpartner für Verwaltungsdirektion und Vorstand 
» Einsatz im Sankt Vincentius Krankenhaus Speyer und im Kranken-

haus Zum Guten Hirten Ludwigshafen

Sie bringen mit:

» abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium oder eine ver-
gleichbare Qualifi kation, z.B. als Steuerberater

» mehrjährige Berufserfahrung in den Bereichen Finanzbuchhaltung 
oder Controlling eines Krankenhauses, profunde Kenntnisse des 
Krankenhausbetriebes, seiner rechtlichen Grundlagen und prakti-
schen Abläufe

» Identifi kation mit den Zielen eines christlichen Trägers und aktive 
Mitwirkung bei der Umsetzung unseres Leitbildes

Es erwartet Sie:

» zuverlässige und professionelle Einarbeitung
» angemessene Vergütung einschließlich zusätzlicher Altersvorsorge
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Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, die von den
Städten Heidelberg, Eppelheim, Neckargemünd, Neckarsteinach und
der Gemeinde Dossenheim gebildet wird. Unsere Hauptaufgabe ist
das Betreiben einer Großkläranlage mit 360.000 EW

Zur Verstärkung unseres Teams im Klärwerk Nord suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Betriebselektriker (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet umfasst neben den fachspezifischen Arbeiten
(u. a. Installations- und Instandhaltungsarbeiten an elektr. Geräten
und Baugruppen) auch allgemeine, klärwerkstypische Tätigkeiten als
Klärwärter sowie die Betreuung der Online- und Analysemessgeräte.
Wir setzen deshalb gute Fachkenntnisse, Engagement und die Fä-
higkeit zur Teamarbeit voraus. Der Besitz des Führerscheins Klasse B
ist eine weitere Einstellungsvoraussetzung. Der spätere Einsatz im
Rufbereitschaftsdienst ist möglich

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrages für
den Öffentlichen Dienst (TVöD).

Aufstiegsmöglichkeiten sind jeweils bei entsprechender Qualifikation,
erfolgreicher Bewährung und Engagement gegeben.

Wir gewähren außerdem die im öffentlichen Dienst üblichen Sozial-
leistungen (insbesondere Jahressonderzahlung, betriebliche Zusatz-
versorgung, Jobticket u. a.).

Haben wir Ihr Interesse wecken können? Dann freuen wir uns auf Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte unter Angabe
des frühestmöglichen Eintrittstermins innerhalb der nächsten 14
Tage an die folgende Anschrift senden:

Abwasserzweckverband Heidelberg, Tiergartenstraße 55,
69121 Heidelberg.

Alternativ gerne auch per Email an „zentrale@azv-heidelberg.de“.

Die Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens vernichtet.

Bitte schicken Sie uns deswegen keine Originale und keine Bewer-
bungsmappen zu.

• Wenn Sie noch fachliche Fragen haben, wenden Sie sich bitte an
unseren Betriebsleiter Herrn Lambertus, Tel. 0 62 21 / 417 475.

• Bei Fragen zum Arbeitsrecht steht Ihnen für weitere Auskünfte gerne
unser Personaler Herr Weber (Tel.: 0 62 21 / 417 455) zur Verfügung.

Für unseren Personalbereich, der die Mitarbeiter der Mediengruppe
Dr. Haas in allen Personalangelegenheiten betreut, suchen wir zur
Verstärkung unseres Teams einen

PERSONALREFERENT/
HR-GENERALIST (m/w/d)
SPEZIALISIERUNG PAYROLL

IHRE AUFGABE:
- Betreuung und Beratung von Mitarbeitern und Führungskräften
in allen personalwirtschaftlichen und arbeitsrechtlichen Themen-
stellungen

- Durchführung der monatlichen Entgeltabrechnung für einen
definierten Mitarbeiterkreis

- Bearbeitung aller HR-relevanten Themen im operativen Tages-
geschäft für Ihre Betreuungsbereiche z.B. Vertragsmanagement,
Personalkostenplanung und Statistiken

- Verantwortung für das Betriebliche Gesundheitsmanagement
- Mitarbeit in der Konzeption und Umsetzung von aktuellen
HR-Projekten

IHR PROFIL:
- Erfolgreicher Abschluss einer kaufmännischen Ausbildung, vor-
zugsweise mit Zusatzausbildung zum Personalkaufmann/-frau

- Mindestens zweijährige Berufserfahrung in vergleichbarer Funktion
- Sehr gute Kenntnisse im Lohnsteuer- und SV-Recht sowie Praxis-
kenntnisse im Arbeitsrecht sind Voraussetzung

- Erfahrung in SAP/HR sowie eine hohe IT-Affinität sind von Vorteil
- Konzeptionelle Stärke, Organisationstalent sowie Sozialkompetenz
und Engagement

INTERESSIERT?
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis
zum 4. Dezember 2020 über unser Online-Bewerbungstool auf
www.haas-medien.de.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.haas-medien.de oder www.morgenweb.de

Beginn:
ab sofort

Umfang:
Vollzeit

Arbeitsort:
Mannheim

Wir arbeiten u.a. für:
Mannheimer Morgen
Bergsträßer Anzeiger
Schwetzinger Zeitung
Fränkischen Nachrichten

Unternehmen der MEDIENGRUPPE DR. HAAS: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HaasMedia, Headline24,
Impuls, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung, xmedias Werbeagentur

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienunternehmen
mit Sitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mitarbeitern
und ist in mehr als 25 Unternehmen und Beteiligungen tätig, die
vorwiegend über die Standorte Bensheim, Mannheim, Schwetzingen
und Tauberbischofsheim verteilt sind. Das breite Medienportfolio
besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen und
Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Marktpositionen
in der Metropolregion Rhein-Neckar einnehmen.

VIELFÄLTIGE PERSPEKTIVEN.

STELLENANGEBOTE

Es erwartet Sie:

» zuverlässige und professionelle Einarbeitung
» angemessene Vergütung einschließlich zusätzlicher Altersvorsorge

Ihre Aufgaben:

» verantwortliche Umsetzung aller Aufgaben der Personalabteilung,
insbesonderemit den Schwerpunkten Gehaltsabrechnung und
Personalverwaltung für ca. 800 Personalfälle

» fachliche Führung des Teams der Personalabteilung (5 Mitarbeiter)
» Ansprechpartner für Verwaltungsdirektion und Vorstand

TeamleitungPersonalabteilung (m/w/d)

inVollzeit (39Wochenstunden).

Sie bringenmit:

» abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium oder eine
vergleichbare Ausbildung

» mehrjährige Berufserfahrung im Personalwesen sowie idealer-
weise Kenntnisse in den kollektivarbeitsrechtlichen Regelungen
öffentlicher Krankenhäuser (AVR Caritas, TVöD etc.)

» Identifikationmit den Zielen eines christlichen Trägers und aktive
Mitwirkung bei der Umsetzung unseres Leitbildes

Das Sankt Vincentius Krankenhaus Speyer ist ein Krankenhaus der
Regelversorgungmit 256 Betten und zehn Kliniken. Mehr als 800
Mitarbeiter versorgen jährlich über 10.000 stationäre und 17.000
ambulante Patienten. Das Besondere unseres Hauses ist die fami-
liäre Atmosphäre und das professionelle Miteinander. Wir suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuenwir uns über Ihre Bewerbung, gerne auch per Mail.
Sankt Vincentius Krankenhaus, Dr. Wolfgang Schell, Vorstand
Holzstr. 4a, 67346 Speyer, Telefon 06232 133-217
E-Mail verwaltung@vincentius-speyer.de
www.vincentius-speyer.de

Beim Kreis Bergstraße sind u. a. folgende Stellen zu besetzen:

• Ärztin/Arzt bzw. Fachärztin/
Facharzt für Kinder- und
Jugendmedizin (m/w/d)

• Ärztinnen/Ärzte (m/w/d) sowie

• Hygienekontrolleure/-innen,
Hygieneinspektoren/-innen
oder vergleichbar (m/w/d) im
Rahmen der aktuellen Corona-
Pandemie

• Tierärztin/-arzt (m/w/d) bzw.
Fachassistent/-in (m/w/d) Fleisch

• Leitung des Sachgebietes
Hochbau-Instandhaltung (m/w/d)

• Hauptamtliche/-r Pädagogische/-r
Mitarbeiter/-in (m/w/d)

• Diplom-Ingenieur/-in (m/w/d)
Fachrichtung Geologie

• Verwaltungsfachangestellte/-r;
Verwaltungsfachwirt/-in (m/w/d)
im Bereich Allgemeines Aus-
länderrecht

Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie in unserem
Jobportal: https://jobportal.kreis-bergstrasse.de

Evangelische Kirche in Mannheim
(Stadtkirchenbezirk)

Zur Verstärkung unserer Abteilung Bau und
Liegenschaften der Kirchenverwaltung suchen
wir zum 01.04.2021 eine/n

Die Abteilung Bau und Liegenschaften betreut und verwaltet den
Immobilienbestand – Kirchen, Gemeinde- und Pfarrhäuser und Kinder-
tagesstätten – der Evangelischen Kirche in Mannheim.
Ihre Aufgaben:

Planung, Betreuung und Bearbeitung kleinerer Maßnahmen im•
laufenden Bauunterhalt
Beratung der Pfarrgemeinden bei der Durchführung verschiedenster•
Baumaßnahmen
Erstellen von Beschlussvorlagen für die Gremien des Stadtkirchen-•
bezirkes
Selbstständige Verhandlungenmit Firmen, Zeitplanung, Kosten-•
kontrolle
Wahrnehmung der Bauherrenaufgaben bei größeren Bauprojekten•

Wir erwarten:
Abgeschlossenes Studium der Architektur oder vergleichbaren•
Abschluss
Grundkenntnisse HOAI, VOB, Enev, LBO, BauGB•
Gute Kommunikationsfähigkeit inWort und Schrift•
Führerschein Klasse 3 bzw. B•

Wir bieten:
Ein eingespieltes Team•
Eine gründliche Einarbeitung•
Vergütung nach TVöD Bundmit den üblichen Sozialleistungen•
betriebliches Gesundheitsmanagement mit vielen kostenlosen•
Angeboten
Möglichkeit zum Erwerb des Jobtickets•

Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei gleicher
Qualifikation und persönlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des möglichen Eintrittstermins bis
05.12.2020 an
Evangelische Kirchenverwaltung, M 1, 1a, 68161Mannheim
oder an jobs@ekma.de
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Eichhorn, Leiter der Abteilung Bau und
Liegenschaften, Telefon 0621 28000-250, zur Verfügung.
Sie finden uns unterwww.ekma.de

www.stelleninserate.de

Dipl. Ingenieur*in (m/w/d)
der Fachrichtung Architektur

als Elternzeitvertretung befristet
in Vollzeit mit 39Wochenstunden

Das Zentrum für Informations- und Medizintechnik (ZIM)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Studierende (m/w/d) für
das duale Studium Medizin-
technik (B. Eng.)
JobID: P0021V125

Das erwartet Dich:
n Durchführung von MT-/IT-Projekten abteilungsüber-

greifend im ZIM
n Mitarbeit bei der Erstellung von komplexen, vernetzten

Medizinsystemen
n Wartung, Instandhaltung, Reparatur und Prüfung

(STK, MTK, DGUV-V3) von medizintechnischen
Geräten und medizinischen Systemen

n Risikomanagement, Einrichtung und Betrieb von
vernetzten Medizinprodukten

n Durchführung, Beauftragung, Kontrolle und Dokumen-
tation von Wartungs- und Instandsetzungsmaßnahmen

Interessiert?
Jörg Madinger freut sich auf Deine Fragen und Deine
Bewerbung bis zum 15.12.2020 per E-Mail:
joerg.madinger@med.uni-heidelberg.de

Die detaillierte Stellenanzeige und weitere Informationen
findest Du unter: https://karriere.klinikum.uni-heidelberg.de

JETZT LESEPATE WERDEN!

Tel.: 0800 / 5 53 05 40
Mail: lesepaten@haas-medien.de
morgenweb.de/lesepaten

Mehr Infos unter:

Kennen Sie
einen
Kavalier
der Strasse?

Helfen Sie mit, Hilfsbereit-
schaft und vorbildliches
Verhalten im Straßen-
verkehr zu fördern.

Wenn Ihnen geholfen
wurde, melden Sie sich
bei Ihrer Zeitung oder bei
der Arbeitsgemeinschaft
„Kavalier der Straße“.

Kavaliere helfen anderen,
nicht nur sich selbst.

Kavalier der Straße
Mannheimer Morgen
Frau Eva Syring
Dudenstraße 12–26
68167 Mannheim
kavalier.der.strasse@mamo.de
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und sind bequem. Das gilt für hinten
allerdings nicht. Der Zugang ist be-
schwerlich, die Beine stoßen an die
Lehne des Vordersitzes und die put-
zigen Seitenfenster unterstützen ein
Gefühl der Enge. Der MX-30 ist wohl
eher für zwei gedacht.

Mit der Prämie von 9480 Euro
wird der Gesamtpreis attraktiv. Für
dann rund 24 000 Euro gibt es ein
cooles und vor allem wertiges Fahr-
zeug – mit geringer Reichweite.

w Fotostrecke unter
morgenweb.de/auto

gen nicht wie viele seiner antriebs-
gleichen Mitbewerber in die Sitze.
Dennoch fühlt er sich nicht unter-
motorisiert an. Bei 140 km/h been-
det ein Geschwindigkeitsbegrenzer
den Vortrieb.

Der Mazda stromert leise und an-
genehm voran. Die Federung ist sehr
komfortabel ausgelegt, sogar böse
Unebenheiten dringen kaum zu den
Passagieren vor. In der Folge ist es
dann aber mit Kurvenjagden nicht
so dolle. Dafür ist der MX-30 sehr
wendig. Die Sitze aus einem Stoff-
Leder-Mix bieten vorne schön Platz

lanz des Autos. Denn nur E-Fahrzeu-
ge mit kleinen Batterien schneiden
hier besser ab als Dieselautos.

Ein kleiner Trost kann sein, dass
der Akku des MX-30 an einer 50-kW-
Gleichstromsäule in 40 Minuten
wieder auf 80 Prozent geladen wer-
den kann. An der 22-kW-Box hat es
etwa dreieinhalb Stunden gedauert,
bis der Mazda 100 Prozent anzeigte.
Aber so ist es eben in der E-Mobili-
tätswelt – positiv formuliert ent-
schleunigen schon die Fahrten in
den Urlaub. Der MX-30 drückt die
Passagiere dabei beim Beschleuni-

Von Stephan Eisner

Mannheim. Mazda zieht nach. Die ja-
panische Traditionsmarke hat nun
das erste vollelektrische Automodell
präsentiert. Die Entwickler aus Hiro-
shima haben sich in den vergange-
nen Jahren als Bewahrer eher kon-
servativer Motorisierungskonzepte
gezeigt. So wurde über lange Zeit
hinweg am Wankelmotor festgehal-
ten oder sich dem Trend entgegen-
gestellt, in jeden Benziner auch ei-
nen Turbo zu verbauen. Gepaart mit
der grundsoliden Verarbeitung sind
sowohl Mazda als auch die Kunden
sehr gut damit gefahren. Und jetzt,
beim neuen MX-30, kommt die Kraft
aus der Steckdose.

Der knuffige Klein-SUV kommt
ganz pfiffig daher. Die runde
Schnauze, das gelungene Heck und
die gegenseitig öffnenenden Vorder-
und Hintertüren beweisen Extrava-
ganz. Genauso wie der Innenraum,
der sich sehr luftig präsentiert. Die
Mittelkonsole ziert nachwachsender
Kork, die Fasern der Türverkleidung
sind aus recycelten PET-Flaschen.
Die Schalter sind auf ein Minimum
reduziert, über das Sieben-Zoll-Dis-
play werden umstandslos Klimaan-
lage und Co. gesteuert.

Mazda setzt beim MX-30 auf ei-
nen relativ kleinen Lithium-Ionen-
Akku mit nur 35,5 kWh Kapazität.
Der Vorteil: Im Gegensatz zu ande-

ren Modellen, wo teilweise 700 Kilo-
gramm an Akku durch die Gegend
gefahren werden, sind es bei ihm nur
300 Kilo. Der Nachteil und damit
wohl auch das größte Manko des Ja-
paners: Die Reichweite lag bei küh-
len Temperaturen im Test bei rund
140 Kilometern – moderat und fast
ausschließlich in der Stadt gefahren.

Komfortabel ausgelegt
Der japanische Hersteller begründet
die Entscheidung, auf den kleinen
Akku zu setzen, mit niedrigen CO2-
Emissionen auf die gesamte Ökobi-

Die Front des Mazda MX-30 sieht putzig aus und lässt den Klein-SUV auch wirklich kompakt erscheinen. BILDER: MAZDA

Im Test: Mazda steigt mit dem MX-30 in den Markt für Elektrofahrzeuge ein / Weniger Reichweite, dafür bessere CO2-Werte

Mit kleinem Akku zur guten Ökobilanz

Alles an seinem Platz: das aufgeräumte
Cockpit des MX-30.

Coupéähnlich zieht sich die Linie bis zum
knuffigen Heck.

Mazda MX-30 e-Skyactiv

Reichweite (lt. Hersteller): 200 km;
im Test: 145 km

CO2-Emission: 0 g/km

Länge: 4395 mm, Breite: 1795 mm,
Höhe: 1555 mm

Leergewicht: 1720 kg

Kofferraum: 366 bis 1171 Liter

Preis: 33 646 Euro

Serienausstattung: Voll-LED-
Scheinwerfer, Audiosystem, Navigati-
onssystem, Klimaautomatik, Leicht-
metallfelgen, Einparkhilfe hinten,
Head-up-Display, diverse Assistenz-
systeme. se

Motor: AC-Synchronmotor e-Sky-
activ, Lithium-Ionen-Batterie im
Unterboden

Leistung: 107 kW / 145 PS; Dauer-
leistung (30 Min.): 81 kW / 110 PS

Max. Drehmoment: 271 Nm

Antrieb: Frontantrieb mit elektroni-
scher Drehmomentsteuerung

Höchstgeschw.: 140 km/h

Beschleunigung: 9,7 Sekunden
von 0-100 km/h

Verbrauch pro 100 Kilometer (lt.
Hersteller): 19 kWh

Autobatterie

Kurzstrecke meiden
und sauber halten
München. Wie bleibt die Starterbat-
terie des Autos länger fit? Häufige
Kurzstrecken meiden, so ein Tipp
des ADAC. Denn sonst kann der Ge-
nerator die Batterie nicht ausrei-
chend nachladen. Falls sie die kur-
zen Wege nicht vermeiden können,
sollten Autofahrer die Batterie zu-
hause an ein externes Ladegerät an-
schließen. Ferner sollten ohne lau-
fenden Motor Verbraucher wie Ra-
dio, Licht oder Lüftung nur kurz ge-
nutzt werden. Auch ein Auto, das
nicht abgeschlossen ist, kann an der
Batterie saugen. Einige Steuergeräte
bleiben dann betriebsbereit.

Wichtig ist auch, dass die Batterie
sauber bleibt. Autobesitzer sollten
sich vergewissern, dass die Verbin-
dung zwischen Batteriepol und Bat-
teriepolklemme nicht schmutzig ist
und festsitzt. Zur Pflege und zum
Schutz vor Korrosion lassen sich die
Anschlüsse mit Batteriepolfett oder
Polspray bearbeiten. tmn

Neuauflage des Kangoo
Brühl. Der Renault Kangoo ist ein
Auto für Handel, Handwerk und
Familien gleichermaßen. Im Früh-
jahr 2021 gibt es den Hochdach-
kombi in einer Neuauflage mit fri-
schem Design und einem moderni-
sierten Innenleben. Dabei soll der
Kangoo in zahlreichen Varianten
und in zwei Längen in den Handel
kommen. Angaben zu Motoren,
Ausstattung und Preisen macht
Renault aber noch nicht. Wie schon
beim Vorgänger ist Mercedes mit im
Boot und leitet vom Kangoo einen
eigenen Kleintransporter an. Gewer-
bekunden kennen ihn als Citan,
Familien-Fahrer sollen ihn als T-
Klasse kaufen können. tmn

Es muss nicht das Handy sein
Karlsruhe. Einen fest eingebauten
berührungsempfindlichen Bild-
schirm im Auto dürfen Fahrer nur
dann bedienen, wenn dies mit
einem kurzen, den Straßen- und
Wetterverhältnissen angepassten
Blick zusammengeht. Alles andere
wird ähnlich wie ein Handyverstoß
geahndet – und zwar selbst dann,
wenn das Berühren des Touchs-
creens die Steuerung von Fahrzeug-
funktionen wie den Scheibenwi-
scher betrifft. Das zeigt ein Urteil des
Oberlandesgerichts Karlsruhe (Az.: 1
Rb 36 Ss 832/19), über das die
Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht
des Deutschen Anwaltvereins
berichtet. Für die Ablenkung macht
es keinen Unterschied, welcher
Zweck mit dem elektronischen
Gerät verfolgt wird – es muss nicht
um Kommunikation gehen. tmn

RUND UMS AUTO

MIT DER MORGENCARD PREMIUM
KOSTENLOS INSERIEREN!

MitMORGENCARD PREMIUM:
3 (Bild-) Anzeigen à 4 Zeilen pro Jahr kostenlos

OhneMORGENCARD PREMIUM:
4 Zeilen 5,– Euro
mit Bild zuzüglich 10,– Euro
je zwei weitere Zeilen nur 2,– Euro

Ihre private Autoanzeige erscheint
zweimal – Samstag undMittwoch

Anzeigen im Automarkt online buchen und sparen morgenweb.de

In Ihren Tageszeitungen:
Mannheimer Morgen · Südhessen Morgen ·
Bergsträßer Anzeiger ·Weinheimer Nachrichten
· Odenwälder Zeitung · Schwetzinger Zeitung ·
Hockenheimer Tageszeitung ·
Extra zum Sonntag

Im Internet:
Ihre Anzeige erscheint unter
morgenweb.de

RHEIN-NECKAR-AUTOMARKT
www.morgenweb.de/auto
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die Verfolgung.Undwenn sich doch
maleinerandieFersenheftet,nebelt
der Aston ihn kurzerhand ein, wäh-
render sichvornmit zwei täuschend
echten Maschinengewehren mit
reichlich Sound und Licht den Weg
frei ballert.
Nur an zwei Punkten sinddieBri-

ten bewusst vom Drehbuch des Ian
Fleming und der Bauanleitung des
Waffenmeisters Q abgewichen: Der
Schleudersitz ist trotz entsprechen-
den Dachausschnitts und dem Aus-
löser imSchaltknaufnureineAttrap-
pe. Und statt einen Ölteppich auf
den Asphalt zu legen, bringt der
Nachbau mögliche Verfolger mit
Seifenwasser ins Schleudern – auch
James Bond denkt mittlerweile of-
fenbar an die Umwelt.

Spielzeug für große Jungs
Zwar geht das Continuation Car mit
all den Gimmicks als waschechtes
Bond-Auto durch. Doch bei einem
Detail müssen die Briten passen:
Trotz oder vielleicht gerade wegen
der drei Nummernschilder fehlt
demKlassikerdieStraßenzulassung,
muss Spires einräumen. Das stem-
pelt ihn gar vollends zum Spielzeug
für große Jungsmit tiefen Taschen –
und zu einem der teuersten Spiel-
zeugautos der Welt. Schließlich ru-
fen die Briten dafür knapp vier Mil-
lionen Euro auf. Spires räumt zwar
ein, dass das eine stolze Summe ist.
„Doch billiger ist an ein Bond-Auto
nicht zu kommen“, sagt er.
ZwarwürdenkonventionelleDB5

für deutlich weniger gehandelt.
„Doch als zum letztenMal eines der
Originale aus der Goldfinger-Pro-
duktion versteigert wurde, fiel der
Hammer bei mehr als dem doppel-
ten.“ tmn

nicht irgendeine Replika ist. Son-
dern Paul Spires Truppe hat keinen
geringeren DB5 nachgebaut, als das
originale Bond-Auto. In der Mittel-
konsole taucht hinter einer Jalousie
deshalb ein Radarbildschirm auf
undzeigtdieaktuellePosition. Inder
Tür steckt ein ganz frühes Autotele-
fon. Und unter der Armlehne ent-
deckt man jene Schalterleiste, mit
der Bond das Coupé zumKampfwa-
gen machen konnte: Auf Knopf-
druck fahren aus den Stoßstangen
Rammböcke aus, hinter die Rück-
scheibe schiebt sich ein Schutz-
schild aus kugelfestem Stahl, die
Wechselkennzeichen erschweren

wehrt sich gegen den Lockruf der
Leistung, der in diesem Auto un-
überhörbar ist:Schließlich leistetder
4,0 Liter großeMotor 210 kW/286 PS
und seine 390 Nm haben mit den
nicht einmal 1500 Kilos des Coupés
leichtes Spiel. Kein Zweifel, dass der
Sprint von 0 auf 100 in 7,1 Sekunden
gelingen könnte, und dass bei Voll-
gas damals 229 km/h drin waren.
Je längermanmitdemfabrikneu-

en Oldtimer fährt und desto größer
das Vertrauen wird, desto weiter
lässt man den Blick schweifen, gibt
der Neugier nach und schielt unter
Klappen und Konsolen. Spätestens
dann erkennt man, dass dieser DB5

Liebhaber-Auto: Aston Martin hat James Bonds DB5 mit vielen Gimmicks des berühmten Dienstwagens noch einmal aufgelegt

Kein Schleudersitz und keine Zulassung
Newport Pagnell.Lotus, BMW, Toyo-
ta, sogareineEntehat JamesBond in
seiner Karriere gefahren. Doch kein
Auto ist so eng verbunden mit dem
berühmtesten Geheimagenten der
Welt wie der silberne Aston Martin
DB5,mit dem Sean Connery 1964 in
„Goldfinger“ zum ersten Mal über
dieLeinwand jagte.Derkürzlichver-
storbene Schauspieler war nicht nur
der erste, sondern für viele auch der
beste 007-Darsteller. Doch der
Schotte lebt nicht nur in den endlo-
sen Wiederholungen seiner insge-
samt sieben Bond-Filme weiter: Je-
des Mal, wenn irgendwo ein DB5
auftaucht, hat man sein Bild vor Au-
gen,wie erAuricGoldfingeroder an-
deren Bösewichten das Handwerk
legt.
Parallel zum wiederholt verscho-

benen Start des 25. Bond-Abenteu-
ers „Keine Zeit zu sterben“, in dem
Daniel Craig natürlich wieder am
Steuer des DB5 sitzen wird, hat As-
ton Martin das Original aus „Gold-
finger“ noch einmal aufgelegt: 25
Exemplare der sogenannten Conti-
nuation-Series werden binnen je-
weils 4500 Stunden komplett von
Hand aufgebaut, sagt Paul Spires. Er
leitet das Tochterunternehmen As-
ton Martin Works und verantwortet
dort neben dem Klassiker-Service
auch den Neubau solcher Oldtimer.

Wie das Serienmodell von 1963
AufdenerstenBlick sieht dieserDB5
genauso aus wie das Serienmodell,
das 1963 seinen Einstand gab. Und
er fährtauchso:DieBritenhabengar
nicht erst versucht, die Technik zu
modernisieren.Weil siemangelsori-
ginalerKonstruktionsplänedenMo-
tor im Computertomographen ge-
scannt und dann detailgetreu nach-

gebauthaben, steckthinterdemiko-
nischen Kühlergrill der gleiche vier
Liter große Reihensechszylinder wie
früher. Es gibt wie damals ein Fünf-
gang-Getriebe von ZF sowie ein
Fahrwerk und eine Lenkung, die ein
herausforderndes Eigenleben füh-
ren.
Und auch wenn der DB5 als Lu-

xusliner unter den Leistungsträgern
elektrische Fensterheber hatte,
sucht man elektronische oder zu-
mindest elektrische Helfer verge-
bens: Man lenkt allein mit Muskel-
kraft und bremst auch ohne techni-
sche Unterstützung. Entsprechend
behutsam lässtmanes angehenund

Das wahrscheinlich coolste Bond-Auto aller Zeiten: Aston Martin lässt den DB5 mit zahlreichen originalen Agentenfunktionen
auferstehen. BILD: MAX EAREY/ASTON MARTIN/DPA-TMN

Licht-Test:FünfMillionenAutos
untersucht

Jeder Vierte
mit Mängeln
Berlin. Gut jedes vierte Auto
(28,7 Prozent) fährt mit Mängeln an
der Beleuchtung auf den Straßen.
Das zeigt eine Statistik der Deut-
schen Verkehrswacht (DVW) und
des Zentralverbands Deutsches
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) im
Rahmen der Aktion Licht-Test 2020.
Damit liegt die Quote in etwa auf
Vorjahresniveau (28,8 Prozent). De-
fekte Hauptscheinwerfer haben die
Nase vorn: Rund jedes fünfte Auto
(19,8 Prozent) zeigt sich hier mit
Mängeln. Den Gegenverkehr blen-
det fast jeder Zehnte (neun Prozent)
mit zu hoch eingestellten Schein-
werfern. Dass einer der zwei Schein-
werfer gar nicht mehr funktionierte,
wurde beim Licht-Test 2020 bei
3,2 Prozent der Autos festgestellt.
Im Vergleich zu 2019 schlechter

geworden ist der Zustand der nach
hinten gerichteten Beleuchtung: Je-
des zehnteAuto (zehnProzent) zeigt
hierMängel, im Vorjahr war das erst
bei 7,9 Prozent der Fall. Die Statistik
vonDVWund ZDK basiert nach An-
gaben der Beteiligten auf mehr als
100 000 ausgewerteten Mängelbe-
richtenderKfz-Betriebe.Dortwaren
im Oktober beim Licht-Test 2020
insgesamt fast fünf Millionen Autos
auf Mängel bei der Beleuchtung un-
tersucht worden. tmn

Eine Statistik widmet sich der
Beleuchtung der Autos. BILD: TMN
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OBROADTRIPODERGESCHÄFTSREISE,
SIEWERDENESGENIESSEN.

ADAPTIVE GESCHWINDIG-
KEITSREGELANLAGE*

VERKEHRSZEICHEN-
ERKENNUNG*

AKTIVER SPUR-
HALTEASSISTENT*

AKTIVER TOTWINKEL-
ASSISTENT*

ENTDECKEN SIE DEN NEUEN ALFA ROMEO STELVIO UND DIE NEUE ALFA ROMEO GIULIA
MIT MODERNSTEN ASSISTENZSYSTEMEN.
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MANNHEIM

SEIT
ÜBER

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn, für die Alfa Romeo Guilia Super 2.0 Turbo 16V (Benziner) 147 kWh (200 PS): Fahrzeugpreis 36.846,– € zzgl. Überführungskosten
des vermittelnden Händlers i. H. v. 990,– €; Monatsrate 195,– €, inkl. GAP-Versicherung, Gesamtlaufleistung 40.000 km Leasingsonderzahlung 6.000,– €, Sollzinssatz p. a. gebunden -6,47 %, effektiver Jahreszins -6,29 %, Gesamtbetrag 15.360,– €, Laufzeit 48 Monate.

2 2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Alfa Romeo Neuwagen-Anschlussgarantie Maxiumum Care der FCA Germany AG ohne Kilometerbegrenzung gemäß ihren Bedingungen.

Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge bis 30.11.2020. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Beispielfoto zeigt Fahrzeuge der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteile des Angebots.

Die Verfügbarkeit der genannten Assistenzsysteme ist abhängig von der gewählten Ausstattungsversion.

Erleben Sie die neuen Alfa Romeo Modelle bei einer Probefahrt und leasen Sie die Alfa Romeo Giulia ab 195 €.1

Fiesta, weiß, Bj. 10/17, 11500,–km,
AAC, QNavi, Shzg., Alufelg., MFL,
el.Fh., el. AuQßenspiegel u. vieles
mehr, € 13 200,– VHB, QTÜV neu, Ga-
rantie 10/21; % 0170 9353279

HansKohlhoffGmbH&CoKG
ObereRiedstr. 117-119
68309Mannheim-Käfertal
0621/728080
www.kohlhoff.de

Tageszulassungen zu
Sonderpreisen!

DerWeg nachMA-Käfertal
lohnt sich immer!

Puma

ab Lager sofort verfügbar!

AUDI

A6 Avant 2.0TDI adblue ultra stronic,
190 PS, Schwarz-Metallic, Automatik,
Schaltwippen, MMI-Navi, Einparkhilfe,
Freisprecheinrichtung, Alcantara, Sport-
sitze, Sitzheizung, Bose Soundsystem,
Leichtmetallfelgen, große Sonderaus-
stattung, top Zust., NP: 60.400,- €, VHB
25.500,- €. (01 76) 40 07 05 30

Audi 80 EZ 6/94, TÜV 6/2022, 115 PS, sil-
bergrau-met., guter Zustand 200000
tkm, für v 1900,- zvk. Tel. 0152/54355807
zw. 17 und 19 Uhr

CHEVROLET

Captiva 2,0D 4WD Autom., 7-Sitzer, Ez.
03/09, 202 TKM, AHK, Scheckh. Insp.
neu, So +WR auf 18" Alu, Leder, MFL
Perlmutlack, PDC 6900 € 0163-4710963

FORD

KIA

KIA MOTORS
Autohaus R. Doll

Thaddenstr. 9-11 • Weinheim
Telefon 06201/6 85 36

www.auto-doll.de

MERCEDES-BENZ

A180 Kompakt Neuwagen 136PS, Navi,
MBUX Advanced-Paket, Licht-/Sichtpaket,
Business-Paket, Spurhalteassistent, Park-
assistent, Bremsassistent, Klimaautomat.,
LM-Räder, graumet., Garantie bis 22, 25%
unter NP, für 24.000€, 01 76/ 20 93 21 69

GB, 200 E Komp., BJ. 2004, Tüv bis Feb.
21, Komplettaus., Typ Eleg., Langstrek-
kenfahrz., sehr gepflegt, Farbe blau
schwarz, Preis 4700,- VHB, Tel. 0172/
4717371

E240,Kombi,silber,EZ12/01,Benzi-
ner,159TKM,Avantgarde,Automa-
tic,Xenon,2.Hand,SD,SHZ,TÜV
02/22,3.900 €,☎0172-4945783

MITSUBISHI

Colt 1,3, CZ3, Bj. 4/07, Inspektion/TÜV
neu, gepflegt, 1 Vorbesitzer, 2290,-v.
Tel. 0160 / 3513459

OPEL

Corsa D 1.2 "Edition 111 Jahre", erst 8750
original-km, EZ03/2010, von Seniorin
wenig gefahren, silbermet., 69 PS 4 Zylin-
der, Umweltpl. grün, 5-Gg, Klima, Radio-
CD-MP3, Tempomat, elFH, elSP, Funk-ZV,
BC, Servo, Colorglas, Front-Kopf-Seitenair-
bags, el.WFS, ABS, ESP, Lenkr.Fern.Bed.,
Lederlenkrad, werkstattgepfl., Garagenw.,
Nichtr., unfallfrei, neuwertiger Zustand,
von privat VB 5950 € %0177 1474953

Opel Zafira 1,8, LPG, 1500,- € (01 70)
4 72 54 35morgenweb.de/auto

Rhein-Neckar-Automarkt
in Ihrer Tageszeitung

morgenweb.de/auto

Rhein-Neckar-Automarkt
jeden Mittwoch und Samstag in Ihrer Tageszeitung
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Aus zweiter Hand: Der Skoda Rapid wurde 2019 von seinem Nachfolger Scala abgelöst

Schelte vom TÜV für Ölverlust

verschlissenenoder rostigenBrems-
scheiben vor; auch hier die Quote
über demDurchschnitt.
Pannenverhalten: Der ADAC
schreibtmit Blick auf seine Pannen-
statistik: „Der Skoda Rapid schnei-
det durchweg gut ab.“ Pannen-
schwerpunkte? Laut ADAC „keine
bekannt.“

Motoren: Benziner (Drei- und
Vierzylinder, Frontantrieb): 55 KW/
75PSbis 92 kW/125PS;Diesel (Drei-
und Vierzylinder, Frontantrieb): 66
kW/90 PS bis 85 kW/116 PS.
Marktpreise (laut „DAT Marktspie-
gel“ der Deutschen Automobil Treu-
hand mit jeweils statistisch erwart-
baren Kilometern): – Rapid 1.6 TDI

Berlin. Anders als der Name vermu-
ten lässt, ist der Skoda Rapid kein
sehr schnelles Auto. Gegenüber sei-
nem konzerninternen Konkurren-
ten,demVWGolf, fehlt esdemKom-
pakten an wirklich leistungsstarken
Motoren, bei 125 PS ist Schluss. So-
weit zur modellstrategischen Ab-
grenzung. Auchbei derHauptunter-
suchung (HU) zieht er öfters den
Kürzeren.
Modellhistorie: Marktstart Ende
2012; die Modellpflege 2017 brachte
unter anderem einen neuen Dreizy-
linder-Benziner, aufgefrischtes De-
sign und Internetdienste fürs Info-
tainment.
Karosserievarianten: Eingeführt
wurde der Rapid als Stufenheck mit
großer, am Dach angeschlagener
Heckklappe. Seit Ende 2012 gab es
ihn auch als Spaceback, einem kür-
zeren kombiartigen Schrägheck.
2019 kam der Nachfolger Scala in
denHandel.
Abmessungen (laut ADAC):Stufen-
heck: 4,48 m x 1,71 m x 1,46 m
(LxBxH), Kofferraumvolumen: 550 l
bis 1490 l; Fließheck: 4,30m x 1,71m
x 1,46 m (LxBxH), Kofferraumvolu-
men: 415 l bis 1381 l.
Stärken: Die Sicherheitsausstat-
tung mit sechs Airbags und ESP ist
gut, seit dem Facelift stimmt auch
der Fahrkomfort. Bei derHUerweist
sich laut „Auto Bild TÜV Report
2020“ das Fahrwerk als solide, glei-
ches trifft auf Bremsleitungen und -
schläuche zu.
Schwächen: Schelte gibt‘s beim
TÜV für Ölverlust, der wie marode
Auspuffanlagen beim zweiten
Pflichtcheck im Autoalter von fünf
Jahren mit erhöhten Mängelquoten
diagnostiziert wird. Gleich bei der
erstenHUfahren zuvieleRapidsmit

Active Green tec (2018); 85 kW/116
PS (Vierzylinder); 44 000 Kilometer;
11 100 Euro. – Rapid 1.0 TSI Style
Green tec (2017); 81 kW/110 PS
(Dreizylinder); 50 000 Kilometer;
11 000 Euro.– Rapid 1.4 TSI Ambiti-
on Green tec (2016); 92 kW/125 PS
(Vierzylinder); 63 000 Kilometer;
10 750 Euro. tmn

Schräg am Heck: So rollte Skoda den kombiartigen Rapid Spaceback vor. Den Kompaktwagen gab es allerdings auch als etwas
längeres Stufenheck mit weit öffnender Heckklappe. BILD: SKODA/DPA-TMN

Ratgeber:Was Autofahrer bei
einem Brand beachten sollen

Früh Notruf
absetzen
Stuttgart. Bei einem Unfall oder
Brand sollten Autofahrer frühzeitig
einen qualifizierten Notruf abset-
zen.Europaweiteignetsichdafürdie
einheitliche Notrufnummer 112.
NebendemOrtdesGeschehensund
einem kurzen Lagebericht sollten
Anrufer der Leitstelle auch Beson-
derheiten mitteilen, rät die Prüfge-
sellschaft Dekra: Beispielsweise, ob
das betroffene Fahrzeug einen alter-
nativen Antrieb oder Kraftstoff hat.
Manche Leitstellen fragen dann
auch nach den Kennzeichen – um
darüber genauere Fahrzeugdaten
abzufragen.

An Straßenrand fahren
Egal, ob Elektrofahrzeug oder kon-
ventionelles Fahrzeug: Gibt es An-
zeichenfüreinenBrand,müssenBe-
troffene schnell reagieren. Das gilt
etwa, wenn Rauch aufsteigt oder es
angebrannt riecht. Die Dekra-Ex-
perten raten: Fahren Sie das Fahr-
zeugsofortandenStraßenrand.Hal-
ten Sie dabei ausreichend Abstand
zu anderen Fahrzeugen sowie Ge-
bäuden ein. Stellen Sie denGang auf
P, ziehen Sie die Handbremse und
schalten Sie die Zündung aus.
Achten Sie auf den fließenden

Verkehr, wenn Sie oder weitere In-
sassen das Auto verlassen. Legen Sie
die Warnwesten an und stellen Sie
mit genügend Abstand ein Warn-
dreieck auf. Wer einen Feuerlöscher
dabei hat, kann versuchen den
Brandzubeseitigen–allerdings geht
der Eigenschutz immer vor. Betrof-
fene sollten sich nicht innerhalb des
Rauchs aufhalten. Trifft die Feuer-
wehr ein, können Sie die Rettungs-
kräfte in die Lage einweisen. tmn

Vorstellung:Hyundaifrischtden
elektrischen Kona auf

Innenraum
modernisiert
Offenbach. Der elektrische Hyundai
Kona bekommt ein Facelift. Vom Ja-
nuar 2021 an verkauft der koreani-
sche Hersteller den kompakten Ge-
ländewagenmit aufgefrischtem De-
sign, modernisiertem Innenraum
und erneuerten Assistenzsystemen.
Zu den neuen Preisen macht Hyun-
dai noch keine Angaben. Zu erken-
nen sein wird der Kona Elektro für
das Jahr 2021 von außen an einem
geschlossenen Grill mit integrierter
Ladeklappe und neuen Scheinwer-
fern. Innen machen digitale Instru-
mente sowie ein neues Telematik-
System denUnterschied.

In zwei Varianten
AußerdemerweitertHyundaidieAs-
sistenzsysteme um einen Querver-
kehrswarner mit Notbremsfunktion
am Heck, einen Totwinkelassisten-
ten mit Ausparkfunktion und einen
Ausstiegsassistenten. Letzterer
warnt beim Verlassen des Wagens
akustisch vor einerGefahr durchnä-
herkommendenVerkehr. Nichts än-
dert sich am Antrieb: Es gibt den
Kona Elektro weiterhin in zwei Va-
rianten mit 150 kW/204 PS starkem
E-Motor und64-kWh-Akkuodermit
100 kW/136PSund39,2 kWh.Damit
erreicht er maximal 167 oder 155
km/h und kommt im WLTP-Zyklus
484 oder 305 Kilometer weit. tmn

Der neue Hyundai Kona mit
geschlossenem Grill. BILD: HYUNDAI

VW Up! Take up! schwarz, 117.000km,
60 PS, EZ 03/12, Dreit ºrer, Klima, Rei-
fen 8fach -Sommerreifen neu!, Inspek-
tion in 09.2020, VHB 3.800‚Ç¨ ; Tel.
0151-53570805.

Winterreifen auf Mercedes LM Felge
A-Klasse bis 2011, 195/55R16, 4 Stck.
3-4mm f ºr 99 ‚Ç¨ abzugebe
Tel.015256340176.

OPEL

Opel Combo C-CNG, silber-met., HU/
TÜV neu(Okt. 2022), 150 TKM, BJ
2007, 2. Hand, supergünstig fahren
mit Erdgas, EFH, Radio-CD, el. Spiegel,
€ 3.333,-- 06205-13107

Opel Meriva, 1,6 Benziner, silb. met., 174
TKM, EZL 12/2008, Tüv 4/22, AHK, 8
fach. Bereift, SH gepf., leichte Blech-
schäden, abgemeldet, 1.300 € VHS,

(062 22)76 98 73 oder 5 33 58 AB

Opel Astra Carav., silbergrau, EZ 2007,
1600 ccm, 115 PS, scheckheftgepfl., 4
Winterr., TÜV neu, 1.850,- € VHS,

(0 62 22) 25 94

Opel Mocca X, EZ 3/17, 16.000 km, grau,
12.100,- € VHB. (0 62 24) 30 16 od. 01
51 / 55 92 46 66

RENAULT

Renault Modus Benzin,Bj.12/2004,km
159800, Schaltgetr., TÜV+Reifen NEU,
silber-met. techn.einwandfr.Klima usw.
EUR 1.399,-/T.0170-4089448

SAAB

SAAB 9/3, TTID, 180 PS Sportkombi, BJ
2011, tadelloser Zustand, 5.500 € 0 17
26 21 48 11

SKODA

Roomster 1.2 TSI Fresh, TÜV neu, EZ 10/
13, 136Tkm, 77kW, Benzin, 5.7L, 134g/
km, rot, 1. Hd., alle Insp. b. Skoda, oberfl.
Kratzer, AHK u. F´träger Thule EuroRide,
Stahl-WR neu bereift u. LMF-SR, VB
5.700,- (0 62 22) 5 49 02

SUBARU

68259 MA-Wallstadt
Merowingerstr. 1-5 · 0621/488060

Aktuelle Aktionen unter:
www.fiba-mannheim.de

Über 20 Jahre FIBA + SUBARU

SUBARU VERTRAGSHÄNDLER

www.subaru-mannheim.de

Subaru Forester, Bj. 2014, 63.000 km,
150PS, Allrad, scheckheftgepfl., Glas-
schiebedach, top Zustand, 14.800 EUR.
01 57 58 22 89 23

SUZUKI

SUZUKI-Vertragshändler
68259 MA-Wallstadt

Merowingerstr. 1-5 · 0621/488060

Aktuelle Aktionen unter:
www.fiba-mannheim.de

Über 40 Jahre FIBA + SUZUKI

TOYOTA

Aygo, Bj.7/2016, Autom., 2 trg. , weiss,
25 tkm, 69 PS, Ganzjahresreifen, 7.250,-
mail: 2003sw@web.de, Tel. 06201-411 70
abends.

VW

Autohaus Hans Fink GmbH
Ihr Servicepartner für VW PKW
und Nutzfahrzeuge
Neu-/Jahreswagen
Gebrauchtwagen
MA-Wallstadt, Römerstr. 85
Tel . 0621 / 71 76 70
www.autohaus-hans-fink .de

VW Golf Cabrio 2.0 116 PS Colour Con-
cept mit seltener Rot / Schwarzer
Lederausstattung in sehr gutem
Zustand. Perleffekt Lackierung 6X15
BBS Felgen Airbag Fahrer und Beifah-
rer, Seitenairbag Recaro Sitze Verdeck-
betätigung Elektro hydraulisch und
viele weitere Extras..... Weiter Bilder
gerne per Mail. Fahrzeug steht in Lam-
pertheim 01 74/2 84 87 24

Up, 12/15, 29Tkm, 4-tür., v. Extras, TÜV
neu, SH, 6.900 € 01 70/ 2 44 94 37

Golf Plus 1.9 TDI DSG, von privat,
schwarz, 238.000 km, Sondermodell
TOUR, dekorative Schäden (u. a. Hagel),
fährt gut & sicher, HU bis 12/21, 69115
HD, 3.333,-€ VB. (01 79) 7 91 57 46

VW Golf 3 Kombi, BJ 96, 120 tsd. KM,
Benziner,CD-Radio m. Freisprechanl., 1
Satz WR, VHB 2200 €. (0 72 65)
84 68

VERSCHIEDENE TYPEN

Privater Oldtimersammler sucht
Young u. Oldtimer, sowie alte Roller für
seine Sammlung. Zustand egal. Tel.
0176-34 22 44 93

Suche einen Oldtimer von privat für pri-
vat zu kaufen. (01 78) 9 26 71 96

KFZ-KAUFGESUCHE

Junge Familie sucht ein Wohnmobil
od. Qeinen Wohnwagen, Sie können
gerne alles Qanbieten; % 01577 -
5877422

Wohnmobil oder Campingbus gesucht.
QTel.: 06201/255756

VERSCHIEDENE TYPEN

Sohn-Automobile • Achtung Barzahler!
Wir kaufen Fzge aller Art, auch mit Män-
gel o. Unfallschäden. Tel. 06222/81268

ZUBEHÖR

REIFEN

4 WR v. Bridgestone auf original Merce-
des Benz Alu-Felgen, 205/60R16 92H
BLLM für C 200 ( Modell 205 ), neuwer-
tig, nur 3.500 km Laufleistung, 480,--
EUR. ☎0621 / 852125

Für Mercedes Baureihe W204,203,202
4 LM-Felgen guter Zustand 17x7,5 ET 47
m. WR, Bridgestone Blizzard 225/45R17
91H, ca. 5,5 mm, € 200,
☎0172.6240606

Opel-Corsa-Winterreifen Pneumant
175/70x13 auf Stahlfelgen 13x5,5
JCH,ET 49, 4 St ºck,5mm Profil f ºr Cor-
sa oder Astra §ltere Modelle 90,00‚Ç¨
Tel. 06201/12665.

4 Winterreifen Pirelli 245/45/18/100V
mit original BMW Alufelgen 18" pas-
send für 5er Touring (F11), Runflat +
RDK, Profiltiefe ca. 6mm .VHB.: 550€

Tel.: 01 72/6 24 53 80

Audi A6 Winterräder, 4x 225/55 R17.
97H, Good Year UG Performance, 8mm
Profil, DOT 3019, org. Audi Alufelgen
7,5x17 ET 37. 440.-€ ☎0157
82 96 34 47

VW Tiguan 4 nwtg. Winterräder 215/65
R17 . 99H Conti TS 850, RDK Sensoren,
ca.1000km gefahren, Felge 6,5x17 ET38.
500€ ☎0157 82 96 34 47

MagmaAlufelgen,anthrazit,Signalven-
tile,7.1/2JX17H2mitWinterreifen225/
55R17VXl,30%, gefahren auf Merce-
desV250,130€,☎0173-7076591

4 sehr gut erhaltene Komplett- Winter-
räder mit 7mm Profiltiefe für E-Klasse
W 212 für € 250 zu verkaufen. Cel.
0 16 04 40 57 47

Für MB GLA: 4 SRMichelin 215/60 R 17,
QProfiltiefe 6 mm, auf orig. MB-Alufel-
gen, QDoppelspeichen Design, 6,5 J x
17 ET38, Q320,– Euro. Tel.: 06201/
182493

4 neuw. Aluette-Felgen mit Continen-
tal-Winterreifen (215/55-R16) für Peu-
geot 308 samt Felgenbaum zu verkau-
fen. VHB 200,- €. ☎0 15 20/7 96 96 96

4 Winterreifen GoodYear 205/60R15
mit 7mm Profil auf Original MB-Felge 5-
Loch für €220.- zu verkaufen; ☎01 73/
2 62 76 30

4 Winterreifen Michelin Alpin A4,
185/65 R 15 88T, Schneeflocke, 5-Loch
Aluett-Felge 6,5Jx15 H2, ET 40, Profil
5mm, Preis 160€, ☎0179-8243586

Winterreifen mit Stahlfelgen A Klasse
Mercedes Benz 2006 Preis 155 Euro
☎0176 81 70 1443

Winterräder, 165/70 R14 für 90,- €

zvk., Tel: 06 21/7 62 80 52

Winterreifen 195/50 R15 82H auf Alu-
tec Java6 Alufelgen für Ford Fiesta. 2
Reifen sind ganz neu. Felgen einwand-
frei - VHS 350€ Tel: 01 60/1 25 87 54

Mercedes Winterreifen Alufelgen
Michelin Alpin 205 60 R16 H92, 6,5Jx16
ET 38, RDKS, Profil 7,2mm, top,
6000km gef 379 € ☎06 20 34 37 21

Traumauto
gesucht?

morgenweb.de/auto

Schneeketten Goodyear GODKN080,
T.80, 9mm Kette neu ca. 1 Jahr, z.B 195/
65R15, 205/60R15, 195/60R16, 205/50R16,
205/45R17, €15, ☎06 21/ 74 14 87
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+ 1 Satz original
Winterräder
geschenkt

Wir sind für euch da!
Wir halten zusammen!
Sichere dir jetzt deinen Sonderpreis auf eines unsere Lagerfahrzeuge in den
SparWochen im Zeitraum vom 4.11. bis zum 23.12.2020 mit bis zu 15.680 � Kauf-
prämie beim Kauf eines Jeep Lagerfahrzeugs.1,2,3,4

Außerdem schenken wir dir beim Kauf bis zum 23.12.2020 1 Satz original
Winterkompletträder zu deinem neuen Jeep.
1,2,3,4Alle Preisnachlässe beziehen sich auf die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.Aktion ist
nur gültig für Lagerfahrzeuge der Modelle Jeep Renegade, Jeep Compass, Jeep Cherokee und Jeep Grand
Cherokee. Nur solange der Vorrat reicht. Zulassung bis 23.12.2020. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.
5Die Kaufprämie ist eine Prämie, die durch die Gauch GmbH beim Kauf eines Lagerfahrzeugs gewährt wird.

Selbstverständlich sind umfassende Hygienemaßnahmen bei uns garantiert.
Wir freuen uns mehr denn je auf euren Besuch.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG; innerorts
25,4-5,9; außerorts 12,3-4,3; kombiniert 17,1-4,9. CO2-Emissionen
(g/km): kombiniert 395-129. Effizienzklasse: G-A.

Jetzt beim Jeep Renegade bis zu 7.700� sparen.1 Oder bis zu
8.945� sparen beim Kauf eines Jeep Compass2 und beim Jeep
Cherokee gibt es bis zu 9.250.�4. Der Jeep Grand Cherokee wartet
mit bis zu 15.680� Kaufprämie auf euch.3

SparWochen
JeepCompass

bis zu
8.945�2

sparen

Jeep Grand Cherokee
bis zu 15.680�3 sparen

Jeep Renegade
bis zu 7.700�1 sparen

Jeep Cherokee
bis zu 9.250�4 sparen

Jeep® Verkauf und Service, Chrysler und Dodge Service
Zielstraße 2-4 Tel. 0621/32284-0 gauch@gauch.de
68169 Mannheim Fax 0621/32284-99 www.gauch.de
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ZUBEHÖR

REIFEN

Wi.-Reifen 205/55 R 16 H, 1 Winter
gef., auf QMazda Alufelgen, € 250,–
Tel. 06209 / 8308

4 WR 205/50 R17 auf Alu, für 3er BMW
7,5 J17 H2, 7 mm, 280,- €. 4 WR auf Fel-
gen für Mini 175/65 R15, 6 mm, 190,- €

01 72/ 1 62 55 54

Continental Winterreifen WinterCon-
tact TS 850 195/65R15 + Platin LM-Fel-
gen; geringe Fahrleistung; ‚Ç¨ 100,--;
Tel.: 06201-508710 .

4 Sommerreifen (Dunlop), 205/55R16,
sehr guter Zustand, 100,- Euro, Tel.
06251-3284

4 Michelin Sommerreifen, 205/60, R16,
fast neu, 6.000 km für 250,- v zvk., Tel:
0621/44592894

Winterrreifen 185/65 R15 auf 4-Loch
Stahlfelgen passend für Peugeot 207,
170,- €. (0 72 53) 2 37 69

4 Stahlfelgen (4-Loch) Seat/VW-Golf,
6 J Qx 14 H2, ET 43, s.gt. Zust., € 80,–,
Tel. Q06201/58369

SONSTIGES

Geräumige Dachbox „Thule Polar
100“in silber, 1 x benutzt, zum Preis
von € 120,– Qzu verkaufen. Maße: B
0,80 m / L 1,40 m,Tel. 06201/72987

Schneeketten, nagelneu, v 56,-
Tel. 0163-131 44 27

WOHNWAGEN /
MOBILE

RC Mannheim
Die neuen Mietpreise 2021 sind da!
Jetzt auf www.rc-mannheim.de
anschauen und frühzeitig buchen.

Kastenwagen ab 69,- v/Tag
Wohnmobile ab 85,- v/Tag
Wohnwagen ab 45,- v/Tag

Sichern Sie sich eine unserer Mietaktionen
und sparen Sie so bis zu 25 %.
Sonntag Schautag mit
Mietberatung 11-16 Uhr
RC Reisemobil-Center GmbH
Hinter dem Wolfsberg 51

68309 Mannheim
06 21-490 848 0

Rikis Wohnmobile, Nur bei uns! 3000m2 Ausstel-
lungshalle. Die größte Auswahl in der Region mit
180 Fahrzeugen der Marken: KNAUS, WEINSBERG,
TABBERT, T@B, LMC,CHAUSSON, SILVER, IC-
INTERCARAVANING Fachhändler. 100 Mietfahr-
zeuge warten auf Sie für einen unvergeßlichen
Urlaub. Bedingt durch die Corona-Pandemie ge-
änderte Geschäftszeiten, Sie erreichen uns unter
info@rikis.de
www.rikis.de
06235/449010

www.Reisemobile-Staudt.de
Rapido, Challenger, Dreamer!

Verkauf, Vermietung,
Kfz-Meisterbetrieb, Industriestr. 24,
68519 Viernheim, Tel. 06204/41 50

Junge Familie sucht WOHNMOBIL oder
einen WOHNWAGEN. Sie können gerne
alles anbieten.☎01577 58 77 422

Ahorn-Wohnmobile Vermietung und
Verkauf. Tel. 06232 10028 0 Speyer

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 • www.wm-aw.de • Fa.

E-BIKE / E-ROLLER

E-BIKE CENTER
in Mannheim. Tel. 0621/33 8 43-0

www.schreiber-zweirad.de

Zeigen Sie sich und nutzen Sie die Reichweite unseres Stellenmarktes im Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Weinheimer Nachrichten und Schwetzinger Zeitung. In kurzer Zeit wissen Sie, ob Ihr Profil
gesucht wird. Inserieren Sie Ihr Stellengesuch für nur € 120,- inkl. MwSt.

STELLENMARKT
www.jobmorgen.de

Schalten Sie jetzt Ihr Stellengesuch!

INITIATIVE ZEIGEN!

Über morgenweb.de oder Sie schicken
Ihre Anzeige als gestaltetes Druck-PDF an
kundenservice@mamo.de. Selbstverständ-
lich stehen wir Ihnen auch telefonisch
zur Verfügung.

Vertriebsprofi

Neugierig?

Akquise, Betreuung und
Beratung von Kunden sind

meine Spezialitäten.

Es ist für mich selbstver-
ständlich Nachfragen oder

Angebote in
Aufträge zu verwandeln.

Flexibilität, hohe Motivation
und Einsatzbereitschaft

bringe ich mit.

Ich freue mich über Ihre
Kontaktaufnahmen unter:
mustermail@mamo.de

Teilen Sie Ihre Kompetenzen und Stärken Ihrem neuen Arbeitgeber
mit und holen Sie sich den Job der zu Ihnen passt!

sucht
zukunftsorientiertes

Unternehmen

JETZT BUCHEN!

Querformat: 90x50mm oder Hochformat 45x100mm
Jeden Samstag buchbar, Anzeigenschluss: Donnerstag, 16 Uhr

0621/392-1100
kundenservice@mamo.de

Steuerfachangestellter
35 Jahre, langjähirge Berufserfahrung in
den Bereichen Jahresabschluss, Finanz-
buchhaltung, Steuererklärungen, sucht
neuen Wirkungskreis.

Kontakt unter Mailadresse@Mail.de

@

21.3. – 20.4. Widder

21.4. – 20.5. Stier

21.5. – 21.6. Zwillinge

23.7. – 23.8. Löwe 24.8. – 23.9. Jungfrau 24.9. – 23.10. Waage 20.2. – 20.3. Fische

21.1. – 19.2. Wassermann

23.11. – 21.12. Schütze

22.12. – 20.1. Steinbock

24.10. – 22.11. Skorpion

22.6. – 22.7. Krebs

Ihre eigene Motivation ist bei der
ganzen Aktion entscheidender als die
kleinen Details, die nur so am Rande
mitlaufen. Aus diesem Grund werden
auch Ihre Vorschläge immer wieder
gerne angenommen und umgesetzt.
Freuen Sie sich über diese Zustim-
mung, denn so selbstverständlich ist
dies nicht. Hoffen Sie weiter auf die
Unterstützung aus Ihrem Umfeld, da-
mit alles weiter so gut laufen kann!

Verlangen Sie vor allem Ehrlichkeit,
denn damit lässt sich schon eine gute
Basis für die weitere Gemeinschaft er-
richten. Gerade bei risikoreichen Din-
gen ist das offene und faire Gespräch
immer dasWichtigste und sollte daher
auch imVordergrund stehen. NurMut!

Die übliche Routine darf auch gerne
mal am Samstag durchbrochen wer-
den, denn spontane Aktionen laden
dazu ein. Sie interessieren sich für
einen neuen Bereich, mit dem Sie Ihre
eigenen Kenntnisse erweitern, aber
trotzdem viel Spaß haben könnten.
Also eigentlich eine ideale Vorausset-
zung, auch wenn Sie davon noch nicht
so ganz überzeugt sind. Stellen Sie Fra-
gen und erhoffen sich Antworten!

Sie haben eine lockere Art, die auch
bei Ihrem Umfeld immer wieder gut
ankommt. Doch wie es in Ihrem In-
nersten aussieht, lassen Sie sich nicht
anmerken. Aber auch Sie brauchen
einmal eine Schulter zum Anlehnen
und eine Person, die Ihnen zuhören
kann. Gehen Sie mehr aus sich heraus
und zeigen nicht immer nur den fröh-
lichen Menschen, der scheinbar keine
eigenen Probleme hat. Öffnen Sie sich!

Ihre eigenen Kapazitäten sollten Sie
nur auf die Bereiche anwenden, in
denen Sie vollkommen sicher sind. Al-
les andere wäre mit einem zu großen
Wagnis verbunden und würde Sie in
der weiteren Entwicklung um einige
Stufen zurückwerfen. Versuchen Sie es
eher mit kleinen, aber feinen Schrit-
ten, dann ist der Erfolg auch länger zu
genießen. Alles andere wird die Zeit
mit sich bringen. Nicht aufgeben!

Der Erfolg dürfte nicht lange auf sich
warten lassen, doch ganz glücklich
scheinen Sie mit der Entwicklung nicht
zu sein.Vielleicht ging es Ihnen alles et-
was zu schnell und Sie haben den gro-
ßen Nervenkitzel erwartet. Doch nicht
immer wird alles perfekt sein, deshalb
sollten Sie mit dem jetzigen Ergebnis
mehr als zufrieden sein.Weitere Schrit-
te dürfen und sollten auch folgen, da-
mit Sie endgültig zufrieden sind!

Nicht nur die Sterne sind auf Ihrer Sei-
te, sondern auch eine Person, von der
Sie es nicht erwartet hätten. Deshalb
sollten Sie sich umso mehr freuen,
denn damit werden auch die nächs-
ten Schritte leichter und weniger an-
strengend, denn gemeinsam sind sie
ein Team. Positive Zusagen haben Sie
jetzt auf den Geschmack gebracht
und verlangen nach einer Fortset-
zung. Gönnen Sie sich diese!

Auch wenn Sie versuchen, den Stress
der letzten Tage von sich abzuschüt-
teln, wird Ihnen das nur schwer gelin-
gen, denn dazu muss auch der Kopf

Lassen Sie sich nicht ärgern, auch
wennman es immerwieder versuchen
sollte. Bestimmt gibt es die eine oder
andere Person, die damit ihre eigenen
Defizite überspielenmöchte, dochdie-
se Menschen sollten Ihnen nur leid-
tun. Bei einer günstigen Gelegenheit
könnten Sie vielleicht einmal unter
vier Augen dieses Thema ansprechen,
damit dieseGeschichte dann eventuell
bald ein gutes Ende findet.

Machen Sie es sich so gemütlich wie
möglich, denn diese ruhigen Stunden
haben Sie sich verdient. Jetzt wäre es
auch noch möglich, den Start einer
Unternehmung zurückzustellen und
damit auch das Risiko etwas zu redu-
zieren. Gönnen Sie sich dafür eher das
Verwöhnprogramm für Ihren Körper
und genießen all die guten Dinge, die
Sie sich wünschen. Auch Ihre Nerven
werden diese Zeit genießen!

Sie hoffen, dass sich automatisch die
Dinge einstellen werden, die Sie sich
wünschen, doch dies könnte auch
wirklich nur einTraumbleiben. Schau-
en Siemehr darauf, was Ihnen die Rea-
lität zu bieten hat und machen dann
Nägel mit Köpfen. Ein innerer Kampf
wird Sie auch nicht dahin bringen, wo
Sie gerne hinmöchten, deshalb sollten
Sie ganz strikt nach einem Plan vorge-
hen und sich an dieVorgaben halten.

Lassen Sie sich beraten, wie alles ab-
laufen könnte und schauen dann, ob
es mit Ihren Vorstellungen überein-
stimmt. Doch könnten Ihre Erwartun-
gen zuhochangesetzt seinunddeshalb
auch nur schwer umsetzbar.Versuchen
Sie bestimmteDinge zu reduzierenund
sich normale Wünsche zu erfüllen. In
Ihren Träumen dürfen Sie dann inWel-
tenentschweben,die sichvonderWirk-
lichkeit entfernt haben.

wieder frei sein. Versuchen Sie Ihre
Vorsätze umzusetzen, denn damit
können Sie auch beweisen, dass Sie
nicht nur Worte sondern auch Taten
sprechen lassen können. Gönnen Sie
auch Ihren Nerven mal wieder eine
Auszeit, das wird helfen!

Setzen Sie nicht immer nur auf Treue
und Vertrauen, denn das sind leider
Tugenden, die in bestimmten Situa-
tionen nur schwer einzuhalten sind.

TAGESHOROSKOP FÜR SAMSTAG, 21. NOVEMBER 2020

Mehr Platz
finden Sie hier!

Kfz-Abkürzungen
1.Hd 1., 2., 3., Hand – Anzahl

der Vorbesitzer

DSG Direktschaltgetriebe
mit Automatik-Funktion

Ez Erstzulassung

TFL Tagfahrleuchten

VB Verhandlungsbasis

WR Winterreifen

morgenweb.de/auto

LESER WERBEN
SSchhööne bunte Prämienwelt!

RIESIGEAUSWAHL

morgenweb.de/leserwerben

1. Leser werRen
2. Prrämie Cèswählen ènter
morggenweb.de/leserwerben



Geliebte Glotze
90 Prozent aller privaten Haushalte in Deutschland be-
saßen 2019 mindestens einen Flachbildfernseher. 2014
lag der Anteil noch bei 76 Prozent. Das ist das Ergebnis ei-
ner Untersuchung des Statistischen Bundesamts. Und:
Insgesamt 8,16 Millionen Menschen verfolgten am ver-
gangenen Wochenende das Länderspiel der deutschen

Fußball-Nationalmannschaft gegen die Ukraine. Dies ist
wohl Grund genug, am Samstag – dem Welttag des Fern-
sehens – die geliebte „Glotze“ zu feiern. Seit mittlerweile
24 Jahren erinnert der 21. November an das erste Welt-
fernsehforum der UNO im Jahr 1996. Dieses Gipfeltref-
fen führt seitdem jährlich TV-Unternehmer und Exper-

ten aus aller Welt zusammen, um über die Zukunftsper-
spektive des Mediums zu diskutieren. In der Bundesre-
publik hat sich der Fernsehkonsum seit Einführung des
Fernsehens am 22. März 1935 bis 2006 stetig erhöht. In
den Jahren 2007 und 2008 ist der Gesamtkonsum laut
Statistikportal „Statista“ jedoch erstmalig zurückgegan-

gen. Er lag im vergangenen Jahr bei einer täglichen Fern-
sehdauer von 211 Minuten. Heute machen es Strea-
mingdienste wie Netflix, Apple-TV oder Amazon-Prime
dem linearen Fernsehen – also dem gleichzeitigen Sen-
den und Empfangen von Programmen – nicht gerade
leichter. soge (BILD: BRITTA PEDERSEN/DPA)

NICHT ZUHAUSE NACHMACHEN
Pyrotechniker Andreas Tügel sorgt für Spezialeffekte wie
Explosionen und Feuer auf Bühnen und bei Dreharbeiten.

RAN AN DIE GEWÜRZE
Anfänger brauchen vor indischen Gerichten keine Angst zu

haben, findet Kochbuchautorin Cornelia Schinharl.

DAS MAGAZ IN IHRER TAGESZE ITUNG

21. NOVEMBER 2020
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Indisch für Anfänger
Die Küche des Subkontinents gilt als schwierig, das muss sie aber nicht sein. Auch Laien kann ein hocharomatisches Curry gelingen.

Das exotische Eintopfgericht verlangt lediglich Fingerspitzengefühl beim Würzen.

VON HEIDEMARIE PÜTZ

D
er Duft von Koriander,
Kreuzkümmel und Kurku-
ma wabert durch die Küche,
es riecht nach Behaglich-

keit. Ein gut gewürztes Curry kann
Glücksgefühle auslösen. Für das
exotische Eintopfgericht benötigt
man nur einen großen Topf, Fleisch,
Gemüse, einen Mörser für Gewürze
– und Mut, es auszuprobieren. Also
Anfänger los und ran an die Töpfe!
Nach Ansicht der Kochbuchautorin
Cornelia Schinharl sowie der Hob-
byköche Florian Märkl und Christi-
an Hanneken kann nichts schief ge-
hen.

Für Schinharl aus dem schweize-
rischen Worb brauchen Anfänger
vor der Curry-Küche keine Angst zu
haben. „Es kann gar nicht so viel pas-
sieren. Man braucht nur einen Topf.
Man kann so gut wie alles in ein Cur-
ry tun, von Gemüse über Fleisch wie
Hühner-, Rind-, Schweine- und
Lammfleisch, Fisch, Tofu oder Pa-
nir“, erklärt sie. Panir ist ein indi-
scher Frischkäse.

Für den Hamburger Koch Olaf
Niemeier, der lange in Indien gear-
beitet hat, ist klar: „Indische Currys
sind etwas anderes als das, was man
oft in Deutschland vorgesetzt be-
kommt. Hierzulande brät man das
Fleisch an, dann kommen Kokos-
milch oder etwas Brühe, Currypul-
ver rein und noch etwas Ananas. Das
hat überhaupt nichts mit einem in-
dischen Curry zu tun.“

Ein Soßengericht
Ursprünglich stammen Currys aus
Indien. Abgeleitet vom tamilischen
Wort „Kari“ für Würzsoße, ist die Be-
zeichnung der Oberbegriff für Ge-
richte mit Fleisch, Fisch oder Gemü-
se, die mit vielen Gewürzen in Flüs-
sigkeit garen. Die Briten waren es,
die vor langer Zeit ein fertig normier-
tes Gewürzpulver als Curry von In-
dien in ihrer Heimat einführten.
Seitdem werden neben dem Würz-
mittel auch würzige Gerichte aus In-
dien, Thailand und anderen Regio-
nen Südostasiens damit bezeichnet.

Inder dagegen nennen in ihrer
Sprache die Gerichte beim Namen.
Sie unterscheiden zwischen nassen
Currys mit Soße und trockenen Cur-
rys, bei denen die Soße stark redu-
ziert oder gar nicht mehr vorhanden
ist. Für Meera Sodha, in Indien gebo-
ren und in Großbritannien aufge-
wachsen, ist Curry in ihrem Buch
„Indische Küche“ auch nur der Sam-
melbegriff für Gerichte mit Soße.

Hobbykoch Hanneken aus Ham-
burg suchte nach seinen Asien-Rei-
sen einen Weg, die einzigartige Aro-
men- und Geschmackswelt der asia-
tischen Küchen auch zu Hause zu er-
leben. „Dabei waren Curry-Gerichte

für mich die beste Art, die Erinne-
rungen an meine Reisen mit wenig
Aufwand wieder lebendig werden zu
lassen“, so Hanneken. Märkl aus
Dachau in Bayern fand über ein
Kochbuch den Weg zum indischen
Curry.

Die beiden Männer kochen in-
zwischen mit Begeisterung das wür-
zige Eintopfgericht. Stolperfallen für
Anfänger sehen sie beim Würzen.
Denn in ein Curry kommen subtil
aufeinander abgestimmte Gewürze.
Dazu gehören etwa gelb färbendes
Kurkuma, harmonisierend wirken-
de Koriandersamen, leicht beißen-

der Kreuzkümmel, pfeffriger Karda-
mom und würziger Zimt.

Garam Masala und Pasten
Um den Aufwand überschaubar zu
halten, empfehlen Hanneken und
Märkl, fertige Curry-Mischungen
wie Garam Masala oder Curry-Pas-
ten zu verwenden. „Am Anfang ist
das völlig okay“, bestätigt Schinharl.
„Ich würde Currypulver allerdings
nicht im Supermarkt, sondern bei ei-
nem Gewürzhändler kaufen. Bei
ihm erfährt man mehr darüber.“

Für Purist Niemeier sollten Ge-
würz-Mischungen und Pasten von

Anfang an selbst gemacht werden.
Der Geschmack der Gewürze kom-
me von ihren ätherischen Ölen. Des-
halb sei es wichtig, sie frisch zu mah-
len oder in einem hohen Mörser zu
zerstoßen. Wer nur kleine Mengen
kauft, kann bereits gemahlene Ge-
würze nehmen, schreibt dagegen
Sodha. Wer öfters indisch kochen
will, dem empfiehlt sie, Koriander,
Kreuzkümmel, schwarzen Pfeffer
und Zimt sowohl ganz als auch ge-
mahlen vorrätig zu haben.

Bei selbst gemachten Mischun-
gen oder Pasten müssen die Gewür-
ze zuerst in der Pfanne angeröstet

werden. „Damit ihr Aroma intensi-
ver wird und sie sich besser im Mör-
ser zerkleinern lassen“, erklärt
Schinharl. Aber bitte nicht zu stark
rösten oder anbrennen lassen. Dann
schmecken sie bitter.

Schärfe ins Curry bringen frische
Chilis. Damit das Gericht noch ge-
nießbar bleibt, sollten Anfänger hier
aufpassen, raten Profis und Hobby-
köche. Schinharl gibt eine Testhilfe
an die Hand: „Ich schneide frische
Schoten immer auf und fahre mit
dem Finger über die Schnittstelle.
Danach probiere ich die Schärfe am
Finger.“

Der Hamburger Hobbykoch
Hanneken gibt Schärfe gebende Zu-
taten wie gehackte Chilis schrittwei-
se hinzu und schmeckt immer wie-
der ab. So tastet er sich langsam an
den gewünschten Schärfegrad he-
ran. Außerdem rät er beim Schnei-
den von Chilis zu Einweghandschu-
hen: „Jeder, der das Händewaschen
nach dem Schneiden schon mal ver-
gessen und sich aus Versehen die
Augen gerieben hat, weiß, wovon ich
spreche.“

Premiere mit Kichererbsen
Beim ersten Curry-Versuch emp-
fiehlt Schinharl, sich an ein Kicher-
erbsen-Curry zu wagen. Bei Hülsen-
früchten aus der Dose geht es recht
schnell, frische müssen erst stun-
denlang eingeweicht werden. Und
so wird es gemacht: Für vier Perso-
nen zwei geschälte Zwiebeln in dün-
ne Streifen schneiden. Knoblauch
und Ingwer schälen und fein hacken.
Eine grüne Chili waschen und mit
den Kernen in schmale Ringe
schneiden. Schärfetest nicht verges-
sen! Zwei rote, von Kernen und
Trennwänden befreite Paprika wür-
feln.

In einer Pfanne zwei Esslöffel
neutrales Öl erhitzen und die Zwie-
belstreifen darin andünsten. Knob-
lauch, Ingwer, Chiliringe und Papri-
ka kurz mitdünsten. Einen Esslöffel
scharfes Currypulver und zwei Tee-
löffel Kreuzkümmel untermischen
und alles kurz weiterandünsten.

Dann 200 Gramm stückige Toma-
ten aus der Dose mit 300 Milliliter
Wasser dazugeben und fünf Minu-
ten köcheln lassen. 200 Gramm Ki-
chererbsen aus der Dose abtropfen
lassen, untermischen, salzen und al-
les zehn Minuten köcheln lassen.
Das Curry abschmecken und mit
Basmatireis oder Fladenbrot servie-
ren. Guten Appetit! dpa-tmn

Ein bisschen süß, ein bisschen sauer: Das Currygericht Vindaloo kann mit Schweine- oder Geflügelfleisch zubereitet werden. BILD: DPA-TMN

WEITERE INFOS

Cornelia Schinharl:
„Currys“, Gräfe &
Unzer, 64 Seiten,
9,99 Euro.

Meera Sodha: „Ori-
ginal Indisch. Über
130 Familienre-
zepte“, Dorling Kin-
dersley Verlag, 312
Seiten, 24,95 Euro.

Im Netz:

Website von Olaf
Niemeier:
chefpicasso.com

Website von Meera Sodha (auf
Englisch) unter meerasodha.com

Kompostieren mit der Wurmkiste
Da freuen sich die
Zimmerpflanzen: Mit einer
Wurmkiste gibt es feinsten
Gartenhumus auch in der
Stadtwohnung. Kleine
Würmchen übernehmen die
ganze Arbeit – und brauchen
dafür nicht mal viel Platz.

Küchenabfälle landen bei Gartenbe-
sitzern oft auf dem Komposthaufen.
Mit einer Wurmkiste geht die Um-
wandlung von Biomüll in Humus
auch in der Etagenwohnung. Dafür
braucht es nicht mal viel Platz.

Schon in wenigen Wochen ver-
wandeln die Kompostwürmer Bio-
abfälle in wertvollen Wurmhumus,
der als Dünger für die Wohnungs-
oder Balkonpflanzen genutzt wer-
den kann. Wichtig für die kleinen
fleißigen Helfer: ein moderat tempe-
rierter Standort mit 15 bis 25 Grad.

Die Minikompostierer gibt es ent-
weder fertig, als Bauset zu kaufen
oder zum Selberbauen. Sie bestehen
meist aus flachen, stapelbaren Bo-
xen mit gelochten Bodenplatten, er-
klären die Experten der Zeitschrift
„Mein schöner Garten“.

Eine andere Variation eines klei-
nen Kompostierers ist eine einfache
Holzkiste, die in der Mitte von einem
Gitter oder einer Wand mit Löchern
in zwei Kammern getrennt wird.
Wichtig ist, dass die Kiste luftdurch-
lässig ist.

Kompostiert werden können alle
pflanzlichen Abfälle inklusive Mehl,
Nudeln, Kaffeefilter und Eierscha-
len. Fleisch, stark fetthaltige und
saure Abfälle wie Sauerkraut eignen
sich hingegen nicht. Auch Giftpflan-
zen sollten nicht kompostiert wer-
den. Im Gegensatz zu einem Kom-
posthaufen im Garten muss der
Wurmhumus nicht umgesetzt wer-
den und der Prozess läuft völlig ge-
ruchlos ab, versprechen die Exper-
ten.

Die Würmer selbst bekommt
man im Fachhandel, beispielsweise
beim Angelbedarf. Eine andere
Möglichkeit: Einen Freund oder Be-
kannten mit einem eigenen Garten
nach etwas Kompost bitten. Exper-
ten empfehlen dabei, idealerweise
den Kompost von mindestens zwei
Gärten zu mischen, denn je unter-
schiedlicher die Würmer und
Kleinstlebewesen im Boden sind,
desto besser eignen sie sich für die
Wurmkiste. tmn

Kompostwürmer verwandeln Küchenabfälle in Humus. Das funktioniert auch in Kisten,
die man in der Wohnung aufstellen kann. BILD: DPA-TMN

Winterfester
Rosmarin

Den Herbst übersteht Rosmarin
am liebsten draußen. Erst wenn
die Temperaturen unter die
Minusgrade fallen, sollte man
die Pflanze ins Winterquartier
holen. Doch wie muss man sie
dann pflegen?

Den Garten für den Winter vorzube-
reiten ist viel Arbeit. Umso besser,
wenn es Pflanzen gibt, um die man
sich nicht so viel kümmern muss.
Dazu gehört unter anderem der Ros-
marin: Den kann man bis in den
Winter hinein einfach draußen ste-
henlassen.

„Wir haben die Erfahrung ge-
macht, dass Rosmarin – so lange es
frostfrei oder nur knapp unter Null

ist – draußen am besten klar-
kommt“, sagt die holsteinische Gärt-
nerin Svenja Schwedtke. Erst bei
Temperaturen unter fünf Grad stellt
sie ihre Rosmarin-Pflanzen ins Win-
terquartier.

Dort sollte es kühl und hell sein.
Ein unbeheiztes Gartenhaus oder
der Dachboden bieten sich bei-
spielsweise an. Allerdings darf der
Rosmarin nicht direkt in die Sonne
gestellt und damit erwärmt werden.
Ab und zu sollte man ihm zudem ei-
nen Schluck Wasser geben.

Übrigens: Düngt man seinen Ros-
marin das Jahr über mit kaliumbe-
tontem Dünger, stärkt das die Pflan-
zen nicht nur und gibt den Zellen
Stabilität und Widerstandskraft. Es
bereitet sie auch auf frostige Winter-
tage vor – damit sie diese unbescha-
det überstehen. tmn
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Gabriele Hoffmann empfiehlt
„Freischwimmen“

von Adam Baron, Hanser

BUCH-TIPP

Ein dunkles
Geheimnis

Familiengeheimnisse haben
etwas Vertracktes an sich:

Einerseits müssen sie aufge-
deckt werden, weil sonst alle
Beteiligten leiden, ohne zu
wissen, warum und worum es
eigentlich geht.
Andererseits for-
dert dasjenige
Familienmit-
glied, das
schweigt, Res-
pekt, weil es im
Zweifel einfach nicht sprechen
kann. In dieser Zwickmühle
befindet sich Cym.

Seine Mutter flippt voll-
kommen aus, als er im
Schwimmbad beinahe er-
trinkt. Sie muss sogar für einige
Zeit ins Krankenhaus und Cym
zu einer Tante, die aber auch
nicht bereit ist, mit ihm darü-
ber zu reden, warum er nie-
mals schwimmen lernen durf-
te. Der Untertitel des Buches –
„Wer die Wahrheit sucht, muss
tief tauchen“ – wird nun zu
Cyms spannender Aufgabe,
bei deren Lösung Überra-
schendes passiert: Hilfe
kommt von der reizvollen mu-
tigen Veronique; ausgerech-
net, denn Cym hätte nie ge-
dacht, dass sie sich für ihn in-
teressieren könnte.

Kinder lieben dieses Buch,
und Eltern sollten den Mut ha-
ben, es mit ihnen gemeinsam
zu lesen und darüber zu spre-
chen. Denn Geheimnisse sind
dazu da, gelüftet zu werden.
Nicht in jeder Familie sind sie
so gravierend wie in dieser Ge-
schichte, aber es gibt sie über-
all. Sie heißen Angst, Scham,
und Schuldgefühle.

Gabriele Hoffmann ist Diplom-
Pädagogin, Kinderbuch-Expertin
und Initiatorin des „Heidelberger
Leander“. Auf dieser Seite stellt
sie regelmäßig Bücher für Kinder
vor.

w leseleben.de

Kleine Verpackung, große Herausforderung
Kurzweilig und pfiffig – mit diesen Worten lässt sich „Dice Academy“
beschreiben. Das Würfelspiel ähnelt dem Klassiker „Stadt, Land,
Fluss“: Es gilt Worte zu fünf Oberbegriffen zu finden. Würfel geben
diese sowie fünf Buchstaben vor, die als Anfangsbuchstaben für pas-
sende Begriffe benutzt werden müssen. Wem als Erstes eine gute
Kombination einfällt, sagt das Wort und darf sich die entsprechen-
den Würfel schnappen – allerdings nur, wenn sie nicht dieselbe Farbe
zeigen. Fazit: klein verpackt, herausfordernd, spritzig. lie

i „Dice Academy“ von Yannick Gobert, Blue Orange/Asmodee, zwei
bis sechs Spieler, ab acht Jahren. Spielzeit etwa 15 Minuten, 9 Euro.

Warum verlieren Bäume
ihre Blätter?

Pflanzen haben ihre ganz eigenen Tricks für die kalten Tage entwickelt. Ihr
Blattgrün, das sonst überlebenswichtig ist, brauchen sie im Winter nicht.

Anders als Tiere können Bäume
keinen Winterschlaf halten oder
sich in Höhlen verkriechen, um
sich vor der Kälte zu schützen. Sie
haben ihre eigenen Tricks. Laub-
bäume werfen im Herbst ihre
Blätter ab. Denn so bewahren sie
sich davor, im Winter zu vertrock-
nen. Im Sommer wandelt das
Blattgrün mithilfe des Sonnen-
lichts das Gas Kohlendioxid in fri-
sche Luft, in Sauerstoff um. Das
nennt man Photosynthese.

Bei der Photosynthese ziehen
die Bäume mit ihren Wurzeln
Wasser aus dem Boden. Dieses
wird dann über die Blätter ver-
dunstet. Da es im Winter aber oft
trocken ist und die Böden gefro-
ren sind, können die Wurzeln der
Laubbäume nicht so viel Wasser
aufnehmen wie im Frühjahr oder
Sommer. Die Bäume werfen also

ihre Blätter ab und verhindern
so, dass Wasser verlorengeht.

Das Sonnenlicht bestimmt,
wann die Blätter abgeworfen
werden. Werden die Tage kürzer,

sorgen spezielle Hormone dafür,
dass eine Trennschicht zwischen
Blattstielen und Ästen entsteht.

Weht dann ein Wind, fallen die
abgestorbenen Blätter ab. soge

Im Herbst spaziert man auf Waldwegen durch ganze Laubhaufen. BILD: DPA

Mit Feuereifer dabei
Was wäre ein Actionfilm ohne funkensprühende Explosionen oder ein Auftritt der Lieblingsband

ohne Konfettikanone? Für diese Spezialeffekte sorgen Pyrotechniker wie Andreas Tügel.

VON SABINE NEUMANN

A
ndreas Tügel hat schon
als Kind immer sehr ger-
ne experimentiert: Feuer
war und ist seine große

Leidenschaft geblieben. Er erin-
nert sich an diese Zeit zurück:
„Wenn bei den Pfadfindern ein
Lagerfeuer gemacht oder der Ka-
min angezündet wurde, war ich
stets zur Stelle. Sylvester wurde
bei uns zu Hause in München or-
dentlich geknallt und es gab tolle
Feuerwerke am Himmel zu se-
hen. Das hat mich ganz schön
fasziniert.“ In der Schule ging es
dann für ihn auch so ähnlich wei-
ter: „Im Physikunterricht haben
wir mal Raketen gebastelt. Das
fand ich klasse und war mit Feu-
ereifer dabei.“

Tagelanges Aufbauen
Aus dieser Leidenschaft hat er
dann später seinen Beruf ge-
macht: Der 42-Jährige sorgt für
Spezialeffekte bei spektakulären
Film- und Fernsehaufnahmen
(„Alarm für Cobra 11“ auf RTL
oder „Nicht nachmachen“ auf
ZDF), begleitet Bands („Sport-
freunde Stiller“) auf der Bühne
und setzt dabei seine Konfettika-
nonen und Flammenanlagen ein.
„Bis es aber so weit ist, braucht es
oft viele Wochen an Vorbereitun-
gen“, erklärt Andreas. „Was im
Film meist nur wenige Sekunden
zu sehen ist, bedeutet für die Py-
rotechniker häufig stunden- oder
gar tagelanges Aufbauen.“

Los ging es für Andreas schon
während seiner Schulzeit: „Mit
14 Jahren durfte ich ein Schüler-
praktikum beim Bayerischen

Fernsehen machen und schnup-
perte mal kurz in verschiedene
Berufe hinein“, sagt er. „Danach
verbrachte ich meine gesamten
Schulferien bei den Pyrotechni-
kern in den Münchner Fernseh-
studios.“

Dadurch bekam Andreas im
Laufe der Zeit immer wieder
neue interessante Jobs, so dass er
auch verschiedene Lehrgänge
besuchen konnte: Großfeuer-

werker-, Filmpyrotechniker-,
Bühnenpyrotechniker-, und
Herstellerkurse. Für ihn gab es
daraufhin viel Arbeit: „Ab 1996
habe ich bei verschiedenen Fern-
sehproduktionen mitgearbeitet
und auch viele Stunts gemacht“ –
unter anderem bei „Aktenzei-
chen XY ungelöst“ oder Filmen
der „Tatort“-Reihe. Vor einigen
Jahren gründete Andreas seine
eigene Firma. Zu seinem kleinen

Unternehmen gehören fünf Py-
rotechniker, große Lagerhallen,
in denen Flammen- und Zünd-
anlagen sowie sonstige Spezialef-
fektmaschinen untergebracht
sind und ein extra Bunker, in
dem hochexplosive Stoffe lagern.

Für Andreas ist kein Arbeitstag
wie der andere. „Das klassische
Feuerwerk ist nicht mehr so ge-
fragt. Ich muss mir jeden Tag et-
was Neues ausdenken“, sagt er.

Flammen sind seine Leidenschaft: Andreas Tügel sorgt für spektakuläre Szenen im Fernsehen. BILD: FIRE-ICE-AND-MAGIC

Fred Fuchs
über zu viel
Fernsehen

GUTEN MORGEN

Eckige
Augen

Hallo liebe Kinder. An die-
sem Samstag ist Welttag

des Fernsehens. Ich liebe ja die
bunten Bilder, die bei uns
abends immer über den Bild-
schirm im Fuchsbau flackern.
Am meisten mag ich Filme mit
ganz viel Action, Explosionen
und Feuerwerk – so wie sie Py-
rotechniker Andreas bei Dreh-
arbeiten erzeugt. Davon könn-
te ich gleich zwei, drei oder vier
Filme hintereinander angu-
cken. Aber Mama Fuchs sagt
immer: Von zu viel Fernsehen
bekommt man eckige Augen.
Habt ihr diesen Spruch auch
schon mal gehört? Ich glaube
ja, das stimmt gar nicht und
habe mal genauer recher-
chiert. Und ich hatte recht! Un-
sere Augen können durchs
Fernsehen nicht viereckig wer-
den. Aber wenn wir zu lange
und zu nah vor dem Bild-
schirm sitzen, werden unsere
Augen trocken und müde. Und
irgendwann tut dann der Kopf
weh. Also lieber doch nur ei-
nen Actionfilm pro Woche. . .
Oder pro Tag? Das kläre ich
noch mit Mama Fuchs.

DAS PREISRÄTSEL

Schickt eure Lösung unter Anga-
be eures Alters und eurer Adres-
se an den „Mannheimer Mor-
gen“, Stichwort: Kinderrätsel,
Postfach 102164, 68021 Mann-
heim, per Fax an 0621/392-1373
oder per E-Mail an kinderraet-
sel@mamo.de.

Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir auch in
dieser Woche wieder Eintritts-
karten, „Ravensburger“-Brett-
spiele, Bücher oder „Fred
Fuchs“-Artikel. BILD: VOGEL

Lösung des Rätsels
Vergangene Woche solltet ihr
die Schlange mit zwei Zungen
finden. Die Lösung: Der orange-
ne Schlangenkopf links unten
führt zu einem zweiten Kopf.

Gewinner des Rätsels
Diese Kinder haben folgende
Preise gewonnen:

Jana Englicht aus Mannheim
ein Ravensburger 3D Puzzle

Emma Krischa aus Mann-
heim Brotbox und Stundenplan

Nora Weidner aus
Lützelsachsen ein kleines Fred-
Fuchs-Paket.Welcher Schatten gehört zu unserem Reporter?

Den grauen November abschütteln und mitsingen
Die Lieder von Volker Rosin klingen nach Kinderdisco im Sommerur-
laub und sind vielleicht genau das, was man in der kalten Jahreszeit
braucht. Einfach den grauen November abschütteln und mitsingen.
Denn die Lieder kennen alle. Wie wäre es mit dem „Gorilla mit der
Sonnenbrille“? Davon gibt es eine ganz neue Version auf Volker Rosins
zweitem Best-of-Album. Was die Zuhörer aber bestimmt nicht erwar-
tet, sind entspannte, ruhige Melodien. Alle 25 Songs erfordern wildes
Rumhüpfen und Party im Kinderzimmer. soge

i Volker Rosin: „Der König der Kinderdisco – Best of! 2“, Karussell.
CD, 80 Minuten Laufzeit, 13,99 Euro.

Erhältlich in allen Kundenforen
Ihrer Tageszeitung oder online unter
morgenweb.de/familienplaner

• Format A4

• Spiralbindung

• Vier Spalten
• Mit Schulferien von
Baden-Württemberg
und Hessen

12,80 €
Morgencard-Inhaber
zahlen nur 10,80€

•�Format�A4

•�Spiralbindung

•�Vier�Spalten
•��Mit�Schulferien�von�
Baden-Württember
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12,80�€
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DER GASTAUTOR

Jochen Cornelius-Bundschuh,
geboren 1957, ist seit Juni 2014 Lan-
desbischof der Evangelischen
Landeskirche in Baden.

Von 2009 bis 2014 leitete er die
Theologische Ausbildung und das
Prüfungsamt der Landeskirche.

Davor verantwortete Cornelius-
Bundschuh im Predigerseminar in
Hofgeismar die Theologische Aus-
und Fortbildung der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck.

Gibt es ein digitales Leben nach dem Tod,
Herr Cornelius-Bundschuh?

Das Internet speichert sehr viele Daten, Bilder und Nachrichten der Menschen. Dadurch entstehe die Hoffnung, mithilfe von künstlicher
Intelligenz mit Verstorbenen kommunizieren zu können, sagt der Badische Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh. Ein Gastbeitrag.

VON JOCHEN
CORNELIUS-BUNDSCHUH

Geht es nach dem Tod weiter? Gibt
es ein Jenseits? Diese Fragen be-
schäftigen viele Menschen, gerade
in diesen Novembertagen, wenn sie
an ihre Verstorbenen denken. Die
rasante Entwicklung der Künstli-
chen Intelligenz nährt bei manchen
die Hoffnung, dass es vielleicht doch
weitergeht: Wird der Tod durch die
Digitalisierung überwunden? Und
wie unterscheiden sich davon die
Hoffnungen, die sich mit dem christ-
lichen Glauben an das „ewige Le-
ben“ verbinden?

Im weltweiten Netz sind sehr vie-
le Daten, Geschichten und Bilder
über uns vorhanden, mehr als wir
selbst wissen. Wenn es gelänge, sie

in einem Computer-Netzwerk zu
verknüpfen, würden wir dann darin
nicht nur als Erinnerung, sondern
als Person weiterleben können? Das
klingt nach Science-Fiction. Aber in
unserem Alltag funktioniert schon
jetzt vieles so: Mit Hilfe von Künstli-
cher Intelligenz lassen sich unsere
Einstellungen und unser Verhalten
ziemlich genau voraussagen.

Wenn also alles, was ein Mensch
einmal irgendwo gesagt oder als di-
gitale Nachricht geschrieben hat,
wohin er gerne gereist ist, was er ge-
kauft und gearbeitet hat – wenn all
das in einem Computer zusammen-
geführt wird, dann könnte darin das
Bild einer Person entstehen, das in

vielem mit dem übereinstimmt, was
die Person selbst oder andere in ihr
sehen, was aber durchaus auch Ge-
gensätzliches umfasst und Dinge,
die wir bisher gar nicht über die ver-
storbene Person wussten. Lässt sich
dieses Bild am Leben erhalten, wenn
die Person verstirbt? Ist Künstliche
Intelligenz durch die Verarbeitung
riesiger Mengen an Daten in der
Lage, an diesen Menschen nicht nur
wie in Videos und Fotoalben zu erin-
nern, sondern die Person im Hier
und Jetzt „lebendig“ werden zu las-
sen? Dass sie beispielsweise auf Fra-
gen antwortet, die Angehörige der
verstorbenen Person gerne stellen
würden: „Was hätte er mir jetzt gera-
ten? Würde sie das gut finden? Was
sagst du, was ich tun soll?“

Es sind vor allem Menschen, die
viel Erfahrung mit dem Digitalen ha-
ben und zugleich am Tod eines Fa-
milienangehörigen schwer tragen,
die schon heute solche Wege erpro-
ben. Sie hoffen, dadurch weiter mit
Verstorbenen kommunizieren zu
können. Sie versuchen, alle Bilder
der Person zusammenzuführen, um
ein Hologramm, eine dreidimensio-
nale Projektion zu gewinnen, die
„wirklich“ da ist, die sich bewegt, die
altern, aber auch wieder jünger wer-
den kann. Allerdings: Die „Unsterb-
lichkeit“, von der wir hier reden, ist
„posthuman“ und „postbiotisch“,
wie der Philosoph Richard David
Precht das nennt.

Sie findet auf Datenträgern statt,
losgelöst von unserem Körper. Sie
entwickelt aus vielen einzelnen
Handlungen, Erfahrungen und Da-
ten-Spuren, die ein Mensch hinter-
lassen hat, ein eindeutiges Bild eines
Menschen. Dieser Datensatz ist tat-
sächlich „unsterblich“: Er enthält,
wie die verstorbene Person versucht
hat, sich darzustellen und all das,
was andere in ihr gesehen haben.
Nichts wird vergessen, nichts lässt

sich mehr ändern. Das, was der
Computer über die verstorbene Per-
son sagt, erwächst aus dem, was die
Künstliche Intelligenz an Daten
sammeln konnte und was der Com-
puter daraus macht. Der Verstorbe-
ne kann sich nicht mehr wehren. Er
ist in den Datensätzen und Algorith-
men gefangen, die sein Verhalten
„ausrechnen“.

Genau aus dieser Gefangenschaft
befreit der Glaube an das ewige Le-
ben. Jeder Mensch ist ein Geheim-
nis, das sich nicht in noch so viele
Datensätze auflösen lässt. Allein
Gott kennt es. Eine Person ist mehr
als das, was andere in ihr sehen, wo-
rauf sie sie festlegen. Auch sich selbst
bleibt jeder Mensch ein Geheimnis,
das im Glauben gut bei Gott aufge-
hoben ist. Zu einem Menschen ge-
hören seine Widersprüchlichkeiten,
die Zwischentöne und das Überra-
schende, die Liebe und die Gefühle,
die uns überwältigen. Zu einem
Menschen gehören die Möglichkei-
ten und Grenzen des eigenen Kör-
pers, die körperlichen und seeli-
schen Verletzungen, die sich ihm
eingeprägt haben, die Erfahrung der
nachlassenden Kraft im Alter. Gott
wahrt unsere Freiheit und Würde

über den Tod hinaus, wenn wir es
selbst nicht mehr in der Hand ha-
ben, was andere von uns denken
und mit uns und unseren Daten tun.

Im ewigen Leben treten wir mit
allem, was wir mitbringen, in einen
gemeinsamen Lebensraum mit Gott
ein, der nicht abgeschlossen ist, son-
dern in dem sich neue Möglichkei-
ten auftun. Da hat alles Platz, was ei-
nem Menschen wichtig war, wo er
stark war und wo er Anerkennung
gefunden hat; aber auch alle Krän-
kungen und Verwundungen, das,
was wir schuldig geblieben sind, was
niemand von uns wissen soll – sogar

das, was eine Person selbst nicht an
sich sehen will. Alle unsere bisheri-
gen Wege, Gedanken, Erfahrungen
und Pläne sind präsent, aber wir
werden nicht auf sie festgeschrie-
ben.

Vielmehr werden Menschen frei
von dem, was ihnen auf ewig ange-
heftet schien; frei von der unaufhör-
lichen Wiederholung dessen, was ih-
nen zugeschrieben wird; frei zu einer
Zukunft mit Gott. Unsere Freiheit
und unsere Würde enden nicht mit
dem Tod. Aber dieser Glaube an das
ewige Leben führt nicht zu einer
Weltflucht, sondern hat Auswirkun-
gen auf unser Leben hier und heute –
so auch auf unsere Verantwortung
für unser Miteinander. Wer auf ein
zukünftiges Leben mit Gott vertraut,
hofft auf einen neuen Himmel und
eine neue Erde, in der Leid, Schmerz,
Ungerechtigkeit und Unfrieden
nicht mehr sein werden – und setzt
sich aus dieser Zuversicht dafür ein,
dass Frieden, Gerechtigkeit und ein
ehrfürchtiger Umgang mit der
Schöpfung schon jetzt das Leben auf
diesem Planeten bestimmen.

Der Philosoph Precht hat die Un-
sterblichkeitsfantasien des digitalen
Zeitalters als Kehrseite dessen kriti-
siert, dass wir diesen Planeten schon
aufgegeben haben. Mit einem end-
losen Weiterleben als Datensatz kor-
respondieren für ihn die Versuche,
neue (Über-)Lebensorte auf dem
Mond oder Mars zu entwickeln, statt
beispielsweise den Klimawandel of-
fensiv zu bekämpfen und dadurch
die Erde zu bewahren. Dieser Mutlo-
sigkeit widerspricht der Glaube an
das ewige Leben.

Wir sind als Personen nicht auf
unsere Geschichte festgelegt, son-
dern können mit Gott immer wieder
neu aufbrechen. Der Weg der
Menschheit ist nicht schon festge-
legt, sondern offen für eine Zukunft
in Frieden und Gerechtigkeit. Wir
sind gefragt, unser heutiges Leben
als Vorgeschmack dieser kommen-
den Welt zu gestalten, im Respekt für
die Anderen und für ihr Recht, sich
zu verändern. Im Wissen um unsere
Endlichkeit werden wir frei für ein

neues, heilsam begrenztes Zusam-
menleben in Gottes Schöpfung.
„Was ist der Mensch, dass du seiner
gedenkst, Gott? Du hast ihn wenig
niedriger gemacht als Gott“ (Psalm
8, 5). Der Glaube an das ewige Leben
bestärkt unser Vertrauen in diese be-
sondere Beziehung zu Gott: wenig
niedriger! Wir sind sterblich, alles,
was wir tun, fühlen, denken und re-

den hat ein Ende. Und das ist gut so
für uns und für die Anderen. Aber
Gott hält an uns fest, so wie Jesus
Christus es bei seinem Abschied ver-
spricht: „Ich lebe und ihr sollt auch
leben!“

Im Vertrauen auf diese bleibende
Beziehung gewinnen wir die Kraft,
unsere Endlichkeit anzuerkennen
und sie liebevoll zu gestalten. Statt
sich an den Perfektionsvorstellun-
gen und der Hoffnung auf Überwin-
dung der Endlichkeit in manchen
Konzepten künstlicher Intelligenz
auszurichten, hilft uns der Glaube an
das ewige Leben zu entdecken, dass
gerade die Annahme der Endlichkeit
unseres Lebens uns frei macht.

Unter dieser Perspektive entde-
cken wir auch das Sterben und das
Loslassen als Angehörige, als Aufga-
be für jede und jeden von uns. Der
Glaube an das ewige Leben führt uns
weit hinaus über alle Datensätze, die
meinen, eingefangen zu haben und
voraussagen zu können, was uns
oder andere Menschen ausmacht.
Die Kraft des Heiligen Geistes führt
uns in die Freiheit und lässt uns ge-
trost sterben.

Es klingt nach Science-Fiction: Personen, die durch eine Projektion wie Hologramme wieder lebendig werden. Doch Computer können unsere Einstellungen und unser Verhalten mittlerweile sehr genau vorhersagen. BILDER: ISTOCK/EKIBA/GROSCHWITZ

„Sie versuchen, alle Bilder der
Person zusammenzuführen,

um ein Hologramm, eine
dreidimensionale Projektion
zu gewinnen, die ‚wirklich’

da ist.“

„Dieser Glaube an das ewige
Leben führt nicht zu einer
Weltflucht, sondern hat

Auswirkungen auf unser Leben
hier und heute.“

„Im Vertrauen auf diese
bleibende Beziehung

gewinnen wir die Kraft, unsere
Endlichkeit anzuerkennen und

sie liebevoll zu gestalten.“
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Ein Bild für die Geschichtsbücher: An der Spitze einer unüberschaubaren Menschenmenge zieht General de Gaulle (Mitte in Uniform) am 26. August 1944 auf den Champs-Elysées durch das befreite Paris. BILD: ARCHIV

Der Übervater der Nation
Charles de Gaulle, vor 130 Jahren geboren und vor 50 Jahren gestorben, steht in Frankreich für die Befreiung von der deutschen Besatzung

im Zweiten Weltkrieg. In seiner Zeit als Staatschef von 1959 bis 1969 prägt er sein Land – und dies bis heute.

VON KONSTANTIN GROSS

N
ovember 2020 – in Frank-
reich ein de-Gaulle-Monat:
Am Sonntag vor 130 Jahren
wird er geboren, vor 50 Jah-

ren stirbt er. Nimmt man den 80.
Jahrestag seiner Londoner Rede vom
Juni 1940 hinzu, die seinen Ruhm
begründet, dann ist es gar ein ganzes
Jahr, das im Zeichen des Mannes
steht, der Frankreichs Befreiung von
den Deutschen symbolisiert und
von 1959 bis 1969 ihr Staatschef ist.

„Die Franzosen sind wie beses-
sen von de Gaulle“, sagt Julian Jack-
son, der gerade eine 900-seitige Bio-
grafie veröffentlicht hat. Über kei-
nen Präsidenten werden mehr Bü-
cher geschrieben, nach keinem
mehr Straßen benannt. Ihm gewid-
met ist in Paris ein Museum, am In-
validendom, unweit vom Sarg Napo-
leons – irgendwie angemessen. Kei-
nem demokratischen Politiker Euro-
pas wird eine so starke Verehrung zu
Teil wie ihm. Das alles geht zurück
auf einen Tag: den 18. Juni 1940.

Rückblick: Am 1. September 1939
überfällt Hitler Polen. Als er im Osten
gesiegt hat, nimmt er sich im Mai
1940 Frankreich vor. Nach wenigen
Wochen liegt die Kolonialmacht am
Boden. Hitler installiert eine Mario-
nettenregierung unter dem greisen
Marschall Petain, die mit ihm Waf-
fenstillstand schließt; sie residiert
nicht in Paris, sondern im eleganten
Badeort Vichy – seither Synonym für
Kollaboration mit dem Feind.

Am Anfang steht er allein
Doch es gibt einen, der das alles
nicht akzeptiert. Einen Brigadegene-
ral namens Charles de Gaulle, gera-
de mal 50. Er lehnt die Kapitulation
ab, fliegt nach London. Über die BBC
spricht er am 18. Juni 1940 zu seinen
Landsleuten, ruft zum Widerstand
auf, sagt jenen legendären Satz, den
jeder Franzose kennt: „Frankreich
hat eine Schlacht verloren, aber
nicht den Krieg.“ Damals fast wahn-
witzig. „Man muss bedenken, er war
wirklich ganz allein, es gab nieman-
den, auf den er sich anfangs stützen
konnte“, so Biograf Jackson.

Doch de Gaulle setzt sich durch.
Immer mehr Militärs schlagen sich
auf seine Seite. Zusammen mit der
Résistance, den zumeist kommunis-
tischen Widerstandskämpfern im
Lande, vor allem jedoch nach der In-
vasion vom 6. Juni 1944 mit Hilfe der
US-Armee, gelingt die Befreiung
Frankreichs. Am 26. August 1944
schreitet de Gaulle an der Spitze ei-
ner unübersehbaren Menschen-
menge auf den Champs-Elysées

durch das befreite Paris – eine Szene
für die Ewigkeit.

De Gaulle schafft es sogar, dass
Frankreich eine eigene Besatzungs-
zone in Deutschland erhält und ei-
nen ständigen Sitz im Weltsicher-
heitsrat der UNO – obwohl Vichy ja
ab 1940 de facto Verbündeter Hitlers
ist. Doch im Innern scheitert er. Wie
Churchill, der wenige Tage nach
Kriegsende abgewählt wird, schei-
nen Kriegshelden für den Alltag nach
dem Kriege nicht geschaffen. Ent-
nervt tritt de Gaulle schon 1946 als
Chef der Provisorischen Regierung
zurück, schreibt seine Memoiren.

Ein zweites Mal Retter
Doch das Machtvakuum, das er hin-
terlässt, kann niemand füllen. Als
der blutige Kolonialkrieg in Algerien
zum Bürgerkrieg im Mutterland zu
werden droht, schlägt seine Stunde.
Nur er, mit seiner Autorität aus 1940,
kann Frankreich retten. Die Politiker
rufen 1958 den fast 70-Jährigen zu-
rück, um die Krise zu lösen. Er tut
dies – allerdings in anderer Weise, als
viele seiner Anhänger in der Armee
erwarten. De Gaulle gibt Algerien
1962 frei und lässt sich das in einer
Volksabstimmung absegnen.

Den Rechten gilt er nun als Ver-
räter. Es kommt zu unzähligen At-
tentaten enttäuschter Offiziere, das
spektakulärste am 22. August 1962:
187 Schüsse werden auf sein Auto
abgefeuert; er bleibt unversehrt.

Nach Lösung der Algerien-Krise
widmet er sich der Umgestaltung
des Staates. Er krempelt das System
um, so dass die vierte Republik zur
fünften wird. Er schafft für sich das
Amt des Staatschefs, das dem des
amerikanischen Präsidenten eben-
bürtig ist, obwohl oder gerade, weil
es auch noch einen Premierminister
gibt. Doch der wird alleine von ihm
ernannt und gefeuert, dient als Prell-
bock für Öffentlichkeit und Parla-
ment, das kaum etwas zu sagen hat.

Außenpolitisch geriert sich de
Gaulle als Donald Trump der 1960er
Jahre, ein enfant terrible der interna-
tionalen Beziehungen. 1966 tritt er
aus der militärischen Organisation
der Nato aus, wirft das Hauptquar-
tier aus Paris, 30 000 vor allem ame-
rikanische Soldaten müssen das
Land verlassen. Nie vergisst er den
USA, dass sie ihn nicht zu den
Kriegskonferenzen der Großen Drei
zuließen; der smarte Kennedy er-
scheint ihm wie ein „Friseurgehilfe“.

Bis zum Ende seiner Amtszeit ver-
hindert er, dass Großbritannien in
die damalige EG darf. Nach dem Bre-
xit mag man sagen: Er wusste, dass
es nicht zu Europa passt. Doch man

kann auch anders argumentieren:
Die jahrzehntelange Zurückweisung
hat pro-europäische Stimmung auf
der Insel nicht entstehen lassen.

Unzweifelhaft jedoch eine Leis-
tung de Gaulles: die Aussöhnung mit
Deutschland, der Freundschaftsver-
trag von 1963. In der heutigen Zeit
der offenen Grenzen, da jungen
Deutschen die Straßen von Paris ver-
trauter sind als die Leipzigs, kann
man diese nur schwer ermessen. Da-
mals ist sie eine Revolution und für
de Gaulle innenpolitisch durchaus
ein Wagnis: Drei Mal – 1870, 1914,
1940 – wird Frankreich von Deutsch-
land heimgesucht, beim letzten Mal
mit ungeheuren Verbrechen wie je-
nem in dem Dorf Oradour, in dem
207 Kinder und 254 Frauen ermordet
werden. Das alles ist keine 20 Jahre
her, als de Gaulle beim Deutschland-
Besuch 1962 in einer Rede ausruft:
„Es lebe das große deutsche Volk!“

Aussöhnung mit Deutschland
In Kanzler Konrad Adenauer findet
er einen passenden Partner. Wie er
Katholik, außerdem Rheinländer.
Doch von den Reden, den Gesten,
den Umarmungen, darf man sich
nicht täuschen lassen: Es ist Realpo-
litik. Deutschland ist für de Gaulle
der Puffer gegen den Osten, dessen
wirtschaftliche Stärke es einzuhegen
und für Frankreich zu nutzen gilt.

Erleichtert wird die Verständi-
gung mit Deutschland durch die Ge-
schichtspolitik de Gaulles. An einer
Aufarbeitung der Besatzungszeit hat
er kein Interesse, sieht dafür keine
Notwendigkeit. Vichy, so seine Sicht,
hat mit Frankreich nichts zu tun; das
wahre Frankreich ist die Résistance,
die glorifiziert wird. Erst sein Nach-
folger Jacques Chirac wird 1995 die
Mitverantwortung der französi-
schen Behörden bei der Deportation
der französischen Juden einräumen.

Doch de Gaulle, das wird oft über-
sehen, hat stets viele Gegner, etwa
Sozialisten und die starken Kommu-
nisten. Denn die soziale Spaltung
wird durch seine Politik zementiert.
Bei der ersten Direktwahl des Präsi-
denten durch das Volk 1965 erreicht
de Gaulle im ersten Wahlgang über-
raschend nicht die absolute Mehr-
heit; er muss in eine Stichwahl gegen
den Sozialisten Francois Mitterrand.
Die gewinnt er zwar, allerdings we-
nig berauschend mit 55 zu 45 Pro-
zent. De Gaulle fühlt sich gedemü-
tigt. Das Band zwischen ihm und
den Franzosen sieht er zerrissen.

Dieses Zerwürfnis vertieft sich.
Für die junge Generation ist das Idol
ihrer Väter und Großväter ein alter
Mann in unförmiger Uniform. Da

hilft es auch nicht, dass er seine Brille
versteckt und, da ab zwei Metern
Entfernung blind, diskret geführt
wird. Er ist ein Anachronismus.

Der General geht auf die 80 zu, als
1968 Unruhen ausbrechen. Im Pari-
ser Studentenviertel Cartier Latin
gibt es Straßenschlachten, wogegen
die Revolte von Dutschke & Co. ein
Happening ist. De Gaulle packt Ehe-
frau und Familienschmuck, fliegt
heimlich nach Baden-Baden, ins
Hauptquartier der französischen
Streitkräfte in Deutschland. Nach ei-
nem Tag kehrt er zurück.

Doch der Konflikt schwelt. De
Gaulle will einen Befreiungsschlag:
Er setzt ein Referendum an zur Ab-
kehr vom Zentralismus. Er verbindet
es mit der Drohung, zurückzutreten,
sollte es keine Mehrheit bekommen.
Viele ergreifen offenbar die Chance.
Denn das Referendum scheitert.
Noch am gleichen Abend tritt er zu-
rück. Und geht nach Colomey.

Ohne Amt lebt er nur noch ein
Jahr. Er stirbt 1970, am 9. November,
am Jahrestag von Frankreichs Sieg
über Deutschland im Ersten Welt-
krieg – Stoff für Mythen. Ein Staats-
begräbnis hat de Gaulle sich verbe-
ten. Ohne seinen Sarg erfolgt ein
Staatsakt in Notre-Dame, zu dem die
Welt anreist, angeführt vom neuen
US-Präsidenten Richard Nixon. Be-
graben wird er auf dem Dorffriedhof
von Colombey, neben seiner früh
gestorbenen behinderten Tochter.

Bis heute prägend
Was bleibt von de Gaulle? Zunächst
„seine“ Verfassung mit einem nahe-
zu unangreifbaren Staatschef. Doch
das hat auch seine Schattenseiten.
Gerade, dass der Inhaber der Macht
politisch nicht fassbar ist, wird Ursa-
che für so wütende, oft gewalttätige
Proteste wie die der Gelbwesten.

Geblieben ist das zeremonielle
Brimborium um den Staatschef. Sei-
ne Fahrten zum Arc de Triomphe auf
den Champs-Elysées im offenen
Wagen, inmitten von Hunderten be-
rittener Gardisten; die Fernsehan-
sprachen, wie Gottesdienste insze-
niert, von de Gaulle mit Mimik und
Gestik zum Schauspiel veredelt,
stets endend mit dem Ausruf „Vive la
république, vive la France!“. Das al-
les wird bis heute genau so exerziert.

Und auch er selbst ist längst Allge-
meingut. Alle Politiker, auch die
rechtsradikale Madame Le Pen, be-
rufen sich heute auf ihn. Das offiziel-
le Foto von Emmanuel Macron, das
in jeder Amtsstube hängt, zeigt den
jetzigen Präsidenten – vor ihm zwei
i-Phones und ein aufgeschlagenes
Buch: die Memoiren de Gaulles.

Eine Nachricht, die damals innehalten lässt: Am 11. November 1970, vor 50 Jahren,
macht auch diese Zeitung mit dem Bericht über de Gaulles Tod auf. BILD: MM-ARCHIV

Unbestrittene Leistung de Gaulles: der deutsch-französische Freundschaftsvertrag,
hier bei der Unterzeichnung mit Konrad Adenauer (l.) 1963. BILD: DPA
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MEHR ERFAHREN ÜBER DE GAULLE

Literatur: unübersehbar! Die neu-
este, vielgelobte Biografie stammt
von Julian Jackson: „A certain idea
of France. The Life of Charles de
Gaulle“, bislang nur auf Englisch.

Spielfilm: Das Attentat auf de
Gaulle 1962, bei dem 187 Schüsse
auf ihn abgegeben wurden, er aber
unverletzt blieb, verarbeitet der Film
„Der Schakal“ von 1973 nach dem
Roman von Frederick Forsythe – ein
Genuss für jeden Filmfan! -tin

Museum: Das „Historial Charles de
Gaulle“ in Paris befindet sich im
Armeemuseum (Invalidendom):
„Begehbarer Lebensweg“ mit allen
Stationen de Gaulles, großer Film-
saal mit historischen Aufnahmen.

Öffnungszeiten: Mit wenigen Aus-
nahmen täglich 10-18 Uhr. Änderun-
gen wegen Corona möglich. Infos in
Deutsch: www.musee-armee.fr/de

Wohnhaus: In Colomey-les-Deux-
Eglises (200 km Luftlinie südöstlich
von Paris) befindet sich das Wohn-
haus, das de Gaulle 1934 erwarb, in
dem er 1970 starb und das heute
noch der Familie gehört. Teile des
Anwesens wie die Bibliothek sowie
das Arbeits- und Wohnzimmer sind
zu besichtigen. Infos über www.
colombey-les-deux-eglises.com.

Grabstätte: De Gaulle ruht auf dem
Friedhof von Colombey.

Filmdoku: „Riese auf tönernen
Füßen“, 2020, 90 Minuten, in der
arte-Mediathek oder auf Youtube.
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REISE-TIPPS

Anreise: Flüge in die an der Süd-
küste der Insel gelegene Stadt Lar-
naka dauern von Frankfurt am
Main aus etwas mehr als dreiein-
halb Stunden. Auch nach Paphos
(neugriechisch: Páfos) im Westen
kann von Deutschland aus geflo-
gen werden.

Die geteilte Hauptstadt Nikosia,
deren Nordteil genauso wie der
gesamte nördliche Teil der Insel
seit 1974 von der Türkei besetzt ist,
bietet leider keinen intakten Flug-
hafen.

Ein Mietauto ist nötig für Touren
in die Berge. Am besten eignet
sich ein kleiner, wendiger Wagen
für die teils schmalen und kurven-
reichen Bergpisten. Auf der
gesamten Insel herrscht Linksver-
kehr – als Erbe der ehemaligen
britischen Herrschaft.

Erholsame Ruhe
Wer fernab von Trubel und Tourismus auf Zypern Urlaub machen möchte, der sollte sich in die Berge begeben.

Im Troodos-Gebirge kann man im Winter sogar Ski fahren.

VON CLEMENS DÖRRENBERG

D
ie Stille wird nur sanft unter-
brochen. Aus Richtung des
Marathasa-Tals trägt der
Abendwind Saxophonklän-

ge in höher gelegene Wipfel und an
das kleine Hotelfenster am nördli-
chen Ortsrand. Im Bergdorf Pedou-
las auf Zypern werden an diesem
Abend die Ohren von Urlaubern und
Einheimischen mit einem Konzert
unter freiem Himmel verwöhnt.

Vor der imposanten, blütenweiß
gestrichenen Heilig-Kreuz-Kirche,
die sich im Mittelpunkt des kleinen
Ortes von den dunkleren Wohnhäu-
sern abhebt, sitzt ein Bläser-Quartett
mit Saxophonen und Klarinette und
läutet den Abend musikalisch ein.
Die Kulisse der Berghänge, an denen
die Töne der Musiker verklingen,
schafft eine besondere Atmosphäre.

Währenddessen verschwindet
die Sonne langsam hinter den Spit-
zen des Troodos-Gebirges. In
1100 Höhenmetern wird es auch im
Sommer schnell frisch. „Im Sommer
haben wir 4000 Bewohner, im Win-
ter sind es nur 100“, sagt Andreas
Pavlou, Chef einer Pension an der
schmalen Hauptstraße von Pedou-
las. Kirche und Konzert sind dort von
Weitem zu sehen und zu hören. „Mi-
nus sechs Grad haben wir hier oben
im Winter“, fügt er hinzu.

Tatsächlich können Urlauber in
den Monaten zwischen Januar und
März im Troodos-Gebirge sogar Ski
fahren. Es gibt ein kleines Skigebiet
rund um den Berg Olympos. Mit
1952 Metern ist er der höchste Berg
Zyperns.

Konzerte als Überraschung
Rund 800 Meter weiter unten steht
Pavlou am Rezeptionstresen seiner
Pension. Der 85-Jährige ist eine Per-
sönlichkeit im Dorf. Als Orts- und
ehemaliger Kirchenvorsteher hat er
mit dafür gesorgt, dass im August
und September Konzerte vor der
„Church of Holy Cross“, der Heilig-
Kreuz-Kirche, im Zentrum stattfin-
den. Diese sollen vor allem Urlauber
anziehen und sind eine schöne
Überraschung für Durchreisende,
die den Weg von Zyperns Stränden
in die Berge finden.

Zur Erholung kommen aber auch
Einheimische. So wie die Gäste von
Shakeh Koutroulos, deren Familie
ihr kleines Hotel im Ort seit fast
70 Jahren betreibe, wie sie erzählt.
„Wir lassen es in Pedoulas lieber ge-

mächlich angehen“, sagt sie. Zwei äl-
tere Pärchen aus Nikosia, die gerade
einige Tage bei ihr zu Gast sind,
schätzen die Ruhe des Bergdörf-
chens und kommen immer wieder,
verraten sie. Auf der schlicht gehalte-
nen Terrasse schweifen ihre Blicke
weit ins Marathasa-Tal.

Dort hindurch führt eine teils
enge und kurvenreiche Straße zu-
nächst hinab, vorbei an dem maleri-
schen Örtchen Kalopanayiotis mit
seinen kopfsteingepflasterten Gas-
sen und der traditionellen Architek-
tur, das auch für seine Schwefelquel-
len bekannt ist. Dann geht es wieder

steil bergauf. Die Autofahrt endet
vorerst am Kloster Kykkos. Von Pe-
doulas aus liegt die orthodoxe Abtei
im westlichen Teil des Troodos-Ge-
birges knapp 20 Kilometer entfernt.
Die Strecke fühlt sich über schmale
Pisten durch die Berge durchaus län-
ger an.

Auf 1200 Metern thront Zyperns
größtes und bekanntestes Kloster.
Im 11. Jahrhundert soll es von dem
byzantischen Kaiser Alexios I. Kom-
nenos gegründet worden sein. Ur-
sprünglich aus Holz gebaut, ist es in
den vergangenen Jahrhunderten
mehrmals abgebrannt oder durch

Erdbeben zerstört worden. Die heu-
tige Anlage stammt aus dem 19. und
20. Jahrhundert und wurde größten-
teils aus Stein errichtet.

Gläubige pilgern auf den Gipfel
Um einen gepflasterten Innenhof
mit Brunnen verteilen sich eine Kir-
che, Museum, Mönchszellen, in de-
nen Ordensleute wohnen, eine Bi-
bliothek und Empfangsräume. Zahl-
reiche Mosaike und Wandmalereien
von Heiligendarstellungen sind zu
sehen. Daneben kann das Grab so-
wie eine zehn Meter hohe Bronze-
statue des griechisch-zyprischen

Geistlichen und Politikers Makka-
rios III. besichtigt werden. Er war
Erzbischof und von 1960 bis 1974
erster Präsident der zyprischen Re-
publik. Mit Maschinengewehr vor
der Brust steht hinter der Grabkam-
mer als Wache ein junger Soldat.

Die schönsten Ausblicke gibt es
einen Kilometer weiter hinauf. Dort
steht am Gipfel des Berges Kykkos
eine offene Kapelle, zu der Touristen
und Gläubige pilgern. Im Innern
bringen einige mit Gesängen ihren
Glauben zum Ausdruck. Davon ab-
gesehen herrscht auch hier oben
eine erfrischende Geräuschlosigkeit.

Vom Bergkamm auf mehr als
1300 Metern führen sanft geschwun-
gene Höhenzüge durch das Mara-
thasa-Tal in die Niederungen. Kurz
vor den Küsten flachen sie ab und
verlieren sich in der Ebene. Hinter
dem Dunst am Horizont lässt sich
das Meer erahnen.

Knappe zwei Stunden sind es von
hier durch den Paphos-Wald zur
Chrysochou-Bucht und zum Städt-
chen Polis im Norden, wo die ruhi-
gen Strände der Insel liegen. Genau-
so lang dauert die Fahrt nach Pa-
phos, wo es an der Küste schon leb-
hafter zugeht. Ein Kontrastpro-
gramm zur Ruhe in den Bergen bil-
det der touristische Südosten mit
seinen Stränden und Hotelburgen
rund um Agia Napa. Wer die Stille
bevorzugt und ältere Architektur Zy-
perns erleben möchte, der ist in den
Bergen gut aufgehoben.

Still und beschaulich liegt das Dorf Kalopanayiotis im Marathasa-Tal. BILD: CLEMENS DÖRRENBERG
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